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Teddy Kontra Taft.
Als Anfang März 1909 William Hovard Taft als

Nachfolger und Schützling Roosevelts in das Weiße
Haus in Washington einzog, war alle Welt , vor allem
aber Roosevelt selber,  davon überzeugt, daß
Taft sich als Teddy II . erweisen und sich mit der Rolle
eines Platzhalters begnügen würde. Denn die wieder¬
holten Erklärungen Roosevelts, daß er eine dritte
Präsidentschaftsnomination niemals annehmen werde,
hat man schon damals nicht ernst genommen, da man
die Wandlungsfähigkeit dieses politischen Barnums
hinreichend kannte. Wenn er sich als Platzhalter gerade
Herrn Taft aussuchte, der sich bis dahin noch durch
nichts ausgezeichnet hatte , so war es klar, daß für
Roosevelt gerade darin eine besondere Absicht
lag . Seine Spekulation war unverkennbar die: Ent¬
weder wird Taft als folgsamer Zögling Roosevelts
dessen Kurs einhalten und diesem damit die Wege für
eine neue Präsidentschaftskandidatur ebnen: oder aber
er wird eine selbständige Politik treiben und sich damit
so in die Sackgasse bringen , daß das amerikanische Volk
stürmisch ilach „seinem Roosevelt" verlangen wird.

Tie Spekulation ist nicht geglückt. Präsident Taft
hat zwar iru allgemeinen die Tinge gehen lassen, wie
sie gehen wollten, und an eigener Initiative hat er es
im Gegensatz zu Roosevelt vollkommen fehlen lassen,
aber immerhin sind unter seinem Regime manche be¬
merkenswerte Reformen, so im Gerichtswesen und auf
postalischem Gebiet , durchgeführt worden, und alles in
allem sind jedenfalls nicht inehr Mißstände hervorge¬
treten und Übelstände beklagt worden, als in den zwei-
mal vier Jahren , während Teddy I. nicht bloß herrschte,
sondern regierte . In einer Beziehung aber hat Tait
alle Voraussagen Lügen gestraft, dann es ist ihm so
wenig eingefallen, den Platzhalter seines Protektors zu
spielen, daß er vielmehr selbst mit allen Mitteln , über
die der jeweilige Präsident verfügt , seine eigene Kan¬
didatur betrieb, und zwar, wie die Ergebnisse der soeben
vollzogenen Vorwahlen der republikanischen
Delegierten zum Nationalkonvent  er¬
kennen lassen, mit außerordentlich großen! Erfolge.

Diese Wahlen sind ganz überwiegend zugunsten Tafts
ausgegangen , der beispielsweise im Staate New Dock
sämtliche Delegaten und in fast allem anderen Staaten,
besonders auch in den südlichen, die überwiegende Mehr¬
heit auf seinen Namen vereinigt hat . Zwar verlangen
Roosevelts Anhänger eine Wiederholung der Wahl, da
das neue Wahlsystem angeblich mangelhaft gearbeitet
habe, aber selbst eine Neuwahl würde an dem Ergeb¬
nis nichts ändern , daß die überwiegende Mehrheit der
republikanischen Partei entschlossen ist, als ihren Kan¬
didaten für die Prästdentschastswahl zu der die Wahl»

Mochdrnck vcrdornu

Crappendal;.
Wer jetzt durch die Magdeburger Barde oder das angren¬

zende Anhalter Land fährt , nach alter Jägergewohnheit im¬
mer die Augen affen und rechts und links Umschau haltend
wie beim Pirschen, dem bietet sich leicht ein interessantes Bild
aus dem Tierleben : auf den weiten, ebenen Feldern mar¬
kieren sich scharf zwischen den lustigen, vielköpfigen Hochzeits¬
gesellschaften von Mitgliedern der Familie Lampe auffallend
große Vögel, von denen einzelne, den Eisenbahnzug igno¬
rierend , sich in eigenartigen Kapriolen ergehen : es sind
Trappen,  das Hochwild der dort in der Heimat der Zucker¬
rübe eingesessenen Jäger.

Seit die Beize, die Jagd mit dein gezähmten Edelfalken,
verschwand, hörte man nicht viel von anderen Jagdarten auf
diesen stolzen Vogel, den größten unseres Landes , der den
Namen „Strauß ,des Nordens " nicht ganz mit Unrecht führt.
Die Jagdfalken fielen zwar mutvoll und todeskühn den
Trappen an . aber seine Größe und Stärke ließen sie nur ge¬
ringe Triumphe über ihn erzielen und schützte den edlen
Vogel sein vorsichtig-scheues Wesen vor nahender Gefahr , so
daß er sich meist rechtzeitig in Sicherheit bringen konnte.

Ter Trappe ist Stand - und Strichvogel In Deutschland
kommt er vorwiegend in Provinz und Königreich Sachsen,
Anhalt , Schlesien, Brandenburg und Posen vor, am häufigsten
in den Regierungsbezirken Magdeburg und Merseburg , so bei
Schönebeck, Sülldors , Welsleben. Bor längeren Jahren habe
ich sie bei Halberstadt geschossen. Zu Zeiten Kaiser Wil¬
helms I . veranstaltete das Hofjagdamt dort alljährlich Treib¬
jagden nur aus Trapphähne , an denen auch der jetzige Kaiser
teilnahm . Jetzt hört man nichts mehr davon. .

Das scheue Wesen des Trappen ließ den Aberglauben
sich viel mit ihm beschäftigen. Unter den Legenden, die früher
unter den Jägern in Umlauf waren , sind zwei besonders er¬
wähnenswert ; einmal bestände die Lieblingsnahrnng aus
Schierlingssamen , gegen dessen Gift der Vogel aber gefeit

männerwahlen am ersten Dienstag das November, also
diesmal am 6. November stattfinden , nicht Roosevelt,
sondern vielmehr wieder den jetzigen Präsidenten Taft
aufzustellen. Ties Ergebnis mag vielleicht zunächst
überraschen, da man noch immer gewöhnt war . an die
große Popularität des ehemaligen Führers der Rauh¬
reiter zu glauben, während Taft es in keiner Weise
verstanden hat , auf die Massen zu wirken, und es
außerdem noch dadurch mit der Hochfinanz verdorben
hat , daß er auf Grund des Antitrustgesetzes mehrere
Klagen gegen die Standard Oil Co., die Americm
Tobacco Co. und andere Trusts betrieben hat , woraus
freilich diesen Gesellschaften kein sonderlicher Schaden
erwachsen ist.

Da es mithin nicht Tafts eigenes Verdienst ist, daß
seine Kandidatur abermals von den Republikanern
nominiert wird , so wird man fragen müssen, wem er
dies verdankt. Die Antwort ist leicht zu geben, sie
lautet : Seinem Protektor a. T . und derzeitigem in¬
timsten Gegner Roosevelt! Es ist, um es kurz zu sagen,
die Furcht vor der „Dynastie Roosevelt ",
welche die Republikaner in die Arme Tafts getrieben
hat , da dieser, weil im Besitze des amtlichen Einflusses,
die meisten Aussichten hat, Teddy I . zu schlagen, ob
dieser nun als Kandidat eines Teiles .der Republikaner
.oder als Outsider in den Wahlkampf zieht. Als im
Jahre 1797 'dem berühmtesten Präsidenten , der Republik
George Washington , eine dritte Präsidentschaft ange-
boten wurde, verweigerte er deren Annahme , da dies
ein Verbrechen wider die freiheitlichen Einrichtungen
des Landes darstellen würde. Und als Ulysses Grant,
der mehr in die Wagschale zu werfen hatte als jetzt
Roosevelt, sich im Jahre 1873 nach achtjähriger Amts¬
tätigkeit uni eine dritte Präsidentschaft bewarb. beschloß
das Repräsentantenhaus eine Resolution , welche dritte
Präsidentschaftstermine für unklug, unpatriotisch und
eine nationale Gefahr erklärte . Wenn jetzt Roosevelt
jenem Beschluß die Auslegung gegeben hat . daß er sich
nur auf drei hintereinander folgende Präsidentschaften
beziehe, so wird dies fast von der gesamten Presse der
Vereinigten Staaten bekämpft, die Roosevelt als einen
Demagogen schlimmster Sorte bezeichnet. Trotzdem ist
dieser, der bekanntlich bei Hindernisrennen manchen
Preis davongetragen hat , entschlossen, seine Kandidatur
aufrechtzuerhalten, und er scheint sich, nachdem ihn die
Republikaner haben fallen lassen, mit dem Plane der
Begründung einer eigenen Partei zu tragen . Ob ihm
das trotz seiner Volkstümlichkeit bei einem Teile der
Massen den Weg ins Weiße Haus bahnen wird , ist sehr
zweifelhaft. Aber wenn zwei sich streiten , freut sich der
Tritts , und so könnten durche eine solche Spaltung sich
leicht den seit Jahrzehnten des Sieges entwöhnten
Demokraten  unbegrenzte Möglichkeiten eröffnen.

fei, und ferner , daß die brütende Henne bei Störungen die
Eier unter den Flügeln (!) forttrage , um sie in Sicherheit zu
bringen . Eine eigene Art der Henne, ihr Gelege vor Fein¬
den zu schützen, welche die über Schutzfarbe gemachten Er¬
fahrungen bestätigt, ist jedoch tatsächlich festgestellt. Land¬
leute, welche vielfach alljährlich in die Lage kamen, beim Be¬
gehen ihrer in Brutrevieren der Trappen liegenden Felder
eine Henne vom Nest zu scheuchen, sagen mit Bestimmtheit
aus , daß diese, ehe sie abstreicht, die Eier mit den eigenen
Exkrementen ,überspritze, um sie durch deren grüne Farbe mit
der Umgebung in Übereinstimmung zu bringen . Die Trapp¬
henne wählt , geleitet von dem Instinkt , daß die schossenden
Halme ihr sehr bald Deckung gewähren, , die grünenden Win¬
tersaatfelder zur Anlage der das Nest vorstellenden, mit den
Nägeln gescharrten Vertiefung . Stets wird diese Niststelle
so. gewählt, daß sie der brütenden Henne eine ungehemmte
Übersicht gestattet ; wo solche fehlt, existiert der Trappe über¬
haupt nicht. Seine Feinde, den. Menschen ausgenommen,
als Katzen, Fuchs, Marder und .Iltis , wagen sich selten an
ihn heran , denn sie fürchten die wuchtigen Schnabelhiebe,
Flügelschläge und Fußtritte des mutigen Hausherrn , der sich
zur Brutzeit und bis in den August und September hinein
sehr energisch um die zukünftige und Heranwachsende Fami¬
lie sorgt. Die Brutzeit dauert dreißig Tage . Die jungen

,Trappen laufen , sobald sie ausgeschlüpft sind, mit der Mutter,
die sie ängstlich behütet und gegen Raubzeug hochherzig ver¬
teidigt. Tie sorgende Natur zeigt sich auch hier wieder in
der ihnen verliehenen, der Umgebung, dem Aufenthalt im
reifenden Korn, angepaßten . Schutzfarbe, einem ausge¬
sprochenen Strohgelb . Naht eine Gefahr , so verschwinden
die Jungen , wenn irgend möglich, im hohen Korn, und es

.gehört schon ein sehr geübtes Jägerauge dazu, die Köpfe und
Hälse im wogenden Ährenfelde zu entdecken. Oft geht der
Landmann , sich des kommenden Segens freuend , ahnungs¬
los die Furche zwischen seinen Kornbreiten entlang , ohne die
Hegne mit ihrer Brut , die ihm neugierig mit den Augen
folgt, wahrzunehmen.

Das Federkleid des Trappen ist bei der Henne heu-
zimtfarbig , ziemlich schmucklos. Wenn man bei ihm vom

Deutsches Reich.
* Die Erbschaftssteuer kommt doch. Zu der Erklärung

der „Nordd. Allg. Ztg.", daß man im Bundesrat einstimmig
der Ansicht gewesen sei, die Wiedereinbringung der Erb-
schaflssteuer sei zurzeit ein politischer Fehler,  äußerte sich
der frühere braunschweigische Staatsminister , Exzellenz von
H e r t w i g, ' einem Redaktionsmitgiied der „Braunschweiger
N. N." gegenüber u. a. wie folgt : „In den Verhandlungen,
die kürzlich im Bundesrat in Gegenwart der Staatsminister
der Bundesstaaten stattfanden , ist die Erbschaftssteuer nicht
in Erwägung gezogen worden. Daß aber über kurz oder
lang die Erbschaftssteuerfrage einer Lösung entgegengeführt
werden muß, daran zweifelt  man in Bundesratskreisen
nicht und man rechnet mit einer Einführung der Erbschafts¬
steuer vielleicht erst in den nächsten Jahren ."

1,0 . Der Bau eines Krematoriums in Berlin ist nun.
mehr, wie wir hören, durch das Königliche Polizeipräsidium
genehmigt worden. Rach Ablauf der Einspruchsfrist wird
mit dem Bau sofort begonnen werden können, so daß Berlin
vermutlich das erste Krematorium in . Preußen erhalten
wird . Falls keine stichhaltigen Einsprüche erfolgen, wird die
Inbetriebsetzung des Krematoriums in einigen Monaten zu.
erwarten sein.

— Ärzte und Krankenkassen. Der Ärztevcrband
schreibt uns : Neuerdings wird vielfach behauptet, die Ärzte
hätten im Jahr l619 76 Millionen Mark an Krankenkassen-
Honorar erhalten , in den meisten Fällen würde das von den
Krankenkassen zu zahlende Honorar auf 4 M. für das unver¬
heiratete und 12  M . für baä  verheiratete Mitglied festgesetzt
und damit verdienten die Ärzte etiva 8900 M. Dazu ist zu
bemerken, daß zurzeit für die Kassenpraxis etwa 24 000 Ärzte
in Betracht kommen, es würden also bei 76 Millionen Mark
Honorar im Durchschnitt auf den einzelnen Arzt 3000 M.
entfallen , nicht aber 8090 M. Die offizielle Reichsstatistik
hat allerdings- ca. 76 Millionen errechnet, aber in diesen
sind eine Anzahl von Millionen enthalten , die zwar nach den
jetzt gebräuchlichen Nachweisen statistisch unter die Rubrik
„Ärztliche Behandlung " gebracht sind, aber den Ärzten nicht
zufließe!!. (Honorars für Zahnärzte , Heildiener , Hebammen,
Masseure, Kosten des Transportes in Krankenhäuser , zum
Teil Krankenhausbehandlung selbst, Bäder und gewisse Heil¬
mittel .) So dürfte sich der Durchschnittsbezug des Kassen,
arztes heute auf noch nicht ganz 2000 M. belaufen, denn
auch das Kopfpauschale beträgt nur in einigen größeren
Städten bis zu 4 M. pro Jahr , im übrigen gehören Jahres,
panschalsätze von 3, 2 und 1 M. auch heute noch nicht zu den
Ausnahmen , Die unzutreffenden Ergebnisse der Reichs»
statistik haben die im § 367 der Reichsversicherungsordnung
vorgesehene Abänderung der Nachweise zur Folge gehabt.

* Keine Zwangsgenoffenschaft für Kraftfahrzeugbesitzer.
Zu der Nachricht, es würde die Bildung von Zwangsgenossen,
schäften für Besitzer von Kraftfahrzeugen demnächst ins
Leben gerufen , wird jetzt versichert, daß eine derartige Ab¬
sicht an keiner  Stelle besteht.

* Ein Zeugniszwangsverfahren ist dem Redakteur dev
sozialdemokratischen „Volksmacht" in Breslau angedrohk
worden. Das Blatt hatte , ein Schreiben der . Militärbehörde

„schönen Geschlecht" sprechen wollte, könnte sich das nur auf
die' Hähne beziehen; wie in Größe und Gewicht, sind sie den
Hennen auch -im Gefieder weit über . Der alte Hahn wird
besonders durch den fpannelangen , wie bei einem naßgereg,
neten slowakischen Mausefallenhändler straff hcruntcrhängcn ».
den haarigen Federbart zu einer markanten Erscheinung.
Außer dem Bart hat der alte Trapphahn noch eine Besonder¬
heit. Unter der Zunge befindet sich ein weiter Sack, der un¬
gemeiner Erweiterung fähig ist. über seinen Zweck sind die
Ansichten verschieden. Nach Ansicht einiger wäre er ein
Wasserreservoir, besonders für die Zeit "des Hochsommers,
und könne gut zwei Liter Wasser aufnehmen . Andere be¬
haupten , der Sack wäre nur Luftbehälter , um, aufgeblasen,
den Tieren das ihnen schwierige und, wie beim Aeroplan,
nur nach einem Anlauf mögliche Auffliegen zu erleichtern.
Bei einem gelegentlich der Hühnerjagd im August von mei¬
nem Begleiter — eigentlich sündhaft , den edlen Vogel, der
sich aus den dichten Feldbohnen kaum hochheben konnte, so
mit Hühnerschrot herunterzuknallen , aber der Schütze war
der Jagdberr selber — erlegten Hahn fand sich tatsächlich.
Wasser, allerdings keine zwei bayerische Maßkrüge voll.

Wenn nach dem ewigen Naturgesetz das Liebesieben be¬
ginnt , im Bergwalde der Urhahn . im Moor sein Vetter Birk¬
hahn der Minne Lust verspürt , die Schnepfe murkt , die
Himmelsziege meckert, der Täuber ruckst, wenn „alles liebt",
kann auch der Trapphahn nicht zurückstehen. Dann tritt
auch er in die Balz , und zwar nimmt er sich gleich mehrere
Hennen, die sich in seine -Gunftbezeugungen teilen muffen.
Das machen ihm die Rivalen aber nicht leicht, es setzt heftige
Kämpfe zwischen den alten eifersüchtigen Paschas und den
jungen Dachsen, die ihnen ins Gehege kommen. . Aber der
alte Hahn weiß fein Hausrecht zu wahren . Er ist den un¬
reifen Burschen an Kraft überlegen ; die Federn fliegen, das
blaue Blut fließt und unbarmherzig tritt der Sieger den
Besiegten unter die starken, schwarzschuppigenStänder . Mit
fortschreitender Balz wird der Hahn im Gefieder i immer
schöner, die Vorderürust rostrot, Kopf, Scheitel und Oberhals
silberweiß, unter den Wangen ein stahlblauer Fleck. Ende
Mai hat das Hochzeitskleid seine höchste Pracht erreicht, ab«
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'an Reserveoffiziere abgedruckt, die sich an der offiziellen Ge¬
burtstagsfeier in Breslau nicht beteiligt hatten und gefragt
wurden , an welchem Festessen sie teilgenommen hätten . In
einem Verfahren wider Unbekannt wurde der Redakteur ge¬
fragt , woher er das Schriftstück erhalten habe, und als er
die Aussage verweigerte , wurde er mit einem Zeugnis-
Wangsverfahren bedroht.

Heer und Klotte.
Weitere Flugzeugspenden . Die Finanztommission der

Stadt Hannover  erklärte sich damit einverstanden, daß
dem Kriegsministerium für die Zwecks der Militärluftschiff¬
fahrt 21000 M. für ein Flugzeug zur Verfügung gestellt
werden . —• Die Magdeburger  Handelskammer fordert
in einem Aufruf an die Kaufmannschaft zu einer Geld-
sammlnng für den Ankauf eines Flugzeuges auf , das dem
4. Armeekorps zur Verfügung gestellt werde,: soll. Die auf¬
gelegte Liste ergab bereits 15 000 M. Weitere namhafte Be¬
träge wurden in Aussicht gestellt.

Koloniale «».
/\  Erhöhung der Preise für südwestafrikanische

Diamanten . Die Preise für die südwestafrikanischen
Diamanten werden in kurzer Zeit eine Erhöhung erfahren.
Diese Tatsache, die bereits beschlossen ist, kann als Beweis
für die Güte der Diamanten in den deutfchenKolonien gelten.

Kurland.
Österreich-Ungarn.

Die Prager Burschenschaften gegen einen zionistischen
Dozenten. Wie uns aus Prag berichtet wird, hat die „Con¬
stantia " für die Prager Burschenschaften einen scharfen
Protest gegen die Wiederaufnahme der Vorlesungen des
Dozenten Dr . Mahler  an das Rektorat gerichtet. Dem
Dozenten wird in diesem Protest vorgehalten , daß er seiner-
geil als Reichsratsabgeordneter das zionistische Programm
vertreten und in seinen Vorlesungen gezeigt habe, daß ihm
deutsches Stammesbewutztsein . wie es von einem Lehrer an
der ältesten deutschen Universität verlangt werden muß,
^fremd ist.

Belgien.
Im Hafen von Gent ist der Streik jetzt vollständig; etwa

1400 Arbeiter feiern . Bis jetzt wurde die Ruhe in keiner
Weise gestört. Der gegenwärtige Streik muß als eine Krise
für den Genier Hafen betrachtet werden, da zu befürchten ist,
daß ein Teil des Holzhandels auf Brügge oder Oftende
Kbergeht.

Krankreich.
Pariser Schwindelbanken. Die kürzlich zur Über¬

wachung anrüchiger Bankiers und bedenklicher Bankinstitute
errichtete neue Abteilung der Pariser Staatsanwaltschaft
ist vorgestern zum erstenmal in Wirksamkeit getreten . Auf
ihre Veranlassung wurde gegen eine vor einigen Monaten
unter dem Namen „Crödit Argentin " gegründete Hypotheken¬
bank, welche versucht hatte , Obligationen im Betrage von
>10 Millionen auszugeben , die strafrechtliche Untersuchung
cingeleitet . Die in Paris und in der Provinz bereits ge¬
zeichneten Beträge von 400 000 Franken wurden mit Be¬
schlag belegt. Eine in der Bank vorgenommene Durchsuchung
ergab , daß von dem angeblichen Aktienkapital von 5 Millio¬
nen Franken nur 2000 Franken vorhanden waren . Der
Direktor der Bank hat die Flucht ergriffen . .

Rußland.
Krifengerüchte. Die „Nowoje Wremja " weiß zu melden,

daß auch die Stellung Kokozews  erschüttert sei. Dies
Wird dadurch erklärt , daß Kokowzew bis jetzt nicht imstande
sei, seinen eigenen Kurs durchzusetzen. Weiter behauptet
das Blatt , daß der Premierminister bei seinem Amtsantritt
bier Minister aus dem Kabinett entfernt wissen wollte. Da¬
mals sei aber sein Vorschlag nicht durchgedrungen, doch stehe
jetzt dessen Ausführung bevor. Dem Rücktritt des Ministers
des Innern Mäkaroff werde in nicht zu langer Zeit die
Demission des Ministers Ssasonow und Suchomlow folgen.

Italien.
Die Politik des Kreuzes . Die „Germania " teilt unter

der Überschrift „Die Politik Pius ' X ." mit : „Dieser Tage
empfing der Heilige Vater den Erzbischof Ricard von Auch
in Privataudienz . Dabei kam er auch auf die von ihm an¬
gestrebte Organisation der französischen Katholiken auf

hierarchischer Grundlage zu sprechen und sagte, auf das
Kreuz vor sich hinweisend: Unsere Politik ist daS Kreuz."

Heimatklänge für den Papst . Der „Corriere della Sera"
meldet, das Festkomitee in Venedig sei mit dem Postministe¬
rium in Rom in Verbindung getreten, um den Markusplatz
direkt an den Vatikan telephonisch anzuschließen, damit der
Papst am 25. April bei der Einweihung des neuen Glocken¬
turms das Fcstgeläute in seinen Gemächern vernimmt . Das
Ministerium leistete diesem Wunsche gerne Fol -u»

Türkei«
Die Kretafrage . „Jeni Gazetta " erfährt , daß infolge

der seit der letzten Phase der Kretafrage mit England ge¬
pflogenen Unterhandlungen England die kategorische Ver¬
sicherung abgab, daß, wenn in Kreta der geringste Angriff
auf die Mohammedaner erfolge, die Insel sofort militärisch
besetzt werde. Der Ltatns quo und die Souveränitätsrechte
der Türkei würden gewahrt werden. Die Entsendung der
kretischen Deputierten nach Athen wird nicht zugelassen. Ruß¬
land und Frankreich seien eines Sinnes mit England . Auf
diese Weise gelange die Kretafrage dank der diplomatischen
Erfolge der Türkei ja in das endgültige Stadium , das mit
den Interessen der Türkei vereinbar sei.

Wahlausschrcitungen . Der Minister des Innern ver-
öfsentltcht Depeschen des Walt von Saloniki , wonach bei Zu¬
sammenstößen zwischen Bauern und Gendarmen während
der Wahlversammlungen in Langasa 10 Bauern getötet, über
25 Bauern und Gendarmen verwundet wurden.

„Treue in der Luft ." 400 neuernannte Offiziere , dar¬
unter 4 Griechen, 3 Armenier und 1 spanischer Israelit,
haben dem Sultan den Treueid geleistet. Dabei hat die
Schwuriormel die moderne Ergänzung erhalten : Ich schwöre
dem Padischah Treue zu Wasser, zu Lande und in der Luft.
Die Neuerung dürfte , wie die Blätter dazu bemerken, bald
in ganz Europa Nachahmung finden.

Glnna.
Ein Kampf um die Zöpfe. Zwei in Futschau stationierte

Regimenter gerieten gestern in Streit , der in eine förmliche
Schlacht ausartete . Der Grund zu den Meinungsdifferenzen
war , daß die Soldaten des einen Regiments , die sich ihrer
Zöpfe  entledigt hatten , an die Kameraden des anderen Re¬
giments die Aufforderung richteten, diesen alten Brauch eben¬
falls abzulegen. Diese weigerten sich aber, der Aufforderung
Folge zu leisten und es kam zu Streitigkeiten , wobei beide
Teile von der Waffe  Gebrauch machten. Nach Beendigung
des Kampfes bedeckten über hundert Tote  und viele Ver¬
wundete den Kampfplatz. Darauf drangen die Streithähne
in die Stadt und plünderten zahlreiche Geschästsmagazine
aus . Einen Teil der Stadt steckten die Aufrührer in Brand.

Mexiko.
Wachsende Unsicherheit. Die augenscheinlichen Erfolge

der Rebellen in den verschiedenen Kämpfen in der Nähe von
Jiminez haben die Unruhe, welche in bezug auf die Lage in
Mexiko bestand, noch vermehrt.  Man ist hier der Ansicht,
daß das Land einer energischen Zentralregie¬
rung  bedürfte und fragt sich, ob trotz seiner guten Qualifi¬
kationen Madero der Mann ist, der die Situation beherrscht.
In Washingtoner Regierungskreisen wird augenblicklich er¬
wogen, ob die Vereinigten Staaten zu einer etwaigen Aktion
in Mexiko schreiten sollen.

Luftfahrt.
Der Beginn der Danziger Flugübungen auf dem Wasser.

Wie uns mitgeteilt wird, werden jetzt die Flugzeuge der
Marine mit sogenannten „Schwimmern " versehen, da dem¬
nächst die Flugübungen in Danzig in überwasserflüge umge¬
wandelt werden sollen. Die „Schwimmer " sind einstweilen
nur als Behelf für Notlandungen vorgesehen, da wir noch
keine Wasserflugzeuge besitzen. Der Erwerb von Wasser¬
flugzeugen durch die Marineverwaltung erfolgt bekanntlich
im Wege eines Preisausschreibens . Der Beginn der über¬
wasserflüge dürfte Anfang April erfolgen. tz-

Fliegerpreise.
siel. Wien, 29. März . Der Wiener Stadtrat bewilligte

zwei Preise von zusammen 50 000 Krone:: für die im Juni
auf dem neuen Flugfelde bei Aspern stattfindende Flugwoche.
Davon sind 20 000 Kronen für den Flug Wien-Berlin und
30 000 Kronen für Schauflüge bestimmt. '

Nr. 152.

Line Rechtfertigung des
Hansabundes.

Der Präsident des Hansabund  es für Gewerbe
Handel und Industrie schreibt ir: einer die Wahlarbeit des
Hansabundes betreffenden Polemik gegen den Zentral¬
verband Deutscher Industrieller  u . a. folgendes:

Die Verwaltung der Kommission zur Sammlung , Ver¬
waltung und Verwendung des industriellen Wahlfonds , die
bekanntlich dem Zentralverband Deutscher Industrieller nahe¬
steht und der auch die führenden Herren des Zentralver¬
bandes Deutscher Industrieller angehören, hat in diesen
Tagen einen neuen Propagandaruf erlassen. Dieser be¬
schäftigt sich auch in großem Umfang mit der Wirksamkeit
des Hansabundes und enthält eine Reihe von tatsächlichen
Unrichtigkeiten,  aus welche wir im Interesse sachlicher
Klarstellung eingehen müssen.

Wenn behauptet wird, die Leitung des Hansabundes
habe der bürgerlichen Linken  eine größere Zu¬
nahme  ihrer Mandate in Aussicht gestellt, so steht dem¬
gegenüber fest, daß derartige Erklärungen den Satzungen des
Hansabundes nicht entsprechen würden und auch niemals er¬
folgt sind. Den Hansabund dafür verantwortlich zu machen,
daß gegenüber den Parteiverhältnissen  am Ende
der vergangenen Legislaturperiode die mittleren bürger¬
lichen Parteien 13 Mandate verloren  haben , die dem
Bunde der Landwirte nahestehenden Parteien dagegen unge¬
fähr 47, dürfte wchl auf einer wesentlichen Unterschätzung
des Einflusses der politischen Parteien beruhen.

Weiter werden unrichtige Behauptungen über die
Parteizugehörigkeit  der aus dem Boden des
Hansabundes stehenden Abgeordneten aufgestellt. Von den
Reichstagsabgeordneten sind 17 Mitglieder der nationallibe-
ralen Partei auch gleichzeitig Mitglieder , und 24 Mitglieder
der nationalliberalen Partei sind Freunde des Hansabundes.
Ferner stehen ebensoviel Mitglieder der Fortschrittlichen
Volkspartei auf dem Boden des Hansabundes , 2 Freikonser¬
vative und ein Angehöriger des Zentrums . Das zeigt am
besten die parteipolitisch-neutrale Haltung des Hansabundes.
In diesem Zusammenhang wird dann die Behauptung auf¬
gestellt, daß Herr Kommerzienrat Bartling  bis zur
Hauptwahl zugunsten des freisinnigen Landesvor¬
sitzenden  des Hansabundes . für Nassau  heftig be¬
kämpft worden sei. In dem Zusammenhang des Geschäfts¬
berichts könnte n:an hieraus vielleicht entnehmen , daß er
seitens des Hansabundes bekämpft worden sei. Wir stellen
demgegenüber fest, daß nach dem Scheitern der Einigungs¬
verhandlungen der Vorsitzende des nassauischen Landesver¬
bandes des Hansabundes dieses Amt niedergelegt  hat
und daß satzungsgemäß die nassauische Organisation des
Hansabundes als solche gegenüber den beiden Kanfleuten,
die auf dem Boden des Hansabundes stehen, volle Neu¬
tralität  proklamierte . Nachdem aber Herr Sturm  in
der Hauptwahl unterlegen  ist , hat der Hansabund und
seine Organisation alles getan, um Herrn Kommerzienrat
Bartling durchzubringen. Herr Geheimrat Rießer hat sich
bereit erklärt , in einer öffentlichen Versammlung für ihn
zu sprechen.

Gegenüber den weiteren einseitigen Behauptungen de-
Geschäftsberichts stellen wir auf Grundlage der oben ange¬
gebenen Zahlen fest, daß es nicht richtig ist, daß die Wirk¬
samkeit des Hansabundes in erster Linie dem Freisinn
zugute gekommen sei. Es ist ferner unrichtig, daß die Wahl¬
taktik des Hansabundes das Anwachsen der Sozialdemokratie
mitverschuldet habe, da der Hansabund nach seinen Satzun¬
gen, wie oben erwähnt , eine politische Wahltaktik überhaupt
nicht betreiben konnte, diese vielmehr den politischen Par¬
teien zu überlassen hatte . Es bedeutet doch wohl aber eine
gar zu große Unterschätzung der politischen Fähigkeiten des
deutschen Gewerbestandes, wenn man nach den Vorgängen
der letzten Reichsfinanzgesetze den Hansabund für das u. a.
auch vom Fürsten Bülow voransgesagte Anwachsen der
Sozialdemokratie verantwortlich machen will.

Wenn der Propaganda -Aufruf der industriellen Wahl¬
fondskommission wirklich parteipolitisch neutral  sein
wollte, wie es der Hansabund tatsächlich  ist , dann hätte
man besonders von einer industriellen Wahlfondskommission
erwarten müssen, daß sie nicht nur mit Bedauern auf die
von links zu Fall gebrachten drei rechtsstehenden industriellen
Kandidaten hinweist, sondern ebenso auch auf diejenigen
a cht bewährten Industriellen,  die von den rechts¬

leider — Jäger und Hahn denken darüber gleich! — auch die
Balzzeit hat ihr Ende.

Die Jagd auf den stolzen Vogel, selbstverständlich immer
nur dem Hahn geltend, ist stets sehr schwierig, die schönste
Jagdart , wie immer , auch hier die Pirsch, und zwar zur Balz¬
zeit auf den im Hochzeitskleide paradierenden alten Hahn.
Ihn , den scheuen, mit so scharfen Sinnen ausgestatteten , doch
zu überlisten , das ist Weidmannsknnst und Weidmannslust!
Ohne Verkleidung geht die Sache aber nicht, am besten als
Ochsenknecht, neben einem Viererzug gelber bayerischer Zug¬
ochsen. Die sind den Tieren vertraut ; Pferden , gar erst vor
einem offenen Jagdwagen , trauen sie nie — aus Erfahrung.
Da sie nicht wittern können, merken sie auch den Unterschied
im „Bouquet " des echten und unechten Ochsenknechtes
nicht. Ernst Schlotfeldt.

Wesen und Ziele des Heidelberger
Krebs -Institutes.

Der Krebs ist wohl gegenwärtig unter den Krankheiten,
die die 'Menschheit bedrohen, die unheimlichste und die ge-
sürchtetfte: ihr wendet die moderne Forschung die größte Auf¬
merksamkeit zu. Um aber dies rätselhafte , in seiner Ent¬
stehung wie Entwicklung noch so wenig aufgeklärte Leiden zu
ergründen und dadurch eine größere Möglichkeit der Heilung
herbeizuführen , bedarf es umfassender Beobachtungen und
genauester Studien , wie sie nur in eigenen Krebsinstitnten
vorgenommen werden können. Das einzige solche Institut,
sin dem das Tierexperiment zum Zweck der Krebsheilung
Und die verschiedensten biologischen, chirurgischen und physi¬
kalischen Behandlungsmethoden am kranken Menschen sich
gegenseitig unterstützen und gleichzeitig geübt werden, ist das
Heidelberger Krebs -Institut , das durch Geheimrat Czerny
in? Leben gerufen wurde.

Über Wesen und Ziele dieser eigenartigen und segens¬
reichen Anstalt gibt der große Arzt in einem Aufsaü der
„Deutschen Revue" interessanten Aufschluß. Das Institut,

das mit Unterstützung der Grotzherzoglichen Regierung im
wesentlichen durch freiwillige Stiftungen gegründet wurde
— die Sammlungen ergaben bis Ende vorigen Jahres rund
900 000 M. — besteht ans einer Krankenabteilung mit 50
Betten , dem Samariterhaus und zwei wissenschaftlichen Ab¬
teilungen , der serologischen und histoparasitologischen. Die
Anstalt ist dem akademischen Krankenhause und der Heidel¬
berger Medizinischen Fakultät angegliedert ; junge Ärzte und
ältere Studenten werden von den vier Dozenten des Insti¬
tuts in eigenen Lehrknrsen mit den schwierigen Unter¬
suchungen und der Behandlung Krebskranker sowie mit den
wissenschaftlichen Forschungsmethoden bekannt gemacht. In
die Kranken-Abteilung werden alle Arten von Geschwulst¬
bildungen ausgenommen . Auch Krebsdiagnosen werden hier
gestellt, und dafür wäre die von Freiherrn von Düngern aus¬
gebildete Untersuchung des Blutes von höchster Wichtigkeit,
wenn es wirklich durch sie gelänge, die Frühdiagnose ver¬
borgener innerer Krebse zu stellen und dadurch ein frühzei¬
tiges erfolgreiches Eingreifen zu ermöglichen. Für die beste
Lösung dieses hochbedeutsamen Problems hat der im fernen
Tsingtau verstorbene Kaufmann Mörsel aus Danzig testa¬
mentarisch die Zinsen von 100 000 Dollar bestimmt und das
Institut mit der Preiserteilung betraut.

Das Samariterhaus hat sich zu einer Zufluchtsstätte für
die armen Krebskranken entwickelt, die, wiederholt operiert,
gegen das von neuem auftretende Leiden neue Hilfe und
Hoffnung suchen. Gerade solche hoffnungslosen Fälle , die
bisher völlig vernachlässigt wurden , erfordern die größte Ge¬
duld, Menschenkenntnis und immer neue Mittel der Linde¬
rung und Erleichterung ; es ist eine schöne und menschen¬
freundliche Aufgabe des Samariterhanses , diesen unheilbar
Kranken wenigstens mit allen möglichen Mitteln das Ende
schmerzlos zu gestalten. Deshalb darf aber nicht angenom¬
men werden, wie es vielfach geglaubt wird, daß im Sama¬
riterhaus nur unheilbare Fälle gepflegt werden, sondern das
wichtigste ist, daß Krebskranke möglichst früh das Institut
aufsnchen, wo ihnen durch den so hoch vervollkommneten
Apparat des Samariterhanses mit Sicherheit geholfen werden
kann. In .den meisten Krankenhäusern , wo Studium und

Behandlung des Krebses sehr eifrig betrieben wird, erschöpft
sich doch das Interesse gewöhnlich in der Frage , ob der Kranke
noch operiert werden kann. Im Heidelberger Krebs-Institut
hat man mit der Gepflogenheit, Krebse, bei denen ein opera¬
tiver Eingriff unmöglich ist, sich selbst zu überlassen und dem
Kranken mit Morphium Erleichterung zu verschaffen, prin¬
zipiell gebrochen; das Institut hat andere unblutige rationelle
Heilmethoden studiert und weiter ausgebildet . Dahin ge¬
hört die Anwendung der hochfrequenten und hochgespannten!
Elektrizität , die Serotherapie , die aber freilich nur geringe
Erfolge äufzuweisen hat , da die Heilversnche mit Krebsserum
sehr langsam fortschreiten, endlich die Radiotherapie , in der
die Anstalt durch das Heidelberger Radiologische Institut
eifrig unterstützt wird.

Außerdem aber erfüllt das Krebs-Institut noch einen
anderen hygienischen Zweck. Die Frage , ob wir es beim
Krebs mit einer Infektionskrankheit zu tun haben, ist ja
ivohl die am meisten umstrittene in der heutigen Krebs¬
forschung. Es bestehen freilich keine sicheren Beweise dafür,
daß der menschliche Krebs ansteckend ist; aber der Tierkrebs
kann in derselben TierspezieS sicher übertragen werden ; zu¬
dem scheint auch das gehäufte Vorkommen des Krebses an
bestimmten Örtlichkeiten für eine Infektion zu sprechen. Es
wäre also Wohl denkbar, daß namentlich bei offenen Krebs-
geschwürcn eine gewisse Gefahr für die Mitbewohner vor¬
handen ist, und es müßte nach Czernys Ansicht die freiwillige
Separierung von Krebskranken in gutgeleiteten Anstalten
allmählich zur Verminderung der Krebskrankheit beitragen.
So hat das Heidelberger Krebs-Institut in den fünf Jahren
seines Bestehens doch große Erfolge erzielt , wenn es auch
freilich kein sicheres Mittel zur Heilung des Krebses gefunden
hat . Die von ihm unternommenen Heilversuche auch bei
Fällen , die zunächst wenig Aussicht auf Besserung gewährten,
waren durchaus nicht nutzlos; es wurden bei unheilbaren
Fällen doch wenigstens Besserungen herbeigeführt ; es glückten
manchmal überraschende Heilungen , die um so höher anzu-
schlageu sind, da sie einen wirklichen Fortschritt bedeuten.
Auch wurde bisweilen durch die Heilmethoden ein ganz uner¬
warteter Stillstand der Krankheit herbeigesührt:
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siebenden Parteien mit Erfolg bekämpft  wurden . Die
obigen Zahlen , auS welchen sich ergibt , daß 41 national-
liberale Abgeordnete auf dem Boden des Hansabundes stehen
und ebensoviel Freisinnige , ferner 2 Konservative und ein
Zentrumsmann , widerlegen aber auch die übrigen Behaup¬
tungen von der übergroßen Fürsorge des Hansabundes für
den Freisinn und von der Bekämpfung der rechtsstehenden
Parteien als solchen. Wenn zum Schluß wiederum die an¬
gebliche unklare Stellung des Hansabundes gegenüber der
Sozialdemokratie  betont wird , so stellen wir fest,
daß der Hansabmrd in allen Fällen nur bürgerliche Kan¬
didaten unterstützt hat und in der größten Zahl der Fälle,
wo er eingegriffen hat , gegen die Sozialdemokratie (in 64
Wahlkreisen bei der Stichwahl ) gestanden. Es ist demnach zu
bedauern , daß ohne jeden Anlaß hier wiederum Auseinander¬
setzungen herbeigeführt worden sind, die natürlich den Kreisen
der Gegner des Hansabundes nur willkommen sein können.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Blüten!
Wer hätte nicht schon andächtig der Schilderung der

wunderbaren Pracht der Kirschblüte in Japan gelauscht, nicht
schon deren blutenprächtige Bilder mit Begeisterung ange-
schaut, um sich dann mit sehnsuchtsvollem Seufzer unserer
angeblich so nüchternen Natur zuzuwenden ! Wer aber ein
offenes Auge für unsere Natur hat, der braucht nicht nach
Japan zu sehen, auch nicht einmal zur Baumblüte an die
Bergstraße zu wandern , hrer bei unserem lieben, jetzt so
blumenreichen Wiesbaden bietet sich uns ein in seiner Art
gleich großartiger Blütenschmuck,  nur mutz man ihn zu
finden wissen. Ich meiue die gerade jetzt in voller Blüten¬
pracht stehende Aprikosenpflanzung im Schier¬
st einer Lach,  Hunderte Bäume über und über mit Blüten¬
schnee bedeckt! Sieht man durch die schier endlos erscheinen¬
den weißen Baumreihen , so hat man einen überwältigenden
Anblick. Und erst, wenn die Sonne den weißen Zauber be¬
strahlt ; eine friedliche Stimmung ergreift uns dann . Rur
eins stimmt uns traurig , das ist, daß nur so wenige sich dieses
Naturgeschenks erfreuen ; es führt eben keine „Rue " dorthin
und keine Promenadenwege , auf denen „Toiletten " gezeigt
und bewundert werden können. Zwar , schwer zu finden ist
diese Aprikosenpflanzung nicht. Man schlägt von der Schier¬
steiner Straße links den Feldweg vor der Zimmermannschen
Stiftung , also zwischen dieser und dem Neubau , ein — die
Wolfram Von-Eschenbach-Straße des Stadtplans sucht .man
da draußen noch vergeblich — und geht einfach immer gerade
aus . Schon dieser, freilich anfangs so wenig einladend aus¬
sehende Weg bietet so viel an schöner Baumblüte , über die
häßlichen Bretterzäune schauen aus den Gärten kleine und
große blühende Bäume herüber ; und in den bald folgenden
freien Gärten stehen sie schon zahlreicher, dazu grüßt uns
gegenüber aus der Niemeherschen Gärtnerei durch die Treib¬
hausfenster ein reicher Flor der frühen Syringe . Dann aber,
am Ende der Niemeherschen Gärtnerei , stehen wir vor dem
Blütenmeer , dessen Anblick wirklich die Mühe des Weges
lohnt . Fr . K.

— Die Leiche des evangelischen Pfarrers Ziemendorff,
der in Afrika gestorben ist, wird , am nächsten Mittwoch, den
3. April , hier ankommen und nachmittags 4 Uhr von der
Marktkirche aus , der Stätte seiner langjährigen Wirksamkeit,
auf dem Nordfriedhof beigesetzt werden.

— Königliches Realgymnasium zu Wiesbaden . Der
Jahresbericht über das Schuhahr 1911/12, erstattet von dem
Direktor Professor Sachs e, enthält Schulnachrichten. Aus
den Verfügungen der VorgesetztenBehörden ist u . a. hervor¬
zuheben die Verleihung des Charakters als Professor an den
Oberlehrer I . Schumann und dessen Beurlaubung für das
Winterhalbjahr 1911/12 nach Ländern französischer Zunge.
Das Schuljahr begann am 20. April 1911, es endet am 30.
März 1912. Die vaterländischen Gedenktage wurden festlich
begangen . Die Zusammensetzung des Lehrerkollegiums er¬
fuhr im Schuljahr 1911/12 nur wenig Veränderungen . Der
Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums war im Winter
nicht günstig. Der Gesundheitszustand der Schüler war im
großen und ganzen günstig. Am 22. Juli 1911 starb der
Geheime Rcgierungsrat Professor Heinrich Breuer , der 15
Jahre lang Direktor der Anstalt gewesen und erst am 1. Okto¬
ber 1910 in den Ruhestand getreten war . Im Sommer 1911
wurden von den einzelnen Klassen größere und kleinere Aus¬
flüge unternommen . Auch die Wandervögel unternahmen
zahlreiche Sonntags - und Ferienwanderungen . An der
Jahnfeier der Wiesbadener Turnerschaft am 27. August 1911
nahmen vom König!. Realgymnasium eine Reihe von Tur¬
nern an den allgemeinen Freiübungen teil, zu den Wett¬
spielen hatten sich 10 Turner der Anstalt gemeldet, von denen
6 Preise davontrugen . Außerdem errang die Schlagballmann¬
schaft den 2. Preis . Am 4. Oktober 1911 veranstaltete der
Realghmnasial -Turnverein unter Mitwirkung der Riege
seines Altherrenverbands ein Schauturnen in der Turnhalle
der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8. Am 7. Okto¬
ber 1911 fand das Schauschwimmen des Gymnasial -Schwimm-
bereins im Augusta-Viktoria-Bad statt . Der Verein für Kurz¬
schrift nach Stolze -Schreh hatte 16 Mitglieder . Auch in die¬
sem Winter hielt Herr Dr . Schreher wieder einen Samariter¬
kursus ab, der von zahlreichen Wandervögeln fleißig besucht
wurde. Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 15. April,
morgens 8% Uhr, mit der Aufnahmeprüfung der neu. zu¬
gehenden Schüler ; der Unterricht beginnt Dienstag , den
16. April . Ernstlich gewarnt wird vor dem Mißbrauch der
den Primanern zugeftandencn Erlaubnis des Wirtshausbe¬
suchs. Im vergangenen Winter mußten wegen derartigen
Mißbrauchs mehrere Schüler streng bestraft werden, da auch
Sie Neigung zur Veranstaltung gemeinsamer Zechgelage deut¬
lich erkennbar war . Jede Beteiligung an Verbindungen wird,
wie besonders hervorgehoben sei, mindestens mit der An¬
drohung der Verweisung , meist aber mit der Verweisung selbst
bestraft . Von dieser Bestimmung würde nötigenfalls mit
aller Strenge Gebrauch gemacht werden, um das Körper und
Geist schädigende, geist- und nutzlose und törichte Rachäffen
studentischer Gebräuche und Formen zu bekämpfen. Es wird
auch betont, daß, wenn ein Schüler Tanzunterricht nehmen
soll, eine vorhergehende Besprechung der Eltern mit dem
Direktor dringend wünschenswert erscheint. Den Eltern wird
auch dringend ans Herz gelegt die Beaufsichtigung ihrer
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Söhne in bezug auf den Besuch der Kinematographenthcater.
Mit Beginn des neuen Schuljahres tritt die neue Schulord¬
nung für die Anstalt in Kraft . Die amtliche Sprechstunde
des Direktors ist an allen Schultagen (außer Samstags)
von 11 bis 12 Uhr vormittags in seinem Amtszimmer,
Nr. 17, Eingang Luisenplatz 5.

— Fortschrittliche Diskussionsabende. Vom Vorstand der
„Fortschrittlichen Volkspartei " sind Diskussionsabende einge¬
führt worden, die am ersten Montag eines jeden Monats,
abends 81/2 Uhr, im kleinen Saal (Erdgeschoß) im Hotel
..Reichshof" stattfinden . Am 1. April spricht Parteisekretär
Röder über „Wahlkreiseinteilung und Proportionalwahl-
system". Diese Diskussionsabcnde sollen nicht nur mehr
politisches Wissen in größere Kreise bringen , anregen und
vertiefen, sondern auch vor allen Dingen Parteifreunde zu
tüchtigen Rednern und geschickten Debattern heranbilden zur
Verwertung im Wahlkampfe; endlich aber sollen sie auch das
politische Interesse bei den Parteifreunden wachhalten und
wichtige politische und wirtschaftliche Tagesfragen in größere
Kreise dringen lassen.

— Studentische Bolksunterrichtskurse . Zu der heute
abend von 8Z4 bis 10 Uhr in der Aula der Blücherschule statt-
sindenden Ausstellung guter , billiger Bücher und Bilder hat
jedermann für 10 Pf . Zutritt.

— AndrcaSmarkt und WerhnachtSmarkt. Von seiten des
Polizeipräsidenten ist an die hiesige Handwerkskammer die
Anfrage gerichtet worden, ob sie ein Bedürfnis für die Bei¬
behaltung des Andreasmarktes sowie des Weihnachtsmarktes
für vorliegend erachte. Die Kammer hat sich daraufhin mit
dem Handiverksamt sowie dem „Lokal-Gewerbeverein " ins
Benehmen gesetzt und in Übereinstimmung mit der Ansicht
dieser beiden Körperschaften ihr Gutachten dahin abgegeben,
daß allerdings vielfach Gründe für die Aufhebung beider
Märkte vorgebracht würden , daß aber schwerer wiegende
Gründe für deren Beibehaltung sprächen, und daß daher das
Bedürfnis für die Beibehaltung anerkannt werden müsse. —
Da wird ja vorerst die Fortexistenz der beiden Märkte ge¬
sichert sein.

— DaS Feilbieten von Blumen , Backwaren, geringwerti¬
gen Gegenständen und dergleichen anSann - undFeier-
tagen  im Umherziehen in Wirtschaften, auf Festplätzen,
bei Waldsesten und bei ähnlichen Gelegenheiten , mit Aus¬
nahme der Zeit des Gottesdienstes , war bisher für den Be¬
zirk der Stadt Wiesbaden durch ältere polizeiliche. Bekannt¬
machungen gestattet. Da dieser Handel zu mancherlei Mitz-
ständen Anlaß gegeben hat , ist die Materie unter Aufhebung
der bisherigen Bekanntmachungen anderweit geregelt worden.
Zur Ausführung des fraglichen Handels an Sonn - und Feier¬
tagen ist hiernach von jetzt ab in den einzelnen Fällen eine
besondere polizeiliche Erlaubnis erforderlich. Gesuche um
Erteilung der Erlaubnis sind rechtzeitig bei demjenigen
Polizeirevier vorzubringen , in dessen Bezirk der Ort (Platz,
Straße ) belegen ist, an welchem der Verkauf stattfinden soll.
Den Anträgen wird jedoch nur in beschränktem Maße und
außerdem nur für solche Tage entsprochen werden, an denen
besondere Festlichkeiten stattfinden . Eine polizeiliche Verord¬
nung , welche diesen Kleinperkauf ncuregclt , ist kürzlich er¬
lassen worden.

— Neues Gesetz. Mit dem bevorstehenden 1. April d. I.
tritt das Gesetz vom 27. Dezember v. I ., betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbeordnung , in Kraft , welches die Ein¬
führung der Fortbildungsschulpflicht auch für weibliche Lehr¬
linge möglich macht. Der Vorstand unserer Handwerkskam¬
mer hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die Einführung
dieser Fortbildungsschulpflicht im Kammerbezirk in Anregung
zu bringen . In derselben Sitzung wurde die Zulassung der
Ehefrau des Buchbinders Joseph Ottl dahier zur Gesellen¬
prüfung beschlossen.

— Ein gefährlicher Mensch fiel in Biebrich, der „Tages¬
post" zufolge, der Polizei in die Hände. Hinter den Villen
an der Wiesbadener Allee zwischen der Waldstraße und dem
Villenviertel siel einem dort patrouillierenden Polizeibeamten
ein Mensch auf, der sich in verdächtiger Weise dort herum¬
trieb . Cr nahm den Fremden mit zur Wache, wo es sich her¬
ausstellte, daß e§ sich um einen ganz gefährlichen Ein¬
brecher  namenS Blum,  der noch nicht lange seine letzte
Zuchthausstrafe verbüßt hat , handelt . Die Untersuchung
seiner Taschen förderte allerhand Einbrccherwerkzeuge zutage.
Wahrscheinlich kundschaftete er, als er betroffen wurde, ge¬
rade die Gegend nach einer Gelegenheit zu einem Einbruch
aus . Der Mann ist besonders dadurch gefürchtet, daß er stets
Waffen bei sich trägt und davon rücksichtslos Gebrauch macht.
Es ist derselbe Verbrecher, der vor etwa 10 bis 12 Jahren
in Biebrich und in Wiesbaden in Gärten cindrang und dort
Bronzedcnkmäler raubte , die er zerschlug und als Altmaterial
bei Händlern verkaufte. Auf diese Weise hat er damals auch
den Bronzeadler von dem Kriegerdenkmal auf dem Biebricher
Friedhof abgeschlagen. Gestern wurde er wegen Landstreicherei
dem Richter vorgcführt.

— Die Niederwaldbahn -Gesellschaft eröffnet ihren dies¬
jährigen Betrieb auf der Rüdesheimer Linie am Sonntag,
den 31. März er., und auf der Aßmannshäuser Linie am
Sonntag , den 7. April cr. Ebenso wird von diesem Tage an
das Lokalboot Rüdesheim -Bingen -Aßmannshausen -Schlotz
Rheinstein seine Fahrten aufnehmen.

— Rheinschiffahrt . Die Biebrich-Mainzer Dampfschiff¬
fahrt August Waldmann eröffnet morgen Sonntag ihren
Dienst, und zwar nach folgendem Fahrplan : Ab Biebrich
Schloß: 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 Uhr, ab Mainz Stadthalle : 2, 3,
4, 6, 6, 7 und 7.45 Uhr, ab Kaiserstraße 6 Minuten später.
An Wochentagen fahren die Dampfer vorerst nur bei ganz
warmem , sonnigem Wetter , ab Biebrich Schloß : 2,30, 4,
5.15 und 6,30 Uhr, ab Mainz Stadihalle : 3,15, 4,30, 6 und
7.15 Uhr, ab Kaiserstratze .6 Minuten später.

— Schnegelbcrgcrs Adreßbuch für Wiesbaden und Um¬
gegend 1912 ist in einem stattlichen Bande soeben erschienen
und kann jederzeit auf dem Kontor Marktstraße 26 abgeholt
werden. Die straßenweise Zustellung des Buches- beginnt,
wie der Verlag uns mitteilt , nächste Woche.

— Konkursverfahren , über das Vermögen der Frau
Karl C ! a e s Wwe., Bahnhofstraße 10, wurde das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Konkursverwalter ist Kaufmann Karl
Brodt . Die Anmeldefrist dauert bis zum 25. April 1912.

— Ärztliche Studienreisen . Für die vom Deutschen
Zentralkomitee für ärztliche Studienreisen geplante Studien¬
reise Rach Amerika stehen nur noch sehr wenige Plätze zur
Verfügung . Die Ärzte, welche an dieser Reise noch teilru-

nehmen wünschen, müssen dies umgehend melden, da binnen
kurzem alle Plätze vergriffen sein dürften . Anfragen sind zu
richten an das Deutsche Zentralkomitee für ärztliche Studien¬
reisen in Berlin W ., Potsdamer Straße 134b.

— Zoologischer Ausflug des Rassauischen Vereins für
Naturkunde am Sonntag , den 31. März , nachmittags. Abfahrt
1 Uhr 30 Min . vom Hauptbahnhos nach Nauheim her Grotz-
Gerau . Wanderung über Trebur in die , Rheinebene Nacken-
Heim gegenüber. Rückfahrt von Nackenheim. Nichtmitglreder
sind als Gäste willkommen.

— Stenographisches. Auch in diesem Fahre bildete die
Gabelsbergerfeier, die der Stenographenverein am vergangenen
Sonntag seinen Mitgliedern und deren Gästen gab, das Ziel
vieler. Der „Kaisersaal" in Sonnenberg konnte denn auch dre
Gäste kaum fassen. Um 4 Uhr begann die Feier mit erner Be¬
grüßung des 1. Vorsitzenden Herrn Dr . Kranz-Busch, woraus
Vorträge und besonders ein von Dilettanten mit seltener Dar¬
stellungskunst gegebener Einakter „Die Dienstboten" von
Bonedix folgten. Daß auch Terpsichoren gedacht wurde, ver¬
steht sich wohl von selbst.

Theater, Nun». Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für die Osterwoche hat das Hof¬

theater ein interessantes, abwechslungsreiches Programm auf¬
gestellt. Ostersonntag geht, wie im Vorjahre, Webers „Oberon"
in Szene , Bekanntlich spielt der letzte Akt Weser Oper an
einem Ostersonntag, Ende des achten Jahrhunderts am Hose
Kaiser Karls des Großen in Aachen. Ostermontag findet zu¬
nächst rrachmittags 2% Uhr wieder eine Vorstellung zu volks¬
tümlichen Preisen statt. In Aussicht genommen ist das hrsto-
rische Zeitbild „Der Philosoph von Sanssouci " von Holm.
Karten zu 25 und 85 Pf . werden nur in beschränkter Zahl ver¬
kauft. da die Intendantur die größere Anzahl dieser Karten
den Mitgliedern der Jugendwehren zur Verfügung gestellt hat.
Ostermontag-Abend wird das bekannte Mitglied der Berliner
Königlichen Oper, Fräulein Artot de Padilla , bei uns in einer
ihrer Glcmzpartien. und zwar als „Mignon " in der glerch-
namigen Oper austreten . Für Osterdienstag ist Wagners
„Tannhänser " mit Kammersänger Forchhammer als Dann¬
häuser vorgesehen. Als Abonnementsvorstellung (Abonne¬
ment 8 ) wird sodann Mittwoch, den 10. April, das neu ein-
sttidierte Lustspiel „Husarenfieber" aufgeführt werden / ge¬
wöhnliche Preise ) . Damit auch unsere modernen Komponisten
in der Osterwoche zu Wort kommen, ist für Donnerstag , den
11. April . Richard Sttauß ' „Rofenkavalier" und für Freitag,
den 12. April, Wolf-Ferraris neue Oper „Der Schmuck der
Madonna " festgesetzt worden, und zwar im Abonnement A.
Die » Abonnenten erhalten dann Samstag , den 13, April , zum
erstenmal in dieser Spielzeit Johann Strauß ' unverwüstliche
Operette „Die Fledermaus " mit Kammersänger Costa als
Eisenstein (gewöhnliche Preise ) , Sonntag , den 17. April, wird
Goldmarks „Die Königin von Saba " mit Frau Kammersangerin
Leffler-Burckard in der Titelpartic in Szene gehen.

* BolkStheater. (Spielplan .) Sonntag , den 31. März,
nachmittags 4 Uhr : „Der Leiermann und sein Mea -kurd
Abends 8.15 Uhr, zum erstenmal: „Shcrlock Holmes ' . Montag,
den 1. April : „Die Angst". „Mt Wien". Dienstag , den 2.:
„Sherlock Holmes". Mittwoch, den 3.: „3 Tage aus dem
Leben eines Spielers ". Donnerstag , den 4.: , Einmaliger
Dichterabend des Schriftstellers Dtax Bower. Freitag , den 5.,
Samstag , den 6.: Geschlossen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Berta
Wallenfels  am Stadttheater zu Thorn, eine Wiesbade¬
nerin , erzielt sehr erfreuliche Erfolgs in ihrem neuen Errgagc-
rnent. Die Thorner Presse lobt ihre volle und reine Stimme,
ihren ungezierten innigen Vortrag und ihre einfache und
natürliche Darstellung. Fräulein Wallenfels ist hekannüich
eine Schülerin von Frau Professor Schlar-Brodmann,

Bsrsins-NaÄrichten.
* Samstag , den 30. März , abends 8% Uhr, hält der

„Wiesbadener  L e h r e r v e r e i n" im „Frankfurter Hof"
seine Monatsversammlung ab, in welcher der Jahres - und
Rechenschafrsberichtsowie die Anträge für die Vertreterver¬
sammlung in Limburg zur Besprechung stehen.

* Der „Wiesbadener  B eam  t en  v e r e i n" hält
Dienstag , den 2 April cr,, abends 81/», Uhr, in der „Wartburg"
eine Monatsvcrsammlung mit anschließendem gemütlichem Bei¬
sammensein ab.

Bus  dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 29. März . Das Hotel-Restaurant „Kaiser¬

hof"  am Rhein geht ab 1. April in den Besitz des Herr«
A. Fischer  über.

j (?) Schierstein, 29. März . Die gestern Donnerstagabend
im Rathaussaale abgehaltene Sitzung der Gemeinde¬
vertretung  fand statt unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Schmidt, anwesend waren 16 Herren vom Gemeinde¬
vorstand und von der Gemeindevertretung . Die Tagesord¬
nung wurde wie folgt erledigt : 1. Beratung über die wegen
Hergabe der Feldwege zur Anlage des Anschlußgleises von der
Kommission ausgestellten Bedingungen . Nach verschiedenen
Abänderungen soll nunmehr der Vertrag nochmals zur
Äußerung dem Unternehmer zugestellt und sodann dem Kgl.
Landrat vorgelegt werden. 2. Beschlußfassung über Verwen¬
dung des der Gemeinde gehörenden Grundstücks Wikhelm-
siraße 32. Eingegangen sind drei Mietgesuche zu 460, 450
und 425 M. Die Wohnung wird an V. Emmeiheinz zu 466
Mark vermietet . 3. Beschlußfassung über Vergrößerung des
Schulgrundstücks an der Wiesbadener Straße . Es entspann
sich eine lange Debatte über den Ankauf und über die event.
Bcbauungsmöglichkcit. Der Gemeinderat hat mit 5 gegen
3 Stimmen den Ankauf abgelehnt. Es wird beschlossen, zw-
vor bei der Kgl. Regierung feststellen zu lassen, ob das Grund¬
stück zur entsprechenden Bebauung geeignet ist, sowie cventll
Erhebungen über die Höhe des Kaufpreises anzustellen. 4.
Beschlußfassung über Verwendung der Dienstwohnung des
Herrn Rektor Herr . Die Regierung hat die Aufhebung der:
Dienstwohnung genehmigt. Um die Gebäude dann nicht ohne
Aufsicht zu lassen, wird die Wohnung zu 200 M. an einen
Gemeindebeamten vermietet . 5. Genehmigung des Verkaufs
eines Bullen . Der im Frühjahr 1911 für 460 M. angekauste
Bulle soll zum Höchstgebot von 765 M. wieder verkauft wen
den. 6. Beschlußfassung über die Gültigkeit der am 11. und
12. März d. I . erfolgten Wahlen zur Gemeindevertretung.
Da ein Einspruch nicht erhoben wurde, wurden die Gemeinden
vertretungswahlen für gültig erklärt.

el. Hochheim, 28. März . Das Gau tu rufest  des
^aues Südnaffau , auf welchem ein Bismarckschild als Wan-
erpreis ausgetragen wird, findet am 18. August d. I . hier
^tt . — Unser „Obst- und Gartenbanvcrein " hat an zustän-
iger Stelle beantragt , die diesjährige Kreis - Ob staust
elluntz  hier abzuhalten . — Die Reparaturen an der hiesi-

en Schleuse  sind beendet und das Wehr aufgestellt, so
aß die Schiffe nun wieder ungehindert verkehren können,
(m letzten Jahre war der Schiffsverkehr auf dem Main sehr
wrk. Es fuhren durch die Schleuse 26 424 Schiffe, leer grm
en aufwärts 4736, abwärts 10 022 Schiffe. Beladen fuhren
u Berg 8020 Schiffe mit zusmnmen 2 690 537 Tonnen Last¬
ewicht, zu Tal fuhren 2846 Schiffe mit 712 350 Tonnen,
lußerdem durchfuhren die Schleuse 1696 Floße mit einer Last
on 291 068 Tonnen . Am stärksten war der Verkehr im Mast

mv . . » « e >> Im



®<*re L. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. KNeSNlMeirer Tagdra « . Samstag, 3». Marz 1812 . Nr. 182.
«. Flörsheim a. M, 28. März . Bei der gestrigen

Stichwahl  in der 2. Klasse wurde der Gastwirt Franz
Breckheimer als Gemeindevertreter gewählt. — Der lang¬
wierige Fisch er ei Prozeß  zwischen der Gemeinde Flörs¬
heim und der Höchster Fischereigenossenschaft ist nunmehr
endgültig von der höchsten Gerichtsinstanz zugunsten der hiesi¬
gen Gemeinde entschieden  worden . Das Reichsgericht
hat die gegen das Urteil des Oberlandesgerichts in Darm¬
stadt eingelegte Revision verworfen.

— Wicker» 28. März . Bei der dieser Tage hier stattge¬
habten Wahl zur Gemeindevertretung  wurde in der
-ü Klaffe Mühlenbesitzer M. Neumann wiedergewählt ', in der
3. Klaffe wurden die Landwirte Jak . Allendorf und M. Allen-
dorf und in der 3. Klasse Landwirt Fr . Müller neugewählt.

Naffauische Nachrichten.
Leistnnzen für Berkehrsanlagen im Rheingaukreis.
no . Eltville , 28. März . Der Rheingaukreis hat in den

letzten Jahrzehnten ganz Außerordentliches für Verbesserung
deS Wegebaunetzes, besonders der Vizinalwege, geleistet. Letz¬
tere waren besonders im Wispergebiet sehr vernachlässigt,
und die dort belegenen leistungsunfähigen Gemeinden waren
nicht in der Lage, aus eigener Kraft Anschlußwege an die
Bezirksstratze (Wisperstratze) zu erbauen . Durch die Bil¬
dung eines Wegebaufonds , welcher im Jahre 1910 bereits
46 996 M. betrug , war cs möglich, mit Hilfe des Bezirks-
verbandS und der Beiträge der Gemeinden eine Reihe dring¬
licher Wegebauten zu ermöglichen. An erster Stelle wurden
Neubauten von der Wisperstraße aus in die noch nicht aufge¬
schloffenen Landteile des Kreises nach Norden und Osten aus¬
geführt . Mit einem Kostenaufwand von annähernd 241 980
Mark wurden Vizinalwege von der Wisperstratze nach Espen¬
schied, Ransel , Wollmerschied und Presberg ausgeführt.
Weiterhin kamen der Ausbau der Strecke von Rüdesheim und
Geisenheim nach Presberg , der Ausbau des Weges von
Stephanshausen nach Presberg . Der Ausbau dieser Strecken
erforderte einen Kostenaufwand von annähernd 124 000 M.
Insgesamt hat der Kreis in dem Berichtsjahr im Interesse
des Vizinolwegebaues 93 415 M. aufgewendet. Die Aufgaben
des Kreises sind aber in dem Gebiet des Wegebaues noch
nicht erledigt . In naher Aussicht stehen der Neubau des Vizi-
nalweges von Kiedrich nach Hausen, veranschlagt zu estva
78000 M., und der vielerörterte und seit langen Jahren er¬
strebte Ausbau der rechtsrheinischen Uferstraße, dessen Kosten
für den Bereich des Rheingaukreises zurzeit noch nicht be¬
kannt sind, die aber wesentlich mehr als die ursprünglich an¬
genommene Sumrne von 200 000 M. betragen werden. Ein
unbestrittenes Verdienst um Verbesserung des Wcgeverkehrs
hat sich auch der „Rhein - und Taunusklub " erworben, der
für Aufschluß der Wälder für den Touristenverkehr stets
Sorge getragen hat.

«-

— Meder -Walluf »28. März . Das Gauturnfest findet am
6, 7. und 8. Juli statt . Der Festplatz ließt - an der Ober-
walluser Chaussee. Die Ausschüsse zu dem Feste sind bereits
gewählt. Die Mitglieder des Vereins sind rege an den Vor¬
arbeiten beteiligt und auch andere hiesige Vereins wollen zur
Verherrlichung des Festes beitragen.

--- Oberlahnstein » 27. März . Auf Einladung des Landrats
des Kreises St . Goarshausen , Geheimrat Berg , hatten sich
vor einigen Tagen hier etwa 800 Personen aller Berufe und
Stände , namentlich Vertreter aller Vereine, die Jugend¬
pflege betreiben, ferner Geistliche, Lehrer , Vertreter der Ge¬
meinden, zu einer Besprechung über die Organisation
der Jugendpflege  und über die Organisation des
Jungdeutschlandbundes im Kreise St . Goarshausen zu-
samniengefunden . Nachdem Geheimrat Berg kurz auf den
Zweck der Zusammenkunft hiugewiesen, sprach Oberstabsarzt
z. D. Br . Wirtz (Kreuznach) über „Ärztlich - hygienische Be¬
trachtungen über die Wehrkraft unserer Jugend ". Ober¬
lehrer Löwenstein von der Klinger -Oberrealschule zu Frank¬
furt a. M. über „Jugendpflege ". Br . Kühler (Kreuznach)
über die Mitwirkung der Kriegervereine . Der stellvertretende
Vorsitzende des Jungdeutschlandbundes für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , General v. Freyhold, übermittelte die
Grütze des Vorsitzenden, Generalleutnants z. D. v. Kettler.
An die Vorträge schloß sich eine rege Diskussion. Die Ver¬
sammlung führte zu dem Ergebnis , daß die beste Arbeit durch

/Ortsgruppen zu geschehen hätte , wobei allerdings Voraus¬
setzung ist, daß eine allseitige Unterstützung der Bestrebungen,
namentlich auch in finanzieller Hinsicht, eintriti

d. Idstein i. T .» 28. März . Die mündliche Abschluß¬
prüfung  der Obertertia hiesiger Realschule  erreicht
heute ihr Ende. Von 10 Schülern erreichten 8 die Versetzung
nach der Untersekunda einer höheren Lehranstalt . Vier der
Zöglinge treten in das Königl . Realgymnasium in Wies¬
baden,  die anderen 4 in die Oberrealschule am Zietenring
ein. Kommissar für das Provinzialschulkollegium war Ober¬
realschuldirektor Br . Höfer (Wiesbaden ). Die hiesige Real¬
schule hat dadurch, daß sie eine „berechtigende" Abschlußprü¬
fung von Obertertia nach Untersekunda abhalten darf , sehr
gewonnen ; ihr Besuch beträgt etwa 120, während noch vor
5 Jahren die höchste Besuchsziffer 68 Schüler waren . — Rek¬
tor Nahrftedt  scheidet am 1. April aus dem hiesigen
Schuldienst, um die Leitung der höheren Mädchenschule in
Reichenbach in Schlesien zu übernehmen . An seine Stelle
tritt Rektor Ziemer  aus Senftenberg.

st. Höchst a. M.» 28. März . Die Stadtverord¬
neten  erledigten heute in längerer Sitzung den Etat . Er
wurde in Einnahmen und Ausgaben von 1 718 000 M. um
46 500 M. auf 1787 000 M. erhöht. Volle Anerkennung zollt
der Referent dem Leiter des Krankenhauses , Sanitätsrat Be.
Schwerin , und dem Leiter des Schlachthauses, Kreistierarzt
Rr - Müller . Zum Schluß übt Referent Be . Blank scharfe
Kritik  an der Verwaltung . Er wirft derselben mangel¬
haftes Zusammenarbeiten und Nichtbeachtung der Stadtver¬

ordnetenbeschlüssevor. Auch fordert er ein ftüheres Einbrin¬
gen des Etats . Die Steuerzuschläge werden wie beantragt
bei der Einkommensteuer auf 135 und bei den Realsteuern
auf 155 Prozent festgesetzt. Herr Br . Blank weist hierbei
nach, daß die Farbwerke 53,5 Prozent der gesamten Steuern
aufbringen . Für die Schaffung von 21 neuen Schrebergärten
werden 945 M. bewilligt.

P . 0 - Bad Ems , 28. März . Heute besichtigten  die
Vortragenden Räte aus dem Landwirtschaftsministerium , Ge¬
heimer Oberregierungsrat Praetorius und Geheimer Ober¬
baurat Böttger , sowie Oberregierungsrat Pfeffer b. Salo-
mon und Geheimer Regierungsrat v. Lucke von der Wies¬
badener Regierung die dem Fiskus gehörenden Hotels,
Badehäuser und Brunnen.

* Aus Nassau, 28. März . Zum 1. April d. I . werden
die Bezirke derZollämterl  Höchst a. M., Hochheim a. M..
Homburg v. d. H. und des Zollamts 2 Idstein von dem Be¬
zirk des Hauptzollamts Wiesbaden abgezweigt und dem Be¬
zirk des am 1. April d. I . neu errichteten Hauptzollamts
Frankfurt a. M., Börsenstraße , zugewiesen. Dem letzteren
Hauptzollamt sind auch die genannten Zollämter vom 1. April
d. I . ab unterstellt.

— Kemel, 28. März . Man schreibt uns : „Die Notiz vom
26. März über die Gemeindewahlen  zu Kemel ist irre¬
führend . Von 73 Wahlberechtigten stimmten 38 für die neu¬
gewählten Vertreter , 6 Nichtwähler hätten erforderlichenfalls
ebenso gestimmt und 16 erklärten ihre absolute Nichtbeteili¬
gung bei der Wahl; verbleiben 17 Stimmen für die drei aus¬
geschiedenenVertreter ."

* Dehrn bei Limburg , 28. März . Der 82jährige Stein¬
brecher Johann Faßbendcr  von hier, welcher in einein
hiesigen Steinbruch verunglückte, ist g e st o r b c n . Die Ver¬
letzungen waren schwerer, als man anfänglich aUnahm. F.
hinterläßt eine Witwe und 2 Töchter. — Die Leiche des
am 26. Februar d. I . am Brückenneubau bei Gräveneck in
die Lahn gestürzten und ertrunkenen 28jährigeu Heinrich
Zinger aus Falkeubach ist heute nachmittag hier gelandet
worden.

bat  Umgebung.
* Hanau , 26. März . Von einer Berliner Automobil-

gesellschast wird anfangs Mai eine Automobilverbindung
von Hanau nach Wilhelmsbad  und Mittelbuchen in
Betrieb gesetzt. Weitere Linien zu anderen Nachbarorten
sind in Vorbereitung.

r . Coblenz, 27. März . Der Plan , eine den ganzen
Regierungsbezirk Eoblenz und benachbarte Kreise umfassende
Überlaudzentrale  zu schassen, kann, wie vorauszu¬
sehen war , als gescheitert  gelten . Die Stadt Coblenz
beabsichtigt nunmehr , mit dem Elektrizitätswerk Coblenz auf
eigene Faust vorzngchen.

Gerichtliches.
Aus den WiesbcrLsuer Gerichtsfälsn.

wc. Ein Zwölfjähriger auf der Anklagebank. Der Schüler
Sch. von Biebrich  hat eben erst das strafmündige Alter
erreicht. Schön als das noch nicht der Fall war , im Alter von
6 Jahren , soll er einmal eine Scheune angezündet haben,
welche bis auf den Grund niederbrannte , und ein andermal
soll er Spatzen in einen Sack getan haben und daraus her¬
umgesprungen sein. Eines Tages gelüstete es ihn nach den
Schlittschuhen der Töchter eines Magistratssekretärs , nicht,
weil er selbst keine Schlittschuhe hatte , sondern weil jene
etwas besser waren als seine eigenen. Mit einem Stemm¬
eisen bewaffnet, begab er sich an die Mansarde , in der die
Schlittschuhe aufbe-vahrt wurden , erbrach die Tür und eignete
sich die Schlittschuhe an. In demselben Hause waren ziemlich
um dieselbe Zeit drei verschiedene Keller, in welchen Äpfel,
Butter und Eier usw. aufbewahrt wurden , erbrochen worden,
ebenso ein Schrank, welcher u. a. Spielsachen enthielt . Ge¬
legentlich einer früheren Vernehmung vor der Polizei hat der
Junge zugegeben, auch diese Tricks ausgeführt zu haben in
der Absicht, sich Gegenstände anzueignen , vor der Strafkam¬
mer, vor die er wegen vollendeten, resp. versuchten schweren
Diebstahls gestellt war , beschränkte er aber sein Geständnis
auf den Diebstahl der Schlittschuhe sowie den versuchten
Diebstahl der Spielsachen. Es handelt sich bei dem Angeklag¬
ten um einen Knaben, der als Schüler Anlaß zu besonderen
Klagen bisher nicht gegeben hat . Seine Bea 'nlagung sowohl
wie seine Führung war eine gute. Er zeichnet sich vor seinen
Mitschülern lediglich durch seine etwas regere Phantasie aus.
Sein Lehrer nimmt itach den Aufsätzen des Knaben an, daß
er sich etwas zu viel mit der Lektüre ,von Schauer¬
romanen  befaßt hat ; im übrigen geht der Knabe seine
eigenen Wege und ist dann und wann nicht so ganz bei der
Sache. Er ist seiner Mutter unehelich geboren. Sein Stief¬
vater ist ihm nicht besonders gewogen, er wird bei seinen
Großeltern erzogen. Die Strafkammer verhängte lediglich in
Gemäßheit des Geständnisses des Kleinen wegen vollendeten
und versuchten schweren Diebstahls eine Gefängnisstrafe von
3 Wochen über ihn, beschloß jedoch zugleich, ihn zur be¬
dingten Begnadigung  in Vorschlag zu bringen.

wc. Revidiertes Urteil . Der geschäftslose Richard W.
aus Berlin wurde von der Strafkammer in Neuwied
wegen Erpressung und Beleidigung zu einer Gefägnisstrafe
von 2 Wochen verurteilt . Das Reichsgericht hat auf die
Revision des W. das Urteil kassiert und die Angelegenheit
zur wiederholten Verhandlung an die Wiesbadener Straf¬
kammer verwiesen. Der Angeklagte erschien eines Tages,
mit einer Vollmacht seiner Mutter versehen, im Geschäftslokal
der Kreissparkasse in Altenkirchen  und verlangte von
dem Rendanten , daß dieser seine Mutter schadlos halte, in¬
dem er ihr einen Geldbetrag von 10 000 M. aushändige , wel¬
cher an die Stelle der angeblich der Frau von der Sparkasse
„aufgehalsten " Hypothek in gleicher Höhe treten solle. Dabei
sprach er von einer Erpressung, deren der Rendant sich der
Frau W. gegenüber schuldig gemacht habe. Dieselben Be¬
hauptungen stellte der Angeklagte dem stellvertretenden -Land¬
rat , dem Vorgesetzten des Rendanten , sowie einem Notar
gegenüber auf , welche er in der Sache um ihre Vermittelung
anging . Die hiesige Strafkammer verhandelte von 10 Uhr
bis abends nach 6 Uhr in der Angelegenbeit. Das Urteil lau¬
tete auf Freisprechung  von der Anklage der versuchten
Erpressung sowie der üblen Nachrede, auf Verurteilung aber
wegen Bel e i d i g u n g zu 30 M. Geldstrafe.

wc. Abermals vertagt . Auf Mittwoch, den 3. AprU war
in der bekannten Strafsache wider den früheren Vorsitzenden

j des ,.N a s s a u i s che n Bauernvereins ", v . G-, Vers
Handlungstermin angesetzt; auf Antrag des Angeklagten
jedoch ist wegen Erkrankung dieser Termin abermals aufgen
hoben worden. .

aus auswärtigen Gerichtssälen.
Im Kampf um das große Los zum Selbstmörder geworde»,

•sh. Detmold, 28. März . Einen geradezu tragischen Ab-
schluß fand ein Streit um den Besitz des großen Loseŝ der
Lotterie des landwirtschafllichen Haupwereins für das Fürsten¬
tum Lippe. Der Hauptgewinn im Betrage von nur 3000 M
fiel auf ein Los, das ein Bürger von Lemgo besaß. Nachdem
die Nummer des Haupttreffers bekannt geworden war . be¬
hauptete ein anderer Lemgoer Bürger , der schon einmal das
große Los derselben Lotterie gewonnen hatte , daß er das Los
verloren habe und es daher ihm gehöre. Als der Besitzer des
Loses den Gewinn nicht herausgab, strengte sein Gegner Zivil¬
klage an . Als diese nicht zu seinen Gunsten endete, verfiel
er ttt Trübsinn und machte seinem Leben selbst ein Ende. So
fest hatte er sich in die Idee verrannt , daß das Los ihm ge¬
höre. Und es scheint, daß diese fixe Idee auch auf seine Witwe
überging ; denn sie setzte nach dem Tode ihres Mannes den
Strert um das Los fort , der aber schließlich mit Abweisung
der Klage auf Herausgabe des Loses endete.

Ein Ikjähriger Totschläger.
— Straßburg , 28. März . Heute nachmittag wurde das

Urteil über den 16jährigen Zwangszögling I . Cavallini
gesprochen, der am 7. März v. I . in der Besserungsanstalt
Hagenau den gleichaltrigen Zögling Ludwig Lichter erschlagen
hatte. Angesichts der Roheit der Tat wurde Cavallini zu
sechs Jahren Gefängnis  verurteilt.

Ein Todesurtell.
w. Benthen, 29. März . Das Schwurgericht verurteilte

gestern den 26jährigen Grubenarbeiter Plas -a, der aus Eifer¬
sucht seine Geliebte, die 16jährige Modla aus Königshütte, er¬
schossen hatte , zum Tode.  Der Grubenarbeiter Morta wurde
wegen Beihilfe zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt.

*

js . Der Dichter als Erpresser. Der Schrisffteller T - in
Hamburg war in heißer Liebe zu einer jungen Dame ent¬
brannt , die auch erwidert wurde. Es entspann sich ein Brief¬
wechsel init glühenden und leidenschaftlich:!! Ergüssen, der auch
fortgesetzt tvurde, als die Angebetete einen „anderen" fteitc.
Die Briefe der Frau wurden mit der Zeit kälter und kälter und
auf seiten des Dichters blieben schließlich nur noch recht
materielle Neigungen übrig. Der Dichter hatte ein Erlebnis,
aus dem er Gewinn schlagen wollte. Er verarbeitete die Briefe
der einst angebeteten Frau zu einer Novelle. Nun enthielten
aber die Briefe doch so manches, was der spießbürgerlichen
Mitwelt Anlaß geben würde, über die wirklichen und bekannten
Helden der Novelle ihre Glossen zu machen. 11m bas zu ver¬
meiden, dabei aber nicht um seinen wohlverdienten Lohn zu
kommen, bot der Dichter sein Werk zunächst der Heldin der
Novelle an , und zwar zum Preise von 300 M. Falls sie darauf
nicht eingehen wollte, so würden einige von den Briefen ihrem
Vater und ihrem Mann unterbreitet werden. Die Heldin hatte
aber kein Herz und kein Geld für den darbenden Dichter und
übergab die Sache der Polizei . Die Folge davon war eine An¬
klage wegen Erpressung, die dem T. eine längere . Gefängnis¬
strafe einbrachte. Der Angeklagte hatte jetzt Revision beim
Reichsgericht eingelegt, die aber gemäß dem Antrag des Reichs¬
anwalts verworfen wurde.

§port.
* Fußball . Svortperein Wiesbaden, E. V. — Karlsruher

Fußballklub Phönix 2 :3 (Halbzeit 1:1). Dieses erfreuliche
Resultat brachie dre hiesige Mannschaft aus Karlsruhe nach
Haufe. Das Resultat ist um so höher zu bewerten, als Phönix
vor .14 Tagen den 1. Nürnberger Fußballklub, der am letzten
Sonntag über den diesjährigen Nordkreismeister Fußballverein
Frankfurt mit 7 :2 triumphieren konnte, überlegen 5 :1 schlug.
Wiesbaden zeigte sich, wie uns berichtet wird, seinem großen
Gegner im Felde durchaus ebenbürtig, nur vor dem Tore be¬
wiesen die Karlsruhet eine größere Erfahrung : Nachdem das
erste Tor an Karlsruhe gefallen war , brachte ein vorzüglicher
Angriff der Mnheimischen bereits nach etwa 6 Minuten den
Ausgleich. Nach Halbzeit war Wiesbaden zunächst etwas im
Vorteil . konnte aber gegen den vorzüglich spielenden Karlsruher
Torwächter nichts erreichen, vielmehr gelang es Phönix im
weiteren Verlauf , zwei schöne Tore zu erzielen. Wiesbaden
ließ aber nicht nach und kurz vor Schluß schoß Rauch II . unter
lautem^Beifall des Publikums das zweite Tor für Wiesbaden-
Das Spiel ging in raschem Tempo vor ungefähr 8000 Zu¬
schauern von statten. — Am kommenden Sonntag
spielt die 1 b-Mannsckaft des Sportvereins auf -dem Sportplatz
gegen „Wormatia " (Worms). Anfang 3 Uhr.

Vermischtes»
Der Tierpark in der Jrmgferrcheide. Berlin,  28 . März,

über die Hsrgabe eines hypothekarischen Darlehens von einer
Million Mark aus städtischen Mitteln für den in der Jungfern¬
heide geplanten Hagenbeckschen Tierpark wird noch ein Aus¬
schuß der Berliner Siadwerordneten -Bersammlung beraten,
doch ist an der schließlichen Genehmigung eventuell unter Ver¬
schärfung der borzusehenden Kautelen nickt zu zweifeln.

Born Auto umgerissen. Berlin,  29 . März . Der Ober¬
jägermeister Heintze wurde gestern beim überschreiten der
Charlottenburger Chaussee von einer Automobildroschkeumge¬
rissen, so daß er sich Verstauchungen und eine Gehirnerschütte¬
rung zuzog. Sein Befinden gibt zu ernsten Besorgnissen
Anlaß

Ein Bauunfall . Spandau.  Bei dem Bau des Rathauses
stürzte gestern nachmittag während der Vesperpause die Brand-
uiauer des Turmes ein. Das Mauerwerk durchschlug sämtliche
Decken der vier Stockwerke. Verletzt wurde niemand.

Im Brunnen erstickt. Gleiwitz.  29 . März . Der
Klempner Mainusch, der in einen seit Jahren verschlossenen
Brunnen gestiegen war , um Vorarbeiten für Reparaturen aus-
zuführen, wurde durch die in dem Brunnen angesammelten
Stickgase betäubt und stürzte ab. Die herbeigerufene Feuer¬
wehr konnte ihn nur als Leiche aus dem Brunnen fördern.

Eine BierpretSerhöhung. Leipzig,  29 . März . Wegen
der am 1. April d. I . in Kraft tretenden Äiersteuer und infolge
des kommenden Reichsgesetzes haben die Gastwirte eine Er¬
höhung der Bierpreise beschlossen.

Verunglückte Touristen. Wien,  29 . März . Die zwet
seit Sonntag im Dachsteingebiet vermißten Wiener Skifahrer
sind wohlbehalten in Hallstadt eingetroffen. Die vermißten vier
Touristen sind wahrscheinlich durch eine Lawine verschiffter
worden.

Bon Banditen erschossen. Lodz,  28 . März . In der
Archowskistraße erschossen drei Banditen zwei Posten stehende
Schutzleute.

Verhaftete Banditen. A y . 29. März . Hier wurden drei
Männer verhaftet und eine Frau , die einen Einbruch in dem
Hause der Schützengesellschaftversuchten. Sie wollten wahr¬
scheinlich Waffen und Munition stehlen. Unter den Ver¬
hafteten befindet sich der Anarchist Randonnet , der in Monargls
ein Automobil gestohlen und das Aussehen desselben verändert
hatte Es wird nachgeforscht, ob die Verhafteten zu der Bande
der Rue Ord-ner gehören.

Vom Spi llen mit dem Revolver. B u d a v e st . 29. März.
Kurz bevor sich die Gräfliche Familie Andrassy gestern zum
Dejeuner begab, entlud sich eine Pistole, mit der die Stief¬
tochter des Grafen , die. Gräfin Kathinka, hantierte und ver¬
wundete sie schwer. Die Kugel konnte entfernt werden.

Die Angst vor dem Pariser Automobilbanditentnm.
Paris.  29 . März . Der Leiter der Sicherheitsbehörde,
Guichard. ist zu der Überzeugung gelangt , daß die Amomobil-
banditen in Paris Unterschlupf gefunden haben und nur auf
ein« Gelegenheit warten , um mit dem geraubten Gelde ins
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Ausland »u flüchten. Man vermutet , datz sie hier mehrere
Mithelferinnen haben, die sie mit Lebensmitteln versorgen.
Infolge der von der Societe Generale ausgeschriebenen Be-
Ahnung von 100 000 Franken hat Guichard bisher riicht weniger
als 1200 Briefe über das vermutliche Versteck der Äutomobrl-
banditen erhalten , die darin gemachten Angaben erwiesen sich
iedoch durchweg als wertlos . Die durch die Bluttaten von
Montgäron und Chantilly hervorgerufene Beunruhigung findet,
wie der „Matin " berichtet, auch darin ihren Ausdruck, datz dle
meisten friedlichen Bürger sich jetzt bewaffnen. Wie durch eine
bei den Waffenhändlern veranstaltete Umfrage festgestellt wurde,
hat der Verkauf von Revolvern seit vier Tagen um das Zehn-
mche zugenommen. ™..

©it Museumsdiebstahl. Paris.  29 . Marz. Im
städtischen Museum von Revers wurden wertvolle Gegenstände
aus der keramischen Sammlung gestohlen. _ ..

Opfer eines Wirbelsturms. Oran,  28 . Marz., Aus
Solomb Bechar wird gemeldet, datz eine Karawane. d,e von
Tafilalet kam, 180 Kilometer von Colomv Bechar entfern:
von einem heftigen Wirbelsturm. begleitet von Regen und
Hoyel, sowie ungeheurer Kälte überrascht wurden. 18 Mit¬
glieder der Karawane sind umgekommen. ..

Automobilunfall. Toulon,  28 . Marz. Ern Automobil,
in welchem der Schriftsteller Georges d'Esparbes und ein
anderer Herr sowie eine Dame satzen. stürzte mit 80 Kilometer
Geschwindigkeit bei Flassane in einen ziemlich tiefen Wasser¬
graben. Alle Insassen wurden verletzt. Esparbes anscheinend
nicht sehr schwer. Der Zustand des Chauffeurs ist hoff¬
nungslos. _ _

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.

Bom Kriegsschauplatz.
hd . Rom, 29. März . „(Sortiere d'Jtalia " berichtet aus

Benghasi: Der Oberbefehlshaber  der italienischen
Truppen von Benghasi, General Ameglio, ist unter B e r g i f-
tungserscheinungen  erkrankt und mutzte ins Spital
übergeführt werden. Wie es heißt, hat der General irrtüm¬
licherweise Sublimat  getrunken.

Italienische Maßnahmen.
** Rom, 29. März . An hiesiger zuständiger Stelle wird

dementiert , datz Italien keinerlei Aktion in den
Dardanellen  plane , dagegen beabsichtige Italien
B o m l a an Stelle des Hafens von T o b r u k zu besetzen,
weil letzterer nicht mit genügend Trinkwasser versehen ist..

Der Kollektivschritt der Mächte.
** Paris , 29. März . Hier verlautet , datz die fünf Mächte

Ende dieser oder Anfang nächster Woche den geplanten
Kollektivschritt bei der Pforte unternehmen werden, um die
Friedensbedingungen der Türkei in Erfahrung zu bringen.
Man gibt sich aber hinsichtlich des Erfolges keinerlei Illusio¬
nen hin. _ _

Tie Verhandlungen mit England.
HL Berlin , 29. März . (Eigener Trahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich erfahre , wird die
Pause  in den Verhandlungen mit England ziemlich
lange dauern . Sie war zunächst bis gestern festgesetzt,
man hat sie dann aber weiter verlängert,  bis nach
Ostern und ob dann die Verhandlungen soaleich wie¬
der ausgenommen werden können, ist sehr fraglich. Man
nimmt in Berliner diplomatischen Kreisen an . dass die
Erledigung der beiderseitigen M i l i t ä r v o r l a g e n
vorauszugehen hat , ehe bei den Verhandlungen etwas
Ersprießliches erzielt werden könnte.

Aus dem bayerischen Landtag.
München, 29. März . In der Abgeordnetenkammer

erklärte vr . Günther  bezüglich der Äußerung des
Abgeordneten Held,  daß ein Mann vor: Ehre der
liberalen Partei nicht mehr angehören könne, namens
der Liberalen , die Äußerung stelle eine Beleidi¬
gung der gesamten liberalen Partei
dar. Er sagte, für die Liberalen ' sei Held  weder in
parlamentarischer noch in gesellschaft¬
licher  Hinsicht vorhanden . Präsident Ort er er be¬
merkte. die Äußerungen überschritten weitaus das Maß
des Erlaubten . Es sei unzulässig, auszusprechen, daß
ein Mitglied des Hauses gesellschaftlich für die anderen
nicht mehr da sei. Das sei ein Vorgang , der sich im
Hause noch nicht ereignet habe. vr . Günther  er¬
widerte . das sei Wohl noch nicht dagewesen. aber auch
die Ursache  dafür noch nicht. Wie die Handlung , so
die Behandlung . Ter größte Teil des Zentrums ver¬
ließ den Saal . vr . Günther sprach dann zum Etat

weiter. ^ gstxrreichischen Abgeordnetenhaus.
** Wien, 29. März . Zu Beginn der Sitzung erteilte der

Präsident Sylvester  einzelnen Abgeordneten Ord¬
nungsrufe und Rügen  wegen der gestrigen Zwischen¬
fälle und drückte sein tiefstes Bedauern aus über die wider¬
wärtigen Szenen  am gestrigen Sitzungsschlutz. Er
knüpfte die Mahnung an, die Würde des Hauses zu wahren
(Beifall , zahlreiche lebhafte Zwischenrufe und erregter
Wortwechsel  zwischen den Deutsch-Nationalen und den
Sozialdemokraten , erneuter großer Lärm .) Der Präsident
drohte mit Unterbrechung  der Sitzung . Nach einge-
tretencr Ruhe wurde die erste Lesung der Wasserstratzen-
uovelle fortgesetzt.

Die ungarische Krise.
Budapest, 29. März . Graf von Kh neu - H eder-

bar  y ist, wie aus Wien gemeldet wird, heute mittag in
Schönbrunn bei dem Kaiser  zu einer halbstündigen
Audienz erschienen, nach welcher er sämtliche Mitglieder der
ungarischen Regierung aufforderte , nach Wien zu reisen, wo
im ungarischen Palais abends ein engerer Ministerrat statt¬
findet . Der Finanzminister L u c a c s ift bereits gestern mit
dem Ministerpräsidenten noch Wien gereist. Die Regierung
steht, wie verlautet , vor ernsten Entschlüssen.

Keine neuen Dreadnoughts für Amerika.
** New York, 29. März . Die demokratischen Mitglieder

des Oberhauses in Washington haben neuerdings beschlossen,
im Budget dieses Jahres keinen Kredit  den Bau
eines Dreadnoughts zu gewähren.

Der Sultan in der Kriegsschule.
Konstantinopel, 29. März. Bei der Ausmustcrungs-

sei er  in der Kriegsschule, welcher der Sultan beiwohnte,
drückte er dem gleichfalls anwesenden ökumenischen Patri¬
archen seine Befriedigung aus, unter den allen Bevölke¬

rungsschichten angehörigen Offizieren weilen zu können,
deren Zusammenstehen unter einer Fahne das Vertrauen und
die Liebe aller Bevölkerungsklassen bekräftigen soll.

Der Brand im Palais des türkischen Außenministers.
Konstantinopel , 29. März . Der Minister des Äußern

mit Gemahlin verbrachte die Rächt in der deutschen Bot¬
schaft.  Ein Teil der Möbel Asstm Behs, die nicht versichert
ivaren , sind verbrannt . Der Minister bezieht den alten Konak
Ferid -Paschas. Allgemein wurde der Mut der deutschen
Matrosen  bewundert , die sich bei den Rettungsarbeiten,
auszeichneten. So retteten sie den Schmuck der Gemahlin
des Ministers , kostbare Teppiche und Gemälde. Der deut¬
sche Botschafter  weilte an der Brandstelle und wies den
Rettungsdienst an . Die Bibliothek und das kostbare Tafel¬
service konnten gerettet werden.

Der Mörder des Fürsten vo» Samos.
Konstantinopel, 29. März . Rach brieflichen Berichten

aus Samos soll der Mörder K o p a s s i s, der nach dem
Attentat von einem Adjudanten KopassiS' verfolgt und durch
Revolverschüsseverletzt wurde, jetzt seinen Verletzungen e r -
legen  sein . Der Mörder soll zugegeben haben, durch eine
größere Geldsumme  zu dem Attentat angestachelt
worden zu sein.

Ter Wassereinbruch bei der Berliner Unlerarunovahn.
>vb. Berlin , 29. März . Infolge des Betriebes von

elf Kreiselpumpen fällt  das Wasser in der Unter¬
grundbahn langsam. Im Bahnhof Spittelmarkt sind
die Bahnsteige vollkommen frei.  Aus Kiel sind noch
zwei Taucher eingetroffen.

Raubmort
** Posen, 29. . März . In Pieschen wurde gestern die

Witwe Adrian 'ermordet aufgefuuden . Eine Anzahl von
Wertgegenständen ist geraubt worden. Der Tat dringend
verdächtigt, wurde das Ehepaar L e u a r t o w i cz von einem
Polizeihund  gestellt und daraufhin verhaftet.

Selbst gestellt.
Berlin , 29. März . Der von den Strafbehörden gesuchte

Generalkonsul von Costarica Müller  stellte sich selbst. Er
befindet sich in einem Sanatorium in Woltersdorferschleuse
bei Berlin , da er schon längere Zeit krank ist. Der GerichtS-
arzt begab sich ins Sanatorium , um- sestzustellen, ob Müller
hastfähig ist.

Zugentgleismrg.
Pforzheim , 29. März . Heute vormittag 8 Uhr ist der

Personenzug 904 Calw - Pforzheim  nach amtlicher Mel¬
dung . aus dem Haltepunkte Grünbach-Salmbach infolge eines
von der Waldhöhe auf den Bahnkörper abgeftürgten Spreng-
blockes mit der Lokomotive und dem Gepäckwagen entgleist.
Verletzt wurde niemand . Die Strecke ist mehrere Stunden
gesperrt. An der Unfallstelle mutz umgesttegen werdcn.

Die Opfer von Chantilly.
** Paris , 29. März . In Chantilly  fand gestern die

Beerdigung  der Opfer des Überfalles der Automobil-
räubcr statt . Die Bevölkerung nahm zahlreich daran teil/
Mehrere Trauerreden wurden gehalten. Sämtliche Läden
waren geschlossen.

Letzte ksKUdelsnachrichten.
Berliner BSrfe.

Berlin , 29. März . Tie Börse eröffnete in sehr
fe st er Haltung  und auch der Verkehr gestaltete
sich recht lebhaft, um so mehr, als auch wieder das Publi¬
kum sich durch Käufe lebhafter beteiligte. Die in den
feilten Tagen stärker gestiegenen Perte konnten bei
Eröffnung ihre Aufwärtsbewegung sortsetzen. In
erster Linie galt dies von den Aktien der Elektrizitäts¬
werke. Im weiteren Verkehr konnte sich die feste Hal¬
tung nicht behaupten  und es setzte eine Ab¬
schwächung des gesamten Marktes ein. Heimische
Renten neigten zur Schwäche. Geld über Ultimo
6 bis 7 Prozent . P r i v a t d i s k o n t 4% Prozent.

Deutsche Reichsbank.
wb. Berlin , 29. März . In der Sitzung des Zen-

tralausschusses der Deutschen Reichsbank erklärte Prä¬
sident v. Havenstein, daß ein Anlaß zu einer Änderung
des Diskonts nicht vorliege. Über die Veränderungen
des Status der Bank vom 23. März bis 27. März wurde
mitgeteilt , daß die Anlagen um 153 Millionen zuge-
nommen hätten gegen eine Zunahme von 123 Millio¬
nen im Vorjahre . Hierzu sei bemerkt, daß namentlich
viele lange Wechsel eingereicht worden sind. Der Bar¬
vorrat nahm um sechs. Millionen Mark zu gegen eine
Abnahme von 20 Millionen im Vorjahre . Tie frem¬
den Gelder vermehrten sich um 78 Millionen aegen eine
Vermehrung von 66 Millionen des Vorjahres . Ter
Betrag der ungedeckten Noten belief sich am 27. März
auf 295 Millionen gegen 283 Millionen im Vorjahre.

Lchiffs-NschDichten.
Deutsche Ostafrika-Lmie. Bureau : Weltreisebureau L. Retien-

matzer. Langgasse 48. F 317
RPD . „Windhuk" auf Ausreise. 26. März v. Tanger.

Bürgermeister" auf Heimreise. 26. März v. Swakopmund
"Vrinzregent" auf Ausreise. 27. März in Antwerpen. „Prin¬
zessin" auf Heimreise, 27. März in Suez . „Rhenania " auf
H 'imreise, 27. März v. Tenerife . „König" auf Bombayfahrt,
27 März v, Bombay. „Kronprinz" aus Heimreise. 27. März
v 'Mozambiaue. „Muansa " auf Heimreise, 27. März v/ Fort
Dauphin „Prinzessin" auf Heimreise, 28. März v. Port Said.
Österreichischer Llovb. Vertretung : Internationales VerkebrS-

bureau E. Born. Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 2. 4. D. „Almissa". .2 4. G. „Graf
Mnrmbrand ". Nack Dalmatien : 1. 4. Linie Trwst-Spizza (A)
D Brioni ". 2. 4. Eillinie Triest-Cattaro (A) D . „Prinz
Hobe'nlobe". 3 4. Dalm -alban . Linie D. „Adelsberg". (A be-
rjvgft: Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravosa,
Castelnuovo und Cattaro . 8 berührt : Pola . Lussinpiccolo.
Zara Spalato , Makarska, Curzola . Gravosa und Cattaro .)
Rack' der Levante sind dem Mittelmeer : 31. 3. Griech.-orienk.
Linie (A) D . „Salzburg ". 31. 8. Eillinie Triest-Alexandrien
D Helonan". 2. 4. Linie Triest-Syrien D. „Galmatia ". 2. 4.
Eillinie Triest-Konstantinopel D. „Baron Beck". Rach Ost¬
indien. China, Japan : 1. 4. Linie Triest-Bombay D „Semk-
ramis ". 4 4. Linie Triest-Schanghai D . „Bohemia". 10. 4.
Linie Triest-Kobe D . „Persia ". 16 4. Lmre Trrest-Bombay
D „Bregenz". 28. 4. Linie Triest-Kalkutta D . „Vindobona".

Lriefkclsten.
lDie Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage»
tut Briefkasten, und zwar ohne Rechtsoerbindlichkeit. Besvrechungen können nicht

gewährt werden.! .
Literaturfteund . Ernst Hardt , der Dichter der „Gudrun'

und des Preisdramas „Tantris , der Narr ", ist 1876 zu Grau - .
denz geboren, also jetzt ein Mann um die Mitte der Dreißiger,
Unseres Wissens ift er zur Gudrunaufführung nicht hier ge¬
wesen. Es wird also wohl ein Irrtum sein, wenn hier eis;
„ganz junger Mann " als Ernst Hardt und Gudrundichter IK
Gesellschaftskreisen aufgetreten sein soll.

R. E. 12, Göttingen. „Das Auge sieht den Hnnmel offen,
es schwelgt das Herz in Seligkeit" (Schiller, „Lied von bet
Glocke") , „Etwas ist faul im Staate Dänemark " (Shakespeare
„Hamlet", I , 4.) , „Nur in der eigenen Kraft ruht , das SchilL
sal jeder Nation" (Graf Moltke im deutschen Reichstage «ns
1 . März 1880 ) , „Willst du mit den Kinderhänden in des Schick¬
sals Speichen greifen — Seines Donnerwagens Lauf hält fei*
sterblich Wesen auf " (Grillparzer , „Ahnfrau "« 4. Akt) . „LeDq
wie du, wenn du stirbst, wünschen wirst, gelebt zu haben"
(Geliert , „Vom Tode", Lied). . .

Abonnentin. Wir können Ihnen das Krerdelstnt tn WreN
baden nennen, dort wird man Ihnen jedenfalls auch ander;
Institute mitteilen können.

Heim. In Wiesbaden existiert nur dre Zimmermannsch,
Stiftung (Versorgungshaus für alte Leute) an der Schien
steiner Straße , die zur weiteren Auskunft sicher gerne bereit rst

S . P .. Bierstadt. Psychologie ist die Wissenschaftvon der
Gesetzen des seelischen Lebens. Der von Ihnen angeführt-
Professor verfolgt wohl nur den Zweck. Ihnen diese Wissen
schuft gegen entsprechendeVergütung tnitzuteilen,

Alter Abonnent. Für das Gewicht eines vreriahriget!
Knaben läßt sich eine bestimmte Norm nicht aufstellen, weil is
diesem Alter hierfür die Größe, der Ernährungszustand unl
andere Momente maßgebend sind. _ _ .

C. Th., Pfaffendorf . Wenn Sie rnertesiahrlicheKundrgmq
haben, dann kann Ihnen natürlich auch der Mietspreis nur vor
Quartal zu Quartal gesteigert werden. Der Zahlungsmodus
kommt dabei nicht in Betracht.

„Fahlmann ". Die in dem mitgeteilten Liede Vorkommen!»,
Bezeichnung „Der Fahlmann " ist in keinem der großen Worten
bücher der deutschen Sprache (Grimm u. a .) enthalten . Fah
gilt im allgemeinen für bleich, blaß , farblos . Sollte die Be¬
zeichnung des Wortes damit zusammenhängend Vielleicht
kann uns einer unserer Leser eine andere Deutung des Worte;
geben.

M. P . Kunstgewerbeschulen existieren in Berlin (2).
Breslau , Cassel, Düsseldorf, Frankfurt , Magdeburg, Stuttgart
Karlsruhe ufw. Die Lehrer an diesen Schulen haben wohl ein»
ähnliche Ausbildung wie die übrigen staatlichen Lehrer zu ab
saldieren. _Der Name „Kunstgewerbler" ist unseres Wissen?
nicht geschützt.

W. K. Gewerbemuscen bestehen in Nürnberg , Berlin,
Offenbach, Stuttgart u . a. O. Wenden Sie sich cm ein solches.

Geschäftliches- WM

Motor-Wa^m -Fahrrä der. i
Man verlange ' Preisliste.

■Automobil -Vertreter : Äuto -Zentrala Wiesbaden , Jos . G5bel, | t
gBahnhöfsti ,.2ö, für Fahrräder Aug .Pesl,Wiesb .,Rheing .8tr . 201 ►

aus fransösischers Weinen
HervorragQndes Erzeugnis der Cognacbrennerei:

LÄSuopyeit St  Macholl»
^ftup echt «ritt clsr Hammer•SchuUmafke. Überall erhaltficfu^

Zahn-Crem

Mundwasser

Sfädf.Folyfechii.LehransSalt:
äCa Abteilungen für Maschinenbau. 'R *j£5rf hetv ? -«oc-onil, Abteilungsn t

^Elektrotechnik,Architektur
_ 'und B3u -Jngenieurwasen. A

Programm durch das Sekretariat  ,
Besinn der Semester April u. Oktober.

Friedbeî tHessen.)
SBakn-Min.yon Bad-Nauheim.

Vz Bahn-Std.von frankfurtiM■„

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entrrielceln
sehen wollen , so gehen Sie ihm JBr . Hammrl ’i
IIa em atogen . \YAKN UNG ! Man verlange ausdrück¬
lich den Namen Bär . BSommel « F551

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Fa. Karl Klock. Hreslan . Bohrauerstr. 5. betreff.
Bibliothek des allgemeinenu. praktischen Wlsft«», b«

Die Morgen-Ausgabe uinfatzt 18 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Chetredakteur: W. Schutte Vorn Brühl.
Veranttrortllch wr Petitik und Handeln A. Hegerhorst , Erbeubeim: föt
Kentlteton: 3-  35.: W. Schulte vom Brüht , Sonvenb-rg : für Siadl und Land:
lk Nötveror für lSernvitzan , I . B.: H. Tiefenbach ; für 35ermi:chte§,
Sport und Briefkasten: I S .. OÜnmvj ' ffit bi«: « ninew »ab « ellame»:H Dornaul ; jamtNch IN Wiesoaden.

Druck und B-rtag der L. Scheltenbergfchen Hof-Buchdruckerei in Wieshadeil.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . A 20.40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i . O. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . » 3.70
1 österr .-ungar « Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münzc . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone J6  1 .125

K

KnßMtt M19.  Hirz 1312.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ■> Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats • Papiere.
£L • ) Deutsche. In 0/9

*. . D.-R.-Anl . unk . 101® & 101,05
1. . D. R.-Sch»tz-Anw. »
il/l D. Reich, -AnleiSts • ©0 25
3. . * * * 1 81 .40
4. . Pr . Cons . unk .v .19 • 101 .20
4 .. Pr . Schatz -Anweis» - 100.
JVa Preusi . Consois * 80 .£ 5
9. . » » » 81 .35
« . . Bad. Anleihe 09 » 100

Bad. A. v. 1901 uk. 39 . >99 .85
SV, « Anl . (abe .) fl 86 .70
S'A * • • J6 93 .50
9' /, . Anl . v. 1885 abg . » 01 .10
SV, » » » 1802u. 94 » 91 £ 0
SV, » » v. 1900 kb .05. 90,4 .0
SV, » A.l <Hnuk .b .l91» > 39 .40
s >» > » 1904 > > 1912. 89 .40
s . . . . . V. liiSO >

Barr - Abl .-Rente » fl. 99 .60
• E.-B.-A.uk . b .Oö Jt 100 40

4 . » » » • » » 15» 100 .50
3V, . E.-B. u . A. A. > 89 05
3. . « E.-B.-Anleihe * 79 .60

Pfälz E. B. Prioritäten 100 .253. . Elsiss -Lothr . Rente » 80 .40
Hunb .St.-A.1900u.09 » 100 .25

Z'/r » St.-Rente « 8i .ee
31» > SI.-A. unrt .lS97»
SV, » • 91,93,99,04. 92 .30
3. .
4. .

. » . . . 86,97,02.
Or . Hess . 1S9S »

83,
»9 .50

» » 1906 . 99 .90
» * 1909, 1909 » 99 .90

SV, » • » (abf .) > 88 .80
SV, » » • » 88 .70
3. . * * * » 73 .20
s . . Sächsische Rente » 81.
SV, Waldeck -Pyrm abe . • 100 .154. . Württemb unk . 1918 » 10070Sl/, . v. 1875-80,abe . . 94 .80
IV, » » 1881-83 » » SS.
9V, > » 1885u.87» » S1 .S0
SV, » » 1888 n. 1889 »
SV, » » 1893 »
SV, » t 1894 »
ZI/, » > 1895 » 01 .55
ZV, » » 1900 » 39
SV, » > 1903 » 89 .3 0
s . . » > 1896 » 81 .60

b) AuslSndlache •
I . Europäische.

I.
I.
t '/a
l '/a
«.s.
I
«.
«

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l885 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

. u . Herz .02uk .I913»
» u . Herzegowina »

Buig . Tabak v. 1902M
Franzäs . Rente Fr.
Oaltz . Lend .-A.stfr . Kr.

Propination »8-fl.
3'AeO riech . E.-B. stlr .90 Fr.
VH » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r »
5. . Hoillnd . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort,89,S .3u .4Le
4. . »Kirchgät .Öbl .abg . >
S>/4 cons . stfr . Rte. i. Q.
3»/j 10000/20000 Le
t<|» . » 100-4000 »

» Rente >. O . »
IU8 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3>/r Norw . Anl . V 1894 A

.1 . cv. » v. 1888 .
1>/5 Oit . Papierrente ö. fl.
4. . » Ooidrente ö . fl. O.
4>/l » Silberreute 6. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./II .»
4. . » Staats -Rente2tM0r»
4. . » » » 20,000r »
4' /« Portug . Tab .-Anl . A
**/a do . inn .amrt .stfr .v.05 »§•*:do.unif.1902S.1410». . do . . . S. Ul .
3. . do . . S. IIKSpcc .) »
5. . Rum. amort . Rte.v. 03»
4.
4.
4. .
4
4.
».

4.
4. .
4.
4i/a
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
JI/i
3i/a
3. .
31/2
31/2
31/2
»
3i/>Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr.
s Serb . stfr . Gold A

amort . v. 1895

Conv,
» » V. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . ('/»89) »
» äuss . Rte . ('/«89) »
» amort . » v. 1894^ 1
» » » » 1896 •
W » » » 1898 "
» » » » 1905 »
» » » » 1993 »
« » » » 1910 »

Russ .81aalsanl.5lfr.05 -
do . Gons .-Anl .V. 1840>
do . Gold - do . V. 18S9»
do . C. E.B.S.Iu.1189»
do . do . S.IUstf .v.90»
do .Oold -A.Emllv .M»
do . » »Illv .9fl»
do . » » lVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
>Goldanl . » 94 » »

Schwad . V. 80 (abg .) »
1886 »
1890 >

41/a
4.
4.
11/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.

4. .
»>/,

4. .

Span . v. l$82(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Tris. £

» cons . » v. 1890 M
• (Administr .)1903*
> (Bagdad ) 81»
» con . n.v.l903,C6Fr.
» Anl . von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2ö25r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.V.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » M
» Grilndtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » SOOr » »

85.
87 .30
97 .50
81 .60

97 3̂0
85 .50
SS.
58 .80
55 50
SS SS
80 .50101.10

sa.
100 70
103 .80

33.

93 .55
96 .60
83 .20

91 .50
80 .85

81 .50
6415
67 .50

, 10.100 .90
95 .10
95 .20

84 .80
92 .90
91 .80
91 .75
92 .10

92.
91 .60

100 .90
80 .90
83.
87.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
SO
90 .35
80 .50
85 .40
84 .40
84 .50
92 .75
90.
94 .35

92 .80
81 .80
84 .80
86 .
91 .60
84 .20
83 .60
84 .10

81 .50
81.
91 .40
92 .50
89 .05

78.
74 .20
91 .90

II . AusseretifopHische.

5. . |Arg .i .G.-A.v. l887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . . 1807 unk . 1912 »
S . , 180/tgb . abl910»
8. . »Suss. E.-B. i .0 . 90S
IVj » innere von 1888 A
4. . » äuss .O.-An!,1888 &
41/a » * » v. 1897A
41/2 Chile Go!d-Anl . v. 69 »
f 1/2 » » » v. OG»
«. . Chili St An!, v. 1895 £
K. . » » V. 1896»
4'/- » . v. 1898» |
5. . do. Si e . Titnt .- riik . » |
5. . CubaSt . A. 048tf.i.O. .d
4Va do .alf.i.O.lgb .ablOlü * !

Egypt . unificierte 1/ . ,
te'

100.
100 .50
100 .40
101 .20

97 .40
97 SO
88 .30
97 .50
32 .30

105
100 .85

54 .50
98 .20

102 .90
88 .60 j

19 . .30
. «- i

3.  dEgypt . garantierte f
4>/a Japan . Anl . S. II »
‘ do . v. 19055 . 12- 19 A

In °/D

94 .70

5. . Mex . arn. inn . I V Pes. 93 .80
S. . » cons . aus , 99stf . ;%

» Gold v. 1904 stfr . A 87 .50
3. . » cons . mn .5aoerPe9.

» » 125Sr 9
5. . Tamaul .(25j.mex.Z.) > 95 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
S. . do . E.-B. in Gold .O 103 .50

Provinzial - u . Cotmnuna !-
Zf. Obligationen. In «Ai.
4. IRhcinpr . 20,21,31 -34A 99 .75
35/4 do . 22 u. 23 » 95 .50
39/10 do . 30 » 93 .80
31/2 do .l «,12-16,1«,24-27,29- 88 .90
31/2 do . Ausg . 19uk . Ö9• 91,20
3»/j do . » 29uk.b .l916» 81.
3>/l do . > 18 » SO
3. do . » 9, II u . 14 » 84.
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 89 .50
4. do .l907unt !jjb .b .18» 99,50
4. do .1908 unkdb .b.18» 99 .40
3Vs do .Lit . N u.Q(abg .) » »5 .90
31/3 de . Lit . R ^abg .) *

do . » Sv . 1886 »
93 .50

31/J 955.
31/3 do . » T » 1891 » 98 .70
3i/a do . » U »93,99» 94 .50
3Va do » V » 1896 » 84 .50
3i/a do . Vv .9iu .os . . 93 .50
3i/a do , Str .-B. > 1S99 » 92.
3»/a do . v. 1901 Abt . I » SX30
3i/a do . . >A.n .ni» 91.
3*/i do . » 1906A. 1,11 » 93 .20
3i/a do . > 1903 . 91 .20
37a do . v . Bockcnhdm » 90 .50
31/a Berlin von 1886/92 » 93 40
4. Bingen v. Oluk . b . 06* 98 SO
4. do . » Ö7 » »12» 38 .50
31/1 do » 1SOS »
31/a do . v. OSukb. 1919 »
31/s 00 . » 1895 »
4. Dannstadt v. 07 u. 14 » 99 .75
4. » V. 09 u. 16 » 99,75
31/j do . abg . v. 79 » 88 .55
3vt do . v. 188811. 1S94 »
37a do . conv .v. 91 L.H. * 89 .50
31/a do . » 1397 »
31/a do . v . 02sm.abG7»
31/j do . v. 65 . a!» 9!0» 89 SO
4. Giessen f .lWTu.1917 . 99 .25
4. do . 09 u. 1914 » 98,75
3V, do . v. 1890 * 20 .20
37a do . v. 1393 » 91 .40
3Va do . v.1896 kb .sbOl »
372 do . >1.897 . .62. 50 .10
31/a do . » 03 uk . b . Q8 > 90 .10
31/a do . • Oäuk.b. 1919 . 90.
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg von 1901 > SS.
4. . do . ».190711.1913 . 99 .30
3V, do . » 1894 » 89.
SW do . . 1993 . 89 .50
31/2 do . v. 05uk.b,191i» SS.
3*/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöin von 1900 » 99 90
4. . do . . 1906 » 99 .90
4. . do . » 1908 uk, 69 » 99 .90
372 Limburg (abg .) » IC ®.
4. . Mainz v.99kb .a'o 1904»
4. . do . v. l%’0uk .b.i91Ö*
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
372
372

do . (abg .)l €78 u. 83»
do . » L.J v. 1824»

SO 20
90,50

372 do . von 1866u. 83 » 90 .50
31/2 do . Iabg >L.M. v.9I» 90 .50
31/2 do . von 1894 »
31/2 de . 05uk .b.l915» 98 .50
4. . Mannh . v 1901 uk.06 » 93 .60
4. . do » 3906uk . 11 »
4. . do » 1907 uk. 12 *
4. . do 1908 u. 1913.
31/2 do . . 1833, 90 .10
31/2 do . 1898> 90.
31/2 do . v. 3893k. 03 - 89 .60
31/2 do « 1904/05 » 89 .50
4V2iOffenbaeh von 1877 *
41/2 do . > 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
372! do . v. l89t/92abg . »
31/2 do . von 1893 «
3V2:do. V. 1902 u. 190» •
372 do . v. 1995 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.1595k.a.05» 98 .30
4. . do . > 1906u. 13 »
3»/a do . > 1902». 03. 88 .40
37a do . . 1904 u. 12 . 88 40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
31/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01-» 99 .30
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. IV ii.I2> 09 60
4. . do . 1908, S. I.r . 1937.

do . 1908,S.U.u. 1910.
99 .80

4. . 99 .20
31/2 do . (abg .) . 95 60
31/2 do . v. 1887. 96, 93,02 »

do . v. 1903S. 1,11 .
94 .30

31/2 89 .80
4. . Worms v. 1901u. 07 » 99 .15
4. . do . IMS u. 1913 . 93 .50
4. . do . 1909 uk. 1914.
372 do . . 1887/89 » 90 .20
31/2 do . . 1896k.1901.
31/a do . » 1903k.1014.
372 do . « 1905u. 1910. —

3i/2iAmsterdam h .fl. —
472 Buk. v. 1386(conv .) Ji 98.
472 do . » 1895 4050r » 96 .75
41/2 do . * 1898 » 97 .50
4. . ~hristiania von 1894 » 99,80
4. . Kopenhg . v. 01 n. 11 »
372 do . von 18S6 »
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon » 1886 Jt 78 .60
4. .[Moskau Ser . 30-33 Rbl.
39|io Neapel st. gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt

81 .80
98.

5. .(Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö .fl. 101 50
4. . do . v. 1898 11. 0S Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . Jt 94 .25
37a Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St. Buen .-Air . 1392 Pe. 104 .40
5. . Jo. 1909 i. G . (409) M 100 .40
472 io . v. 88 i. G , &

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voll . Uit . 1,1

SV« 61/1' A. Efsäss . Bankert |J 2 fA1In t. r > , " . .. I. D 1811-8.50
70 .50

153.
120 .60
149

6V2 6 H Badische Bank R.
- . 3. . B . f. ind . U.S. A-D.A

' j — » f. Handel u.Ind .»
J » Bod .-C.-A.,W . »
s. 8® » Handelsbank s.fl. - - - „

,, . . 131/2 , Hyp . u .Wecks . » |293 .SO
71/2 61/2 Barmer Bank-V, »
S. . 6. . Berg-u. Me(ai!-Bk. A;- ? | *_ ~
S'/a 8'/a läerg.-Märk . Bank » ',3.79 .70
9. . 9Va Bcri . Handelsg . »
6>/2 6Va! - Hyp .-B. I..A. B » 2 **

6. . Breslauer D.-Bk. » i
0. . 6. . Comm. 11. Disc.-B. » 1J? -®0
6I/2 6' /2 DannstiidterBk . s.fl. 19 »,
6I/2 61/2' do . M. JUOOA ' -

U ‘/a 121/2 Deutsche B. S. I-X » * ;?*;• ' *
S. . s . . Asiat . B.Taels
5. . , iw » Eff . u. W. Jhl . 1l- 3»®®

Vorl . Etat.
7. . 7. .
9. . \ 9. .
6. . 6..
91/2 10

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Uberseehank »
* Ver .-Bank

- Diskonto -Ges. *
8V2 8V2|Dresdcner Bank
812
9. »
y'/2
8.
8».
5V4

9
9 .
9*/2
8. .
9. .
51/4

6V2 6V2
7. .

11 ..
6«5

tzl/2
10 .»
5».

8. .
53/4
583
7. .
9».
7».
7'/,
6..
8.

7. »
11..
7457
7.

10̂ 16
5V2
9. .
8».
6. .
6*8
7. .
9. .
7. .
7>/2
6. »
8. .

5«/2: 5l/2
71/Jj 71/2
7. .

5. .
7. .

Eisenbahn -R. Bk. *
Frankfurter Bank *

«io H.-Bk, »
do . fiyp .C.-V. »

GöthaerQ .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr .jGr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nurnb .Vexcmsbk. »
Oest .«Ungar . 13k. Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A. d. ii.

Pfalz. Bank Jt
do . fiypot .-Bk. »

Prcttsü . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reiclisbank »
Rhein . Credit .«5 . »
do . Hvpot .-BK. »

Rh.-Westl .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd. Bk., Manuh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp *B. *Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . •

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vet cinsbk . fl.

In o/e
133 .00
XG4.5Ö
123 .80
184 .75
X58 .13
182 .70
203.
23 4.
161 »35
171.
101 .50
118.
121 .99
255.
140 .55
137.
206 .50
130.
191 .80
159 .50
119.
137.
1135 .40
195 .50
125.
130 .75
Il95.
173 .30
HO.
137 .50
141 .80

117.
142 .50

Von . Uzt. In Wo
10. . 111. . Deutsch -luxemfe . j 185 .90
8. . I 8. „ Esch weil er Bergw . s 174 .40
3. . ; 7. . Fricirichsh . Ärgb . » isa.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 199 .75
7. . ' 8. . Haroener Bcrgb . * 199 .88
8. . 81/2 Hibernia Bcrgvr . » 246 .50
9. .10 . . Kaliw. Aschers !, t 171.

10. ,10. . do . Westereg . * 199.
41/2 41/2 do . <So. P.-A. 5 101 .25
0. . ! 0. . Oberschi . Eis.-Ia . - 35 .80

15. . 15. . Phönix Bergbau > 255 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan » 197 .50
4. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr 176 .50

18. . 19. . Ösir . Alp. M. ö. f> 177 .59

I ff. hol!. Jt 1.70
1 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.-
1 Mk. Bko. * 1.50

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl'.Ltzt Bank -Aktien . in
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . 134 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt. In o/o.

10. , |21V4|ötavimitien Fr .j —-
— Ostafr . Eisenb .-Ges . |

I (Berl .) Ant . gar . J &' SS.
fVa Southwest Afr.G. » |15S 605.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
12 ..
10. .
S

1033
5.

15.
0.
9.
6. •

12.
7. .
7
9. .
3.
6. .
.0
5. .
8. .
9. .
5
6. .
0 . .
0.
0.
5. »

10. .
3. .

14.
6'/r
3.
8.

10..
8. .
0.
8.
tzl/2

24.
0.

36.
12.
14.
27. .
0. .

20.
12 ..
32.
11.
10.
12V2
10 ..
14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10 ..
7. .

12. .
6V2
7..
8. .

11 ..
10. .
9..
7. .
0. »

10. .
8. .

12. .
7>/2

10. .
30. .
4. .
12. .
28. .
7. .
71/2

16. e
KL.
12»/2
24. .
4

12. .
16. .
4. .

11.
8V2
21/2

10. .
8.

10.
11.
7. .
7i/2

14.
10. .
8. .

1233
3. .

15.
10.
10. .
6 . .

12
7.
7.
9.
3l/r
7.
3.

10.
8.
9. .
5. .
7.
0.
0.
5. .
5. .

11V2
3.

14
7.
4.

8.
8.
5.
5.
8.
7'/2

25. -
6s.

40. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
12V2
12. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7l/2

12. .
61/2
7>/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

12. .
0. .

11. -
?i/2
10. .
30. .
51/a

12.
28.
9.
81/2

17. .
6. .

12V2
24. .
7V2

14. .
6,.
6. .
12. .
9. .
Z. .

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
7. .

A!um.N«uh .(3Q<V<!)Fr
AscURbg.Buntpap .,4

* Masch .-Pap . »
ßad . ZckL . Wagh . fl.
BaugSildd.I.60°/oE. Jt
Kleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Liehe , Kiel »
»HenniugerFrkf .»
» * Pr .-Akt »
sllerkulesCastfcl»
* Hoibr . Nicol. »
» Keir.pff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»^ arkbrauei eien »
» Rettenmayer »
» Rhein . <M.) Vz. »
» Stamin-A. »
» Scliöfferhof 1 »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Wergcr »
» Worms .Oertge*

öronzeL Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F, Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Biei.SÜb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
* » Oriesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weilcr -ter -Meer »
» Werke Albert *
» Holzveikohlgs . *
. Ult .-Fahr . Ver . .

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
* Oes .AHg.Berl. «
->Bcrgm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H.
» Lilimeyer >
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Oes. fBerl , *
* Schuckert »
» Siem.it. Hals . »
* Siemens , Betr. »
» Tei .-G .Dtsch .A. »

Feinmechanik (j ) *
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl.-Frkf»
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gulist . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf »»
Ledert . N . Sp. »

» Rothe , Kreuzn. »
Ludvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Ärmst . Hilpert >
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Oritzn ., Dufl . »
»Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Motfius »
» Mot Oberurs . »
»Schn.FrankentU .j
* Witten . St. »

Mehl-n . Br . Haus . *
MetallGeb .Biug.N.»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
PiCSsU.,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf .» St.l . -»
Scltuhf . Vr. Frank . »
Schubst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (VVolff) »
(Masind. Siemen* -»
Spinn . Tric ., Bes. »

- Westd . jute »
D. Verlags -Aust . *
Waggon Fuchs »
/eilst .-Fahr .Waldh .»

I11 0/0.
236 .50
174.
131.
807 .50
103.
280 .50
187 .50
221 .
111 .50
379.
123.
125.
172.

74 .50
135.

51.
200.
152.
179.

91.
140.

12 .25

92.
78 .90

ISS.
84.

261.
110 .

72.

135.
166 .80
123.
132.
157
116.
496 .75
121 .60
1092.
219 .50
260.
SSS.

75 .50
338.
243.
448 .50
306.
323 .50

179 .50
267.
162.

124 50
140 .87
ISS.
ISS 25
239 .75
128 50
128
151.
152.
235.

123
78.

160 .70
155.
168.
1X2.
169.
463 .75

95 .70
190.
466 .25
164 .50
130.
272 .50
161.
210 .50
363 .75
137 .60
282.
212 .
117.
209 .50
174 .50

SO.
239.
137 .50
134.
154.

!12 .2. 50
|l25.
| 18,
106
163.
165.
814 .50

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In ®/«,
12. . 11212 ßonb . flb . u . O . ^ 227.
5, . 51/2 Suderua Eitenw . » 109.
6: , n . . ;C#nc . Öergb .-O » I “

Kuxo.
(Qhne Zinsber .) per St. tn M

— | — IGew. Rossleben Jt  143.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vorl . Ltzt.
8. .
6. .
8. .
8i/a
41/a

81/a
7. .
8. .
8-/4
5 . .

61/2! 6Va
5»/a| 6. .6. . I 61/2
6. . 1. S. .
8. . 9. .
0. . \ 3 . .

Lübeck -Büchen
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B,

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-S.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
Schant .E -B.-Akt.
Südd . Eiscnb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In % .
^185
» 104

165 .50
186.
108 .50
134 .60
111 .50
136 .80
122 .90
138 .20
105 .30

6. . 6. .
b) Ausländische.

V. Ar. u. Cs. P . ö . fl. 109 .50
5. . 5. , do . 8t . A. » SS.

7*J!aiIO10/11Buschtehr . Lit . A. »
10V2 ll »/2 do . Lit. B. » 25.
1»D 1" !» Czäkath -Agram » 22.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 17 .63
63/5 6VS Öst .-Ung . St.-B. Fr. 154 .88
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) - 17 .25
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .2S
5. . 51/2 do . St.-Act. > 111 .50

V. 3/4 RftabÖd .-Ebenfurt* 39.
5. 5. . StuhIw. R. Orz . »

Gotthardbalm Fr.
61/2 7. . Orient*E.-B.-Betr,*0 •—
6. . 6. . Bai tim. ü . Ohio ßöll. 106 .75
6. . 67. Pennsylv . R. R. » 118 .50
5. . 5. . Anale!. Eis.-B. J< 115.
4Vs! 6»/5 Prince Henri ft 160.

Fo.TIio. . Grazer Tramway ofl ISO.

Pr.-ObHgat. v. Transp.-Anit
Zf. a) Deutsche . In « n

3. . |A !tg . D. Kicinb . abg . A
4. . AiiE.Loc.-H.Str .-B.v.98 »
4>/s Bad. A.-O . f. Schiff . »
4. . jCasselcr Straasenbahn »
4‘/2!D. E.-B.-Betr .-Q . S. II »
4. . |D . Eisenb .-G . SCrial »
4'/z| do . (Ff.) S. II u. IV .
4. . do . Serie I tt. III •
4i/2|Nordd . Lloyd uk . b . OS »
4‘/s do . OS ok. 1913 .
4. do . v. 02 * » 07 »
3*/a|Südd . Eisenbahn •

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
»4 .50

102 .
101 .76

SO.ilO
SS.

b) Ausländische.

1. . Böhm . Nord sff. I. O . A
4. . da . VVslb. stfr .i.S. ö. 3.
4. . do . do . » in O . A
4. . do . do . von IMS Kl
4. . Donau -0ampf .S2stf.O . A
4. . do . do . 86 • i.Q »
4. . Elisabethb . stpH. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfliirch .-Bares slf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf-i. S. .
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » >. G. A
4. . do . v. 91 » I. G. *
4. . Lemb .Czrit .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . »tfr . i. S. .
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Cenir . »
4. . jÖst . I.okb . stf . i. G . A
4. do . do . stfr . i. O . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
zi/, do . do . conv . v. 74 •
31/2 do . do . v. S903Ut .C . .
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
ZI/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 19031.. A. •
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.I903L .8 . »
5. . do . Süd (Lamti.) sf. i. G. JS
4. . do . do. »
2»/w do . do . Fr.
2o/in do . t.  v . 1871 1. G.
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.

do . Stsb .73/74 tf .i.G . M
do . Sr . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . V.83 stf. i.G . A
do . L-VHI. Em.stf .G . Fr
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i . O. »
do . (Eg . N.) stf. i. O. '

. . . do . v. 1895 stf. i . O . A
4. .ipilsen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. . Priig -[3uxlß96stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. O. -
3. . do . v. 91 stf. i. C*. »
3. • do . v. 97 stf. i. Gr_. •
4. Reichend.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Oal . stf. ! S. 8 . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
mTittTtittxxr re
4. . | do . Mittel!», stf. i.G. *
2VieLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. «tf. g. Iu .II Lc4. . Sicilian . v. 89 stf. i. O . »
2«/j<*Süd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
3»/zGotthardbahu Fr,
3*/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Ceutr . v. 1880*
4J/2 Ivvang.-Doinbr . stf. g. Jt
4. . 'Kursk .-Kiew.Stfr.gar »
4. . : do . Chark . 39 « » *
4. .!Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4i/a Mosk. Kasan E.-B. 1009 *
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. •
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr, »
41/2 do . do . Serie II »
4. do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf . »
4. . Kuss. Sdo . v. 97 stf. g. *
4. . do ;' Südwest stfr . g . »
4. . Ryasan-Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wai sch .-Wien stfr .gar , »
4. . do . do . S IX stfr . »
1. . do. S. X uk . 1911 »

95 .10
95 .40
95 .80
93.
56 .50
95 .50
06 .20
86 .10
91 .70

102 .
9lA  O
90 .25
90 90
91 .25
92.
94 .40
90 .50
99 .50
90.
93 .90

Io c .XO
i s 10
0 -L.

1 02 .40
83 20, 88.20

102 .40
83,20
82 SO
99 80
79 .60
54 .60

IGS . SO
94 .90
7 9.

75 .00
75 10

75 .90

Zf.
4. .jWaradt .-W.9 . XIiik . lfUK
4. .1WJadikawkas stfr . g.
4. .!_d o. v. 1898iik. fi«
5. j  Änatolischfc TTÖL
«>/2 Port . E.-B. v. 891. Rg.3. . 'Saloniki-Moiusttr
5. . ITehuantet >ec rckz . 1- 14

In •/•.
83 60

101 .40
89 .10

“97,40
92 .50
64 .90
98 .30

3«/2
31/2
31/2

L.
4. .
4. .
4. .
4. *
4. .
3>/l
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
3'/*
31/1
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2
31/2
4.
4.
3f/a
4. .
31/2
41/2
4
4.
1
4
4.
4.
I.
3»/4
ZV«
31/2
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3»/:
31/2

go .S 28-30 u. 32

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . äo . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401*470» 1913
do . 471/540 . 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. M90 , 301-10
do 3U -350uk. 19lZ

Mein. Hyp .-B^S. 2,6u .7
do. do . S. 8 uk. 1911

do. 8. 9 * 1914
do . S. 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13» 1918
do . S. 14. 1919

do . kb . ab 05» 07
Ser . 10

M 6.-C ifyp . fOr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 19C6

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do. do. 5. 17,1.18 ab 10

do . $. 21 uk . 1913
do . S. 22uJc. 1915
do. S. ; 4uk. 1916
do . S.25uk . 195S
do . S. 26 » 1919
do . 5 27 » 1920
do . 5.20 . 1913
do. S. 23 » 1915
do . S. 3. 7, 8. 9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899 11. 01

do . v. 1903 uk. 12

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

4. . 'do
4. . do
4. . do.
4 do.

do . v. 1906 . 16
do. v. 1907 . 17
do . v. 1909 . 19
do. v. 1910 , 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do. v. 1896 kb .06
do . v. 1904iik.13
do . Com . ttkd .lO
do . do . 08uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . 96uk . 06
do . do . 06 » 16
Hyp .-Act Bank
do. do.
do . Sr . 125] aufdo . i80%
do . ‘abg.

4 do do . v.04 iiK. 13
4. . do . do . v. 05 - 14
4. do . do . v 07 uk 17
4. . do . do . v 09 uk 19
4. . do . Korn. v. 03 uk. 13
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
31/2 do do do . . . .
4. do . Pfbr Bk.E. 18u. 19
4. do do . E. 22uk . b . 12

do . E. 25 » » 14
do E. 27 » » 15
do , h*. 28 » * 17
do . E. 29 » » 19

4. . do . do E. 30u .3l » » 20
33/4do . do . E. 23 » » 12
3V4 do . do . E. 26 * » 14
31/2do . do. E. 17« . I8kdb.
Zu, do . do . E. 24uk . b. 12
2'/2 do . Kleinb.E. I kb ab04
3*/a do . Korn. S 3uk. b. 12
4. . do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

uk. b. 1907
» » 1912
» » 1917
» » 1919

» , 1914

Rcichsbank -Diskont 5«/0
‘vuisitniäm . 11. 100 169.22
Autw. Brüssel Fr . 100 80.55
Italien . . Lire 100 80.17
London
Madrid
N.-Y«rk(

Lstr . 1
Ps . 100

Pfandbr . u. Schnldverschr.
v. Hypotheken -Banke «.

Zf. In o/b.
31/aiAilg. R.-A., Stufte , A 91 .10

Bay.Ver*B. München » 90 .60
4. . do . H .-B. S.öuk .1912 » 91 .40
3»/2| do . do . Ser . 1 tt. 15 * 92 .20
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100,
4. . do «0. (ttnverl .) » ICO.
31/2 do. do. * 91 .20
31/2 do . do . (unverl .) * 89 .90
4. . do . Bd.-C.-A.fWxbg . » 94 .90
4. . do. do . S.9u . 10 » 94 .75
4. . do . do.  S . 31,12,14 » 94 .75
4. . do . do . S. 22. 23 » 94 .75
31/2 do. do. SJ , 3-6,20,21 » r!6 .2S
31/2 do . do. kdb . ab Ö7 » 36 .50
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21 » 99 80
4. . do . S. 22, unk . 1912» 99 .8O
4. . do . 8. 24-32,unk .18 ° 99 30
3»/2 do. * SS 70
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0» i ©1.40
31/a » do . » 80°/o » 90
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 » 98 .60
4. . do . Ser . 7 » 98 .G0
4. . do . » 9 tt. 9a » 98 .60
4. . do . S.10,10a uk.1913 » 9ß 60
4. « do . $.12,12a » 1914 * 98 .60
4. . do . S. 53 unk . 1915 * 98 .60
4. . do . 8. 14 » 1916 » 98 .60
4. . do . 8. 16 » 1919 » 98 .60
3>/a do . Ser . 3U . 4 » 101,
Z'/2 do . » 5 » SS .SO
Z'/2 do . » 8, unk . 1905» 89 50
31/2 do . » li , » 1913» 89 .50
4. . D. Hyp .-B. BerlinS . 10 » SS.
4. . do . S. 14, uk. b)1914» 98 .20
4. . do . S.15u . 16,uk . 17* 98 .30
4. . do S.l8u .l9utlgb .l9 * 98 .90
4. . do S. 20u . 21 uk. 20 » 98 .90
33/« do . 13u. 13a uk . 13 » 91 .75
31/a do . küudb . ab 1905 » SS.
4. . Frkf . Hyp . B. Ser . 14 » SS 80
4. . do . da . S. 20 uk. 1915» 99 .60
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20
4. . do . do . 8. 16«. 17
4. . do . do . 8. 18 kdb . 05
3>/a do . do. Ser . 12,13

do . do . S.15,kb.l906
do . do . Ser . 19
do K -Ob .S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V8. 15-1

21-27, 31. 34-42 tilgb.
do . S,43uk . 1913
da . 5. 46. kdb .08
do . S. 47 tik.1915
do . 5. 43 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . 8. 5011k. 1920
do . S.44 Uk.1913 93 .90

91 .50
61 .60
97 .75
97 .25
99.
98 .50

90 .50
58 .30
98 .10
98 .30
58 .50
98 .70
SS.
99.
SO.
90 .50
88

100 .50

99 .80
89 .70
59 .50
08 .10
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
98 .00
99.
92.
92 . 10
89 .10
55 .20
97 .80
98.
98 40
98 .30
99.
99 .10
88 10
88 .10
88 10
88 .10
98 .20
99 .30

100 .
89 .3©
80 .80
90.
SS.
87.

I 35 .30
57 .50
99 .90
98.
98 .25
98 .25
99 .60

100 .25
99.
88 .26
97 .75
92 20
98.
98 .40
98 .50
98 .80
99 .75
92 . 10
92.
89 .30
S9 .3©
94 .80
91 .20
98 .70
öS.
93
93 .40
98 . 30
98 . 50
89.
SS.

Zf. In •/(?

98 .80 Zf
99 .80 4. .
90. 4. .
so. 4. .
so. 4. .
92 .50 4. .
99 .80 4. .
99 .40 41/2
99 .80 41/2
98 .SO 41/2
99 .40 4. .
99 60 4. .
99 .80 5. .
SS 80 4. J

lRh.-Wc«tf.B..C.S. ISA 98 .2©
4. do . 2. 7 u. * « u. 8a * 98 .20
4 do . » Su . 79a uk. 12» 98.
«. do. » 10 uk . 1415 » SS 25
4. do . » il > mg » 99 .60
4. do. » IS > 1020 » 99 .7 3
3«/a do . » 2, 4 u. 6 » 90.
4 Südd . B-C.31/82,34, « - «9 .9«
31/j do . bis inkl . S. 52 -> »0 *6©
4. . 137. B.-C. M.,Cö !n S. 7 >4. . do . da . 8 8» SS.
31/2 do . do . S. 4 » 90.
Z-,2 do . do . 5. 9 » 91 .70
4. . Wüi tt . H.-B. Ein. b.92 » 99 .4©
3j/* do. do . » 95.

Stastticb od. provinzial -garantv
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Jt 100 .40
4. . do . S.14-15n.t7uk . 1914» 100 .40
4. . do . S 18-20 uk . 19!6 » 100 .60
3-/2 do. Serie. 5, 2 6-8 » 99 .80
31/2do . » 3- 5, verl . » 89 .60
31/2do. » 9—11 uk. 1915 » 8 9 ,4:0
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .40
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .&Q
4. . do. do . » 10- 12 » 100 .60
3-/2 do . do . » 1—3 » 89 80
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 » 89v70
4. . L.-K(,Cass.) S 22iik . 1̂ 14» 100 .50
4. . do . » S. 23 > 1916» 100 .25
4. . do. » 5. 24 » 1921» 101 .50
ZI/2 do . . 5 . 21 » 1917* 93.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 50
3-/4 do . do . Lit. U » 99 .20
31/2 do . do . Lit. j » 94c.
3-/2 do . do . F,G , II,K , L» 94.
3-/2 do . do . M, N, P, Q * S< .
3V2 do. do . Lit. R, S, » 94.
3-/2 do . do . Lit. T ». 94.
3. . do . do . Lit. O. » LS

Zf. Amerik . Eisenb .- Bönds
4, . jCentr . Pacif . I Ref. Jt31/2! do . »
5. JChie . Milw. St. P., D . P.
4*. do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u. NHh . P. IM.
4*. South . Pac. S. B. IM.

Diverse Obligationen.
In *ä
SO.
98 .5©
97 .50
98
93.
LS.
82.
88.
99 .50
96 .50
93.

101 .10
»8 .20

102 .20
100 .00
lOl 50
103 .00
102 .
lOl IO

4. . Aadiaffb Buntp .Myp.^
Brauerei Biuding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do. Rhein . (Alteb .) *
do . do (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertgc Worma »

4 .ICementw, Heidelbg.
4>/2iBad. Aitil.- u. Sotlaf
41/2!Blei- u. Silb.-H ., Brb*

Fabr . Griesheim El.
Farbwerke Höchst »
Chem . ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Coucord . Bcrgb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank »a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten Bk. »

do . do . *
El. Accumulst .. Boese*
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Oes . Lahtueycr »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirdi .Ouaidabl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieab.»
Seiltnduat . Wollt Hyp .»
7el !st.Waldhof Mannh.

97 ^ ©
94.
99 .10

101 .50
99 .10

97.
97 .50

IVB.
SS 25
SS.

102.
99 .90
SS.

100,80
105 20
10030

Zf. Verzinsl . Lose , ln »/. ,
4. . Badische Prämien Thlr . 188 .05
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 170.
31/2Ootli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 117 .50
Z-/2 do . do . II . » 118 .23
3. . Hamburger von 1866 » 117 .8V
3. jHoil . Korn. v. 1871 h.fl. j 106 .25
31/2 Köln-Mindener Thlr . 135 .80
Zl/2 Lübecker von 1863 » —
2*/2|Lüttich er von 1853 Fr . 135.
3. .(Madrider , abgest . » 78 .60
4. .'Meining . Pr .-Pfdhr .Thlr . 135 .1 S
4. . Oesterreich , v. 1860 e . 11. j 180.
3. . Oldenburger Thlr 125,
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 450.
5. . do . v. 1806z. Kr. » 355
21/2 Stuhlweirfsb.-R.-Or . ö Fl. 118 .26

Unverzinsliche Lose.
Zf.

—Augsburger fl. 7
—JBraunschweiger Thlr . 20—iFiniiiiidisch. Thlr . 10
—Mailänder Le 45

’Meininjfer s. fl . 7
—Gesten . v. 1864 ö. fl. 100
— rio. Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Faiiptiiiieim Oräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats!, ö. fl. 100
—Venetianer Le 30

Per St. in m.
36.

ISS.

33 .60
B34.
4SI

67 .20
303.
168 .60
368.

44 .60

20 .4»
16 .27
16 .28|
17.

2800

2045
16 .23
16 .24
16 .90

4 .19
216.

27S0

Geidsorten . Brief I Oeid.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al mai co p . Ko.
Uaiizf .Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1ODO» p . D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Hol). Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (I u.3R.) p .100 R.

Schweiz . N. r». lOOFr.

81 .20 , 79 .2©

80 .65 80 .55
20 .49 20 .47
81 . 10 Sl.

169 .30 169 .20
SS .« 5 80 .55
84 .80 84 .70

— 215 .50

81 . ' 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.

20.43

4 o/o ■■'K.ris . . . Fr . 10« 8J.r »/a
5 O/o Schweiz . . . Fr . KW 80.87

St. Peterab. S.-R. IOC
41/2 0/0 Triest . Kr . 108
4‘/20/o Wien . Kr . 108 84.67

do. . . Kr. rn. i. —

40/.»
41/2
4 0/o
5 o/a
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Samstag , Sonntag , lonfag,

3 grosse Osterverkaufstage mit IQ Prozent Rabatt
auf sämtliche fertige Herren- und Knaben-Kleidung.

Unser Lager ist mit allen Frühjahrsneuheiten auf das Keichhaltigste ausgestattet
und bietet in allen Abteilungen in jeder Preislage die grösste Auswahl. :: ::

Herren -Anzüge, Touristen -Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Ulsters,
Heise-Mäntel , Loden-Mäntel , Regen -Mäntel , Beinkleider u. Westen.

Besonders günstige Kaufgelegenheit
bieten wir in unserer Knaben-Abteilung, in der wir grosse Sortimente
von der einfachsten Knaben-Hose bis zum elegantesten Knaben-
Anzug zu ganz ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt haben.

Gebrüder IDÖrner, Mauritiusstrasse 4.5
Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche. K119

Luftkur

Grosse

ßsier-Jtassfellirag
Sehoholadenhaus

Carl F. Müller,
Langgasse 8 und Filialen: Bahnhofstr . 4,

Wellritzstr . 24.

Öster-Sier̂ Gster-Kasen

Aufenthalt

Gster-Körbckn garniert Gslsr-Kester etc.
Denkbar grösste Auswahl , vorzügliche

Ware , äusserst billige Preise.

/ Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang kurz vor
Ostern sehr stark und die Auswahl bei frühem Ein¬
kauf eine vollständigere sein kann , bitte ich meine
verehrte Kundschaft um möglichst zeitigen Einkauf.

zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen¬
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

C. Wepler.

MWNM W.
Heute Samstagr
WktzelsVpe.

wozu freundl. einlndet
Int . jtnilrä.

GsßtzwM Staist ßitlitW),
Aldremtstrafle 9.

Heute G >mstagrMetzelsuWe,
wozu freundlichst einladet«üi>-oc :- Sil»«»-»'.

Wünburger Hof. Schulgasse4.
Heute großes

Schlachtfest,
wozu freundl. einladet
Kch. Grörnnger.

Znlbu SiilWllls,
Morgen Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Eris -«J. Sclimitaer.
Spinat 15, Rosenkohl 12 Pf.

Stemüerger . Niederwaldstraße 10.
Spinat 15, Rosenkohl 12 Ps.

«SeSjir. Eifert , Riehlstraße 2.

A. Förster , Dentist.
Sprachst , für Zahnleidende 9—1, 2—5.

Plombieren in Gold, Porzellan, Emaille usw.
Spezialität: Kronen und Brücken in nur erstkl. Ausführung.

Yom 4. April befindet sich meine Zahn praxis
Webergasse5, f, Eingang Spiegelgasse.

Telephon 3200 . _
öööoöööööööo ooooo oooo €»<S»

| Benutzen Sie die Gelegenheit!
IM © Mefse -Mustier

in schicken Hessen -Anzügen , worunter Ia deutsche
und englische Stoffe, habe ich von einer erstklassigen
Kleiderfabrik billig erworben und verkaufe solche, solange

Vorrat reicht,
su fabelhaft billigen Preisen!

Seltene Gelegenheit, für Herren die sich
chic uni billig kleiden wollen.

Besichtigung erbeten . 532

Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe
Z. Öraehmamt, Kengasse 22, ää.

NB. Als besonders günstiges Angebot empfehle einen Posten
Hosen . (Ia Stoffe, aus Resten geschnitten) für Herren und Knaben,
Joppen und Knaben-Anzüge ebenfalls zu iinsserst billigen Preisen.

! ! ! ! Äonfii ’BnandtMi -Anziis «’ in blau, ein- u. zweireihig,
sehr preiswert, in schwarz (von letzter Saison) weit unter Preis»! !! -

Heute Sonderpreisem Lebensmittel.
Schinken

Rollschinken.
Nußschinken . . . . .
Dörrfleisch, ohne Bein
Schinkenspeek . . . .
Fetter Speck.
Gekochter Schinken .
Lachsschinken . . . .
Kasseler Rippenspeer.

Wurst waren
Blutwurst .
Hausmacher Leberwurst.
Fleischwurst.
Kochmettwurst.
Braunschweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . .
Teewurst.
Frankfurter Würstchen .

Im Ganzen
. Pfd, 1.35
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.

1.30
0.90
1.15
0.85
1.60
1 80
0.95

Im Ganzen
. Pfd. 0.48
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Paar

0.80
0.80
0.90
1.15
1.30
1.40
0.25

Ganz besonders billig!
Zervelatwurst, trocken . - - - ^ d. 1-20

Kolonialwaren.
Hafergrütze . . .
Haferfloeken . .
Sago.
Fadennudeln I .
Bandnudeln I . .
Suppenteige, div.
Tafelreis . . . .
Graupen . . . .
Hartgries . . . .
Grünkern, ganz .
Grünkern, gemahlen

. . . Pfd . 0.20

. . . Pfd . 0.20

. . . Pfd . 0.23

. . . Pfd . 6.34
. . . Pfd . 0.34
. . . Pfd . 0.34

Pfd . 0.23 und 0.18
Pfd . 0.17 nnd 0.14
.Pfd . 0.22
.Pfd . 0.35
.Pfd , 0.38

Külsenfrücltte.
Linsen . Pfd. 0.26 und 0.22
Gelbe Erbsen . . Pfd. 0.18
Geschälte Erbsen . Pfd. 0.24

.Globus“, Bouillon-Würfel
do. do.

. 10 Stück 0.18
100 Stück 1.70

Kondensierte Milch . Büchse 0.45

Puddingpulver , Vanillezucker , Backpulver

Kafiee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt- Kakao
Spezial- Kakao .
Malzgerste . . .
Tee, Haushaltmischung

Käse.
Tilsiter, vollfett.
Edamer
Echter Emmenthaler
Deutscher Camembert
Camembert . . Stück 0.30.

Freiburger Bretzeln
Friedriehsdorfer Zwieback

Pumpernickel in Scheiben
Verschnitt-Honig (inkl. Glas)
Zitronen
10 Pakete 55 Pf.

Uarenlmus Julius Bormass
KltS

a000©0©0©00«0©000©00©0
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ADOLF SCH iS DT
WODERNE HERREN SCHN EIDER EI

WIESBADEi
KLEINE BURGSTRASSE 5

- GEGENÜBER - —
HOTEL „KÖLNISCHER HOP“

TELEPHON 1483.

Aufträge naoh Maas. 453
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

Schlosser. Maler, Tapezierer, Schrift¬
setzer, Köche, Konditor, Techniker usw.
finden größte Auswahl in Bcrufs-

fletbmtfi im Spezialgeschäft.
Die Eröffnung meines Maßgeschäftes «zeige ich hierdurch

ergebenst an mit der höfl. Bitte , mein junges Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Durch siebzehnjährige Tätigkeit in der hiesigen Firma
Fritz Decker, Webergasse 7, bin ich in der angenehmen Lage,
allen an mich gestellten Ansprüchen gerecht zu werden.
Mein Lager ist mit den neuesten Modeschöpfungen ausgestattet
und lade ich zur gefl. Besichtigung desselben ergebenst ein.

Rothschilds
Weiler-KlMer-MWjl»,

Wellritzstratze 18.
pBBr~  Wie neu -WH

wird jede Tapete mit
= Lapeton ==

dem modernen Tapetenputz.
Man verlange Probedosen. Zu haben

in den Drogerien.

ERÖFFNUNG:

SAMSTAG, DEN 30 . MÄRZ 1912,
NACHMITTAGS.

y  Hauptd . Otto Sickert , am Schloß,

Kttö&eitpenffotiat Goetheschule Gffenßacha.N
Privat », Real . u . Handelsschule, erteilt EiusährigeuzeugniS . ' ~Engl.§fsrren-Filzhüte . -■. . At EiniShrigeureuguiS . GuteVer-

Sorgfalt. Uebcrwachung der Scvularb iten. Großer Garten,
cht- Mäßiger Pensionspreis. Prospekte durch die Direktion.

Pfleglingu. Aufsicht

kercz^ Ioner L Lo. Ltd.
Manchester und London Sichere ugründl Vorher.,kurz.KLPmsen,Vorzügl.empf.,f1äfi.Preise.

$Hy****>.~ **i,^ (Qymn.u.real.)EkuDIossou-£ahn.
Neueste Modeforn, Marke am ^ntinenl

Nur In erstklassigen Geschäften erhältlich. - - - -
Garantie für neueste Modeformen, tadellose Qualität und Ausstattung.
Man verlange ausdrücklich die Marke Percy Jones & Co. Ltd.

Dr.Lech !eiher , Direktor.

Mainzer Frauen-ArbeiLsschuLe. E. B
Unter demP rotektorat Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin.

Mainz , Gr. EmmeranSstratze Nr. 41. Telephon : 2612.
Beginn der Sommerkurse: Dienstag , den 16. April 1912.

Berufliche Ausbildung:
Schneiderin 5. zur Handarbeitslehrerin. 1Z
bereitungskurfe für Gesellen- 6. zur Hauswirtschaftslehrerin. KG
Melstervrüfung. 7. zur ^ röbel'schen Kinderpflcgcrin. . ^
Wälchenähenn. 8. zur Kindergärtnerin ~ "
Köchin. zugleich Vorbereitung zur Kinder- «
Stutze der Hausfrau. gartenleiterin. G Z

Teehenner
bevorzugen ftets die befteingeführten Marken des

iuskunft, auch auf schriftl. Anfragen. Per Vorstand. E26

für die hiesigsn höheren Eshranstaltsn
einpüshlt vorrätig und nach Masa zu billigsten Preisen 553

Bob Müller , Hut - u . Mützen -Magazin,

Der moderne Zweireiher
wie er sowohl in der feinen Herren-SAneiderei
angefertigt , als auA bei uns in Riesen -Auswahl
und 25 Herren-Grössen auf Lager ist, wird
durA nebenstehendes Bild bestens illustriert,
durch die Vielseitigkeit der Stoff-Neuheiten und
eleganten Passformen , geben wir jedem, auA
dem anspruchsvollsten Kunden, eine sichere
:: :: Gewähr, Zusagendes bei uns zu finden . :: .*.*

Preise f«rHerren -Anzüge
aus Buxkin, Cheviots, Melton, Noppen-Cheviots und Kammgarn,

EINSA Verarbeitung,

extrafeine Qualitäten

rnTQTrmi
FffSärm,Besondere Speziafifäf,

Kleidung für korpulente
und schlanke Herren.

Gebr . Ttlanes
Hircfygasse 64 WfESBTfBEH Waff)affa-Ecke

gegenüber Mauritiusplatz. gegenüber Mauriiiusplat:
12 eigene Geschäfte.
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in Gestalt reizender Neuheiten unserer Schuhwaren „Marke Condor“ erweckt Entzücken!

CONRAD TACK& CIE. Fabrik der Schuhwaren„Marke Condor“ ' Blirg bCi Magdeburg.

„Condor “-Dam en-Mode-Halbsehuhe
kleidea den Fuss besonders ehie. Prachtvolle
Modelle in schwarz und farbig. - „A 5

Mk. 12.50 10.50 8.50 7.50 6.75 O »0 1

Condor “-Herreh -Mode-Halbschuhe
schwarz und farbig , hochmoderne Ausstattung,
überraschend preiswert!

Mk. 12.50 10.50 8.50 7 50

,Condor “-Damen -Stiefel
schwarz und braun, beliebte Ledersorten und aparte
Modefarben; hochmoderne Formen selbst in den
niedrigen Preislagen. 1 sowie spitz- und breit -amerik. Formen

— . . . 8.50 7.50 0 50  i -

§ „Condor “-Herren -Stiefel
I schwarz und braun, bewährte Qualitäten und ge¬

schmackvolle Modefarben, hochmoderne schlanke,

Condor als
Tyroler.

Mk . 16.50 14.50 12.50 10.50 9.50 8.50 7 50

Sandalen
Mk. 18.50 16.50 14.50 12.50 10.50

„Condor “-Knaben -,Mädchen -mKinderstiefel | Sport -Schube und -Stiefel

In modernen hygienischen Formen. :: Höchst preiswürdig ! 1 fepängen - ScllullO . . HclUS - BoLllIlW &rßll

- -- Besichtigen Sie die neu dekorierten Schaufenster ! -

Condor -Patent-
Herren - Schnürstiefel ohne zu schnüren

D. R. P. 174209
Braun 16.50, 12 50,Yereinigt Eleganz mit grösster

Bequemlichkeit des An- und
Ausziehens

Konfirmanden und Kommunikanten
erhalten prachtvolle Geschenke.

Unsere Schuh waren „Marke Condor“ sind in Wiesbaden zu den von uns festgesetzten und aufgestempelten Preisen nur zu beziehen durch die Firma,:

Nr . 152.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Ts Samstag.

39. März 1912.
©©. Jahrgang

Wiesbaden : MarktStraSSe 10 , am Schlossplatz.
G. m. b. H.

Fernsprecher 359.

Jedes Kind holt sieh
ganz umsonst ein
:: :: Gsterei :: ::

Qarmstädtsr üliföeL
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn. d. einzelnen Zimmer) zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch , gemütlich und schön

ein richten kann.

Hopst Sinai ! W«
Slarunstadt , Rheinstrasse 39.

Spez . : Komplette KinricSünngen von M. 10 ©© — I ©,©0©
inkl . freie Lieferung . — Dauernde Garantie . Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

F 621

Zeige hierdurch meine Geschäfts - Verlegung von der
riieatcr - föolonade nach

I Kaiser-Fried rieh-PlatzI
(Hotel Vier Jahreszeiten)

rom 1. April ab , ergebenst an.
Spezialhaus für Amateur - Photographie,

H. ©. Bruere.

Saatkartoffeln
zu verk. w . Enden , Göbenstr. 7.

Elektra - Kerzen
rinnen nicht, riechen nicht,

"  taleil . Brand . Eno >mbili . , jh.Gußleicht 'ooschäd. Pak. |
gr. Kerzen 60 u. 40 Pf. |

SJrcc : “ ric ESacbe«
gegenüber dem Koehbr.

Samstag, den 30. März 1912, abends 7x/2 Uhr , im Saale
der „Loge Plato “, Friedrichstrasse 35:

KONZERT
Mertha Arndt (Violine), Elisabeth Moritz (Klavier ),

Karlsruhe.
Professor Francis ThoroM (Gesang ), Frankfurt a . M.
Begleitung der Lieder : Willi Salons on , Frankfurt a. M.

Eintrittskarten zu 3 , 2 , 1 Mk . bei Ernst
Sehellenberg , Gr . Burgstrasse 9. 543

Hotel Erbprinz “.
Die Sensation -von Wiesbaden.

2 Tage Gastspiel. — Heute Samstag und Sonntag:

„Rig # “
der berühmte Geigenkünstler. Ueberail das Tagesgespräch.

Sonntag : Grosser Friitnchoppen.

(HeschciftL-Evöfknnng.
Einer geehrten Nachbarschaft , Freundrn und Bekannten die ergebene Mit»

teilung . das; ich mit dem heutigen Tage im Hause
Lmsenstratze 17 LmsensLratze 17

Alomalwaren - EejchU
verbunden mit Flaschenbier - nnd Kartoffclhandlnng^

eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur das Beste zn bieten.
Indem ich bitte , mich in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen , zeichne ,Y

Hochachtungsvoll
Karl Gasssfflann.

frankfurter fferdelose
1  Mf &rk " ^17. April 10 Mark

Zu haben in allen Lotterie -Geschäften , sowie vorn
Eandwlrtsehaftlichen Verein Frankfurt

(Main ) . (Fa. 1948) F115
Wiederverkäufer holten Rabatt.



Seite 10, MorgenAusgabs , 2 . Blatt. WiesdadeneV TagbLatt» Samstag , ^ 0 . März 181 » . Nr . 152.

Arbeitsmarü des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender SatzausfLhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Big, die Zeile.

Slellen-Ängebote
Mril -iichs Personen.
Gewerbliches Personal .

Tücht. Taillenarbeiterinnen gesucht.
Carola Schmidt, Marktvl . 3. _ _

Tücht. Taillenärbeiterin sof. ges.
Rheinstraße 34, Gth. Part , rechts. ^
Tüchtige Taillen - u. Zuarbeiterinnen
sof. ges. Dillmann , Kirchgasse 40._
Tücht. Rock- u. Taillenarbeiterinnen

sofort gesu cht Bahnhofstraße 22, 1.
Taillenarbeiterin,

sowie Zuarbeiterinnen für Röcke ges.
Kirchgasse29. 2. Eta ge. _

Tüchtige erste Rock- '
und Taillen -Arbeiterinnen sofort ge-
sucht  Häfneraaffe 16, 2.

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Hä fneraaffe 13.

Junges Mädchen
zum Zuarbeiten auf Röcke gesucht.
Damenschneider  Neujahr , Kirchg. 7.

Perfekts Büglerin auf bauernd
gesucht Helen enstraße 14, 2 r._

Lehrmädchen
achtbarer , ehrlicher Eltern s. Damen-
schneiderei sucht Max Möller , Lang¬
gaffe 81, 1.

Junge Französin
od, französ . Schweizerin zu Ojähr.
Mädchen für 2 Nachm, wöchentl. ges.
Off x.  I . 8. 555 hauvtvostlagernd.

Gesucht auf gleich als^Jungfer
ein Mädchen aus bess. Stande , viel¬
leicht Beamtentochter , welche etwas
Krankenpflege versteht, fodaß sie auch
manchmal Nachtw. übern , i , nicht zu
jung . Me ld. nachm. Alb re ch tstr. 7, 2.

Suche Herrschafts-
u. Pensions -Köchinnen, bess. Haus -,
Meinmädchen , welche kochen, sowie
Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldg asse 8,_ Telephon 2363. _

Köchin als Alleinmädchen '
resp. Wirtschaft, für kl. Haush . (zwei
Pers .) per 16. April , evt. früher ges.
Goldstein, Wilhelmstraße 46. ^

Gesucht zum 15. April
zu einz. Dame Mädch. mit g. Z., das
selbständig gut kochen kann. Wäsche
auswärts . Zu melden von 9 bis 11
vormittags und 1 bis 4 Uhr nachm.
Mexandrastraße  1 , 2.

Gesucht für kl. Privat -Haushalt
Meinmädchen , welches gutbürgerlich
kochen kann. Zu erfr . bei Kästner,
T aunusstraße  4 ._ _
Eins . fand . Mädchen zum 1. Avril
gesucht S chiersteiner Straß e 22, P.

Tüchtiges Mädchen
für Haushalt und Laden gesucht
Konditorei Gaiser , Bismarckring 25.

Tücht. Mädchen.
das gutbürg , kochtu. Hausarb . macht,
gesucht Taunusstraße 11, 3.

Anständiges Mädchen für Küche
u. Haus zum 1. April gesucht. Zu
meld en Friedrichstr . 14, Laden._

Junges Mädchen gesucht
Sedanstraße 10, 1 Tr . r ._ 86800

Gesucht tücht. Alleinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann, 1. April
ges. Aa rsiraße 40, 1, Villa Minerva,

Jg . tücht. Mädchen per 1. Avril
gesucht Scharnhorststr aße 40, P . r.

Mädchen für Küche u. Haus
wegen Erkrankung auf sofort gesucht
Bahnhofstraße 1, 1.

Gesucht kräftiges Mädchen,
das , ei ns, b. ko ch, f. Rh einstr . 73, 1.

Starkes fleißiges Mädchen
gegen hohen Lohn zum 15. April ge).
Körn erstraße 7, Pa rt.

Braves reinl . Älleinmädchen
in kl. Familie per 1. April gesucht
Parkw eg 6, 1.

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht Helenenstr aße 7.

Braves sauberes Mädchen
gesucht. P . Zahn , Hellmundstraße 8.
Eins , träft . Mädchen bei g. Bchandl.
sofort ge sucht Ja hnstraße 4, 1.

Ordentl . Älleinmädchen,
das kochen kann, zu einz. Dame ge-
sucht Adolfsallee  26 , 8._
Junges träft . Mädchen z. 1. April

gesucht Bleichstraße 41, Laden.
Kräftiges Küchenmädchen gesucht

gegen hohen Lohn. Zu melden mit
Zeugn . Spiegelgasse 4._ _ _

Für kl. seinen Haushalt
(2 Personen ) tücht., braves Allein-
mädchen, das auch gutbürgerl . kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt, bei
gutem Lohn, guter Behandlung und
gutem Zimmer gesucht. Offerten
unter F. 923 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _ _

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn auf 1. April ges.
Karl Fetter , Walramstratze 6. :

Tücht. Alleinmädchen,
das selbständ. kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, gegen hoh. Lohn
geii icht Gerickitstraße 1, Part.
Älleinmädchen, das gutbürg , kochen

kann, wird für sofort gesucht 86941
Bismarckring 3, 2

14 bis 15 Jahre altes Mädchen
iür leichte Arbeit gesucht Albrecht-
straße 22,  Metzgerei.

Zimmermädchen
mit g. Zeugn . ges. Villa Germania,
Pension , Son ne nberger Str aße 62.

Zuverlässiges Mädchen
mit Krankenpflege u. leichter Haus¬
arbeit vertraut , zur Bedienung einer
bettläg . Dame sof. ges. Biebricher
Straße J8 , ö. Braun . Telephon 6548.

'Saub ) sleiß. jüng. Alleinmädchen
in kleineren Haushalt gesucht

L>chwalback>er Straße 8, 1.
Ordentliches Alleinmädchen,

welches etwas kochen kann, gesucht
Taunusstraße 24. _

Starkes Mädchen sofort gesucht.
Stehbie rhalle Wellritzstr. 10, Kestler.

Tücht. saub. Mädthen,
v Idwelches kochen kann u. jede Hausarb.

versteht, gesucht Gr . Burgstratze 12,
Eckladen.. . .

Junges braves Mädchen
gesucht Roonstraße 9, Pa rt.

Nettes anqeh. Zimmermädchen
gesucht- Hotel Regina , Sonnen¬
berger Str aße 26._ .
Jg . Mädchen v. Lande z. 1, Aprrl

gesucht Göb enstratze 15, 2 links ._
'Alleinmädchen,

welches etwas kochen kann, sofort ge-
sucht Eltviller S traße 7, Part , lrnks.

Junges Fräulein
aus Wiesbaden zu einz. Dame ge-
sucht Stiftstraße 27, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu Arzt in Vorort
von Wiesbaden bis spätestens zum
15. Avril gesucht. Offerten unter
A. 342 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches ält . Mädchen
für Küche u. Hausarb . z. Äush. ges.
Karlstr aße  3 , Parterre ._ _

Saub . tücht. Mädchen, tagsüber
gesucht. Schmitt , Blücherstraße 23, 3,.

Junges Mädchen
für einige Stunden des Tages zum
Zeitungen abholen zum 1. Aprrl ges.
Näh . Ädlerstratze 5, ,2, rechts

Saubere Monatssrau
von 8 Uhr vorm, ab über Mittag ge¬
sucht Alte Kolonnade 8.

Saubere Monatssrau
für 3 Stunden morgens gesuchtschaffe 24.Taunusstraße 2

Ehrliche reinliche Monatssrau
morgens von %8 bis 11% Uhr ge¬
sucht Wielandstraße 7, 1 rechts. Zu
melden nachmittags von  2 —3 Uhr.

Monatsfrau ob. Monatsmädchen
gesucht Bismarckring 23, 3 r.

Monatsmädchen oder Frau
für einige Stunden des Tages ges.
Son ntags frei . Schli chterstr. 14, P.

Zuverlässiges Monatsmädchen
oder sunge Frau sofort gesucht Dotz-
heimer S traße 53. Part , r . B694Q

Monatssrau gesucht
Rheinga ue rstra ße 11, 3 l.

Saubere Monatssrau
von 8—10 Uhr gesucht Oranien
straßc 54, 2 St . r.

Sauberes Monatsmädchen
gesu cht Rbeingä uer Stratze ^20^ 2^ ,,

Saubere anständ. Monatssrau
für Vorm, von 9—11 Uhr gesucht
A'brechtstraße 23, Part.

.1.  saud ^ Monatssrau 1 St . vorm?
O'-nitfit Georg-August-St r . 5, 2 r.

Monatsmädchen
aesucht̂ Roonstraß e 9.  _

Monatsmädchen oder Frau,
sauber u. tüchtig, von morgens Vf
bis 8 und von 12—4 Uhr gesucht.
Vorzustellen mittags 2—7 Uhr

Häfnergasse 16, 3.

Stundenmädchen gesucht
Taunusstr aße 9, 3, Hauseimg. nnks.

Tüchtige Waschfrau /
auf 3—4 Tage in der Woche gesucht
Helenenstraße 14, 2 rechts.

CteHen-Angebote
Männlich » Personen,
ßew erö tick es Personal.

Junger Sattler ,
für dauernd gesucht Grabenst raße 9.

Jüngerer Sattlergehilfe
gesucht Moritzstraße 50.

Tüchtiger Tapezierergehilfe
sofort gesucht Adle rstraße 16, Part.
Tapeziererlehrling geg. Vergütung

gesucht. Leicher, Oranienstraß e 6.
Sohn achtbarer Eltern

kann unter günstigen Bedingungen
die Damenschneiderei erlernen Bahn¬
hofstraße 22, 1 S t.

Gärtnerlehrling gesucht
Müller , Platter Stra ße 84.

Kräftiger Hausbursche
mit guten Zeugn . ,für Jahresstellung
gesucht. Solche, dre den Mobelt^ ns-
port verstehen, bevorzugt. Ferd . Marx
Rachf., Kirchgasse 22

Junger Hausbursche
gesucht Bleichstraße 41, Backerei,_ _

Sauberer Hausbursche
,'Radsahrer ) für sof. gesucht. Scheffel,
Webergasse 13.

,'ung. tzausbursche zum,1 . 4. ges.
writzstratze 4, Kond itoren
Hausbursche, 14—15 I . alt , ges.

I . W. Weber, Moritzstraße 18._
Kräftiger Laufjunge

für Botengänge usw. nach der
Schulzeit für nachm, sofort gesucht.
Vostkartenverlag Winkeler Str . 3, P.

gesucht
Bretzelträger 8 6852

_ Scharnhorststraße 40.
Stadtkundiger Kutscher

gesucht. Adelheidstraße 19.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.
Kewerklickes Personal.

Tücht. Retoucheuse s. Beschäst.
in Atelier oder zu Hause. Offerten
unter P . 924 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Mädchen,
19 Jahre alt , w. in den häuslichen
Arbeiten , sowie Nähen, Kochen usw.
gründlich, ausgebildet und bew. ist,
sucht Anfangsstellung als Stütze;
geht auch auswärts . Offerten unter
M. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches 'Mer sonak.

Junge Dame,
die der engl. u. franz. -spräche voll¬
kommen mächtig ist, findet als Ver¬
käuferin in reinem Detailgeschäft
zum 1. Mai Stellung . Offerten unt.
P . 921 an den Tagbl .-Verlag,_ _

Gesucht eine

1. Verkäuferin,
durchaus mit d«r Kurz- « . Woll»
Warenbranche vertraut.

Gebrüder Hamburg , Mainz.

_Gewerbliches Personal.
Tüchtige

R6ck-!!.Tail!erl-ArbetteriMe!l
gesucht̂ C» !>!ics -Uebere ck»

TÄchtige Rock- u . Tailreu-
arbeitsriu » «» gesucht. 86932

Sa krzewski, Rhe instr. 39, 1.
Stickerin flSJam

Gesucht
für ein großes Familienhotel in ein.
Nordseebade noch einige tüchtige

Serviererinnen.
Eintritt 10. Juni , evt. 25. Mai . Ge¬
halt pro Monat 69 Mt ., freie Station
u. Wäsche. Reisevergütung , Gratifi¬
kation, keine Trinkgelder . Rur solche,
die schon in ersten Häusern tätig
waren , gute Zeugnisse besitzen, wollen
Bild und Abschriften unter F. 924 an
den Ta gbl.-Be rlag senden_ _

Perfekte Köchin»
die auch etwas Hausarbeit übern .,
«icht über 35 Jahre alt , zum 15. Mai
gegen guten Lohn gesucht. Angeu.
dauernde Stellung . Borzustellen
Sonntag zwischen 4 u. 7 Uhr

Park straße 19.
~ Suche

für jevt oder spätestens bis l .° Mai
eine gutbürgerliche Köchin, welche
such etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Frau H. Berg, Leber-
üerg 11.

Gesucht auf 15. April anfS Land
zu einem älteren Herrn (Beamten)
ein einfaches älteres Fräulein oder
Frau als Haushälterin . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter M. 925
an den Tagbl .-Verlag.

©Int ptbiitgetlidit KW!»
zum 1. April gesucht Fritz Reuterstr. 8.

Kathol , gutbürgerl . Köchin,
gesetzten Alters , welche etwas Haus¬
arbeit übern ., zum 1. April od. spät,
gesucht. Nur solche mit guten Zeugn.
mögen sich melden vorm, von 10—11
und nachmittags von 6—8 Uhr
_Schützenhofstraße 7._

Für 15. April frti
bobem Lohn fleißige

Köchin geArcht, die gut bürgerlich
lo -chcn ton »» u. Hausarbeit ver¬
richtet. Beethovenslrnsie 15. _ _MOWkMNM
die etwas Hausarbeit übernimmt,
aes. Wilhelmstraße 30» bei Soliman.
KMeyrfriiMliM re“S

Bad Schwaiba» ges. Off. u. P . 8. 40
postla ger nd Lg.-G ttwalb >ck»._

Einfache Stütze,
tüchtig im Haushalt , gesucht Frank¬
furter ^ Straße ^ 14, 1.

Einfache Stütze,
bewandert in Hausarbeit Schneidern
u. Handarbeiten , in kl. Haush . zum
1. oder 15. April gef. Abolfsall ee 33.
Gewandtes Mädchen

für Küche u. Haushalt bei hoh. Lohn
sofort gesucht.
_ _ Christians , Rheinstraße 62._

Gesucht per sofort
ein nettes williges Hausmädchen,
evang., welches im Waschen. Nähen
u. Servieren bewandert ist und alle
Hausarbeit versteht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Borzustellen 9—10 und 7%—9 Uhr
Mosbacher Straße  36 , 1._TW. ölt. MlninMen,
w. kochtu. gründl . Hausarbeit verst.,
bei hohem Lohn nach auswärts ges.
Nach Ostern . Hilfe vorh. Vorstellen
9—12 Uhr Karlltraße 35. 1. Etage.

Suche
zum 1. April ein Mädchen, welches
gutbürgerlrch kochen kann.

Humbold tstraße 17.
Gewandtes sauberes

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit zum 1. od.
15. April gesucht bei Dr . Kaufmann,
Täun usstraße 7, 2. _ F30

Fleißiges braves Mädchen
für besseren Haushalt »ach dem
Rheingau gesucht. Näheres Wellritz-
stra.se 8, Hut laden._

Mädchen für Küche
und Haus gestickt Parstira ße 65._

Kindermädchen,
französisch sprechend, für Brasilien
gesucht. Näh. Biebrich. Römerweg I,
zwischen4 u. 6 Uhr. _ '
für *"Hüll tiidit. Mii'WkN
geg. hoh Lohn für Pr .-Hotel sofort
gesucht Geisbergstraße 14._

lööitigfs KMekMödAn
für ranz oder völlig un bbängKe
Monatssrau für dm gan e„ Tag
sucht Klnbcr Bewabraustalt . Schwal-
bacher Straße 81. _ Fl 15

Eine sehr reinl ., ebrl.. unabhängige

Fra« oder Mädchen.
3 Stunden vorm. ges. Vorzustell. zw.
5 u. 7. Falk» Friedrichstraße 7.

SteUen-Angebote
Mäunttch » Personen.

Kausmännisckes Personal.

Klklger Mann
für größeres Generalagentur -Bureau
in Mainz per sofort oder später

ge utzt.
Bewerber muß perfekter Stenograph
und mit Schreibmaschine vertraut
sein. Branchekenntniffe nicht erford.»
doch bevorzugt. Bei befriedigenden
Leistungen dauernde angenehme St.
Offerte » unter K. 7408 an D. Frenz,
Mainz . *80

Spitt gef. üSTÄ
gütung evt. Mk. 300.— nionatl. F103
H . jiirgensen & * <».. Hamburg 22.
Ilortrotor für Neuheiten sucht Fll 1
jPUUlllj ?. Holster , Breslau 129.

Für eine Frankfurter Papiergroß-
handlung zum sofortigen Eintr .lt

Lehrling ge?«cht.
Ost. u. U. 925 an den Tagb.-Verlag.

Kewerbsickes Verkonak.

Malergehilfen,
welche auch tapezieren können, stellt noch
ein lStnndenloh» 55 Pf.>
_K . Kor», Algr ing en (Lo tkrin gen).

Dahlcnschncibcr,
erstklassige Arbeiter , sucht
^ _ G. August. _

Einkassierer , welcher zuverlässig,
stadtkundig ist u. Kaution stellen k.,
wird für bauernd gesucht. Offert , u.
A. 358 an den Tagbl .-Verlag.

GewöOlkr tfidjt. piener
mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Wilhelmstraße 38, 1 vorn:, bis 10 Uhr,
nachmittags 2—5 Uhr.

Herrfckaftskntfcher
gesucht. (Rasierzwang .)

Frankfurter Straßc 15.

Stellen-Gesuche
Meibliche Personen.

Kaufmännisches Htersonakc

(ftenmnMe Verlmuserln.
a Schis., Ende 20er, sucht bald oder
später Stellung in f. Metzgerei. Näh.
zu erfr . Biebrich, Rathaus , 2. Etage.

Geb. Dame , .
87 I ., sucht Stelle als Haushalterm
zu Herrn oder in frauenlosem Haus¬
halt . Offerten unter A. 353 an den
Taabl .-Verlag .

Fräulein . ^ .
sucht Stellung als Haushälterin ber
Herrn oder^Dame . Offerten unter
B. 925 an den Tagbl.-Verlag ._ __ .

Mädchen sucht bessere Stelle
als Hausmädchen oder angehende
Jungfer zum bald. Eintritt . Sprach-
renntn ., Italienisch u. Französisch.
Näh. Grillvarzerstra ße 2.__

Einfaches Mädchen vom Lande
(mit guten Zeugnissen) sucht Stell,
m besserem bürgerlichen Haushalt.
Weber/ Bismarckring

Empfehle HaüSmädch. Frau Lm«
Schnatz, gewerbsmäßige Stellenver-
mittleri n, Sch walbacher St r . 33, 2.  ^

Best, gesetztes Mädchen,
erfahren im Kochen u. Haush ., sucht
passende Stellung in klein. Familie
oder zu 1 Kinde, für sofort oder
später. Offerten unter W. 925 an
oen Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

3fl.Bill».Frau.
unabhängig , im Haushalt er-
favren » sucllt per sofort - tellung
alS HansdaMe od. ähnlich » ^ is-
pofltivn . Lfserten erd. Kleinke,
Höchst a. M . . Känigsteinerftr « 8v.

Ehrl , znverl. Frau f. MonatSstelle.
Hirsch graben 18,̂ Mans^,

Ein Mädchen sucht Kunden
(Waschen u. Putzen), geht auch zur
Aushilfe . Luisenstraße 18, Hth. 2. ,
S . Frau sucht Monatsst . v. 8—11.

Jahnstraße 34, Hth. _ B6933
Gut empf. Frau sucht Monatsstelle.

Bl 'icherstraße 44, Hth., Weigt.

SleNen-Gesuche
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Perso nal.

Suche für meinen Sohn , . .
der den Berechtigungsschein z. Ern; ,
besitzt, kaufm. Lehrstelle in besserem
Export - u. Detailgeschäft. Offerten
unt . L. 922 an den Tagbl. -Verlag,  _

Für geweckten Knaben
Lehrlingsstelle in Bureau gesucht.
Off . u. L. 925 an den Tagbl -Verlag .

Gewerb liches Personal.
Geprüfter Heizer u. Maschinist

(Schlosser), welcher perfekt mit elettr.
Anlagen betraut istz^sucht Stellung
für hier oder auswärts . Gefällige
Offerten unter A. 328 an den
Tagbl .-Verlag. _ ;_
Schuhmacher macht Sohlen » . Fleck

mit . Ka rl straße  80 ._ _
Jg . Mann , 25 I . alt,  gedient,

svricht Französ ., sucht Stellung als
Diener , letzte Stell , in franzosstcher
Schweiz. Zeugn . Vorhand. Gneisenau-
straße 83, Hth^ 1, 'bei Wüst._

Ein Mann sucht Beschäftigung
in Gartenarbeit . Sonnenberg , Ram-
bacher Straße 70. _

GM». IM. Flttlki».
22 Jahre alt , sucht per 1. April oder
später Stelle als Kindersräulein , in
feines Haus . Näh. Tagbl .-Verl . Tl

Junges Fräulein,
22 Jahre , früher Lehrerin , verlobt
mit Akademiker, wünscht sich durch
eigene Mitarbeit ohne gegens. Ver¬
gütung in einer besseren Familie in
Wiesbaden oder näherer Umgebung
im Kochen, sowie in Führung eines
Haushalts weiter auszubilden.
Familienanschluß erbeten. Offerten
unt . A. 353 an den Tagbl .-Verlag.

IMges gebildetes üUiödjen
aus guter Familie sucht Stellung ln
feiner Familie oder bei feiner Dame
als Reisebegleiterin od. Gesellschafts¬
dame. Gest. Off. an Frau A. Schutz,
Rikolasstraße 21, 1.

Junges Mädchen
<22 I ., Schweizerin ), perfekt Franz,
sprech., sucht St . als Kinderfrl . oder
1. Zimmermädchen in gutem Hotel.
Steingasse 36, Parterre.

Köchin
sucht zur weiteren Ausbildung Stelle
als Beiköchin, in Hotel oder feiner
Pension . Offerten unter B. 926 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut empt MmrMHen
ncht Stellung in fein. Fremdenpens.
-)ff. unt . A. 352 an den Tagbl .-Verl.8

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personak.

Rcisepostcu
für eingef. Artikel sucht durchaus zu¬
verlässiger Kaufmann , 35 I ., verh.,
kautionsfähig , angenehme Umgangs¬
formen. Domizil Wiesbaden. Off.
erbeten unter H. 3344 an D. Frenz.
Wiesbaden.
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- Vohnungr -MZeiger der Wiesbadener TagAattr . -
Lekale Anzeigen im „Wohnung»-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimniern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimmer.
Adterstr . 11 1 Kim, u. Küche z. vm.
Bleichstr. 25 frdl.  I -Zim.-W. m. Zub.
Jal >nstr. 2sch . gr. Mm . m. Küche per

1. Aprrl. Nah. 1. Stock. 1356

3 Dimmer._
Bleichstr. 25 frdl . ar . 2-Z.-W,m . ,Zb,
Blücherstraße 18 sch." Frtsp .-Wohn.,

2 Zim« K. u. Zub., per sof. zu vm.
Nah. VdS. 1. St . rechts. 8 5853

Rheingauer Str . 8, P . r ., sch. Frtsv .,
2 Zim. u. Küche v. 1. Aprrl  od . sp.

Sedanstratze 5, H,, 2 Z. u. K., im
Absch luß , auf glei ch od. spät. 1242

Ecke Wellritz- u. Helenenstraße 31
2-Zim .-W. m. Badezim , sof. 13 91

Zietenring 14, Stb . D« 2 Z., Küche
u . Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . oo. Dotzh. Str . 142. 1840

8 Zimmer.
Kleiststraße 3 sch. 3-Zim.-W. p. 1. 7.

4 Zimmer.

Möblirrl » Mohn ««gen.
Mbl . Wohnung, 3 Zim. u. Küche,

per gleich od. später zu vermieten.
Kellerstraße 7, 1.

Möblierte Zimmer » Mansarden
rtt.

Adelheidstraße 28, 3, gut möbl. Zim.
Adelheidstr. 28, 3, g. m. Frontsp .-Z,
Adolfsallee 3, Gth., mbl. Zim . bill.
Adolfstraße 10. Gth. 1 r .,jtbL m. Z.
Albrechtstratze 4. 2, möbl. Zimmer,
Älbrechtstraße 14, Fsp., m. Zim . zu v.
Albrccktstratze 23, 1, gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 30, 1, g. m. Z., Schreibt.
Älbrechtstraße 31, 1, möbl. Zim . mit

Pension 65 u. 60 Mk. zu verm.
Älbrechtstraße 39, 1, möbl. sep. Zim.
Bahnhofstr . 3, 1 l., schön möbl. Zim.
Bertramstraße 4, 3 r ., mbl. Zimmer.
Bismarckring 22, 3 rechts, gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim . billig. B6429
Bleichstr. 13, 2 l„ gr. Zim ., 1 o. 2 B.
Bleichstr. 28, Vdh. 2 r ., m. sep. Z, sof.
Bleichstr. 30, 1 l., sch. m. Z. m. g, P.
Bleichsträße 32, Bäckerei, m. Zim. nt.

Pension auf 1. oder 15. Avril zu v.
Bleichstr. 34, 3, 2 sch. möbl. Zim . zu

verm. Zu besicht. von 2 Uhr ab.

Röderstraße 42 eine schöne4-Zirumer-
Wohnung per sofort zu Perm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

Wistendstraste 1, 1. St ., 4 Zim. u.
Zubehör sofort zu vermieten.
Kaden und Geschäftsräume.

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
naum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. ■ 1241

Dotzheim. Str . 18, Mtb. 2, m. Z.  b.
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Zim ., sehr g. Pens ., 68—70 Mk.,
evt. Wohn- u. Schlafz., 2 Betten.

Drudenstr . 3, 8 r ., mööl. Zimmer.
Ellenboaengasse 3 gut möbl. Zimmer

mit Klavier zu vermieten.  _
Faulbrünnenstr . 10, 1 L, f, möbl. ZI
Fr ankenstraße 21, 1 l., sch, mbl. Zim.
Friedri chstraße 37, 8, möbl. Zim .̂
Friedrichstr. 4V, Blumer , möbl. Zim,

Friedrichstr. 41 2 sep . Z« 1 u. 2 B.
Fr iedrichstr 50, 2 l.I ^ FZ. m. u. o. P .
Friedri chstr. 53, 2 l„ m. Z. m, o. o.N
Goethestraße 23, P „ schön möbl. Zim.
Helenenstratze 247̂ r„ schUbl.  Zim.

. - - - 'nf, "■Hellmundstr . 8, 8 U,  einsts . mbl
Hellmundstraße 11, Part ., m. Z. bi ll.
Hellmundstr atze 11» 1, sreundl. m. Zs
Hellinundstr aßc 15, 1 ,gr. mö bl. Zim.
Hellmundstr . 35. 2 l., gut mobl. Z. b.
Hellmundstr . 39. 1 l., gut mMlZim.
Herma nnstr . f5T %~z., m . Z., sep. E.
Hermannstraße 19. 1 l., eins, m. Z.
Hermannst r . 22, 2 l .,, schon möbl. Z.
Jahn str. 3. ^ rl "mbl. Z. m. o. o. Pst
Jahnstr . 17. B., sch, mö bl. Zim . dill
Ja hnstr.  25 . ftTfflii möblTH m.
Jahnstr . 29, 3, sehr schön m. Z. All.
Jahnstr . 44. Htb. 1 U m öbl. Zim.  b.
Kaiser -Friebr .-Ring 12, 3 rchsch. mbl.

Balst -Z .̂ f. mtl^.25 Mk.̂ m, Frühst.
Karlstraße 6. P „ möbl. sep. Z. zu v.
Karlstriiftch32, D . 1 r., möbl. Mansi
Kellerstraße 13, MH. 1 r ., möbl. Zim.
Kirchgaffe 17, 2 l., behagl. moblTM -

u. Schlafz., südl« m' emz., 1—2B.
Langgasse 54. 2. m. Z., Tage u.  Woch.
Lui senstr. 5, Gth. 2 l., m. 8 -, Abschl,
Lnisenstraße 43, 37"sch- mbl. Ma us.
Mauergäfle 8, 3 l., hübsch., gut mbl.

Z. an best, aeb. Fra ul . od. Herrn.
Maueraaffe 14, Ir ., erh. anft. suna.

Mann mobl. Zun , m.  Kost , 10.50.
MäÜrrtlussttaß eH möbl. Z. fre i.
Mauritiusstratz e 12, 2 r., sch, m. Z.
Moritzstr. 7, TT̂ Fay , Wwe., separ.

schön möbl. Zimmer zu verm
Moritzstraße 10, 2, bei Müller , frdl.

sch, möbl. W.- u. S chlafz,, a. eruz,
Moritzstraße 16, 2 r„ schön mbl. Zim,

tauch mit Klaviers zu vermieten.
MutMaßc ch8ch Part .. chchmws mbl.gr. Zim ., 1. St ., u. ipobl. Msd. bist.

Moritzstr. 35, 1, möbl. Z., Schreibt .,
Gasbl ., sep. Eing ., sof ort zu verm.

Möritzftraße 50. 1 links, Mt möbl.
Wohn- u. Schlafzimm er zu vm.

Moritzstr . 52. ^P ., m. Zim. m. Pens.
Moritzstr aße 62, Htb. 1 l., möbl.  Zim.
Rerostraße 3 m. Zim . m. u. o.  Pens,
Nchrostraß̂ 42, 1 l., schone m. Rau s.
NikolaSstraße 21, 1, gr. Wohn- und
' Sch lafzimm er, fein mobl. _ _

Oramen str. 22, P 7"l., mbl.  Z . b., sep.
bilivvsbergstr . 21. i , 1—2 m. Zim.
hilipysbergstr . 27, 3, sr eundl. m. ZI

Rheinstraße 6T, 2, schi mo bl. Zim mer.
RielMraße 2^ T rechts, schon möbl.

Zi mmer  zu vermieten . B6601
llii-histr. 11, B. 1 l., möbl. Zim. bi ll.
Röderstraße 40, 2, schön m. Z., mit

oder ohne Pe ns, an Geschä ftsfräul.
Römerb erg  10 . 2, m. Z. m. sep. Eing.
Römcrbcrg 18, Part , l., möbl. Zim.,

sep. Eingang , 20 Mk. monatl . mit
Kaffee u~ Gas , zu ver mi eten.

Römerbcrg 30, Bdh. 3,  frdl . mobl Zi
Noonstraße leinf . in. Z. Näh. 1 St,
Schackststraß e 8, frdl . Stube m. Bett.
Scharnhorststraße 20, 1 r., sch, m. Zs
Scharnhorststr . 25 frdl . möbl. Zim .,

wöchentl. 3.50 Mk. mit Kaffee, z. v.
Schillcrtzlatz 3, 2, m. sau57Ms . a. H.
S chul berg 23, Pa rt ., gut möbl. Zim.
Schwalb. Str.  4 2, G. 2 l., sch, m. Z.
Schwalba cher S tr . 69, 2 l., sch, m. Z.
Schwalbach er Str . 71, 2, mbl. Z. söf,
Sedaustr . 8. 1 l., erh.  2 r . A. Schlst,
Sedanstraße 9^ 3 r, , scho ne S chläfst.
S edanstr aße 9, 3 k., sch ön m. Z. bill.
Steingasse 3, 3, m. Ms., wchtl. 2 Mk.
Wa lramst r . 8, 1, mhl. Km . u. Mans.
Walramsträße 10, 3 r ., mobl. Z. fr.
Weilstraße 7 möbl. Zim., bei  Wüst.
Westrivstraße 37, H. T mbl. Z7' 3.60.
Westendstraße 3, 2 l., schon möbl. Z.

Wörthstraße,14,1 , m, 3im .. sep-„ Ä
Wörthstrasw22,,Part, ^ ,,̂ gllt̂ m^ Z.

Äork str. 4. 3 r ., m. B.-Z,m „ 18  Ml.
Norkstr. 19. 3 r., gemütl . möbl. Zim.

u. 1 Balkonzim mrt 1 od. 2 Betten.
Nö rkstraße 22, Part , r ., möbl . ,Zim . '

Geb. Herr find, gut möbl. Wohn-
n Schlakim . Adelheidstraße 69, 2.

ui. nr. srni . in. v. „
SN vm. Näh. Postlagerkarte 26, 3.

Leere Zimm er und Mansardru etc.
Herderstr . 31. P . l., sch, gr. SKf._frei,
Karlstr . 32, B. 1 r ., L FTHiTKochM.
Mauritiusstraße f2 leere Mans . zu

verm. N. im La den, bei Herrch en.
Mori !' strM50 gr. leer. Zimmer sof.,
Nieülstraße 10, 2l ., gr . leeres 879.
Schwalb. Str . 42, G7 2 l., gr. l. Z.

Dame _ _ . , _
sucht kl. schöne 2-Zim .-Wohn, m best.
Hause, auch Frontsprtze , m Bella,
zum 1. Juli . Offerten mit Preis u.
E . 925 an den Taabl .-Berlag.

Zwei ruhige Personen suchen
2-Z.-Wohn., m. K., ohne Mans .. rn
bess. Hause, Parterre oder 1. Stock.
Off , unter K. 40 postl. Bismarckring.

4-Zim .-W»hn. u. Zubehör, i
mögl. im Zentrum dcr^Stadt , zum
1. Juli gesucht. Offert , mit Preis-
ang aben u. Z. 925 an den Tag bl.-B.
Großes Lager für Möbel, a. l. Stall .,
d. Bleichstr. oder in d. Nähe, gesucht.
Bleichstraße 27, Laden. 86856

Läden n nd Gefchäftsränmr.
^abrikrSttnre,

i70 fZ ni, Burca», Wascv- u. Maschinen¬
raum. elektr. Kraft, sofort zu vermieten
Watdstraßc 49. Näh. Frau L. W. Knrtz,
Wwe., Friedrichstraße 46, 3. 1108

M üblierte M »hn«nsen.

BaÄ Homburg.
Engländerin möchte ihre kleine fein

möbl. Wohnung , bestehend aus vier
Zim ., Küche u. schön. Vorplatz, ab
1. Mai , evt. früher , an Fam . ohne
Kind. verm. Bad Homburg , Löwen¬
gasse 7, gegenüb. d. Kgl. Schloß.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_rtt ._

Friedrichstr . 29 , 27
Dittrich. sehr gut m. Zim . Maß . Pr.

Auf Wunsch gan ze od. teilw . Pens.
Gerichtsstr. 1, 2, eleg. m. Wohn- u.

Schlafziuu, sep. @inß„ bill^ zu vm.
Karcntaler Straße 6, 3 l., hübsch

möbl. Z. mit Erker, Gas rc. billig.

AllKustr Part ., separates «lc-
1U , gant möbl. Zimmer

sof ort zu bc rmietcn._
Karlstraße 37, 1 t„ gut nt. Zim . bill.
Luxemburgstr . 7, 2 I., eleg. m. W.- u.

Schlafz., m. Balk., Dipl .-Schreib-
tisch, Balk., Sonnens ., a. get., bill.

Rheinstraße 56, 2, möbliertes großes
Balkonzimmer zu vermieten.

Rheinftratze 77. 1.
in ruh . bess. Häuslichkeit, sind 1 oder

2 hübsch möbl. Sonnenzim . zu v.

Kkltrvü-CllrMlMer
mit oder ohne Pension per sofort

preiswürdig zu vermieten Helenen¬
straße 2, 1 r.. Ecke Bleichstraße.

Mchn - u . StzlllW . m . $ ßüum,
0. möbl.. an bess. Herrn zu vermieten.
Näh. bei «Sruli ! , Friedrichstr. 47.

Für Dauermieter.
Zwei Einzelzimmer, sehr sreundl. ruhige

Lage (Balkon) zu vm. Kellerstr. 7, 2 l.
Möbl. Zimmer , mit u ohne Pension,

1 Zimmer mit sep. Eing . Friedrich-
straße 57, 1, Ecke Schwalbacher Str.
Privat -MittagS - und Abendtisch.

Leere Zimmer und Monkarden etr.
Bon kleiner herrschaftlicher Villa

sind an ült . Herrn der höh. Stände
3 oder 4 leere Zim., Balkon, Bad»
Zentralheizung , Gas , elektr. Licht
u. beste Verpflegung, zu vermieten.
Näheres durch Herrn Gastwirt
Paul », Alte Adolfshähe.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden erlucht, zum Juli und
Oktober freiwcrdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnuugsnachweiö -Bureau

Kiion & Cie .,
8 Bahubofstratze 3.

3 4 - Zim .-Wohrnu !g
Sonnenseite, eventl. Garten , z. 1. Juli
oder 1. Oktober gesucht. Offerten mit
erfordorl. Angaben unter P . 925 an den
Tagbl.-Verlag.

WOhNttNg.
4 oder 5 Zim ., zum 1. Juli d. I . von
ruhigem Mieter (ält . kinderl. Ehep.)
gesuckst. Offert , mit Preisangabe u.
A. 357 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne große
3-Zw.-WchMN gefiidit

Off , mit  Preis u. F . 925 Tagbl .-V.

Woiinuiill.
4 große Zimmer mit Zubehör , per
1. Juni von ruh . Fam ., 3 Personen,
außerhalb der Stadt in guter Lage
«. Nähe der Elektrischen gesucht. Off.
erbeten an Earl Keifer, Eöln-Ehren-
seld,  Leostraße 82._ _ _
WMs. l-2-M .-WllNiig

wird in best. Hause gesucht. Event,
mit voller Beköstigung. Angebote u.
A. 348 an den Tag bl.-Berlag._.

Ehepaar wünscht F64
gemütliches Zimmer,

Mitte April , ohne, evt. mit Pens ., in
ruhiger staubfreier Lage. Offert , m.
Preisangabe u. F . D. 8098 Haasen-
stern & Vogler, A.-G., Berlin W. 8.

Zwei"Damen suchen per sofort

2 stztt raöM. Iliinet.
Nähe Kochbrunnen. Off . mit PreiS-
angabe n u. T. 924 an den Ta gbl.-B.

Kleinere Pensisns -Billa,
möbliert , in guter Lage, zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Ausf . Off.
mit Photogr . an Carl Langer , Mül-
heim-Ruhr , Ruhrftraße 26.

Freunds , möbl. Wohn- u. —... ...
in gutem Hanse u . freier Lage, neb
Raum für Gepäck (3 Kubrkmtr.) w,
von einzeln, soliden Herrn zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangaben
u. Z. 924 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsche und sauber möbl. Zimmer
mit und ohne Pension empfiehlt
Pension Holzmarm,

Telephon 3991. Karlstraße 35,1.
Auch können sich noch Mittag - und

Abendaäste zu gutvürgcrl . Tisch meld.
Anerkannt vorzügl. Küche.

- - Pension --

bei Niedernhausen i. T.
Idyllisch umrahmt v . Kiefer-
u . Laubwaldungen . Ruhig,
Aufenth . Vorzügl . Verpfleg.

Ideale Sommerfrische.
: : Pension v . 4 Mk . an . : :

Familien Ermässigung,
Willi . Link . B6014

Geld - und simmsbilieiMarlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» tm „Geld- und Jmmobilieu-Markt'' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapital  ien-Ang ebote.

40- 50.000 Mk  MSMllM
sind auf 2. Hypothek für sofort. Er¬
bitte Bescheid unter IV. 921 au den
Tagbl.-Brrl ag.

50,000 Mk. für sofort oder' spälcr
auf 1. Hypothek bi? 70°/° dcr Tare aus-
zuleidcn. Agenten zwecklos. Näheres
im Tazbl .-Verlag. L6V37 Ew

Kapitaiiru -Gcsuche._

500-700 flUt. SÜTÄÄ
Offerten u. W. 024 an b. Taqbl.-Verl.

10 —12,000 Mark
auf 2. Hypothek — sicheres Objekt —
gute Zinsen , per gleich oder spät. gcs.
Off , unt . I . 922 an den Tagbl .-Verl.

i 4 jl|AA Mark innerhalb 60 */» der
14,1/vv ortsgerichtl . Taxe gesucht.

J . « pier . Age tur, Taunuss r . 23.

110,000 II.90,000 I. 4h - °/°

nimmt Bürgschaft. Offerten unter
A. 311 an den TaLagbl.-Bcrlag.

Immobilikn-Uretzärrfe.

WohnnngSnachweiS-Burear»
L Hü « . ,

Tel. 708. Bahnüo/str. 8.
Stets grösttcAuswnhl verkäuflicher
Dillen. EinsenWuser

nnd GrnnWllcke.
Wß8l!rcken-Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

Billen-
Gelegenheitskäufe.
Bcrhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne »Ltallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

Jens ® irasssj
Bur .: Rheinstr . 21, neben b. Hauptp.

WttmWAnsllMlrgrnw.

Bi Ke«
kauft man am bestn durch dasJrnumbiliengefchäfL
l. Chr. Glücklich,

Wilhclmstraße56.

_ mBmmmms _

Bauplätze
in jed. Größe, herrliche Höhen¬
lage , zu kulantru Brdingungcn
zu verkaufen durch

Jh Ciir . « lücklicii,
Wühelmürasje56.

Bitta
Frankfurter Straße gleich zu verkaufen
oder  zu verm. Näh, i. Tagbl.-Verk. 8KGltviüea. Ah.

Neucrbaiucs Lanshaus in de rlicher
Lage, 7 Zimmer mit .eicM. Zubehör,
eleftr. Licht und Zentralheizung, Ob>t-
und Ziergarten vorhanden, zum P eiie
von 28,000 Mk. zu verkaufen. Näh. bei
i  i » . Eüicliiiiann , Eltville *?♦ R «,
Schwalvacher Straße 11.

Q FremÄerrpensionö
mit Haus » nahe Kochb -unue « , zu
verlause « , eventuell auär zu Ver¬
mieter :. Julias Allstaiü *»
_ mmm.  s a.
Wegzugshalber : Günstiger Verkauf:

Billa in Darmstadt,
neuzeitl ., solid, prakt., eigen erbaut,
12 Zim, . großer Garten , Höhenlage.
Prof .-Biert . Nähe v. Wald u. (stolfvl,
Adr.: Darmst adt, Sch ießhausstr . 130.

Haus
mit sehr gutgeh. Butter -, Eier - und
KÄe-Gekcktäst mit einem 56 Ruten
großen Obstgarten , Fnmilienverhält-
nisse halber sehr billig zu verk. Kleine
Anzahlung . Näh, im T agbl.-Verl. Tc>

Kerrsll;. %n\ m Mein.
nahe Wiesbaden , 220 Morg ., arrvnd .,
ebene Lage, meist Wiesen mit Herr!,
angelegten u. renkabl. Obstplantagen,
eigr.w Jagd «. Fischerei, leichte Be-
wirtsch., auch für Rentner u. Offiz,
sehr passend, zu verkaufen durch

_ Im and, Weilstraße 2._

MZ- 8«Ä?
in bevorzugter Lage an der Mvs-
vacher Steatzr , Front gcgkn Olten,
in Beriet),ci>n n Größen, von 25 »t«
41 ' Stuten, ‘/3 Bebauung , preis¬
wert za verkaufen. Näh. Nikoms-
straüe 20. 1. § 381

Für 14,000 Mk. schönes Haus
bei Darmstadt zu verk̂, evtl, verm
7 gr. Zimmer , Zub ., Garten , Gas,
Wasser, geeig. für kl. Rentner usw,
Off . H. M. 13 postl. Heidelberg._
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Aufschnitt-Geschäft,
Verb, mit Butter -, Eier - u. Käse-
Verkauf krankheitsh. fof. zu _ verk. ;
vassend für einz. Dame . Sickere
Existenz. Erforderst 300 bis 400 Mk.
Näheres Auskunft Jahnstr . 25, P . r.

billig zu verst
.Pinscher
kerostraße 7.

Gn 2j. trächt. Äiredale-Terrier
pr verkaufen Karlstraße 3, P art.

Deutscher Schäferhund billig
zu verst Mücherstraße 3, 1 l. 1-6956

Sch. Schäferhund , R., 8 M. alt,
bill. zu Vst Rüdesbermer Str.  36 , 1 st
Rafsctauben. Hasen u. Zwergpinscher
bill. zu verst Dotzheimer Str . 17, G.

M . Star zum Anlernen,
mit gr. Käfig, für 6 Mk. zu verkaufen
Körnerstraße 8, 2 I._

Damenkostüm,
noch neu, Gr . 42, billigst zu verk.
Wellritzstraße 50, 1 r.

Eleg. fast neue Damenkleider'
bill. zu verk. Coulinstraße  3 , 1.

BlaueS Jaikenkvstiim, Gr . 447
billig abzug. Nerotal 16.

Ein schwarzes «. dunkeltzlllKleid
abzug.^Nikolas straße 30, 1 r ._

Herren -Anzüge n. Hüte
weg. Umzugs billig zu verk. Erbacher
Straße 4, 2 st, v. 1—Z u. v. 6 Uhr ab.

Nene gestreifte Herren -Hose,
diverse Damen -Kleider, Schuhe, Hüte
«sw. bill. zu verk.  Kl eiststr.  25 , Part.

Konfirmartden -, Kommunikanten-
Anzüge, schwarz u. blau , fabelhaft
bill., Herren -Sakko u. groß. Posten
Knaben-Anzüge kaufen Sie vorteil
Haft Albr echtstraße  10.

Teppich, gut erhf̂ 2,6v u. 3,20,
Damen -Fahrrad , Pfeilersviegel bill.
zu verk. Händler Verb. Wiesbadener
Allee 57, Biebrich

Brehms Tierleben , 10 Bde.,
t erh., sehr billig zu verkaufen
chwalbacher Straße 7, 3 links.

Gut erhaltene Schreibmaschine
zum Preise von 75 Mk. zu verkaufen
Jmmobilien -Verketzrs-Gesellschaft m
b. £>.. Marktplatz 3. __
" Phot . Camera , 9 X 12» m. all. Zub.
bill. zu verk. S charnhorststr. 7, 1

Fast neue Schlafzim .-Einrichtung
zu verst Sch ulber g 15, 1 l.^

'Weg. Weg.;, c. Herrschaft billig :.
2 Bett . 25 u. 45, Kleiderschr. 12—14,
Wäschst 14, Tisch 8, Küchenschr. 10,
Schreibtisch 14, Kom. 8, Regul. 18 M.
Jahnstraße 20, Vdh. Part ._ 06 942

1 Bett , Küchenschrank, Tafelwäge
s. Mehl, Kartoffeln pass., zu verk.
Jahnstraße 26, Pa rt . Hechts.
Weg. Fortz . zu verk. : Muschelbett

lvol.s 45. and. Bett 25, Wafchkom. 12,
2st Kleiderschr. 35, Diwan 45, Sofa
12, Ottomane 12, Kom. 18, Nachtt. 5.
Bertramstratze 20, Mtb . Part . r.

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fcnsterdekoratronen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalter halle rechts.

Nene Seiden -Garmtur.
sehr eleg. Sofa , 2 große Sessel billig
Saalgaste 16, We her. _ _
Eine Plüschgarnitur , Sofa , 4 St.

u. Tisch u . Schreibtisch, volles Nußb.,
wie neu, bill. zu verk. Oranienstr . 85,
2 rechts, von 9—2 Uhr._
Sofa «. 3 gepolsterte Stühle billig
zu verk. Porkstraße 8, Vdh. 3. St . st

Laden-Einrichtung , 1 Theke
mit Marmorpl . lt. Aufsatz, 2 Erker-
gestelle mit Marmorplatten , 1 Ge¬
stell mit Marmorplatte u. Waller;
Ausguß aus Nickel, 1 Lüster mit drei
Flammen , 2 Lüster mit 2 Flammen,
1 amerikanischer Ofen, 1 Wage mit
Gewichten. Näheres Bäcker - Laden,
Friedrichstraße 41.

Schön. Schlafsofa mit Port ..
kl. Sofa , Itür . Kleiderschr., Plumeau
mit Kissen, fast neu, billig zu verst
Herniarmstraße 28, Hth. P.  86282

Diwan u. Chaiselongue billig
bei Klein,  Coulinstraße 3. _

Wegen Umzugs
versch. gut erh. Möbel, Portieren,
Teppiche, Badew., Gasherd , Kuchen¬
sachen, Porz, , Rollwand usw. zu vk.
Kaiser-Fried rich-Ring 1, 2 r.

Wegen Platzmangels z» verk.:
1 Kleiderschrank 12 Mk., kupf. Wasch¬
topf 8 Mk., 1 Bauerntisch 2.60 Mk.,
Kacheltisch (ganz neu ) 18 Mk., Fuß¬
ball für 5 Mark . Luiscnstraße 44,
im K̂leidergeschäst. _ ._ _

Lack. Vertiko billig zu verk.
Gneiscnaustraße 23, Part . t .__ 06938
' Eine vollftänd. Mchen -Einricht .,
6 Rohrstühle, rotes Plüschsofa, alles
gut erhalten . bill. zu verk. Oramen-
straße 6, Möbelg es chäft.
WegzngShalbcr Auszieh- «. ov. Tisch,
Bfeilerschränkch.. D.-Schreibt „ elektr.
Stehlamve u . Deckenbel., Spiegel u.
Kohleneisen z. vk. Dotzb. Str . 67, 1 r.

H.- u. D.-Schrerbtisch. Kaffenschr.,
Diwan , Itür . Kleiderschr., Paneelbr .,
Regulator , Bilder , vollst. Küchen-Ein-
richt bill. Helenenstr aße 18,  1 r.
Nußb Dipl .-Schreibt., do. Schrank,

do. Büfett , kpl. Bett , 1—2t. Kleider-
schrank billig Bleichstr. 15, H. P . lks.

Schüler -Pult,
verstellbar, billig zu verk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46„ Laden.

2 Waschtischem. Spiegel ^
u. Marmo rpl.  Dambachtäl 14, P.

Aerzte-Waschtisch,
ungebraucht, preiswert abzugebM.
Näheres im Tagbl .-Berla g. Ty
Nahm. (Schwingsch.), % I . i. Gebe.,

bi ll. zu verk. Blei chstraße 13, H. P. r.
Nähmaschine u. Kinderwagen , g. erh.,
bill. zu verst Röm erberg 6, 3. S t._
. Dezimalwage , 10 Ztr . wiegend,
Feuerwebrschlauch, 15 Mir . l., billig
zu verk. Walramstraße 27, P . 0 6948

Laden-Einrichtung billig zu verk.
?)orkstraße 22, Part , r . 06646

Kompl. Laden-Einrichtung
billig zu verk. Blücherstraße 10, 1 r.

Pferdegeschirre,
gebr. silberpl. Ein - u. Zweisvänn.
bill. zu verst Sattlerei H. Jung,
Gold ga sse 21.

Federrolle mit Patentachsen
bill. abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

Noch gut erh. Landauer
für ein- u. zwerspann., brlst Nah.
Sattlerm . Zahn , Schwalb. Str . 14.

Fast neuer Tapezierer -Karren
bill.  an vk. Dotzheimer Str . 17, G. P.

Eleg. Kinderwagen , Rickelgestell
preisw . zu Vst Adelheidstr. 47,  G . 2 r.
Eleg. w. Kinder-Sitz- u. Liegewag.

mit vollst. Rickelgestell, wenig gebr.,
zu verst Moritzstraße 16, Eckladen.

Schöner Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Römerbe rg _5,  1 . Kapp.
Weiß. Kinderwagen (Äaether Fabr ),
Badewännchen, Sportwagen abzu-
geben Kapellenstratze 19, 1.
Eleg. blauer Kinderwag ., fast neu,
Anschaffungspreis 85 Mk., f. 35 Mk.
zu verk. Näh . Herde rstraß e 7. 1. Et . I.

Eleg. brauner Kinderwagen,
wie neu, 18 Mk., Erstlingssachen
3.60 Mk. Gustav-Ad olfstr.  3 , P . I.
Gut erh Kinder-Sitz- u. Liegewag'."

zu verk. Nettelbeckstraße 13, Frontsp.
Gut erh. blauer Kastcnliegcwagen

für 8 Mk. zu verk. Blücherstr. 25. 2.
Gut erh. Klapp-Sportwagen

bill. zu verk. Stiftstraße 12, H. 1 r.
Motorrad , in gut. Zustand

wegen Umzugs billig zu vk. Elsässer
Platz 4, 1 r.  B es. 8—9 u. 3—4 Uhr.
Fast neues Fahrrad billig zu verk.

ZimmermaMstraße 7,11. _06936
Herrenrad mit Freilauf (neu) billig

zu verk. Blücherstr aße 35, 2 r._
Kraft . Rad (Freilauf ) billig

zu verk. Karlstraße 26. Hth. Part , r.
Knaben- u. Mädchenrad billig

Wellritzstraße 27, bei Mayer.
Ein gutes Brennabor -Rab

zu verk. Goldgasse 4, l^
Wand-Gasbadeöfen

wegen Aufgabe des Artikels' bill. zu
w. Aufgabe des Artikels bill. zu verk.
Karl Waldschmidt, Schwalb. St r . 7.

Hängelampe , scharz mit Kupfer,
f. Gas o. Petr . Wilhelminenstr ^ lhL

Wandbrunncn , Prachtstück,
Majolika , auf Eichenplatte, nt. Rohr¬
leitung , für Billard -, Schlaf -, Bade¬
zimmer usw., ferner eine Partie
Bilderrabmen mit Glas zu verkaufen
Rüdesbei mer Skr . 42, 8 st, 10—3 Uhr.

Gasmotor mit elektr. Zündung
zu verk. Dotzheimer Str . 86, Hülsen¬
fabrik. B 6393

Geschäftliche
Empfehlungen

Ein Pianino , .
sowie gut erb. Kuchen-Einrichtung zu
kaufen gesucht. Off . mit Prersang.
unter R. 600 vostlaw Bismarckrmg . .

Pianino , gebr., zu kaufew ge ,
Off, u. F. 911 an den Tagbl .-Berlag

Pol . Schlafzimmer,
sowie gebr. Möbel aller Art kauft
Schwal bacher S tr . 43, Mtb . r . 1. _.

Junge Brautleute suchen
icbr. Möbel zu kaufen. Osf. N. 192
agbl.-Zweimt.. Bismarckrrng 29._

ge
T

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Eltv iller Straße 4. Pari , links

Kaufe zu reellen Preisen
alle Ausstattunaen . Gobcnstr.^ 9, P.

Möbel und Speichersächen kauft
Klein , Coulinstr aße 3. Tel. 3490._

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen  gesucht Jahnstraße 20,  Js.

Gebr . Markise zu kaufen gesucht
Off , u.  F . B. 10» bauvtvost lagernd.

Fliegender Holländer
zu kaufen gesucht. Anaeb. mit Preis
unter D. 925 au den Tagbl. -Berlag,

Lumpen, Flaschen, Eisen, Papier,
kauft u. zahlt die hoch ten Pre „ e
Pbilivv Lehna, Sedanstraße 7.

Suche ein kleines Gärtchen
in der Nähe des Wellritztals , sofort
zu mieten . Offerten mit Preis unt
N. 924 an ^den̂ Tagbl .-Verlag ._

Pachte Grundstück, .
nur guter Boden. Offert , mit Preis
unt . U. 925 an den Tagbl .-Berlag.

Privat -Mittagstifch,
gutüürgerlich, von 70 Pf . an , auch
außer dem Hause. Frau Sprenger,
Hellmundstr aße 36.

Gut . israel . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billig La nggassê 6,_ H_

patent -, Bau - u. Maschinen-
Zeichnungen. Lichtpausen Mw. lach-
aem. u. bill. Gneisena ustraße 15.

Umzüge „,
von Gaslampen , Badeöfen, Wannen
u . dgl. übern . Installateur Fr .^ aux,
Blücherstraße 7. Telephon 1562^

Hunde w. gewa,chen, geschoren
u. kupiert Dotzheinier Str . 17, Gth,

Tüchtige Schneiderin , ,
w. l. Jahre in Paris gearb., emps.
sich im Ans. von Damen -Gard . wder
Art , in u. auß . dem Hause. Kleine
Webergasse 7, P .,^Vest. ,_
^Tiicht. Schneiderin sucht Kundschaft
für bessere Arbeiten u. zum Aendern.
Helenenstraße 18, 1 r.

Kostüme. Matinees,
Blusen usw., sow. Aenderungen w.
bill. anaef . Drudenstr . 10, Hth. 1 Ix^
Erstkl. Schneiderin , langjähr . geWt,
sert. hochmod. schicke Damenkl ., Tag
5 Mk.  Off . E . W. ba uptpostlagernd»

Unterricht
Ferien -Unterricht, ,

sowie dauernde Nachhilfe für Ghm-
nasiasten u . Realschüler durch akad.
gebild. Fachmann . Einführung in
den Lehrgang neuer Klassen. Vor¬
bereitung für Aufnahme -Prufungen.
Langjährige Erfolge, gunftige Be¬
dingungen . Man schreibe mit gen.
Angabe der Klasse und Schule unter
S . 921 an den Taabst -Verlag.

Jüngerer Herr
sucht englischen ^ Sprachunterricht.
Off. u. F . 926 tm den Tagbl .-Berlag.

Darnen -Hüte
werden schick garnierr , große Aus¬
wahl in Formen u. allen Zutaten.
Dobheiwer Str afe 31,  Pa rt , lrnks.̂
"Tücht. Modistin aus 1. Geschäft

empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Goldgassc 17,  1 St . _

Modistin
empfiehlt sich zu bill. Preisen . Kupfer,
Frankenstraße 8, 1. _ _— .
Hüte werben flott u. billig garnrertp
alte Zutaten werden verwendet.
Könnecke, Seerobenstratze 28, _

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Bleichstraße^28. ,_ __ B6930

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Damen^ am_ Aortstraß e 11, 1 rech ts

Wäsche wird angenommen.
Grabenstraße 32.

Mehrere Blumenkübel
bill. Oranienstraße 22, Bäckerei.

Blautannen , Rordmännstannen,
Thuja usw., tadellos garniert , zirka
1 Mir . hoch, wegen Räumung sebr
billig abzugeben. Ferd . Fisher , Au¬
kamm, verl. Parkweg.

Gold. Gitterarmband verloren
Dienstagnachmittag . Gegen Belohn,
abzug. F . Kraft , Erbacher Str . 7, 1.

Graue deutsche Schäserhündin
abh. gek. G. Bel . abz. Grabenstr . 30.

Be ^sc es

Tüchtige Köchin,
welche in größeren Hausern tätig
war . wird zur Uebernahme eines
flottgehenden Speiserestaur . gesucht.
Off , u. L. 918 an den  Tagbl .-Berst

600—700 Mk. gegen Sicherheit
u. guten Verdienst zum 1. 4. gesucht.
Offert , an PostlagerkarteLO ^ AnstL,Ü 1 ff)nVirtlltNoch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagolatt-
Sauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Koiitor, rechts der
SchMerhalle.

nachweislich gut gehend, unter näh.
Angabe der Jahres -Einnahme und
Ladenmiete zu kaufen gesucht. Agent,
verbeten. Offerten unter Ä. 359 an
den Tagbl .-Berlag.

Mir elm Dogen Ms (8t

Frankenftr. 23, Bart.
Alte Zahugebisie,
Gold, Silber und Brillanten,
Antiquit., autcrb.H.°u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, ß. Nächst utero, zu hoh. Pr . angek.
L Geizhals, “sSSSÄf*

N.Schifer,
zahlt die höchsten Preise gctr. Herren-
u. Damenkicider, Militärs ., Schuhe, Gold,
Silber , Brillant ., Pf and sch,. Zahngebis se.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

PT * Möbel , *WS
ganze WohnungsLinrichtungen,

Zahugebisse
zahlt unstreitig am besten

MÄKGWLSLÄy
15 Metz gergasse 15. Telephon 3984,

Grabensiratze 26 , Telephon 3886,
hohe Preise SSES kein Laden,

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhnlt. Herren-, Damen-
und Ki derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silbcr,ZahNgev . ,Na4 'l. rc. Postk.gen.

6 Stühle n. Teppich (Größe 250X350)
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
U. 924  a n den  Tagbl .-Berla g.

Kol-lkchreßk,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
unt . O. 925 an  den Tagbl .-Berlag.

Bavewämre,
gebraucht u. gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
G 925 an den Tagbl .-Berlag.

WAgnen, KleilhMße 27.
kauft alles was ausrangiert wird.
Kleider, Schuhe, Möbel, Zähne, KeUer-
»ud Mansardensachen. 0 6845

Frau « leot,
Coulmstr.3,1.Tel.34W
zahlt den höchsten Preis rür guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

FraUWLM in in er 9
MI .Wel »ergasse » ,n,fein2ttl >e!t,
zahlt die allerhöchster,Preises , gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nach!. Posik. gen.

Lloiävr!
Orosshut 9

Metzqrrgafse 27 , Telephon 2178.
zahlt nachweislich am besten für . . . .. . ^ ^
Herren-, Damen- uno Kinderkl.,Schuhe, JEBglämlerm ( London ) cit . tJlor*
Pelze,Möbel,Zahnsev ., Gold, Silber rc. I rieht , Koarersation . fiontzstr . d.

WmMimn
FMmmim,

itere FmalssWe.
Grünäl. Vorbereitung

für alle Schul - und Militär¬
examina.

Arbeit- u. Nachhilfestunden
für Schüler sämtlicher höherer
Lehranstalten.
Wiederholt gewannen nicht ver¬

setzte Schüler das verlorene Jahr
wieder , bestanden sitzengebliebene
Untertertianer nach 1Jahre , sitzen¬
gebliebene Obertertianer nach vier
bis sechs Monaten das Einjährigen-
Examen.

Kleine Klassen . Streng indi¬
viduelle Behandlung . Aufnahme
vom 9. Lebensjahre an.

Direktor Dr.E.Löwenherg,
Bheinbahnstrassa 5.

Sprechst . 11— 1 Uhr . Tel . 1583.

Nachhilfe NKd
BemMchLigmeg

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
ImMw,  SÄernheiai,

RüdeSheimrr Str . 5. - PH

Gebildeter Deutscher
wünscht t!es >tscJ >e gegen trän*
zösisrlte oder englische S.’atrp-
li » H " n : a « «awtnttscln *n . Gefl.
Offerten u, F. 889 an d. Tagbl.-Ver1.

Suissesse
donne le ôns de frangais a prix
moder ŝ. Off. A. 36 *i au bureau
du Journal. s

Verloren Gefunden

Obstgärten
zu verpackten Frankfurter Str . 83.

LlLL ' 86
fieginnsn ^ uknug April.
Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. el. 3664.

Verloren
Brillaut -Ring gegen gute Belohnung
abmgeben Hotel Kranz . _ _

Verlören 28. Marz , Schulgasse 7,
silherno Bonboniere.
abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 53,
Part , l.. 10 Mk. Belohnung._

25  Matt. ißeloiiiMB!
Vor einigen Tage« wurde eine

längliche Brillantbrosche perloren.
Abzug. Kaiser -Friedrich-Rin g 37, P.

Ein Spitz
(gelb-weiß) entlaufen . WrederLringer
Belohnung Neuberg 6.

Weiltze Amen Akljle
würden in einer sehr ruhigen u. vor¬
nehmen Kurgegend Wiesbadens ge¬
legenen Billa , von ea. 20 großen gut
eingerichteten sonnigen, mrt , Balkons
versetz. Zimmern , bei vorzügl- Ver¬
pflegung mit jeder Diät , aufm . Beo.,
Ifire ISnttent.nnlttbris fien.
Off , u. S . 925 an den Taab l.-Verla g.

' Gesockt
für 4 Wochen 2 Abonnementsplätze
im König!. Theater , 1. Rang oder
Parkett . Offerten unter S . 924 au
de« Tagbl .-Berlag.

Mer MmnW.
oder Besitzer eines geeigneten Ter¬
rains in Billenlage baut u. verm. mH
Vorkaufsrecht, einschl. e. Herrschafts-
Wohn., größere Geschäftsräume für
erstklaff, ruhigen Engrosbetrreb der
Konservenbranche? Mietprels bis
300» Mk. Ausführl . Angebote mrt
Skizze u. Breis unter D. 922 an dp«
Tagbl .-Verlag ._ _ _

Existenz.
Rühriger junger Mann kann sich

beteiligen an kleiner gut gehender
Käserei mit 50» Mk. Kap. Kenntnisse
nickt erford. Hoher Reingewinn . Rah.
Biebrich a. Rh., Jahnstr aße 15, Parst

Wer würde
einem begabten jungen Mann , etn
kleines Kapital zu mäßigen Zinsen
zur Vollendung seines Studiums
überlassen? Offerten unter N. 925
an  den Tagbl .-Verlag ._ _

IM i Lern « -zm
in der Durchgangshalle des Tagblast.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle _̂ __
Mn sch önes Vereins lokal
mit Tafel-Klavier, neu bergench'et. noch
einige Tage frei . Hmi-nann Geyer,
Restaurant ..Kr onenlall-", Kirchgasse 50.^ Hebamme qg

I . Klasse.
Frau Genf,

Rue ,1» KSIidne 33.
nimmt za jeder Xeit

Peniionürinnen . F56

Mm .MerM .Nennst
wünscht mit vermag. Dame in Ver¬
bindung zu treten betr . Heirat . Ver¬
mittlung verbeten. Offerten unter
E. 926 an den Tagbl .-Verlag.^ _

Apotheker, 26 I . alt 30 Mille Ber-
mög., w. mit gebild. hübscher junger
Dame behufs Ehe bekannt zu werd.
Vermög. erwünscht. Diskret , znges.
Ernstgemeinte Off . n. G. 194 an di«
Tagbl .'Zweigst., Bismarckring 29.
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üef orai -Butter,
(Pflanzen-Butter-Margarine)

feinste Marke , wie Süssrahm -Butter , täglich frisch,
Pfund ZG Pf » offeriert Hans Jschim , Rheinstrasse9L

Versteigerung.
Heute Samstag, den 3© er.,

vormittags ROl/r Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag der
Fa. LSl8vk & Co ., dahier

1 Badewanne mit direkter Gasheizung, .1 stehender Badeofen
(System Förster, München), 1 moderner Gaskamin, 1 Gaszug¬
lampe, 1 Lüster für Hängegas, diverse Gaskocher, Gasheizöfen :c.

iu dem Hause

Luisenstraße 24, Hs? rechts,
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Sämtliche Gegenstände sind neu.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal : Moritzstraffe 7. — Telephon 1847.

Pferde- und Fuhrwerks-
Inventar -Berfteigeruug.

Wegen Veränderung des Betriebes läßt Herr Frits Wink
am Montag , den I. April er., nachm. 2 Uhr beginnend, im

KaisersaKle, Dotzheimer Straße 19,
jtt Wiesbaden , einen Teil des Pferde- und Fuhrwerks-Inventars:

11 Luxus- rr. Arbeits-Pferde, elegante
Luxuswagen , als: 3 Landauer, ein- und zweispännig, zwei
Viktoria aus Gummi, 4 Coupes ans Gummiu. Eisen, ein- und
zweispännig, 2 Kremser für je 16 Personen, mit Einrichtung für
Eis u. Proviant, 1 kleiner Kremser für 8 Personen, 2 moderne
Jagdwagen, 1 Pürschwagen, 4 eleg. Schlitten, 5 Paar Schellen¬
geläute, 1 Prunkschlittena 1a Ludwig XIV. mit echter Löwen¬
decke und Kopf, ca. 4L Paar elegante Gin - und Zwei¬
spänner - Pferdegeschirre , 1 kompl. Reilsaitel mit Zivil-
zaumzeug(fast neu),' Livreen; ferner-5 Federrollen , ein- und
zweispännig, 1 Fuhrwagen mit Leitern, große Anzahl Ein- und
Zweispänner-Pferdegeschirre für Rollfuhrwerk, wasserdichte Wagen¬
decken, Bindeseileu. Ketten, 2 Vcrdeckgestelle, Pferdedecken, Hafer¬
kasten, Stall-Utensilien, sowie Fuhrgerätschaften aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigernngstage vormittags von

9  Uhr ab im Kaiserfaale.
M ' ZZZI« 8siL M « ALL'LGZZ9 Auktionatoru. Taxator,

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Neu eröffnet! Neroftr. Ul
Vcrkiins von prima Rind- und Äalbfleisch

^^ich«- ü ' '
2

AmMr.42.
besorgt Umzüge un » Gepäcktrans¬
porte billig . _ .

Sofas 5.50, Sprungrahmen 4.50,
Rotzhaarmatr . 4 Mk., werden tadellos
gegen Garantie aufgearbeitet . Beste
Refernzen . August Lrputz, Louis
Wnlfert . 28örtbstr. 17, 1. Tel . 3826.

W » M
mit inst.

vertilgt allein u. Garantie!
Desinl'cktions-Institut

Lehmamn , Hellmund8tr . 27.

"ÄnnyKupfer, ÄLK-
titl . Damen in Massage— Maniküre.
Ecke Bleicl str. u. tzelenenstr. 2, 1, bei
W. Mielil . Telepbou 3816.

-Z. Massage mr fiir Dme»!
Frau link » , ärztlich
geprüft^Mi ckelsserg  82, 1.

zu äußerst billigen Preise». 8 6950

Mrtl  geprüfte IMeiife
A. S.fhr rt . 3u spr von 9 - 8 Uhr
(Slconorenftt. 9.  1 l.. EckeB ertr amstr.
Massage , ^Maniküre,
ärztlich gepr . Ottilie Sassbergcr,
Langgasse 54, 2._ _ T_
Vi,lnlTrtn» »‘‘leise HenineiDurg.arätl.
M l>|i llljt ge pr.,Rhe.ing auer Str. 2,P . r.

Massage » . fSu
CoulmNrabe 3, 2, a m Michelsberg.

ä&atttfure«
rrieda Mlelu -l . Tauuusstr . 19, 8.

Maniküre — Pediküre . .
Schönheitspflege. — Gymnastik.

SEaria » rltü ci », Goethestr. 28, Par t.

WWWßM üjltftittte
M/ii )M>!ininc SSä \ ie r}

Schulga sse7, 1 Et,

Sen Sita,

Von der Reise prüsf.
Nur auf kürze Zeit. Iran F-al.bender,
Pbrenolagin » Walra mstr. 1. 66626
"Zhpstein Lenormäird . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . seil »,» soan - vll,
Eoniinstraßs 8, 2, am Michelsbe rg._
ErstttasM PMnÄvsiiu
Frau S. Hrnnenlakd, Bleichstr.36, Vdh. 1

m«
kür Herren»nti

Namen
in eiegaater solider Aus¬

führung ®nm
ffi3liiiieItspF ©Ise

voss Mk.
in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, schwarz und
farbig, in Schnür-, Schnallen-, Zug-,
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u,
ohne Lackkappen, auch in ganz Lack.

Bergstiefel und
Promenadenselmlie
ohne Preiserhöhung.

Trotz des bill igen Pre ise s nur gute,
dau erhafte und zuverlässige Ware.

Ein eiBipr Ye sncli macht Siem Mil
Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster.

AM»

Jfiehelsberg tl
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Bersaiidstell « vergebe nach jed. Ort
Offert, postl. „ Gxisteuz" Breslau 8.

Fast neues .tzerrnzimm r billig zu

Kinderlose Familie nimmt
gern ein Mädchen, nicht unter zwei
Jahren , in liebevolle Pflege . Mainz,

verkaufen, Wp . "Michelsberg 18, Laden. >Rheinstratze 101, Parterre.

vjvr ypr yjj
Wiesbadener fremden - Liste.

Adie, Dr. med., m. Fr ., London
Hotel Fuhr

Alchinger, Fräul ., Stuttgart
Zum neuen Adler

Almenröder, Kfm., London
Hotel Vogel

Alperowitsch, Kfm., Köln — Einhorn
Armbruch, Kfm., Münster — Alleesaal
Astley, Frl ., Clifftonville

Pagenstechers Augenklinik
B

ßahr , Kfm., Hamburg — Centralhotel
Baiker, Berlin — Königl. Schloß
Bajorat, Kassel — Schützenhof
Bardenheuer, Fr . — Westfälischer Hof
Becker, Geheimrat, m. Fr ., Karlsruhe

Christi. Hospiz I
Behrens, Kfm., Nürnberg, Westtal. Hof
Behrmann, Frl . Rentner, Lihau

Taunusstraße 22
Bek, Arnheim — Prinz Nikolas
Benecke, Prof., ra. Frau , Halle

Pension Columbia
Bensdorf, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Bernard, Kfm., Achmord, Nonnenhof
Berner, Nizza — Centralhotel
Billstein, Kfm., Bremen — Erbprinz
Binder, Dr., m. Fr ., Berlin, Fürstenhof
Birmann, Fabrikbes., Riga

Villa Beaulieu
Blüdel, Nierstein — Zur Sonne
Bocklenherg, Kfm., Ronsdorf

Kölnischer Hof
Bode, Dortmund — Hotel Vogel
Bopp, Komtesse, München, Nass. Hof
Bernhardt, Frl . Rent., Berlin

Alleesaal
Bordiert , Rittmeister a. D., m. Frau,

Stettin — Kölnischer Hof
v. Bracker, Fr ., m. T., Elisabethgrad

Zum Spiegel
Braeckeler, Fräul ., Köln

Pension Juliane
Brahm, Architekt, ro. Frau , Kassel

Einhorn
Brahm, Kfm., Barmen — Einhorn
Brall, Kfm., Berlin — Oranienburg
Bredius, m. Fr ., Amsterdam

Nassauer Hof
Breitharth . Kfm,, Berlin, Grün. Wald
Breuer, Kfm., Nürnberg —- Continental

Brendel, m. Fr ., Erfurt
Taunusstraße 22

Bretschneider, Freiberg , in Sachsen
Centralhotel

Broel-Platen, Fr . Gräfin, Warschau
Rose

Brüneil, Kfm., m. Frau , Köln, Palasth.
v. Bülow, Baron u. Baronin, m. Jungf.,

Ludorff — Vier Jahreszeiten
Bunderfuß, Anchen — Stadt Biebrich

Camenzer, Tierarzt Dr., Hildesheim
Imperial

Chambers, General, m. Frau , London
Viktoriahotel

Chareau, Bordeaux — Metropole
Cholem, Kfm., Wilna ,— Kaiserbad
Gleis, Kfm., Pforzheim. Grüner Wald
Collen, Kfm., Köln — Einhorn
Cohn, Fr . Kommerzienrat, Berlin

Palasthotel
Cudmore, m. Farn., Melbourne

Nassauer Hof
D

Dach, Kfm., Frankfurt — Grün. Wald
Danziger, Frankfurt — Zur Sonne
Derhischire, Fr ., m. Sohn, Philadelphia

Kaiserhof
Dereser, m. Frau , Würzburg

Zum Römer
Derna, Frl ., Berlin — Palasthotel
Dietrich, Kfm., Meerane, Weißes Roß
Ditmar, Baurat, m. Frau , Berlin

Quisisana
Domcke, Kfm., m. Frau , Berlin

Schwarzer Bock
Donner, Kfm., Friedenau, Taunushotel
Dürnberger, Frl ., New York

Grüner Wald
E

Eckert, Hillesheim — Augenheilanstalt
Efferts, Fr ., M,-Gladbach, Viktoriahotel
Sichler, Fr . Direktor — Pension Pflug
Eisner, Kfm., Basel — Hotel Epple
Eliasberg, Kfm., Berlin — Burghof
Enke, Kommerzienrat, Schkeuditz hei

Leipzig — Fürstenhof
Eppen, Dr. med., m. Fr ., Waldenburg

(Rchles.) — Kölnischer Hof
Ejrbslöh, m- Fr ., Düsseldorf, RoyaleW., Aurlms— SchwarnAr Arlipr

¥
Feldt, Kapitänleut., Wilhelmshaven

Große Burgstraße 13
Ferchheiruer, Kfm., Kohurg

Wiesbadener Hof
Finke, Kfm., Essen — Nonnenhof
Fleckenstein, Darmstadt — Z. Falken
Fiinsch, Fabrikbes., BerlinSchwarzer Bock
Fränkle , Kfm., Mannheim

Hotel Epple
Ftankenstein , Justizrat , m. Fr ., Biele¬

feld — Viktoriahotel
Frankenstein, Fr ., Aachen. Viktoriah.
Fremerey, m. Frau , HeidelbergRohenzollern
Frerischs, Kfm., Bremen, Centralhotel
Freund, Kfm., m. Tochter, Berlin

Ritters Hotel
Freund, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Freytag, Rittergutshes., Kopanin

Imperial
Fritsch, Geh. Oberjustjzrat, m. Tocht.,

Berlin — Goldener Brunnen
Fuchs, Kfm., Koblenz, Wiesbad. Hof
Fürstenheim, m. Frau , Berlin

Sendigs Eden-Hotel

v. Gahlen, Ernst, in. Fr ., Düsseldorf
Nassauer Hof

Gareis, TIniv.-Prof. Geheimrat Dr., m.
Fr ., München — Hotel Nizza

Gast, Fr ., m. Begl., Frankfurt
Christi. Hospiz I

Gehser, Frau Konsistorialrat, Breslau
Kuranstalt Bieteuiunie

Geile, Fr ., Pforzheim, Wiesbad. Hof
Gessert, Fabrikbes., Berlin, Quisisana
Giesler, London — Rose i
Goczkowski, Domherr u. Prälat Dr.,

Gnesen — Hospiz zum hl. Geist
Gössel, m. Fr ., Ruhla — Gold. Kreuz
Goeters, Bücherrevisor, Köln

Nonnenhof
Goldherg, Kfm., m. Frau , PreuneAileesaal
Graumann, Fabrik ., m. Farn., BerlinPalastkote!
Groos, Bürgermeister, OffenbachHotel Berg
Grossmann, Bromhach — Rose
Grunert, Konsul, m. Farn.. Leipzig

Goldener Brunnen

Gülland, Frau Rentner, Berlin
Goldener Brunnen

Günther, Lehrer, m. Frau , Chemnitz
Pension Edelweiß

Guilleminet. Paris — Centralhotei
Gummert, Dr., Essen — Nassauer Hof

M
Härtling, Kfm., .Meerane — Union
Hacklaender, Kfm., Köln — Gr. Wald
Hahne, Frl ., Nürnberg — Centralhotel
Hallerbart , Kfm., Köln — Hotel Vogel
Heidingsfelder, Kfm., KitzingenKömerbäd
Heiß, Elberfeld — Evangel. Hospiz
Hengsberger, Stadtrat Dr., Frankfurt

Hotel Berg
Herzberger, m. Fr ., M.-GladbachNassauer Hof
Heyd, Kfm. — Hotel Berg
Hilgen, Altenkirchen — Nonnenhof
Hirsch, Fr., Dortmund —• Schw. Bock
Hirschfeld, Kfm., Berlin, Centralhotel
Höffner, Kfm., in. Frau , Berlin

Hotel Krug
Höfle, Kfm., Ottenbach — Grün. Wald
Hörmann, Forstrat , m. Fr ., Fall bei

Lenggries — Goldenes Kreuz
Hövel, Direktor, Dortmund, Metropole
Hones, Dir., Düsseldorf, Prinz Nikolas
Honig, Kfm., Hannover, Europ. Hof
van Howeningen, in. Farn.. NymegenMinerva
Hütten, Kfm., Köln — Grüner Wald
Huth, Kfm., Berlin — Nonnenhof

I
Ihm, Kfm., Hanau — Grüner Wald
Ingram, Frl ., Melbourne, Nassauer Hof

J
Janser , Kfm., Leipzig, Grüner Wald
v. Jelbert , Kfm., Moskau

Wiesbadener Hof
John, Kfm., Hannover — Metropole
Joseph, Frau , m. Tocht. u. Bed., Würz¬

burg — Villa Helene
K«.

Bahn, Kfm., Mannheim — Palasthotel
Kaiser, Kfm., Pforzheim

Europäischer Hof
Kaiser, Rechtsanwalt, Köln

Westfälischer Hof
Partzoff, Frl ., Charkow, Vier Jabresz.
Kaß — Hansahotel

I

Paufmann, Pfm., Berlin — Reichshof
Keim, Ing., Frankentha ! — Hansahotei
de Kempener, Fr : u. Frl ., Haag, Rose
Kißling, Kfm., Möckmühl, Hotel Prng
Klapp, Pfm., Berlin, Wiesbadener Hof
Klimmer, Miltenberg am Main

Hotel Weins
Kloß, Frl ., Dresden — Pens. Fortuna
Kluisnuwin, Kfm., Nürnberg

Europäischer Hof
K

Randei, Kfm., m. Fr ., Antwerpen
Viktoriahotel

Rawitz, Prof. Dr. med., in. Fr ., Berlin
Viktoriahotel

Rohm, Karlsruhe — Zum Posthorn
Reinshagen, Architekt, KölnTaunushotel

I Riefenstahl, Rentner, Quedlinburg
National

I Rodehan, Kfm., Straßburg — Union
! Roebling, Oberlehrer, Berlin-Steglitz

Union .
! Roeßler, Hauptm., Metz, Gold. Kette
! Rosenbkum, Fr . Rentner, m. Familie,
| Berlin — Wiesbadener Hof

Rosenberg, Dr. med., Reppen
Zum Spiegel

Rosendahl, Essen — Royale
Rudolf, Gera-Reuß — Eden-Hotel
Ruckes, Kfm., Hachenburg — Einhorn
Rümslan, Fr!., Freiburg — Reichspost

M
Saalberg, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Salomon, Fabrikbes., m. Fr ., Berlin

Schwarzer Bock
Schäfer, Enger» — Zur Sonne
Sehall, Leut., Ulm — Taunushotel
Sckauf, Rentner, Quedlinburg, National
Schnitt, Frau San.-Rat, Neuß . .Pension Tomitius
Scherf, Frl ., Ems — Riviera .
Schiern, Frl ., Duisburg — Evg. Hospiz
Schindling, Kfm., Berlin — Posthorn
Schlesinger, Kfm., CharlottenburgWiesbadener Hof
Schlichter, Fr!., SüdamerikaJahnstraße 15
Schmidt, Fr ., Detroit — Nassauer Hof.
Schmidt, Hans, Ohligs — Russ. Hof
Schmidt, Kfm., Brüssel — Grün. Wald
Schmidt-Wietersheim, Fr . Oekonomie-

rat , Minden — Nassauer Ho£
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zum preise von 70 pfg . monatlich und 2 Ulf. viertel¬
jährlich, ausschließlich Bestellgebühr, werden jederzeit
angenommen im Verlag „Tagblatt -cha»s" Langgasse2\,
in der Zweigstelle Bismarckring 2g, in den Ausgabe¬
stellen in allen Teilen der Stadt und in den Zweig-
Expeditionen der Nach barorte.

Das^,Wiesbadener Tagblakt " , das wöchent¬
lich zwölfmal erscheint, ist nicht nur die älteste und
beliebteste Zeitung Wiesbadens , es ist auch das
größte, führende liberale Blatt Nassaus.

Der Vergleich mit allen anderen naffauischen
Zeitungen macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " nicht nur
von den besten Mitarbeitern , Korrespondenzen und
Telegraphen -Bureaus auf das pünktlichste bedient
wird, sondern daß es auch die weitaus umfang¬
reichste und vielfertigste Zeitung Nassaus ist, daß
sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß seine Parlamentsbercchte die
eingehendsten sind, daß sein Feuilleton den meisten
unterhaltenden und aktuelle!» Lesestoff bringt und im
lokalen und provinziellen Teil über alle beachtens¬
werten Vorgänge in Stadt und Land schnell und ausgiebig
berichtet wird. Auch Handel und Volkswirtschaft,
Gxrichtsfaal und Spiel und Sport werden ein¬
gehend bearbeitet. Die Hausfrauen finden besonders
viel Unterhaltendes und Nützliches in seinen Spalten,
so alle Woche eine ausführliche Hauswirtfchaftlichö
Rundschau, ferner Modeberichte, Artikel zur Frauen¬
frage rc. Ls dürfte kaum ein zweites Blatt in
Deutschland geben, welches für einen gleichen
Abonnementspreis so viel Lesestoff bietet wie das
„Wiesbadener Tagblalt " .

Das „Wiesbadener Tagblalt " hat folgende
unentgeltliche Sonder -Beilagen: Die tägliche
Beilage „Der Roman " , die jeden Samstag-
Abeud erscheinende volkstümliche Beilage „Der
Landbvle" , die zwei^ tägigen Beilagen „Unter¬
haltende Blätter ", „ Illustrierte Kinder¬
zeitung" . die monatliche Beilage „Alt -Naffau",
den „Tagblatt -Fahrplan " (Sommer- und Winter-
Ausgabe) und den schmucken „Tagblalt -Kalender " .
Ferner die „Amtlichen Anzeigen " , das „Wies¬
badener Kurleben", die „Hauswirkschaft-
liche Rundschau" und die „Verlosungslisten",
denen sich vom 1. April c. ab als neugcschaffene
interessante Rubriken noch beigesellen werden : ,
„Technische Streifzüge" und „Gartenbau-
und Blumenpstegr " .

Das„Wirsbadener Tagblatt " veröffentlicht die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner und Frankfurter
Börse noch in der Abend-Ausgabe desselben Tages.

Als Anrergenblalj ist das „Wiesbadener
Tagblalt " durch seine weite Verbreitung und text¬
liche Reichhaltigkeit von anerkannt erfolgreichster
Wirkung und deshalb auch von jeher das bevor¬
zugteste veräffcntlichungsmittelwiesbadens und seiner
Umgebung.

Der Verlag.

Ojährig, zu verkaufen. Öbstgut Riffel.
Laubenheim  bei Mainz . U30

Für Liebhaber!
Junger raffereiner Fo, -»Terrier,

treu und wachsam, nur in gute Hände
billig zu verkaufen. Näh. Rüdesheimer
Straße 21, 1. Stock rechts. B 6826

NMhemlEvM
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Maucrg asie. _ ___ __
Sehr gut.Smyrnatepblch
sehr billig zu verkaufen. B6920
Möbelhaus Fuhr,

Bleichstraße 34. _
amerik. Steinwan , fast

HSTÄMÄ neu, Anschaffpr. 1750 Mk.
Geweihsammlung

ausl ., große Prackt-Exempl.,
Oelgcmälde Ä "&.
ML vcrk. ScharrU >orsts>rastc2 5,chr.
' Eteg . Herrenzimmer/ ' wenig gebe.,

spott billig Göbenstr. 9, Grth . P . 86797
Gebrauchte FederkMl

billig zu verk. ^ »«elie r , Ncroilr. 35,2,

mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle  rechts *

Bettkiste,
ziemlich groß, sehr billig abzugeben.
Möbelhaus Fuhr _ Blcichstraße34 ._

NeucK Choiselongne mit Decke
26 Mk., 100 Wiener Stühle mit neuen
Lederützm ä St . 8 Mk. sofort abzug.
Wörtbllr . 7, l . Etage._ 8 6885
2mt \n.  UnBöaum-Bdfefls
mit roter Marmorpl ., 6 Ledcrstühle
für 450 Mk., nur an Private . Näh.
im Tag bl.-Berlag . _ Tg

©toller Pötten Kinsliiser.
eif. Bettstellen mit Matratzen und
Betten billig zu verk. Schwalbacher
Straße 8, Restauration.

Mehrere Coupös
mit u . ohne Gummibereifung , zwei-
und mehrsitzig, gebe zu . billigsten
Preisen ab. H. Buchhammer, Darm¬
stadt. 8112
Adler-Tourenmaschiue

mit Freilanf , fast neu. zu verkaufen
Dotzhcimer Straße 81, 1 St . links bei
üciienerinann.

Zeppelin -Luftschiff
Viktoria Luise “.

Am Sonntag , den 31 . Mär *, bei günstiger Witterung:

fassagierfalirt
von Frankfurt nach Aschaffenburg

mit Umkreisung des Schlosses
zur Besrüssung Seiner Ki nigliclien Hoheit

des Prinzregenten Luitpold von Bayern.
Abfahrt von Frankfurt a. M. um 2V2 Uhr nachmittags, Ankunft in

Aschaffenburg kurz nach 4 Uhr.
Preis pro SPerson Mk . SO » .—•

Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten bei der

Hamburg :- Aiiaerlfea JLinie,
Abteilung Luftschiffahrt,

Frankfurt a. M ., Kaiserstrasse 14, Fernspreoher I 3370.
Telegramm-Adresse: Hapag Frankfurtmain . 578

Vertr. f. Wiesbaden: Bf. von dem Hncsebeeh , Wilhelmstr. 12.

Kennen Sie
etwas schöneres wie einen chic sitzenden Schnürschuh
in eleganter Form ? Schm Sie sich bitte die Mk. 5.50-
Sortcn an, die wir empfehlen. Was von uns in den
feineren Qualitäten bis zu Mk. 10.50 geboten wird.
:: dürfte Bewunderung von Kennern erwecken. :: .

Zchuh-Konsum,
-j f | Kirchgaffe * Aan der Luiienitraße. 1 •'

Elektro-Motor
IlYa  88 .)billig abzugeben. Dr . Bruch,
Schönbergstraße sReubau ), Haltest, d.
Elektrischen̂ nach_Dotzheim̂_ ,KRöLeclanehe-Elemeiite
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elektrische
t ’hrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzicher Teilnahme

an dem schweren Verluste den wir erlitten, sagen wir Allen
unseren innigsten aufrichtigsten Dank,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Parüine Hachenderger,

geb. Iekel.
Soiittrttberg , den 29. März 1912.

Is liliiis lim llliü
Herren-

Mk. 6 .50Dauerhafter Sonntags-Stiefel
Weiches Rindboxleder, Schnür-,

Schnallen- oder Zugstiefel „ ? .5S>
' Chevreau mit Lackkapp » „ "S.&n
Boxkalf auf Rand genäht » 10 .50
Luxus-Stiefel aus pa . Chevreau, Boxkalf u. Lackleder

Mk. 10 .5 » , 11 .50 , * 8 .50
Marke „Silvana“ „ IS. 50 , 13 .5 ’J etc.
IIerrem -äfiall >sfI «Ml«e in den neuesten Formen

Ml.-. » .5 « , 10 . 50 , 11 .50 , 12 .50 etc.

Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe
Boxkalf, schicke Formen
Boxkalf-Stiefel, elegant
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen , Derby
Boxkalf-! ahmenarteit ,
Goodyear Welt

Mk. 6 .15
6 .00
2 .50
8 .5»
0 .50

IN . 51»
Mk. 9 .50 , 10 .50

„ 12 .50 etc:
Marke „Silvana“
„Silvana“-Luxus-Ausführung
Oamrh - ilialliictiuhe , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .50 , 6 . 50 , - »50 , 8 .5 « , 0 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 10 .50 , 13,50

läraiaii !.*, gvlbe tiraß graue Sclmliwaren behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das
Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart, in der Ia Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen, loh offeriere:

Konfirmanden-u.Kommunikanten-Stsefel
für Knaben und Mädchen in aflen möglichen Arten

zu Mk. 5 .50 , 6,51,2,50 , 8,5 » etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt -Stiefeln.

Minder-
Kalbinstiefel 25—26
Kalbinstiefel 27—30 „
Kalbinstiefel 31—35 *
Schulstiefel25—26 Mk. iS,2S , Boxkalf 2o—26 „
Scbu stiefel27—30 ,, # .5 *s, Boxkalt 27-—30 „
Schalstiefel 31—35 „ 5 ,35 , Boxkalf 31—35 „

Kinderschuhe von Mk. B.S © an.

Mk. 3 .50
„ 4 25
> 4 . «5

4 .5«
5 .25
6 .50

Zur besonderen Beachtung
= ==== empfohlen! ■1

Bin von meiner Wäeratrr Einkaufsreise zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit hatte , Neuheiten in
a9aaii «-M-gfiall »«cl «« S»« «i - ««an! KKicfein zu erwerben. Die Verarbeitung ist die denkbur feinste m asten
möglichen Farben und Ledersorten, jedes Paar ein Modell. Der grösste Teil der Ware ist da, jedoch täglich

treffen noch Porten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang._

Um  aufgeoömmen!
Schuhhaus ^tand©!,

Fabrikat , ,Dorndorr 1* sowie , , » omnnn »- , bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen.
Marke ,*,Siivania M, Alleinverkauf für Wiesbaden.

Wiesbaden, EÄ W- Telephon
1894.

NB. Ein Posten brauner aiimler -Stäefel , Grösse 22—35, in allen möglichen Ausführungen extra billig. 622
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RBnigt. Schansvtele. Abends 7 llfjr:
Der Philosoph von Sans -Souci.

Residenz - Tbcaiel . Abends 7 Uhr:
Alles um Geld.

Volks - Tbeater . ALendö 8.1b Uhr:
Reif-Reiflingen.

Walijirua-Tveater . Abends 8 Uhr:
Die Musterweiber

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr : ■
Abonnements - Konzert. 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgasse. -
Bi»vh«n - Theater . Wilhelmftratze 3

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kincpho» - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friebrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Totzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

«Lalhalla-Nestaur . 8 Ubr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—B Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/g.
Arbeitsnachweis im NathanS , nnent»

geltl . Stellenvermilttuilg . Dienst,
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Bernse.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirt schaftsgewebbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Abteiluna , für werbliches
Hotelpersonal , höh. Bcrufsartcn.
Verkäuferinnen . Dienstmädchen,
Wascki- u . Puhfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter,
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Danien -KIub. E. B. Oranienstr . 1b, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahris -Eiurichtuugeu u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus " (Arbeitsnachweis ). Ad
Heilung für Männer,

verein Franenbildung . Frauen-
studium. Lesezimmer: Oranlen-
straße 15, 1. Bücherauzgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellk
für Frauen - Berufe : Biebrich,

, Cheruskerstraße 9.
verein für Kinderhorte . E . V. Täg¬

lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingaffc 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deiieke-Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
Zweck Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag nachm, von 4—45
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—41

Krankenkasse für Frauen und I ...
fronen . Meldestelle: Uorkstr. 4,
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Fremden-Fuhrer

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabterlung 11,
3—4 Ubr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I . 4—5 Uhr: Turnen der
Knaben-Abteilung' 111, 5—0 Uhr:

der Knobenabteilung 11,' ' ' derTurnen
5—7.30 Uhr : Uebungsspwl
Fußball -Abteilung (int Som 'lner).
Abends 0 Uhr : Büchevausgabe und

^ qeselltge Zusammenkunft,
dnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:

Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung . ,

Mllnner -Turnvereiu . Von 4.o0 o:s
5 .30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 u:
Fechten. 9 Uhr : Viicheraüsgaoe
und gesellige Unterhaltung , .

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 794—9% Uhr:
Vortragsabend . .

Beamten - Wohnungs - Verein . 8.o0
Uhr : Hauptversainmlung . ,

Wiesbadener Gartenbau -Verein . 8.30
Uhr : Vortrag.

Deutscher Werkmeister-Verband, Be¬
zirks-Verein Wiesbaden . 8.30 Uhr:
Monatsversammlung.

Krieger- u. Militär -Verein . Abends
8.3-0 Uhr : Gcsangprobc.

ölau -Krenz-Vercin . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsftunde.

Christlicher Verein jnngcr Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gcbetsstun-de

M.-Ges.-V. Fidclio . 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlui .g.
verein der Vogelfreunde. Abends

g Uhr : Mitalieder -Verfammlung.
verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Ubr : Vereinsabend.

Staats - Archiv , Mainzer Str. 64,
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kajser-FriedricK-Platz , Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms
Platz , Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u, auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmal, in
den Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigins-Fresenius-Penkmal im dem
Dambachtal, KochrDenkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schil'ier-Denk-
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landes-Denkmal auf
der Adolfshöhe.

Hygiea - Gruppe,  am Rranzplätz
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse8.

Die Pfarrbezirke der
Markt 1c irc he - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasse, Kranzplatz, Lang
gasse, Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstadter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen
Strasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacber Str ., Friedrich»-, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter und Bierstadter Str.
liegende Teil der Au&senstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher, Rheim- u
Kaiserstnasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protestant . Bergkirchc,
Lehrstrasse. Küster nebenan.

Bergkirche - Gemein . de.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . Ringkirehe,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirehe 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Phiiippi, Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber, Pfr . Hahn.

Protestant . Lutherkirehe
an dein Gutenberg-Platz . Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, I

Pfarrbezirke der Luther-
ktrohen - Gemeinde.  Der
1. Bezirk (Pfarrer- Lieder, Satorius
str . &) umfasst den von der Kaiser-,
Rhein-, Moritz-, Schenkendarf- und
Frauenlobstrasse umgrenzten Teil der
Gemeinde. — Der 2. Bezirk (Pfarrer
Bofmaim, Mosbacher Strasse 4) um¬
fasst den von, Frauenlob-, Schenken-
dorf-, Moritz-, Rhein-, Adelheid-,
Karl-, Luxemburg-, Niederwald-,
Schiersteiner Stnass4, umgrenzten Teil
der Gemeinde. — Der 3. Bezirk (Pfr.
Kortheuer , Rüdeeheimer Strasse .5)
umfasst den van. der Schierstem« -,
Niederwald-, Luxemburg-, Karl-,
Adelheid-, Büdesheimer Strasse um
grenzten Teil der Gemeinde.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr. Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche,  Frie
denskirche, Sehwalbacher Strasse
Küster wohnt Adlersferasse 57.

Synagoge der Israelit . Kul
tus - Gemeinde,  Michelsber_
Kastellan wohnt nebenan. Wochen
Gottesdienst morgens 6.45 n. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der a 11 i s r a,e 1i t
Kultusgemeinde,  Friedrich
strasse 33. An Wochentagen Gottes
dienst morgens 7 Uhr u. nachmittags
5)4 Uhr - Kastellan wöhnt nebenan.
Telephon 1441.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster wohnt
Friedrichstrasse 29.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof (Friedenstresse ) sind täglich
bis zur eintrotendeu Dunkelheit ge
öffnet.

Der Friedhof der a 11 i s r a e !
K u 11u s g e m e i n d e im. Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonnta.gvormi.ttag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Haufmeister, Friedrichstr . 33. T. 14
Hausmeister, Friedrichstrassie 33
Telephon 1441.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
Gemeinde  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan, Schü>berg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle,

Kaiser ! Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bism&rckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt, v. 1. April
bis Ende Oktober auch, das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek-
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungssteile im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser ! Postamt  5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An-
nähme von Postsendungen jeder Art*
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiser!  T e 1e g r a p h e n - A m t,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und. Gesprächen im
Erdgeschoss Haupt-schal terreum
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalber im Bing. A.) .
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskufalftsstelle für
Femsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anse Muss-Nr . 911.
Beschwerden über den Fernspreeh-
Betrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Femspirech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Theater Concerte

KsftSem - Tk - arE
Samstag , dm 30. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Alles UM Geld.
Em Stück in ö Aufzügen von

Herbert Eulenberg.
Personen:

Vincenz. eine Kreatur
Goites . Georg Rücker

©ufannel f. in .» inber  Margot BischofsTitus ! >erat5UttDer  Satte Horsten
Cassian, sein Schreiber Rudolf Bartak
Sigismund , sein Vater Miltner -Schenau
Sigismunds Frau . Theodora Porst
Edmund, ein höherer

Beamter . . . . KmtKcller -Nebrl
Edmunds Frau . . Stella Richter
Hilarius , ein fetter . «. , _

Börstnmenich I g Remhold Hager
Modest, ein Dach-i £ ..

d-ckermeister IZ Hm. Resscltragcr
Sillery .sriih.Silber-

tropfen, ein ge- , = _. .
lauster Jude / ® Theo Tachauer

Basil ein Geldver- ^
leihcr VS  Nikolaus Bauer

Casimir, 1Wucherer LZ Luwig Kepper
Semper, ein Ge- A ^

schästemacher Walter Tautz
Chriak. ein Heirats¬

vermittler . . -
Ursula, eine prächtige

alte Frau . . .
Peter ! Zwei . . -
Pauls Aushilfsdirner Willy Langer

Erscheinungen im Stucke:
Dar Kind . . . . Kälte Horsten
Der Jüngling . . . Carl Winter
Der Mann . . . . Rudolf Cbnst
Ein stummer Greis . Ernst Bertram
Herren und Damen aus der sogenannten

guten Gesellschaft.
Rach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach Uhr.

Ein Kommissär
Annamarie . .
Eva . . . .
Lieselotte . .
Frau Meyer

Willi Rücker
Frl . Wodzinsko
Else Müller
Dora Barotti
Hansr Klein

Willy Schäfer

Mosel van Born
Theo Münch

Kö«tgttche f| | Kchairlvisls
Samstag , den 30. März 1912.

92. Vorstellung. 41.Borstell, im Abon. » .

Der Uhilssoph von
KaAS - Ksurr.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
F. Holm und Walter SchMidthaßler.

__
Einleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar,
Einleitung: Kinfonia (Ouvertura)

„II io pasfors/'
Personen:

i . und 4. Mt:
Marquise von Pom¬

padour . . . . Frl . Eichelsheim
Fürst von Kaunitz . Herr Tauber
Prinz Eonti . . . « err Zollin
AbbS Bernis . . . Herr Wanka
Graf Noailles . . . Herr Weinig
Marquis de Tavannes Herr H -rrmann
Pendoche. . . . . Herr Walberg
Damen und Herren des Hofhalts der
Marauise . Offiziere , höhere Beamte,

, - - — dem
3. Flötenkonzert

2. u. 3. Akt
Friedrich II ., König von

Preußm,IIJahr . alt Herr Schwab
Voliaire . Herr Andriano
Marquis d'Argms . Herr Rebkopf
Graf Al arottv . , Herr Striebeck
Baron von Böllnitz . H,rr Kober
Baron Cocceji .
Graf Noailles.
Pendoche. . — ~ -
Cbarlotte von Redern Frl . Ganby
Signora Barbartna,

Prinia Ballerina .
Eichel. Geheimer

KobineiiSrat . .
Graf von Podewils,

Kabinettsmlnister .
Feldmarschall Graf

Schu>erin . . . . -- --- - T-„
General v. Winterfeld Herr Preuß
v. Fürst, Großkanzler Herr Jordan
Ein Kammerhusar .
Zwei Kabinettsräte,
gerichtsräte , Generäle . Markgrafrn
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souci 1753. Nach
dem 3. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung.
Rack dem 2. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag , den 31. März , Abonn. B;

Lohengrin . ,Montag , den 1. April , Abonn. A:
Gudrun . „

Dienstag , den 2. April. Abonn. C:
Tiefland . ^

Mittwoch, den 3. April, Abonn. v;
Königskinder.

Herr Rodins
Herr W inig
Herr Walbcrg

Fr . Doppelbauer

Herr Borntrüger

Herr Wiasäiek

Herr Spieß

Sonntag , den 31. Marz , nachm.: Die
Brüder von St . Bernhard . Abends
7 Uhr : Alles um Geld.

UKMs-TheatsV.
Samstag , den 30. März.

VoWtuml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Aerf - AeMnSen.
! Schwank in 5 Aufzügen von G. v.Moser.

Personen
Kurt von Folgen,

Gutsbesitzer . . .
Jlka , seine Frau . .
Prisca , ihre Schwester
Herr von Scnsa,

Gutsbesitzer . . .
Toni, seine Frau . .
Sybilla Eüntzr . .
Paul Hofmeister,

Apotheker. . . .
Elsa, seine Frau . .
Theobald Blum, Pro-

fisor bei Hofmeister
Hartman, Förster bei

Folgen . . . .
Berta , sen - Tochter
Reif von Reiflingen,

Leutnant . . . .
Fedor Bclow . . -
Lina, Kammerjnngfer
Dörte. Dienstmädchen
Da? Glück spielt auf dem Gute des
Herrn von Folgen und in einer kleinen

Stadt in der Nähe.
Anfang 8.15 Uhr.  Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , den 31. März , nachm.
4 Uhr: Der Leiermann und rui
P flegekind. Abends 8.15 Uhr:
Sherlock Holmes.

Montag , den 1. April : Die Angst.
Alt-Wien . „ „ _ r „

Dienstag , den 2. April : Sherlock
Holmes. ^

Mittwoch , den 3. April : Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers.

Donnerstag , 4. April : Einmaliger
Dichterabend des Schriftstellers
Map Bewer.

Freitag , den 5. April : Geschlossen.
Samstag , den 6. April : Geschlossen.

Walhalla- .
Operetten- Theater.

Samstag , den 80. Mäiz.

Dis MrrsteNWeiöer.
Operette in 3 Akts:, von Paul Hubl und
Gg. Onedenfeld. Musik v. Frz . Wcrlher.

Personen:

Fritz Großmann
Magdalene Stoff
Ella Wilhelmy

Max Ludwig
Ottilie Grunert
Lina Töldte

Richard Bauer
Jlka Martini

Adolf Willmann

Ferdinand Voigt
Marg. Hamm

Ottomar Bloß
Fritz Graumann
Frieda Rensel
Frl . Fctfcnhauer

Friede!, Handwcrksbursche, H. Kugelberg
E'n Sergeant . . . Otto Hollatz
Ein Sol :«t . . . . Jul . Mackwordt
Erste Frau . . . . Ellen Roloff
Zweite Frau . . . Helene Aicheneld
Dritte Frau . . . Martha Roth
Vierte Frau . . . Mary Meisner
Fünfte Frau . . . Hella Neef
Freunde des Prinzen . Diener, Soldaten,

Frauen aus dem Weiberdorf.
Ort d:r Handlung: I . Akt: Im Weiber¬
dorf. 2. Akt: Im Jagdschloß des Fürste».
3. Akt: Vor dem Jagdschloß des Fürsten.
Zeit: Anfang des 18. Jahrhundert «.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Sonntag , den 31. Dkärz, nachm. 3.30
Uhr : Die lustige Witwe. Abends
8 Uhr : Der Obersteiger._

Mur haus m  W iesbades
Samstag, den 80. März 1912.

Vormittags IX Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Entry of the Gladiators-Marsch von

F. Fucik.
2. Brünetten-Walzer von L. Ganne.
8. Die diebische Elster, Ouvertüre von

G. Rossini.
4-. Serenade von Gondollo.
5. Rigoletto, Phantasie von Verdi.
6. Regenbogen, indianisches Intermezzo

von Percy. Werrich.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,
1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von

F. v. Flotow.
2. Ballettmusik „lieber allen Zauber

Liebe“ von E. Lassen.
3. Serenade von G. Pierne.
4. Marsch der Bleisoldaten von Pierne.
5. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

C. M. v. Weber-Berlioz.
6. Ouvertüre zu „Bobespierre“ von

H. Litolff.
7. a) Intermezzo — Valse lente,

b) Pizzicati aus „Sylvia“ v. Delibes.
8. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi“

von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzerten. W. Sadony
1. Ouvertüre zur Oper „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
2. Finale aus der Oper „Zampa“ von

F. Herold.
3. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria

rusticana“ von P. Mascagni.
4. Bstudiantina, Walzer v. Waldteufel
5. Ouvertüre zu „Eia Sommernachts¬

traum“ von A.  Thomas.
0. Albumblatt von Rieh. Wagner.
7. Phantasie aus der Oper „Die ver¬

kaufte Braut“ von B. Smefana.
8. Herzog Alfred-Marsch von Komzäk

Schloh- '
Restaurant

Ml Met ML
Jeden Sonntag abend:

Hfsiepltflfi-

Fürst Xaver Modem XXIV.
DcrErbpr nz,sein Neffe Mertz-Lüdemann
Frl . von Zicgenbcin.

Hofdame . . . . Helene Gorell
Graf Waldenfcls.

Freund ses Prinzen Malden- Deutsch
Baron, Hartenau,

Fr und des Prinzen Herm. Charlier
Baron Hsllwig,

Freunc, des Prinzen Georg Pflüger
Jagdjunker von Spnnz,

Freund des Prinzen Georg Thomas
Hellmuth, Sekretär des ^

Prinzen . . . . HonS Degrach
1Sebastian,Kammerdiener. H.Wendenhofer

Theater
Berliner Hof Taunusstr. 1

maskierte Liebe.
Lebensbild in 3 Akten.

ln der Hauptrolle:

FrLfiennu Porten.
Doppelt tiali pul.
Sitten und GeMuhe

in Tripolifanien.
Dernerälebteniax

etc . etc.
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Amtliche Anzeigen desZ Wiesbadener AMR
Bekanntmachung

Wer die Einlösung der Zinsscheine
und den Bezug neuer Zinsschein-
Logen der preußische» Staatsschuld,
der Reichsschuld Und der Deutschen

Schutzgebietsschuld.
1. 1. Die Zinsscheine der preuß.

Staatsschuld , der Reichsschuld und
der deutschen Schutzgeoietsschuld
werden bis auf weiteres vom 21. des
dem Fälligkeitstage vorangehenden
Monats eingelöst durch die Staats¬
schulden - Tilgungskasse in Berlin
W. 8, Taubenstraße 29, durch die
Königliche Sechcmdlung (Preußische
Staatsbank ) in Berlin W. 56, Mark¬
grafenstraße 46a, durch die Preuß.
Zentralgenossenschaftskasse in Berlin
C 2 , am Zeughaüse 2, durch die
Reichsbank - Hauptkasse in Berlin
W. 56, Jägerstraße 34, alle Reichs¬
bankhaupt - und Reichsbankstellen und
alle mit Kasseneinrichtung versehenen
Reichsbanknebenstellen, durch alle
preußischen Regierungs -Hauptkassen,
Kreiskasscn und hauptamtlich ver¬
walteten Forstkassen, durch die
preußischen Oberzollkassen, durch
alle preußischen Zollkassen, sofern die
vorhandenen Barmittel die Einlösung
gestatten, sowie durch diejenigen
OLerpastkassen, an deren Sitz sich
keine Reichsbankanstalt befindet.

2. Dieselben Zinsscheine können
von dem gleichen Zeitpunkte ab in
Preußen allgemein statt baren
Geldes in Zahlung gegeben werden
bei allen hauptamtlich verwalteten
staatlichen Kassen, mit Ausnahme der
Kassen der Staatseisenbahnverwal¬
tung , sowie bei der Entrichtung der
durch die Gemeinden zur Hebung
langenden direkten Staatssteuern.
Ermächtigt , aber nicht verpflichtet zur
Annahme an Zahlungsstatt sind die
Reichspostanstalten.

3. Die Zinsfcheine find den Kassen
nach Wertabschnitten geordnet mit
einem Verzeichnisse vorzulegen, in
welchem Stückzahl und Betrag für
jeden Wertabschnitt . Gesamtsumme,
sowie Namen und Wohnung des Ein¬
lieferers angegeben sind. Von der
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn es sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsscheinen
handelt , deren Wert leicht zu über¬
sehen und festzustellen ist. Formulare
zu den Verzeichnissen werden bei den
beteiligten Kassen vorrätig gehalten
und nach Bedarf unentgeltlich verab¬
folgt. Weniger geschäftskundigen
Personen wird auf Wunsch von den
Kassenbeamten bei Aufstellung der
Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe ge¬
leistet werden.

4.  Eine Quittung über die gegen
Zinsscheine erfolgte Zahlung wird
nicht erfordert.

5. Ist die Cinlösungsstelle an den
Reichsbankgiroverkehr angeschlossen,
so kann auf Wunsch des Empfangs¬
berechtigten statt der Barzahlung die
Ueberweisung des Einlösunasbe-
trages auf ein Reichsbankgirokonto
erfolgen . Von der Ueberweisung des
Einlösungsbetrages wird dem In¬
haber des betreffenden Kontos , so¬
fern nicht die Ueberweisung aus das
eigene Konto des Empfangsberech¬
tigten erfolgt , unter Namhaftmachung
des letzteren Kenntnis gegeben. Kosten
hierfür werden dem Empfangsberech¬
tigten nicht in Rechnung gestellt.

B. Bei Uebersendung des Ein¬
lösungsbetrages durch die Post trägt
der Empfänger das Porto.

II . 1. Die Ausreichung neuer
Zinsscheinbogen zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen Staats¬
anleihen und der Reichsanleihen er¬
folgt gegen Einlieferung der zur Ab¬
hebung berechtigenden Erncuerungs-
scheine (Zinsscheinleisten, Anwei¬
sungen, Talons ) durch sämtliche
unter I . 1. aufgeführte Zinsschein¬
einlösungsstellen mit Ausnahme der
Staatsschulden -Tilaungskassc und der
Reichsbankhauptkasse.

2. Die Erncuerungsscheine sind von
den Besitzern mit einem Verzeichnis
einzureichen, zu welchem Vordrucke
von den Ausreichungsstellen unent¬
geltlich verabfolgt - werden. Die Aus¬
reichungsstelle erteilt dem Einlieferer
eine WnpfangZbescheinignng, welche
die Stückzahl der eingelieferten Er-
neuerungsscheine und den Gesamt¬
wertbetrag der zugehörigen Schuld¬
verschreibungen ohne deren Nummern
angibt . Bei der Empfangnahme der
neuen Zinsscheinbogen ist diese
Empfangsbescheinigung , nachdem der
Empfangsberechtigte den darunter
befindlichen Quittungsentwurf voll¬
zogen hat , zurückzuaeüen.

.3. Wünscht der Einlieferer der Er¬
neuerunasscheine eine die Nummern
der Schuldverschreibungen enthal¬
tende Empfangsbescheinigung , so hat
er das Verzeichnis doppelt einzu¬
reichen; die eine Ausfertigung wird
dann , mir der Empfangsbescheinigung
der Ausrxichungsstelle versehen, so¬
gleich zurückgegeben und ist bei der
Abhebung der neuen Zinsscheinbogen,
nachdem der Empfangsberechtigte
darauf Quittung geleistet, wieder
abzuliefern.

4. .Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen wird bei der Aufstellung der
Verzeichnisse von den Kässenbcainten
bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

5. Werden die neuen Zinsschein¬
hagen nicht unmittelbar bei der Aus

. reichungsstelle in Emvfang genom¬
men. so geschieht ihre Zusendung

unter voller Wertangabe , sofern nicht
hierüber von dem Empfangsberech¬
tigten anderweite Bestimmung ge¬
troffen wird, als portopflichtige
Dienstsache auf Gefahr und Kosten
des Empfängers durch die Post.

III . Die Kassenbeamten, sind ge¬
halten , dein Publikum über die für
die Papiere der Staatsschuld , der
Reichsschuld und der Schutzgebiets¬
schuld maßgebenden Bestimmungen
bereitwilligst Auskunft zu erteilen,
insbesondere, insoweit es sich um die
Einlösung und die Erneuerung von
Zinsscheinen, die Erteilung von Er¬
satzstücken für beschädigte Schuldver¬
schreibungen und Zinsscheinbogen,
abhanden gekommene oder vernichtete
Schuldverschreibungen und Schatz¬
anweisungen , sowie um das preuß.
Staatsschuldbuch und das Reichs-
schuldbuch handelt . Ueber die^ zu
ihrer Kenntnis gelangenden Ver-
mögensangelegenheiten der Staats¬
gläubiger haben die Beamten unver¬
brüchliches Stillschweigen zu wahren.

Berlin , den 12. März 1912.
König!. Preuß . Hauptverwaltung der
Staatsschulden und Reichsschulden-

Verwnltung.
von Bifchofsshaufen.

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühjahrs-

Kontroilversammlungen 1912.

den

Es haben zu erscheinen alle Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes der
Jahresklassen 1899 bis 1911, die der
Reserve, Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots angehören . Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse
der Jahresklassen 1899 bis 1903).
Letztere haben mit ihren Jahres¬
klassen zu erscheinen;

2. die Mannschaften der Land- ur>d
Seewehr 1. Aufgebots, ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1900 in den aktiven
Dienst eingetreten sind;
3. sämtliche Ersatz-Reservisten;

4. die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

6. die gur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen;

6. sämtliche auf Zeit anerkannten
Invaliden;

7. die zeitig Feld- und Garnison-
dienstunfähigen;

8. die dauernd Halbinvüliden;
9. die nur Garnisondienstsähigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im ersten Geschoß des ehemaligen
Montierungskammer -Gcbäudes , Ein¬

gang Bleichstraße) :
1. Sämtliche Mannschaften der Pro-
vinzial -Jnsanterie mit Ausnahme der
bei dieser Waffe gedienten Oekono-
miehandwerker, Büchsenmacher und

Krankenträger:
Jahresklasse 1899 am Montag,

1. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Montag , den

1. Avril 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1901 am Montag , den

1. Avril 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklafse 1902 am Mittwoch, den

10. Avril 1912. vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 190,3 am Mittwoch, den

10. Avril 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1904 am Mittwoch, den

10. Avril 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1905 am Donnerstag,

den 11. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1906 am Donnerstag,

den 11. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Jähresklasse 1807 am Donnerstag,

den 11. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1908 am Freitag , den

12. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1909 bis 1911 am Frei¬

tag, den 12. April 1912, vorm.
11 Ubr.

2. Sämtliche gedienten Mannschaften
mit Ausnahme der Garde aller
Waffen -und der Mannschaften der

Provinzial -Jnfanterie:
Jahresklasse 1899 und 1600 am Frei¬

tag , 12. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1901 u. 1902 am Sams¬

tag, 13. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklafse 1903 u. 1904 am Sams¬

tag , 13. April 1912, vorm. 11 Uhr.
Jahresklafse 1906 u. 1906 am Sams¬

tag, 13. April 1912, nachm. 8 Uhr.
Jahresklafse 1907 bis 1911 am Mon¬

tag . 15. April 1612, vorm. 9 Uhr.
3. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen (Jahresklassen 1899
bis 1911) am Montaa , den 15. April

1912, vorm. 11 Uhr.
4. Der Ersatz-Reserve aller Waffen

(Jahresklassen 1899—1911).
Jahresklassen 1899 u . 1900, am Mon¬

tag , 15. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahreskalssen 1901 u. 1902 am Diens¬

tag , 16. April 1912, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassen 1903 u. 1904 am Diens¬

tag, 16. April 1902, vorm. 11 Uhr.
Jahresklassen 1905 u. 1906 am Diens¬

tag, 16. April 1912, nachm. 3 Uhr.
Jahresklassen 1907 u . 1608 am Mitt¬

woch, 17. April 1912, vorn» 9 Uhr.
Jahresklassen 1909 bis 1911 am Mitt-

woch. 17. April 1912, vorm. 11 Uhr.
(Die Uhr der Luisenkirche ist maß¬

gebend.)
Auf dem Deckel eines jeden Mili¬

tär - und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahresklasse des - Inhabers ange¬
geben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung wird , bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen

8. Diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll¬
versammlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens 3 Tage vorher
dem Bezirksfeldwebel , behufs Ein¬
holung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden.

4. Wer bei der Kontrollversamm¬
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.
(Paßbestimmung Ziffer 14.)

5. Es ist verboten, Schirme und
Stöcke aus den Kontrollplatz mitzu¬
bringen . . .

6. Jeder Mann muß seine Militar-
papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7. Im Militärpaß muß die vom
1. Avril 1912 ab gültige rote Kriegs¬
beorderung , bezw. Paßnotiz einge¬
klebt sein.

Wiesbaden , beit 5. Marz 1912.
Königliches Bezirkskommando.

_gez . v. Lundblad.
Beschluß.

Auf Grund der 88 39 und 40 der
Jagdordnung vom 15. Juli 1607 und
des Artikels 2, 8 2 der Allerhöchsten
Verordnung vom 22. Januar 1912
(G. S . S . 11) hat der Bezirksaus¬
schuß in seiner Sitzung vom 13. März
1912 beschlossen: Die Schonzeit für
das männliche und weibliche Muffel¬
wild für den Umfang des Regierungs¬
bezirk Wiesbaden bis auf weiteres
auf das ganze Jahr auszudehnen.

Wiesbaden , den 13. März 1912.
Der Bezirks-Ausschuß,

gez S chwe rin.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wahrend
der Winkevmonatie — ' Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

_ Stadt . Akzise-Amt.
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 31. März (Palmarnm ).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Schußler . (Konfirmation und heil.
Abendmahl.) Mitwirkung des Kirchen¬
gesang-Vereins . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Beckmann. — Grün¬
donnerstag , den 4. Avril , vormittags
10 Uhr : Pfarrer Beckmann. Beichte
u. heil. Abendmahl. — Nachmittags
5 Uhr, Div .-Pfarrer Fcrling . Beichte
u. heil. Abendmahl.

Bcrgkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl u. Dr. Meinecke (Konfir¬
mation u. heil. Abendmahl.) —
Kindergottesdienst , nachm. 2.80 Uhr:
Pfarrer De. Meincckc. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Psr . Beesenmeycr.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Dr. Meinecke. Be¬
erdigungen : Pfarrer Veesenmeyer. —
Gründonnerstag , den 4. Avril , vor¬
mittags 10 Uhr : Gottesdienst u. heil.
Abendmahl. Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Konfirmation u. hl. Abend¬
mahl .) — Nachm. 3 Uhr : Konftr-
manden -Prüfung . Psr . D. Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Vikar
NLli. Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Pfarrer Weber. „—
Donnerstag , den 4. April , Grün¬
donnerstag , vorm. 10 Uhr : Beichte
u . hl. Abendmahl. Pfr . D. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer . (Konfimatron und Heia
Abendmahl.) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u . Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zictenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Philipps.
Kapelle des Diakoniffen-Mnttcrhauscs

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Vikar Nöll. Vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Grün¬
donnerstag , abends 6.30 Uhr : Pfr.
Jüngst . Vorbereitung und Feier des
heil.' Abendmahls . — Karfreitag,
vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Pfarrer Christian . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . . Abends 6 Uhr:
Gottesdienst . Pfarrer Christian.
Evana . Bereinsbaus , Platter Str . 2.

Borm . 11.30 Uhr : Sonntagsschule
(Krndergobtesdionst.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonmtags -V-erein für junge Mädchen
(Bibe Munde).
Christ!. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Bereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Von Sonntag , den 81. März , bis

einschl. Karfreitag , den 6. April,
finden allabendlich um 8.30 Uhr
Evangelisations -Vorträge v. Dundes¬

sekretär Weber aus Barmen statt . —
Von Montag , den 1., bis Karfreitag,
den 5. April , je nachm. 5 Uhr : Bibel¬
stunde. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Wer. j. Männer Wartburg , E. V.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprechstnnde. — Donnerstag ; abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Abteilung. — Samstag , abends 8.4o
Uhr : Gebetsstunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations -VersaMmlung . — Mitt¬
woch, abends 8.80 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Versammlungslokal .:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung und Gebets¬
stunde.

Katholisch- Kirche.
Palmsonntag , den 31. März.

Die Kollekte am Palmsonntag ist
für den Bonfatiüsverein , am Kar¬
freitag für den deutschen Verein vom
heil. Lande bestimmt. — Die drei
letzten Tage der Karwoche sind
Abstinenztage. — An das Fasten¬
almosen sei erinnert!

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 5.45, 6.46, Amt 7.45,

Kindergottesdienst (hl. Messe) 9 Uhr;
nach demselben Palmenweihe und
Prozession, darauf feierliches Hoch¬
amt ; letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht; abds. 6 Uhr : Fastenpredigt.
— Montag , Dienstag und Mittwoch
sind die heil. Messen um 6, 6.30,
7.15 und 9.15 Uhr. — Montag , nach¬
mittags 6 Uhr ist gestiftete Andacht
für die armen Seelen . — Grün¬
donnerstag : Erste Austeilung der hl.
Kommunion um 6 Uhr, darauf halb¬
stündlich. Feierliches Amt 9 Uhr.
Während des Tages ist stille. An¬
betung des Allerheiligsten. Nachm.
4 bezw. 5 Uhr ist Andacht der Erst¬
kommunikanten . Abends 6 30 Uhr
ist Predigt mit sakramentalischer An¬
dacht. — Karfreitag : Beginn der hl.
Zeremonien um 9 Uhr. Während des
ganzen Tages Besuch des heil.
Grabes . Nachm. 4 bezw. 6 Uhr:
Kreuzwegandacht für die Erstkom¬
munikanten . Abds. 6.30 Uhr : Fasten¬
predigt mit Andacht. — Karsamstag:
Beginn der heil. Weihen 7.30 Uhr.
Feierliches Amt gegen 9 Uhr ; abends
8 Uhr : Feierliche Auferstehungsfeier.
— Beichtgelcgenheit: Am Palmsonn¬
tag, morgens von 6.80 Uhr an, Mon¬
tag und Dienstag , nachm. von 6—7
Uhr, Mittwoch, nachm. von 4—7 und
nach 8 Uhr, Gründonnerstag , morg
von 6 Uhr an, Karsamstag , nachm,
von 8.30 bis 7 und nach 8 Ühr. Oster¬
sonntag von morgens 5.30 Uhr an.

Maria -Hils-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr.

Kindergottesdienst um 9 Uhr ; danach
Palmenweihe . Hochamt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Gestiftete Kreuz¬
wegandacht für die armen Seelen;
abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit An¬
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.15 und
9.18 Uhr. — Gründonnerstag : Erste
Austeilung der heil. Kommunion um
6 Uhr ; dann jede halbe Stunde . Um
9 Uhr ist feierliches Amt ; abends
6.30 Uhr ist Andacht. — Karfreitag:
Beginn der heil. Zermonien um
9 Uhr ; abends 6.30 Uhr : Fasten-
predigt und Andacht. Karsamstag:
Beginn der hl. Weihen um 7.30 Uhr.
Um 9 Uhr ist ein Amt. — Beicht-
gelegenheit: Mittwoch, von 4—7 und
nach 8 Uhr, Gründonnerstag , morg.
von 6 Uhr an, Karsamstag von 4 bis
7 und nach 8 Uhr, Ostersonntag von
5.80 Uhr an.

Altkathslrlch- Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Palmsonntag , den 31. März , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt und heil
Komulunion . Karfreitag , den
5. April , vorm. 10 Uhr : Liturgischer
Gottesdienst.

W. Krivrmel, Pfarrer.
Evangel .-lutyerischer Gottesdienst.

Adelhcidstraße 35.
Sonntag , 31. März (Palmarnm ),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegoktesdienst. —
Freitag , den 5. April (Karfreitag ),
nachm. 6 Uhr : Predigtgottesdienst u.
Beichte. Pfarrer Müller.

Lvongelisch-lnlheriichc Gemeind«.
(Der selbst. evang.-luth . Kirche in
Preußen Kitgehörig.) Rbeinstr . 64.

Sonntag , 81. März (Palmarum ),
vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Karfreitag , den 5. April , vorm.
9.30 Uhr: Beichte. Vorm. 10 Ühr:
Predigt u. heil. Abendmahl. Nach¬
mittags 4 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst. Hilfsprebiger Fritze.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche

Eingang SchwÄlöacher Straße.
Sonntag , den 31. März , vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst. — Kar¬
freitag , 10: Uhr : Predigtgottesdienst.

Zionskapelle (Baplistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 31. März , vorm. 9.80
Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Mundhenk.

Methodisten-Gemeinde.
Hermännstraße 22.

Sonntag , den 31.- März , vorm. 9.45
Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Karfreitag , vorm. 9.4o
Uhr : Predigt . Abds. 8 Uhr : Predigt.

, Prediger Eisele.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Palmsonntag , den 31. März , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 3 80 Uhr : Evangelisations-
Versammlung . — Mittwoch, den
3. April , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst.

KnsstscherG»tt««>i»nft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend»

gottesdienst. — Palmsonntag , vorm.
11 Uhr : Heil. Messe. — Montag,
Dienstag und Mittwoch, vormittags
11 Uhr : Heil. Fastenmessen. Abends
6 Uhr : Fastengottesdienste . —- Grün¬
donnerstag , vorm. 10 Ubr : Heil.
Messe u. Kommunion . Abends 6 Uhr:
12 Evangelium . — Karfreitag , nach¬
mittags 2 Uhr : Grablegung Christi.
Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst u.
Beichte. — Samstag , vorm. 10 Uhr:
Heil. Messe u. Kommunion . Sams¬
tag, nachts 12 Uhr : Morgengottes¬
dienst und heil. Ostermesse. Kleine
Kapelle, Martinstraße 9.
Anglo - American Cliureli of
St . Angnstine of Cauterbnry.

March. 31. Palm Sunday. 8.30 Holy
Eucharist. 11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist. 5.30 Evensong and
Address.

April 1. Monday before Easter. 11
Mattins and Reading. 11.30 Holy
Eucharist.

April 2. Tursday before Easter.
Same as Monday.

April 3. Wednesday before Easter.
Same as Monday.

April 4. Maundy Thursday. 8.30 Holy
Eucharist. 11 Mattins and Reading.
5.30 Evensong and Address, to Com-
municants.

April 5. Good Friday. 10.30 Mattins,
Litany and Ante-Communion. 12—3
Three Hours Devotion. 5.30 Evensong
and Sermon.

April 6. Easter Even. 11 Mattins
and Ante-Communion. 5.30 Evensong.

NB. The Church is open daily frora
10 to 12. _ _

Standesamt Wiesbaden.
(Ralhaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Vsl Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und L> mstags .)
Geburten:

März . 19. : Postbote Jul . Fischer
e. T ., Irmgard . — 20. : Glaser Jakob
Rossel e. T ., Frieda .Mina Lina Hed¬
wig. — Spengler Jakob Schlitt e. S .,
Maximilian . — 21.: Bäckergehilfe
Karl Hofmann c. T., Lina Marga¬
rete. — Kassenbote Martin Dahlinger
e. T ., Elisabeth Hedwig Frieda . —
22. : Gärtnergehilfe Louis Ehr. Rein¬
hard e. T.» Marie . — 24. : Eilbote
Paul Prinz e. T ., Johanna Josefine.
— Oelschläger Paul Aßmann c. T.,
Paula Marie . 25. : Fuhrmann
Joh . Julius Sellner e. S >, Karl Wil¬
helm Julius.

Aufgebote:
Lehrer Joh . Gilles in Aßmanns»

Hausen mit Katharine Theresia Woll-
städter in Lorch. —. Bankbeamter
Karl Schneider hier mit Alexandrine
Elisabeth Schallenberger in Darm-
stadt. — Maurer Friedrich Schultz
mit Barbara Schätzlein hier . —
Kaufmann Alfred Neu mit Gladhs
Rudowskp hier . — Schuhmacher
Karl Wilhelm Aug. Schmiot mit
Luise Katharine Rübsamen in
Nordenstadt. — Schuhmacher Georg
Koch mit Johanna Gerstadt hier . —
Küfer Georg Wettengel mit Marie
Wagner hier . — Installateur Bert-
hold Neuser mit Anna Collet hier . —
Landmann PH. Adam Martin
Spriestersbach in Holzhausen mit
Johannettc Magdalcne Henrictie
Egert hier . — Steinformer Wilhelm
Rabe in Wernigerode mit Johanne
Marie Wendt in Wafferleben. —̂-
Uhrenfabrikarbeiter Fritz Gottschling
mit Anna Seminko in Freiburg . —■
Friseur Karl König mit Margarethe
Lang in Hohenstein. — Kellner
Friedrich Fleisch mit Frieda Dern¬
bach. hier . — Bäcker Christian Krauß
mit Elfriede Schlosser hier . — Maler¬
meister Viktor Erbe mit Frieda Red-
bardt hier . — Kutscher Karl Wöl-
finger hier mit Juliane Korbach nt
Neuenhain.

Eheschließungen:
März 27.: Oberlehrer Dr . phil.

Heinr . Doerries in Danzig -Lang-
fuhr mit Alwine Lehde hier . — In¬
genieur Otto Klavp in Charlotten¬
burg mit Lütie Meyer hier . — 28.:
Kgl. Kammermusiker Wilhelm Fein
mit Marie Ritzel hier . — Tünchet
Wilh. Bauer mit Elise Barthel hier.

Sterbefälle:
März 26.: Louis , S . d. Schmiedes

Bernhard Kohles, 9 I . — Julie , geb.
Nottebohm, Ehefrau des Hoteliers
Gottlieb Raese, 42 I . — Rechnungs¬
rat Karl Weis, 71 I.
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Rheinische Bierbrauerei i. L.
in Mainz.

Mit Bezug auf die Beschlüsse der Obligationäre vom
30. Januar 1912 fordern wir hiermit

die Inhaber von Teilschildverschreibnngen
unserer Anleihe vom Jahre IM

auf, ihre Obligationen nebst Zinsscheinen per 1. Juli 1912 und
felgende zum Zwecke der Abstempelung alsbald und längstens
bis zum 31. Mai 1912 bei folgenden Stellen einzureichen:

in Frankfurt a . Main bei der Bankfirma Jakob «Fsaac
Weiller Sohne,

in Wiesbaden bei der Bankfirma Pfeiffer Sk Co. und
der Bankkommamlite Oppenheimer & Co .,

in Main * bei der Direktion der Diskonto -Gesell¬
schaft und der Rheinischen Bierbrauerei 1. R.

Nummernverzeichnissebitten wir bei der Einreichung bei¬
zufügen.

Main *, den 27. März 1912. F594
Rheinische Bierbrauereii. L

gez. ®r. R . v. Kramer , gez. E. Banaberger.

Tafelbestecke aller Art
für den täglichen Gebrauch , sowie für die feine Tafel , empfehle
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen . Meine Klingen
stellen das Beste dar , was geboten werden kann , sie haben
dauernden Schnitt und sind unlöslich mit dem Heft verbunden.

föa. Eberhard ^ Hof-Messerschmied,

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatabahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Teuren täglich fahrend»«
RETTENMAYER3
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf
Stellung beim Bureau:

unäM.u&a.ASS^ BfcAss® s.
Telephon Nr. 12 u. 2376. *

Königlicher HotspcdUcur
»ettenmaycT»

= Wiesbaden = »

I
.1

-S
I

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE»!

(gegen
Express taxe).

M neu iarlöM mit Bechtel’s Salmiak-
Wfsi 11 Jt/UUä Gailsseife gernaf ebene©toff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zn 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F63

*♦♦♦H » » « » » » »

Spezialhaus feinster stah lwar en,
- 4 © Baiig 'gasse 46 . = 486 I

kaufen Sie am billig 'sien bei

Rudolph Haase,
Kl . Burgstr . 9 . 541

Ifceste zu jedem Preis.

Ei
ülFd Im imm  iitaieigen
dah die Preife unlerer Druckarbeifen recht
mähige lind, ohne dah dabei die gute Aus¬
führung leidet. Wir widmen jeder uns
übertragenenDruckfache.uondereinfachen
Vifitenkarte bis zum reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die öiite
unfererArbeitenroeifüber die engerefieimat
£ob und Anerkennung. Wir fertigen Druck-
fachen aller Art in jederGefchmacksrichtung,
jedem Wunfche unterer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, fo dah Verlache lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder öefchäftsoerbindung führen.

U-Sdieilenlseco’fdiB
ftulinuhdnukerei.

ca. 300modernste JacKett Kostüme
zu enorm billigen Gelegenheitspreisen.

Kostüme
aus Stoffen englischer Art, sowie blau
reinwollenem Twill und Kammgarn mit

hübscher Garnitur,
Jackett auf Halbseide

Kostüme
aus gestreiftem Fresko und uni und ge¬
streiftem Twill, sowie hellfarbige englische
Stoffe, Jackett auf Halbseide, teilweise

auf reiner Seide

29 39 :

Kostüme
erstklassige Schneiderarbeit, sowie viele
Modellkopien in den modernsten hellen

und dunklen Stoffen.
Jackett meist auf reiner Seide.

49 :

ca. Mm Wollstoff - Blusen
(Gelegenheitskauf)

aus reinwollene Popeline, Musseline und Wollbatist
in hellen und dunklen Farben, allerneueste Fassons

490
Mt.
Ges. Mainz.
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läus» bis
RBontag
abend. Oster

Nur bis
Montag
abend*

HSxlra billige Verkaiifetage
Heute und die folgenden Tage kommen grosse Posten Waren zu ganz besonders vorteilhaften Preisen zum Verkauf.

Ff.

Pf.

Damen - WSiscSie.

Dames - Taghemdeu Achseiscbius*,
aus eehr solidem Hemdentuch, AK
110 Cm lang, mit Spitze garniert , vfi

Ramen - BeinkSeider aus soi,weisem
Cretonne mit Stickerei . . Paar o *) Pf.

Bameii - Kniehosca aus solid. Ren-
force mit breiter Stickerei . Paar v V Pf.

Danien -Naehtjaeken
Ia weiss Barchent . . . . Stück

Damen - ilenideB aus sehr solidem
Hemdentuch, Heczform mit Feston,

Damen - Heaiden aus «oi. iiemden-
fucb, mit breiter Stickerei garniert,

Damen “ licmdeo Fassonhemd mit
Achfoleohluss, feiner Stick.-Garn.,
aus feinfädigem Hemdentuch . . .

Beinkleider aus starkem geraubtem
Croise, mit ousgebogtem Volant . .

Beinkleider Knieform, mit breitem
Stickerei -Volant, aus solidem fein-
fädigem Hemdentuch . . . 1.75,

P
P
f>25u

|15

P

Strasupf waren*

3 Paar Bauieu - Strümpfe n~
engl, lang, echt schwarz, zusammen tft) Pf.

8 Paar Fraaen -Strümpfc ohne Naht a-
schwarz , schwere Qual ., zusammen wW Pf.

2 Paar Dameo -Striimpfe
engl, lang, schwarz u. lederfarbig, AK
verstärkte Fersen u. Spitzen . zu«. vO  Pf.

Bamnwoll . Musseline -Striimpfe
mit Doppelsohlen, verstärkte Fersen
und Spitzen, in schwarz und allen " K
Modefarben . Paar **' Pf.

Flor -Mnsselioe - Striiinpfe mit ver¬
stärkten Fersen u. Spitzen, Doppel-
sohlen, schwarz u. lederfarb., Paar vu  Pf.

Flor - Petinet -Striimpfe mit eieg.
Durchbruch , in schwarz und allen AK
Modefarben . Paar wil Ff.

fpjit . Seldenflor - Danienströnipfe «5
extra lang, neue franz. Form, Paar i

Flor -Miisseliiie - Striimpfe » .Doppei-
sohlen, verstärkt . Fersen u. Spitzen, | 25
mit gesticktem Zwickel . . Paar 1

Pikee, mit
. . Stück Pf.

Pf.

Kinder - Artilcel«

Wagendecken _weis«
Stickerei garniert .

Kissea - Bezsig mit Stickerei u. Ein- AK
satz garniert . Stück wW

Wcisse EinscMagdeeken . stack 85pf.

insclilägileeken weiss, mit farbiger JO
Bordüre . . . . . . Stück Pf.

üeberzieh - däckchen weiss, mit ak
Sammetbandgarnierung . . Stück w?' Pf.

Baby -Leder - Sclmhe weiss u. farbig , ak
zum Aussuchen . Paar tJ Pf.

Südwester für Knaben II. Mädchen AK
au? engl, gemust. Stoffen 1.65, 1.45, vu

SildWeSter für Knaben II. Mädchen, flO
Leder-Imitation . . . . Stück 1

Rnssenklttel weis?, mit eleganter <45
Borde garniert , in 3 Gross. 1.85,1.65: I

Batist -Tragkleidelien m. Stickerei ais
und Band garniert . . . Stück *«

Pf.

®amest « Sct »iiraen «i
Damesi- Keforni - Selsürzea aus gut. ak

Siamoscn, mieBesatz garniert , Stck. wt' Pf.
Dafflen- Blusen - Scliürzen mit Be- AK

satz, in Volantgarnierung . Stück n/trpf.
Danien - Prinzess -SfMrzen ak

mit Volant u. Besatz reichgarn ., St. " 9Pf.
Mieder -Schürzen mit Träger , eieg. qk ,

garniert . Stück wtfPf.
Weisse Pamen - Seniersctsiirzee ak

m. u, oh. Träger m. Tasche u. Vol. St. vff  Pf.
Tcesrlliirzen weiss und farbig, mit AK

eleg. Garnierung . . . . Stück Pf.

Spiel - SehÜrZCD für Knaben, 25 Stck. tl5 Pf.
Hänger -Schürzen aus türkisch ge- ak

must. Stoffen, 45—6(!omlang Stück wSlPf.
Khidcr -Rcform -Seliürzen 45-60  cm ak

lang, reich garn ., m.Falien -Vol., St. « tfpf.
Schwarze Häuser -Schürzen mit ak

Besaiz u. Volant, 45-60 cm lang,St . vf)  Pf.

Russenkitte!Ein
Posten

nur neue mod, Muster in solide
Ausfuhr?., in 3 Grössen. S*iiek

Herren-Unterzeuge
lomal-HeiTon-Hosen,,-

Paar 1.95, 1.65, «fJPf.
Normal-Merren-Hemden

1.85, 1.60, 95 Pf.

Maeo-Herrcii-Hosen ak
Paar 1.95, 1.65, «W Pf.

Maco-Herren-Hemdeiiap;
1.85,1 .60, Ski Pf.

Maeo-Herren-Jaeken
1.55, 3.35, «f'Jpf

Herren-Sooken.
Touristen-Socken

Paar It ) Pf.

Sdiweiss-Socken 60 ,45,85pf.
Maro-Socken,oh 7Ä 28 Pf.
Eie«*, farbige Herren-

^Al4 TAI! s ute  Maco -Qual., \C
ijUuKvH , echtfarbig , Paar xö Pf.

Flor-Herren-Socken,
schwarz und lederfarbig, ver- AK
s:äik ‘e Fersen u. Spitzen,Paar Dy Pf,

Herren-Artike!.
Herren-Kritfen/Ä»-

Stück Oe) Pf.

Herren-Nhussciietten,SQ
Leinen, 4fn.ch . . . Paar tO  Pf.

StclmmlegferageiijK
, Siück *0

Herrcn-Heinden,wgez ^
Verabeit., mit gla ' t. Einsatz, 0

Herreii-HemdeiiJ"Sjro
modern. Mustern Stück 6.75, *

Hoseiiträier ine!esJ plar95

i2giioi{pr 1 L.Knakeii-Wasdi-Aiiziige4io
ider | 1 fflfi§ Tw ü gestreift IVagohstoff, Bluse in. Kragen, 8 «I ®! t >p H
,.„v L a. Wiflt. kz Hose mit Leibchen V. « r«s«n. stück W

g -yEmsamBMmimmmMimm ms mmBBffllB SBmGBtBB&SSi

Damen ^Hüte.
AKinder-Klenleiien.125 ar

farbig, mit reich garniertem Achsel- g g, 0/
Stück , in 2 Grossen . . . Stück

T’iima^)
4fach »

Pf.

Pf.

1 .Rna ■Direktoire - Dameii-

Beiiikleider, allF S95pf.
1Damen-i iilerrock

aus gestrcilt . AVaschstoff, AK
mit Volai t . 2.50, 1.65, efu Pf,

Toque
aus schwarz. Stroh¬
borde genäht , mit
GIa; e und ^ 95

Ladet
Schleife garniert

nincnA aus schwarzer Strohborde
genäht , mit Taffet-Glagp

farniort, mit Schleife undK̂gchnalle garniert . . . . w

Grosser KBundliut , imitiert, Ross-
haarstoff, schwarz, mit Roson-
Ranke und Laub garniert . .

Grosser Rundlint , vorn
aufgeschlagen, imit, Rosshaar,
mit Rosen u. Glyzinen 1A75
garniert . . . . . . 1"

Ein Posten

Grosser Rnmihut , imitiert
Rosshaar, mit Rosen - Ranke
u. hochstehendem Kosen- KJO
piket garniert . . . . *.

Toque aus feiner Sirohborde
genäht , elegant garniert , lOSÄ
mit Taffet-Glare . . .

nur neue Sachen, zum
Aussuchen

2 Pack SS Pf.
Grosser Rnnilluii , imitiert

Rosshaar , schwarz, mit Mohn¬
piket und Samtsehleife | 9 §f)garniert. iu

Ein Posten

luiiiimoH
Kosen, Flieder, Laub etc.,

neue moderne Sachen

Pack RN Pf.

Handschuhe.
Durchbrodi.Dameiiliand-
selllllie" 7 Paar 18 Pf.

FerltiikoHlandsdiiilse,
weiss und OK
farbig zus. Otl Pf.

färb.m.2Druckknöpf. Paar »'J  Pf.

Lange Halbliandselinlie,
durchbrochen, weiss KK
und farbig . . . . GO Pf.

DamenĤandsehnlie,14-Kn °pflang,
mit Mosquetaive-Verschluss,

feinen Farben Pf.

Korsetten.
i Korsetten‘Ä
Sommer-Tiili-Korsetten

alle Weiten, 1 JK
Stück . . . SV*«

gemust.Hrell-Korsctttak
“Spitzeu. Bandgarn .m.8trumpfb. vfJ

Korsett„Reklame ‘7  a 9-
Satindrelli .weiss,lila,grau,8t . - »Uff

Korsett„Klara“, fSii-«ak
Kor»., m. Spitze garn., lg. Form *-*• -8f

Taschentücher.
Linon-Tiiclier,

Rand

weiss mit
i , buntem AK

>/, Dtz. HO Pf.
eiss mit

feinfarb. HKßatist-Tiielier,;s,t‘ 7,
Rand, mit Hohlsaum, ‘h Dtz. 4O Pf.

Batist-TncherÄ.l‘Qr
Du zend **y Pf.

Herreii-Tilelier, 'ZT  ak
breit, farbig. Rand, V> Dtz. w» Pf.

Gardinenstolle,
130 cm breit moderne AK
Muster . . . . Meter eW Pf.

SohoiUT . 1 Becke
u . 1 Tischlimfer ak

zusammen » » Pf.

Ein grosser PostenHandarbeiten
gezeichnet,als Decken , ^
Läufer , Kissen , | | L.
Kinderkleidch .,Spiel - " S ^ |ichiirzen
z.  Aassuch. iedes Stück Pf.
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- Q « »s. gL - >K ^ <- «

- « LG

„.SJiJ

S ? s

* Go. - , 7; sq o ,

9 ^ 2 -8 :

. 3 « 8  F
3 c 'S .̂ © p
tztzap S .g <Kg;

J •• je a .v ,v 2 8 >L tl Tiss;
. S 4 w « LsH Scs!

Ä -7Z 2 § . Dtz?
wL  SZZB « w 'S Zs *& » ^ 's °s> i - L-tJTpWW c » caddCPp - -J .H. La2 . 2 p —' —
Hs9gs 2 e ^ ® "“ ^ ss S Ö Sg « * ®£ S | ,a0 Ä |s g s ö,cSS £ t ; s SoUojaU, ri .p .s/V ; s jb “ m

3 3 g oi w oi 3 sG .S SS=2 SS " L H, ^ y tS ’oi GS o dca ca fi d 53-1—ca.— —.— — «-,.— >p T -cd T !̂ - <4 ca ca 2) e .^->:pz
z .. dioL-'d 54 ad ad .<d d 4  Cs_id 4- d d d̂ yd >-r- (.xi adad >d,dwd (?( u..

-N * o*

d - d

5 »4 '
■*sz  :

d di
i* * g

™i f\ -i-» v.
2t^ y^ qpt
cayp p ^
er - ii , tc <i

d -4_i d
di ^ pt.

a « « i«
♦ o d :
"^8 'S '

54 di
?fQ yd

3 - r -E d - p —
- ^ pi , p c> d ca.—^
-> - Cd rt r H-25 da-COc. r:
~ d - -̂* r- \ E ° d dp - c
_. Ü — 52^ ' ad w o 4 to a
sT g .^ 7 * ss « afe

-Z -8 g 0  g, « ' 10

—s*~T ca — 54 ca — p ca — . . — —*
.iQ ^ osjc § u S  s “ sä gog - ZG -8 ^ 5

^d

d- 2 --

:>§ • B f̂ 5'"0  B — - ~ --.o -p-.c- . ——w-4 ad cao 05.
*05. d:

T ad 1
,B * - :

l ii

LS Ä ~ ‘^ & 5  S » gosL-_ _ o o JÄ.tS ca d d
54 . "Z ö̂ddiü v̂ 74 ca
dr, .dö5> O J -y d - .73 d 'T. t a d.ca ca d ca cp - "  d

‘ "afgi 'Sf ! ® v» r l

- -Z ZA gZEa ^ ZC üp  P d ay  d Cpidfif,dpi o -— f̂ yd . . d .tpcoat«

pN

aad
L > L ® d ov dcd

: _oai
*tJ 5 r

CL
d

05. ca xp

s - l
^c &l

o.
o-, ad 05. pS 05. _

a - d C c'
d ö d

k§ >̂a ^ p*Q-
, _j oi gsgjg

3^ « e » LÄZi^
C:/, ''S Ol —L S

I.SSG* o> sS 'rt -SS 2 HL 'oi c  ss ^j :a w ; Ä >tj a
•gqS » 3 » « Ios ^ qS  0 .(8 sS ® &

—ad ;_i ^- 05. .1

d" ss « 3«ö
115 p -~ g o > __

T-.'̂ c °i. sf7 Pa-a
VS- G .Qc C S ^ '(?r coed r.— yd ZG

ZZgLgS ^ ks ^ LgLLLLLP
5 3 ^ H .S ’=>2 'g ccS :- SSS

>- Z w .g « » « -SS ? s 'S a"
ca.jp . pjua — >. r>d d ^ saqx ». c >d d ^ 3^ 5

LZ ZK "

A >L 7 " .L 7- Hg , « os. Z1 CSP 'r* <-• 1) Q p V vpt^ Jp d C.' Jp
e s gs " Z « W ij «

- Ä SS g .a ><s° oi „ p
-KZLFß - So . H - gZ ^ os

L tz “ «vZL
LBSSgi

;t ' 2A'
ab“

- * d

ffiö d "§ gj -* g ca dZ .Z § . dA
„ .gac  sl 'll g « yS - -§ 'Sg54 COfa ^ J d — d 5 — E d ca^ p —vd

ü iZK -'S « - L | - -s x2 - > „ ZgZ
-ZK -8 « SS » « s- aZLL8
“ ' !« S 0 ) "5 2 P g "' 75'

G 01 ®it± ‘Sä S 0  a ?s 9
"ss ■'• woSSSuS .* « »ca — — ^ ca s.iOc' <a <*o . . B , o
' ■.gSs Ä :S • 's ^ ■'§ '8 8 ° .H

ss stbI « ?  GZ - 8 as .s p
d .-Ä M -tj B caad ^ ca 50

— ^ p . - d 5_>dvdpj Oft SÄ
» » “ .S 'SqS o a -r-

. . . „ osSbSSoca — ca p ca jp-od 21
w .- ^ 'ZV -T .EÄ Ei

Iv£>ojV )-*'' E '«d l— 0̂ ’ca o2ica— —"4 —a Cu — — j O— >c> >4 dj
7  S 5 iZ. '» Hio, :g G 1—- ß 3 3 ä
ss " 8 c « g g Ssst £ -s %<§ © Q

iss >S 1̂ 3 0 c 3  ~

01 p/o » £ . g c» 0 i cJ oi
ag §55 »" ■ip

^ r5 « v

tSSBJ 8 « « 8 2. SS SS- - SS " Ol
a '8 '» Z7gHZ - sLZo - ^

.p - pK -'S >- ? SLd wgS© « .S . " r wjf>  "
Ss 5ü ^ 5 <g « g *- l g5i 'i5 c . '3  c “ "" » . .

‘ 50 = ^1  L . ^ ".— ••-* er.-— ca ca d -Ü â 0  03

z 'ZLMT K • ‘ /d /d «5. £j ±• C0-Q

:® * ' oäj * ® S P »S>HA

ö « -.£S- s GW 3  7 S älPJP Q - .■

>g®

_ _ IrT. *„1 53 cr<
CW .- .Q. 2 - » Ö S S " SUSSE

S +*ÄSÄ ? ^ -gss ^ ö .gap « ä .v■— Ä, « « s P . '
l:3 S S » S " s .

U © X~ s «L « § EZ
b ^ <g . . .B .O ■* v*E~2i .ü ?D :d

j'w X j v — jp. caL £ ..
-q — - w. jC '9 ’ ^ Sß ^ ga
■2 ^ § Ä  7ö » g5B c sS
3-' di -— d . co r.d — 0d .— -a?—"d '
-tz'SL - -H » . . ^ JZ - ZL8.SiBK ^ wCfS « - »os 95  s

1 j; 2 . » . ü
-sm  p = : % v iad v

jjQ

d d
'h  d

' » g

,^ .- tzr § «o ^ .i±
>a J- 'v>—'0d e

p £ *•;§ .£ £ , •'• '
gö ^ j

; d 05« G)_dxE' >° ,'r~ ^ ca 2 -« pj ca ' v‘̂5
. J 'g ^ dS-„j w 53 : d « 3 (öS2 •- s  e 3 .i e h  u ^ ü

_ ' ' cad c. <j ^ pcag  ld j7 d * G B d 0  vory ^ ca £■ „
.S « Sö . oj & g ^ rÄg E - LZZMG .8Ss : Zd , L » H  „dsE *—* d .— ca d p Sa d ^ - 0 ^ 4 ^ ,—  Jp ca ca - ' ca P *-*L~ ca

Sa ,.7 - « Mos , 01" '» g © L jo ueSwWä ^ c ® « « " Ä

3 'S ’os<s9 ^ .lr =* 3 | 3 <og g ^ J « ? « S " g
: « aesos^ ;^ . » f . "».§ « * js  g « . g g >7 ;s -s

„ w .- G L "FZ " K
s pv '- 4 öS ® ä5ö
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Zamstag , 30. März 1912. Kbend -Ausgabe. Nr - 153. * 60. Jahrgang.

Bayern, bas  Reich und die
Uonservatwen.

Tie bayerischen Klerikalen mitfamt ifirem aus der
Zentrunisfraktion des Reichstags bezogenen Herrn
Ministerpräsidenten werden noch deutlicher als bisher
schon erfahren , daß es leichter ist, mit den verwerflich¬
sten Mitteln der Volksverhetzung, gestützt auf eine par¬
teiische Wahlkreiseinteilung , einen Wahlsieg zu er¬
fechten als ihn zu behaupten . Es wird in Bayern noch
schlimmer kommen müssen, damit es besser wird, , und
für beides ist augenscheinlich hinreichend gesorgt, für
das Schlimmerwerden durch die verrannte Einsichtslosig¬
keit der herrschenden Partei , für das Besserwerden
durch die unvermeidlichen Folgen .. zu denen das Trei¬
ben der Klerikalen wird führen müssen. Wenn die
Maschinerie mit so harten und kaum neeft erträglichen
Reibungen arbeitet , wie es setzt in der bayerischen
Kammer  geschieht , dann kann das Ende nur em
Krach sei». Tie Maschine wird so sicher in die Lust
fliegen, wie es sicher ist, daß innerhalb der deutsche!:
Reichsgrenzen n i cht klerikal  regiert werden rann
und darf ; auch in Bayern  nicht . Die gestrigen
Vorgänge in der Münchener Landtagsstube , über die
in der Morgenausgabe schon berichtet wurde , geben
einen Vorgeschmack davon, was sich noch ereignen mag,
wenn die liberale Minderheit weiter in so schmählicher
Weise wie bisher gereizt und in ihrer Ehregekramt
werden sollte. Das Tröstlche an diesen Vorgängen ist,
daß sich immer deutlicher herausstellt , Bayern könne
nicht als eine isolierte Welt für sich betrachtet werden,
sondern es werde sich trotz der klerikalen Mebrbeit noc-
wendig in den Organismus des deutschen staatlich-natw-
nal -gescllschaftlichenGesamtorganismutz « nfügen, das
die Aufrichtung einer Zentrmnsherrschast an irgend¬
einer hervorragenden Stelle im Reich schlechterdings
nicht dulden kann und wird. Eine schwächliche Politik
der' Wilhelmstraße mag den- Zentrum noch so viele
Zugeständnisse machen, so können diese doch nrema.s
dahin' führen , daß das Zentrum wirklich die Herrschaft
an sich reißt und wohl gar durch die Belebung der
höchsten Ämter in: Reich unerträglich befestigt. Cs
wäre gegen die Ratnr der Dinge, und gegen die Raiur
ist .schließlich auch ein klerikales Regiment in: zweit¬
größten Bundesstaat . Ein Ereignis , das bet der Grün¬
dung des' Reichs und seitdem für undenkbar gelten
durste , kanir wohl, wie der Augenschein lehrt , b o li¬
tt b e r g e I) e n d cintreten , aber es ivird keine Tauer
haben. Daher wird die ioackere Minderheit in der
bayerischen Zweiten Kammer schon nach Gebühr und

—L. m 1 . “r-
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Bon Julius Rosenthal.

Herr Bethmann bleibt, Herr Wcrmuth ging.
Es ist ein selbstverständlich Ding,
„Wer Mut " der eignen Meinung zeigt
Und nicht sich jeweils biegt und beugt.
Ein Ziel hat und darauf besteht.
Der paßt nicht in den Kurs und geht.
Herr Mermuth blieb, wollt' er sich drch'n.
Doch mehr Mut zeigte er im Geh',!.
Er , den man nun des Amts entband.
War einer , der sein Amt verstand.
War kein mechan'scher Apparat
Und hatte Rückgrat (ach, wie schad').
Er wußte „leider ", was er wollt'.
Wer wär ' heut ' solchen Männern , hold?
Man nahm ihm den Ministerrock - ,
Post hoc und ergo propter hoc.
Des deutschen Geldsacks Sekretär
Ist schon an sich nicht populär.
Doch, wenn er, !vie Herr Mermuth gar.
Voll Erbschaftsstcuerfeuer war.
Was mußt d'raus folgen ? — Acht und Bann,
Das Wild siel hier den Weidmann an.
In dem bekannten schwarzen Wald
Fiel Wermuth in 'neu Hinterhalt.
Ins Gegenteil hat sich gewandt
Der Usus aus dem Scheibenstand,
Der Schütze zielte, doch— o Not,
Das Zentrum schoß den Schützen tot.
Damit ein andrer Schatzmann käm'.
Denn Wermuth luurde unbequem.
Der neue stellte flugs sich ein,
Kühn heißt er, wird er kühn auch sein?
Und festem Ziele zugewandt?
Dann fühlt auch e r des Zentrums Hand,
Die jeden Kundigen  vertreibt.

mit Erfolg Sorge tragen . Was tun nun aber die
preußischen ' Konservativen?  Diese Seite
des bayerischen Problems muß besonders interessieren,
da sich zu erweisen hat , ob der schwarzblaue Block auch
außerhalb des Reichstags gelten soll. Kein Zweifel,
die Konservativen halten dem Zentrum die Treue , und
daß dies so deutlich wird, wie es jetzt eben ist, dafür
kann man beiden Parteien aufrichtig dankbar sem.
Klärender kann nichts wirken als die Tatsache, daß die
uni Heydebrand willens und bereit sind, dem Zentrum
die Herrschaft in Bayern nicht nur zu gönnen, sondern
sie auch nach ihren Kräften zu befestigen, gleichgültig
ob aus solcher verhängnisvoller Bahn das Reichsschiff
selber in Gefahr kommt, auf eine Klippe ?,u geraten.
Wir müssen es uns merken, daß beispielsweise die
„Kreuzzeitung"  in einem Leitartikel , also mit
besonderer Unterstreichung ihres Standpunktes , die
giftigsten  Schm ä h u n g e n gegen die L r b e -
ralen  in der bayerischen Kammer richtet, dem Frer-
herrn v. Hertling einen Ruhmeskranz flicht und von
den Zuständen in Bayern erklärt : „Das ist dann nicht
blauschwarze, sondern gut blauweiße Politik , und ist
auch die einzig mögliche Reichspolitik. Mit dem neuen
Ministerium ist Bayern der erste Bundesstaat geworden,
der den Ernst  einer Lage erkannt bat ./wo d̂ie staats¬
frömmsten Elemente der Sozialdemokratie sich höchstens
zum passiven Anhören eines Kaiserhochs verstehen kön¬
nen. Und denen zuliebe wagen in der bayerischen
Kammer ein Casselmann, ein Müller -Hof (um von dem
anderen Müller zu schweigen!), ein Kohl (so heißt er
wirklich) die ungebührlichsten Angriffe aut die ersten
Diener der Krone ! Freilich Thersites fand bei seinen
rohen Schimpfereien auch Beifall (Ilias 2, 270) ; aber
Homer charakterisiert ihn als einen unbesonnenen und
taktlosen Redner ." Tie Worte : „Das ist auch die ein¬
zig mögliche Reichspolitik" sind in dem Artikel der
„Kreuzzeitung" gesperrt gedruckt. Bestimmter können
sich die Herren von der Rechten nicht zum Freiherru von
Hertling und zum Zentrum bekennen, als es mit die¬
ser ungewöhnlich dreisten Behauptung geschieht. Wo
sind die Zeiten hin, in denen die preußischen Konser¬
vativen noch etwas wie ein evangelisches  Be¬
wußtsein besaßen! Heute haben sie zugunsten der
schwarzen Bundesgenosse!: ab gedankt, aber schließlich
können sie wohl nicht anders . Tenn was soll aus die¬
ser Gesellschaft werden, wenn sie die Stütze des Zen¬
trums verliert ? Tie Brücke zum gemäßigten Liberalis¬
mus haben die Konservativen selber abgebrochen, rmd
wenn sie das Zentrum nicht mehr umschmeicheln, sieben
sie vollends in nicht einmal glänzender Isolierung da.
Ties ist m e h r als ein parteipolitischer  Vor-

Der Kanzler Bethmann -Hollweg bleibt,
tlnd kriselt's wirklich noch so sehr,
Fest steht und ragt — ein Fels im Meer —
Trotz Sturm und Brandung ringsumher,
Fürst Bismarcks vierter Successcur.

Die neue Wehrvorlage kam,
G'rad ' als die „Erbschaft"  Abschied nahm.
Mit andrem Wort , daö Mittel  flog
Als sein Quartier der Zweck bezog.
Vorher war 's anders ausgedacht.
Doch hat 's auch s o sich hübsch gemacht.
Und die um Spahn und Heydebrand,
Die fanden 's so g'rad ' intreisant.
Gar leicht zwar hält ' die Mehrheit jetzt
Den Urplan Dülows durchgesetzt.
Der kürzlich noch Herrn Bethmanns Plan,
Doch die um Heydebrand und Spahn,
Die machten ein zu boß Gesicht,
Da wollt' auch die Regierung nicht.
Noch zeitig wich zu ihrem Glück
Sie sehr beherzt drei Schritt zurück.
Begnügte sich mit Liebesgaben
Und ließ die Streitaxt klug begraben.
ES darf , wer weise ivill regieren,
Minoritäten nicht brüskieren.
Und d a rin zeigt sich ja der Mann,
Daß er zur Not auch anders kann.
Die Mitt ' und Rechte atmen auf.
Die Linke wurmt der Dinge Lauf,
Die Linksten ärgern sich halbtot.
Doch denken sie: „kommt Zeit , kommt N o t.

Der Kohlenstreik im Ruhrrevicr
(Der Polen leid'gem Hauptquartier ),
Ging schnell, wie er entstand, zu End'.
Nicht g'rad ' das b e st e Element
Stand an der Spitze der Bewegung
Und bracht' die Müssen in Erregung,
Und doch hält ', wir sich's 'mal gefügt.
Auch Iven'gcr Schutzmannschaft genügt.

gang, dies ist eine g e s ch ich t l ich e En t w i cke ln n g.
Aber neugierig darf man doch sein, wie lange sich die
ländliche Wählerschaft Lstelbiens einen Zustand ge-
fallen lassen will, der eigentlich doch nur darum mög¬
lich ist, weil er von den evangelischen Wählern der
konservativen Reichstags - und Landtagsabgeordneten
bisher nicht gekannt, also nicht erkannt worden ist.
Man sollte meinen, daß es Herrn v. Heydebrand etwas
schwül ums Herz werde» müßte , wenn er sich die letzten
Folgen des Verhängnisses klar macht, in das er seine
Partei hineingeführt hat.
__ .>. .. '— l '"”"1-

parlamentsferien.
A Berlin , 29. März.

Trotzdem der Reichstag in seinen Arbeiten heuer noch
recht zurück ist — er hat nur erst einen kleinen ~ ciI der
zweiten Lesung des Etats fertig — so bat er doch in üblicher
Weise sich recht lange — ziemlich drei Wochen — Osterferien
gestattet. Daß das Hohe Haus auch heuer von der Sitte der
langen -Ferien — 'in Frankreich ist das Parlament häufig bis
zum letzten Tag vor dem Fest zusammen - - nicht abweicht,
liegt daran , daß in Deutschland kein Mensch von den Reichs¬
tagsdiäten leben kann. Wer nicht reich ist, muß von seiner
Nebenbeschäftigung leben. Jedenfalls kann aber in diesem
Jahre der Reichstag ganz besonders wenig leisten. \

' Bisher ist das Hohe Haus eigentlich über die Ein¬
leitung  nicht hinausgekommen . Allerdings trägt einen
Teil der Schuld die Regierung,  die mitten in die sonst
arbeitsreichste Zeit hinein die Neuwahlen  verlegt hat.
Von der wichtigsten Ausgabe, die in der Regel bis Ostern er¬
ledigt werden muß . der Durchberatung des Etats,  ist erst
ein kleiner Teil bewältigt . Di - erste Lesung mit -den pflicht-
mäßigen Ausführungen über die allgemeine Lage und etwas
-Parteigezänk als Zukost, wozu gerade diesmal besonderer
Anlaß war wegen der Neuwahlen . Von der zweiten Lesung
nur das Reichsamt dcS Innern , daS 10 Tage beanspruch:
hat — man hat sich also hier recht behaglich Zeit gelassen —,
die Post Und die Reichsdruckcrei. Es ist also vom Etat noch
ein ganz kräftiger Rest übrig , der noch eine ganze Menge
Verdauungsbcschwerden machen wird.

Leider sind' gerade die Etatsverhandlungen recht wenig
fruchtbar . Die zahlreichen Anregungen , die das Haus der
Regierung zur Nachachtung gibt und die sich stets zu einem
ganz hübschen Bond von Resolutionen verdichten, finden an
der Stelle , an die sic gerichtet sind, meist einen recht
steinigen  Boden . . Bei der Regierung geht cs da zu einem
Ohr hinein und zum anderen wieder hinaus , und der Reichs-
tag muß viele Dinge zehnmal sagen, che man sie an der be¬
treffenden Stelle beherzigt.

Von Gesetzentwürfen  hat die gesetzgebende Kör¬
perschaft wenigstens einige erledigt . Nämlich den Entwurf
des AuSführuugsgesetzes zu dem internationalen Überein¬
kommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels , die

. Und sehr viel wen'ger Militär,
Als jenes aufgebot'ne Heer.
Mit Ruh ', Geduld und kaltem Blut
Rach Britenart ging's g'rad ' so gut.
Man braucht mehr Zeit , zeigt wen'ger Schneid,
Und kommt zum Schluß doch g'rad ' so weit.
Ein gutes Wort  am rechten O r t.
Gesündigt wurde hier wie dort,
Beim Herrn nicht minder als beim Knecht,
Und über  beiden steht das Recht.
Es tut nie gut, Gewalt zu üben.
Das gilt für hüben und für drüben.
Ein Sprüchlein gibt's im alten Preußen,
Das „Fmini euigus " geheißen,

Die Sache „Tripolis " stagniert.
Nicht Türk ' noch Römer reüssiert.
Es ist ein cw'ges Hin und Her,
Der Feldzug int 'ressiert nicht mehr.
Nur eines bleibt in schönstem Schwung,
Italiens  B e g e i st e t u n g,
Die immer pünktlich explodiert.
Wenn ein arabisch Pferd krepiert.
Fällt gar ein Türk ', dann mit Hurra
Schießt man in Rom Viktoria.
Wohl selten in dem Völkerleben
Hat 's einen Krieg wie den gegeben,
Wohl selten trieb für lauter Nieten
Der Enthusiasmus solche Blüten.
Bei jedem winzigen Scharmützel
Ein riesiger Begeist'rungskitzel.
Dabei fehlt ganz  des Kriegsgotts Huld,
Der Türk ' harrt voll Js —lammsgeduld.
Kismetdurchdrungen unbeirrt.
Was wohl aus der Geschichte wird?
's ist schad' um all das Geld und Gut,
Und Jammer um das Menschenblut.
Möcht's doch den Möchten bald gelingen.
Die, beiden zur Raison zu bringen.
.Daß alles sich zum Guten wende,
Es fehlt der B i s :n a r ck, der das könnte.
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Handelsverträge mit der Türkei und mit Bul¬
garien und die Verlängerung der Brüsseler  Zuckcr-
konvcntion . Die Zuckcrkonvention war kein besonderer
Erfolg ; ob der internationale Mädchenhandel in Zukunft
etwas kräftiger bekämpft werden kann, muß man abwartcn.
Alle internationalen Regelungen sind' meist sehr schwer¬
fälliger Art.

Das neue Reichs - und S t a a t s a n g e h ö r i g -
keitsgcsctz  ist nicht über die erste Lesung hinaus ge¬
diehen. Es hat aber sichere Aussicht auf Annahme . Der
Reichstag hat seit längerer Zeit danach verlangt . ES ist
hohe Zeit, daß dafür gesorgt wird, daß Reichsangehörige, die
ins Ausland gehen, nicht mehr so schnell wie bisher ihre
Rerchsangehörlgkeit verlieren . Früher wandertcn die Leute
mehr aus Idealismus aus und blieben der alten Heimat
eher treu . Heute aber hat das Reich die Pflicht, die Frist zu
verlängern , innerhalb deren sie die Reichsangehörigkeit dou
selbst verlieren.

Bon Interpellationen wurde zunächst verhandelt über
die Maßnahmen , die die Regierung zur Abhilfe oder
wenigstens zur Linderung der T e u e r u n g treffen sollte.
Beseitigung des Kartofselzolls , der sonst vom 15. Februar
bis 15. Mai auf ausländischen Kartoffeln ruht , war daS
einzige notdürftige Ergebnis . Nicht einmal die zeitweise
Aufhebung der Zölle auf Futtermittel  wurde durch¬
gesetzt, trotzdem doch der Viehzucht damit wenigstens einiger¬
maßen geholfen werden konnte. Sodann tvurde die Regie-
rung drei Tage lang von sozialistischer und linkSIiberaler
Seite bearbeitet , bei dem Kohlenarbeiter streik  im
Ruhrgebiet zu vermitteln . Aber dis deutsche Negierung , die
doch sonst geneigt ist, das bürgerliche Leben fast bis auf die
Haltung der Nasenspitze zu regeln , verharrte in starrer Un-
tätigkeit und ließ sich von der früher als rein manchestcrlich
verschrienen englischen völlig beschämen. Das einzige, was
sic tat , war , daß sie Militär  ins Strcikgebict schickte und
damit natürlich zur Erbitterung der Bergleute reichlich
beitrug.

Dieseuige Leistung des Reichstags, die am meisten von
sich reden gemacht, war die Wahl des Präsidium  s.
Früher war sie ein rein formeller Akt, der ohne jedes Kopf¬
zerbrechen erledigt wurde . Aber seit die Sozialdemokratie
so groß geworden ist, daß sie Anspruch auf einen Sitz im
Präsidium erheben kann, verursacht die Wahl Zuckungen,
hüben und drüben . Die Sozialdemokratie lehnte 1903 eine
Berücksichtigung bei der Präsidentenwahl noch streng ab.
Diesmal bestand sie darauf , wenigstens auf einem Vizepräsi¬
dentensitz, während ihr der Stärke der Fraktion nach sogar
der erste Präsident gebührt hätte . Daran , daß sie den Gang
zu Hofe scheute, ist sie mit ihren Ansprüchen schließlich ge¬
scheitert. Wir glauben , daß sie das nächstemal auch den
Gang zu Hofe wagen  wird . Denn die Teilnahme an einer
der wichtigsten Ehrenstellen im Reich ist für sie hervorragend
wichtig. Es ist ein bedeutsamer Schritt für ihre Aner¬
kennung als gleichberechtigte Partei neben . den anderen im
Staatsleben.

Dabei ist cs auf der anderen Seite auch kleinlich, wenn
die bürgerlichen Parteien sich ihrerseits vom Hofe abhängig
machen, daß sie darum einen Sozialdemokraten nicht ohne
die Verpflichtung zu einer höfischen Vorstellung wählen
wollen. In Österreich hat nian für den Sozialdemokraten
Pernerswrffer ausdrücklich eine vierte Präsidentenstelle ein¬
gerichtet, und man nimmt keinen Anstoß daran , daß er zwar
das erstemal zu Hofe gegangen ist, später aber nicht niehr.
Und Kaiser Franz Joseph hat auch getrosten Muts das
Rumpfpräsidium ohne den Sozialdemokraten empfangen.
Jenseits der schwarz-weißen Grenzpfähle ist man in diesen
Dingen viel weniger kleinlich. In Deutschland hat bisher
unter den Bürgerlichen nur die Fortschrittspartei den erfor¬
derlichen weiten Blick. Bei den Nationalliberalen dagegen
ist wegen der Präsidentenwahl eine förmliche Krise ausge¬
sprochen, die noch lange nicht überwunden ist.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie die „Darmstädtcr

eitung" mitteilt , wird das Grotzherzogspaar  mit den
rinzen nach dem Osterfest zum mehrwöchigen Besuch der

mssischen Majestäten nach Livadia sich begeben.

Wiestmderrer ÄagirtKir.
Landwirtschastsminister v. S ch or l e m er - Li e s e r äst

zu längerem Aufenthalt auf seinem Schloß Liescr in der Rhein¬
provinz angekommen.

* Ter Reichskanzler empfing der „Nordd. Allg. Ztg." zu¬
folge gestern vormittag den Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen , Grafen Wedel,  und später den Präsidenten des
Reichstags I )r . K a e m p f.

* Ministerialdirektor Herz vom ReichSschavamt, der be¬
kanntlich bei der Besetzung des Postens eines Unterstaats¬
sekretärs übergangen  worden ist, hat auf sein Ansuchen
einen längeren Urlaub angetreten , von dem er nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehren wird.

* Die Ankunft des Reichskanzlers in Korfu erfolgt in der
ersten Hälfte des April . Der zur kaiserlichen Flotte gehörige
Kreuzer »Kolberg"  hat soeben Befehl erhalten , den Reichs¬
kanzler von Brindisi , wohin Herr v. Bethmann -Hollwcg sich
mit der Bahn begibt, abzuholen. Er wird voraussichtlich am
9. oder 10. April die Rückreise antrctcn . Für den Rückweg
wird der Reichskanzler, tvie cs jetzt .heißt, die direkteste
und kürzeste Strecke wählen. Die ihm in einem Pariser
Blatte zugeschriebene Absicht eines politischen Besuches in
Rom und !Wien auf dieser Rückreise scheint also nicht vorzu¬
liegen.

* Die Beerdigung Albert Traegers . Unter der Betei¬
ligung von etwa tausend Personen wurde km Freitagnach-
mittag Reichstagsabgeordneter Atbert Traeger  auf dem
Berliner Deifaltigkeitsfriedhof zu Grabe getragen . Das Prä-
sivium des Reichstags !var vollständig vertreten . Auch der
Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses , Frhr . v. Erffa,
war erschienen, ebenso eine große Anzahl von Reichstags-
beamtcn mit Direktor Jungheim an der Spitze. Das Prä¬
sidium legte einen Kranz am Sarge nieder mit einer scbivarz-
weiß-roten Schleife und der Inschrift : „Der deutsche Reichs¬
tag dem verehrten Alterspräsidenten ". Sämtliche Fraktionen
des Reichstags hatten Vertreter entsandt , ebenso die des
Landtags . Die Fortschrittliche Volkspartei war vollzählig er-
sebienen. Von der Stadt Berlin tvaren Bürgerineister
Dr - Reiste und der Stadtverordnetenvorstehcr abgcordnet
worden. Auch Berliner Künstlerkrcise beteiligten sich an der
Feier , so Sudermann , Max Liebermann , der Schauspieler
Pohl , Paul Lindau u. a. Die Trauerrede hielt Gcneral-
superintendent Lahusen, der des Verstorbenen Treue gegen
seine Ideale , das Vaterland und seine Familie rühmte . Im
Namen der Fortschrittlichen Volkspartei sprach Dr - Meiner,
der den Entwicklungsgang des Verschiedenen schilderte, der
stets ein eifriger Patriot gewesen sei und sein Leben für die
freiheitliche Ausgestaltung seines Vaterlandes eingesetzt habe.
Auch die Einigung  der Liberalen sei ihm zu verdanken.
Dann sprach ein Vertreter des Wahlkreises Barel -Jever , der
den Verstorbenen 25 Jahre lang in den Reichstag entsandt
hatte. Die politische Gedächtnisfeier zu Ehren des Verstor¬
benen wird erst am 19. April stattfinden , da sich politische
Reden mit der kirchlichen Feier nicht verbinden ließen.

* Der belgische Gesandte in Berlin , Baron Grcindl,
tritt demnächst in den Ruhestand.

*  Die Entscheidung im Falle Pfarrer Radecke ist sehr
schnell gefallen. Der evangelische Oberkirchenrat hat dem
Cölner Pfarrer wegen der an den landeskirchlichen Einrich¬
tungen und Behörden geübten Kritik seine ernsteste Miß¬
billigung ausgesprochen und ihn darauf aufmerksam gemacht/
daß er künftig die ihm gezogenen Grenzen in seinem außer-
amtlichen Wirken sehr sorgfältig zu beobachten habe, zumal
er bereits wegen seiner Berliner Jathorcde  verwarnt
worden sei,

* Der Lottcricvertrag mit den süddeutschen Staaten
wird- nachdem der bayerische Landtag ihn abgelehnt hat- am
1. Juli mit Baden und Württemberg in Kraft treten.

* Graf Pückler, der bekannte „Dreschgraf", hat sein
Rittergut für 1250 000 M. an den sächsischen Leutnant
Graetsch verkauft.

parlamentarisches.
v. Hertling über die auswärtige Politik . In der gestrigen

Nachmittagssitzung der baherischcn Kammer der Abgeordneten
führte Ministerpräsident Frhr . v. Hertling  bei der Be¬
ratung des Etats des Ministeriums des Äußern in Erwide¬
rung auf verschiedene Anfragen aus : Ich habe mich nie¬
mals  gegen den Dreibund ausgesprochen und sehe in dem
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Bestand des Dreibundes eine Garantie gegen einen euro-

. päischen Krieg. Was den Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten  anbelangt , so hat dieser seine Be¬
deutung und soll sie auch behalten . Ich bin der Meinung,
daß es für den föderativen  Charakter des Reiches nur
förderlich ist, lvenn in auswärtigen Fragen die Bundesstaaten
gelegentlich mitzu sprechen  haben . Sollte dieser Aus¬
schuß bestimmten Anteil au der Leitung  der auswärtigen
Politik nehmen, so würde er sich nur als ein Hemmschuh
erweisen. Der Ausschuß würde mit seinen Entscheidungen
auch viel zu spät  kommen . Aber ich schätze diesen Aus¬
schuß ziemlich hoch ein. Ich halte es für wertvoll, daß in
auswärtigen Fragen sich' die Reichsleitung mit den Einzel¬
staaten ins Benehmen setzt und daß darüber ein Gedanken¬
austausch stattfindet . Ich könnte mir auch Fälle denken, wo
eine Berührung der auswärtigen Politik mit der inneren
Politik stattfindet . Dem früheren Ministerpräsidenten von
Podewiis ist cs gelungen, die periodische Einberufung des
früher völlig schlummernden  Ausschusses herbeizu¬
führen . Der ' Ministerpräsident kam sodann auf die inter¬
nationale Schiedsgerichtsbewegung  zu sprechen
und erklärte, daß er ihr sympathisch gegenüberstehe. Obwohl
er den Krieg für das schwerste Unglück halte , werde er eine
gewisse Skepsis nicht los. Er erinnere nur daran , daß
solche Staaten , die am eifrigsten nach dieser Richtung auf-
treten , auch kriegerische Unternehmungen unterstützen, wie
es Nordamerika  gegenüber Mexiko getan habe. Wenn
das Deutsche Reich sich in dieser Frage bisher zurück¬
haltend  gezeigt habe, so habe doch gerade das Deutsche
Reich durch seine auf eine große Wehrmacht gestützte fried¬
liche Politik tatsächlich mehr zur Erhaltung des Friedens
beigetragen als die Friedensbestrebungen , für deren Förde¬
rung er gerne im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
eintreten werde. — Der Landtag wurde dann auf den
16. April vertagt.

koloniales.
Die Ernennung des Herzogs Adolf zu Mecklenburg zum

Gouverneur von Deutsch-Ostafrika als Nachfolger des Frhrn.
v. Rechenberg steht, wie die „Tügl . Rundschau" hört , sicher
bevor. Der Herzog war lauge Zeit als künftiger- Gouverneur
von Togo  bestimmt und hatte sich auch selbst schon damit
abgefunden, obwohl seine Wünsche zunächst Ostafrika galten.
Mittlerweile sei all der Widerstand, der seiner Ernennung
zum Gouverneur von Deutsch-Ostafrika wegen seiner ge¬
ringen Erfahrung aus dem Gebiete der Kolonialverwaltung
entgegengebracht wurde, an den maßgebenden Stellen
schwächer und schwächer geworden, so daß mit seiner Er¬
nennung sicher zu rechnen sei.

ausländ.
Gkterreich-Nngarn.

Eine Dauersitzung . Das österreichische Abgeordneten¬
haus erledigte in seiner vierzehn ständigen  bis in
die Rächt währenden Dauersitzung eine Reihe von Vorlagen,
darunter die über die Verlängerung der Brüsseler Zuckerkon¬
vention und trat dann die Osterferien an, die bis zum 18.
April dauern.

Belgien.
DaS Defizit der Weltausstellung . In der gestrigen Ge¬

neralversammlung der Aktiengesellschaft der Weltaus-
st e l I u n g in Brüssel wurde dargelegt , daß daS Defizit jetzt
670 000 Franken betrage . Außerdem hat der Staat bereits
eine Million Franken Defizit gedeckt.

Frankreich.
Der Senat genehmigte einstimmig den Gesetzentwurf,

betreffend die Organisation des militärischen L u fi¬
sch i f f e r w e s eus.  Gleicherweise nahm der Senat den
bereits von der Kammer genehmigten Gesetzentwurf, be¬
treffend die Ableistung des H e c r d r e n st e s der Apachen,
an . Ferner bewilligte der Senat einstimmig die militärischen
Kredite für Marokko.

Enylcmö.
Der Spion des „Foxhound". Der vor einigen Wochen

an Bord des englischen Torpedobootszcrstörers „Foxhound"

Ronxerk.
Im gestrigen 3. und letzten Sonaten - Abend  des

»Vereins der Künstler und Kunstfreunde " brachten die Herren
Professoren Klingler und Mannstaedt  mit den
Sonaten op. 23, 24 und 47 den gesamten Zyklus der
Beethovenschcn „Sonaten für Violine und Klavier " zu glän¬
zendem Abschluß.

Die erstgenannte Sonate in A-Moll ist durch ihre ganz
individuelle leidenschaftliche Tonsprache hervorstechend; voll
herrlicher Einzelzüge, besonders in dem gar romantisch ange-
hauchien „Andante ", und dem in wilder Erregung üLerspru-
delnden „Finale - Allegro". Die liebenswürdige frühlings-
srische F-Dur -Sonate ist fast volkstümlich geworden und be¬
darf in ihrer einschmeichelnd reizvollen Tonsprache kaum
eines weiteren Kommentars . In der Ausführung frappierte
das auffallend eilige Zeitmaß der beiden Allegrosätze, doch
— nehmen wir „die Lehr ' davon : im Lenz wohl müsst c§ so
sein". Zauberische Tone entlockte wieder Herr Klingler
seinem Instrument in der Kantilcne des Adagio. Die zu¬
letzt gespielte A-Dur -Sonate op. 47, die sogenannte „Kreutzer-
Sonate " idem Violinvirtuosen Rudolf Kreutzer gewidmet)
gilt mit Recht als die Krone der Becthovenschen Violin-
sonaten : die feierliche Einleitung und das breit ausladende
Allegro sind von förmlich dramatischem Pathos ; die berühm¬
ten „Variationen " und das Tarantella -artige „Prestu -Finale"
zugleich höchst temperamentvolle Bravour -Aufgaben.

Die Herren M a n n st a e d t und Klingler  wußten
auch hier alle Schönheiten des Werkes klar und eindringlich
zu enthüllen und die schwierigsten technisch-musikalischen
Probleme mit einer Unaufdringlichkeit, mit einer Selbstver¬
ständlichkeit zu lösen, roie sie nur der reifsten Kunst zu eigen
ist. Der auf dem Programni ausgesprochene Wunsch: „mit
Beifallsäußerungen wolle man giftigst bis zum Schluß einer
jeden Sonate zurückhalten" - wurde diesmal unbeachtet ge¬
lassen; und der spontane Beifall , welcher schon nach dem
ersten, von so hinreißender Glut erfüllten Allegro der
„Kreutzer-Sonate " einsetzte, darf als ein schönes Zeugnis von
dem durchaus natürlichen  Musikempfinden her Zuhörer
gelten, welche — solcher Vollendung gegenüber — auch ein¬
mal giftigst nicht bis zum Schluß der Sonate mit Beifall
zürücklsteltcu. •

So gestalteten sich diese ,llsonaten -Abende" — und be¬
sonders der gestrige letzte Abend — zu wahrhaften Feier¬
stunden der Kunst, für welche den trefflichen Mcisterspielern
ein dankbares Erinnern gesichert bleibt. 0 . 14.

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Man schreibt uns:

Im hiesigen Opernhaus fand gestern die Premiere von
Gustav Kadelburgs  lieblicher Operette „Alt - Wien"
mit großem Erfolg statt . Die Handlung schildert die uralte
Geschichte von dem armen Mädel, das plötzlich als reiche
Gräfin erkannt wirb und durch ihre natürliche Derbheit in
der vornehmen neuen Umgebung Entsetzen erregt , bis sich
schließlich der Irrtum aufklärt und sie wieder ln ihre alte
Umgebung zurückkehrt. Über die Musik ist in der Operette
nur das Beste zu sagen, denn vor einem Komponisten wie
Joseph Lanner  verstummt jede Kritik. Die schönsten
Polkas und Walzer bat der junge Wiener Musikprofessor
Emil Steru  den Lanncrschcn Schöpfungen entnommen
und geschickt den Szenen anpassend bearbeitet . Die Auf¬
führung bot den hiesigen vorzüglich Wiener Künstlern will¬
kommene Gelegenheit , ihren Gefühleil freien Lauf zu lassen.
Eine trefflich geschilderte Figur bringt die Operette in dem
herzensguten , aber derben Alois Nußbergcr,  ivelchen
Herr Szika  in ausgezeichneter Weise zur Darstellung
brachte. Auch Frl . Doninger,  deren tolle Ausgelassenheit
Leben in alle Szenen brachte, trug zu dem starken Erfolg bei.
Der Autor , welcher der Aufführung selbst beiwohnte, wurde
mit den übrigen Darstellern unter stürmischem Applaus
mehrmals vor die Rampe gerufen . — Die dritte Gastrolle der
Frau Tilla Durieux im Neuen Theater  verlangt
keine ausführliche Besprechung. Die Künstlerin spielte die
Hauptrolle in Andrö Picards „Die Wespe ", deutsch
von Rudolf Lothar.  Das Stück ist schlecht übersetzt und
bietet keinen Stoff , aus dem viel Wesens gemacht werden
kaim. Frau Dutieux spielte darin eine Frau , die von der
Ehe bitter enttäuscht, sich mit Erfolg gegen eine neue Ver¬
suchung tvehrt . Die Rolle bewegt sich fortwährend am Rande
der Lächerlichkeit und die Künstlerin bat die Gefahr mit
großem Geschick vermieden. Sie ließ das Allzuharte in der
ivohldurchdachten Art ihrer Charakterisierung nicht 31t schroff
hervortreten und dabei öurchblicken, daß die von allen Ver¬
achtete mehr unglücklich als böse ist. Die Partner der Künst¬

lerin standen ihr ebenbürtig zur Seite . Besonders verdienen
Frl . Sangora  und Herr Scnius  lobender Erwäh¬
nung . H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Königlichen Opcrnhaust

zu Berlin  fand die Uraufführung der Oper „Der Traum"
von Joseph Mraczek statt . Der Text der Oper ist Grillpar¬
zers „Der Traum ein Leben" entlehnt . D :e Aufführung der
Darstellung fand reichen Beifall . Die Darsteller und der
Komponist wurden nach den Aktschlüssen durch lebhafte Kund¬
gebungen ausgezeichnet. Die stimmungsvolle Inszenierung,
insbesondere die Hütte Massuds und die Felsschlucht bei
Samarkand trugen im wesentlichen zu dem Erfolg des neuen
Werkes bei. — Die TheaterdirektorS -Witwe Frau Therese
B i g l, die einst eine gefeierte Primadonna war , beging, dem
„Neuen Wiener Tagblatt " zufolge, am 25. d. M. ihren 60.
Geburtstag und zugleich den 75. Jahrestag ihrer Zugehörig¬
keit zur Bühne , also das eiserne Bühnenjubiläum . Am
2. Dezember 1848, dem Tage der Thronbesteigung Kaiser
Franz Josephs - gab sie in Olmütz in der Oper „Martha ", die
als Galavorstellung in Szene ging, die Titelrolle . Die
Neunzigjährige lebt in Groß -Siegharts bei Wien, von aller
Welt vergessen, in tiefster Armut . — Es geht in Di ü n che n
das Gerücht, der Generalintendant der Hofbühnen Freiherr
v. Speidel sei amtsmüde,  oder besser gesagt, es werde
intensiv an seinem Sturze gearbeitet . Die „Augsburger
Abendzeitung" nennt sogar schon gerüchtweise als Nachfolger
des Herrn v. Speidel den Grafen de Courton . — In dem
Prozeß des Königs von Sachsen gegen den Kammersänger
Burrian  hat der Oberste Gerichtshof in Wien das zweit¬
instanzliche Urteil des Prager Oberlandesgerichts bestätigt,
durch das Burrian zur ganzen Konventionalstrafe von 30 000
Mark verurteilt tvorden war . Burrian ist bekanntlich in¬
zwischen für die Wiener Hofopcr verpflichtet worden. — Das
Reue Schauspielhaus in Berlin  ist für den Som¬
mer an den bekannten Artisten Silvester Schaffer verpachtet
worden, der das Theater natürlich in ein BarietZ umwandelt.
Dieser Vorgang ist ein Seitenstück zu der Vermietung des
Reuen Kgl. Operntheaters an ein Kinematographen -Unter-
nehmen, ein bedenkliches Zeichen der Zeit . — Am 1. April
übernimmt Hans Arnim,  bisher Oberregisseur des
Aachener Stadttheaters , die Direktion des Düsseldorfer Lust-
spielhauses vorläufig auf fünf Jahre.



Nr . 153. Samstag . 30 . März 1918. Wî süaderrer Tagdlair. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 3.

in Christiania verhaftete Matrose , welcher der Spionage zu¬
gunsten Deutschlands verdächtig war , ist aus der Hast
entlassen  worden . Er ist aus der Flotte entfernt.

Italien.
Strafversetzt . Der Polizeidirektor von Rom wurde in¬

folge des Attentats aus den König nach Leccc, einem kl ei
neu Orte von Apulien , versetzt.

Griechenland.
Attcutatsgcrüäitc . Als sich gestern das Gerücht verbiet

tcte, daß auf den Ministerpräsidenten Benizelos ein Attentat
verübt worden sei, bemächtigte sich der Bevölkerung eine
große Aufregung.  Das Gerücht erwies sich aber als
falsch.  Dem Ministerpräsidenten wurden beim Verlassen
seines Hauses lebhafte Huldigungen  bargebracht.

Mexiko.
Erve neue Bedrohung der Hauptstadt . Mitteilungen aus

Jimenez bestätiaen den endgültigen Sieg der mexikanischen
Rebellen. Der Sieg öffnet der Armee General OroScos die
Straße nach der Stadt Mexiko. General Zapata bedroht die
Hauptstadt vom Süden her. Man befürchtet, daß die Rebellen
nach der Eroberung der Hauptstadt zur Plünderung schreiten
und daß cs zu einem allgemeinen Ehaos kommt.

Schutzmaßnahmen für die Nordamerikaner . Das nord-
amerikanische Staatsdepartement kündigte die Entsendung
von 1000 Karabinern für den Botschafter in Mexiko an zur
Bewaffnung der Amerikaner . In der Stadt Mexiko wird im
Falle der Flucht Maderos Anarchie  befürchtet . Man er¬
wartet , daß alle Ausländer gemeinsam handeln.

China.
Neue Unruhen in Nanking . In Nanking sind ernstliche

Unruhen auSgedrochcn. Die Soldaten nahmen ausgedehnte
Plünderungen  vor.

In Sutschau ist die R u h c wicdcrhergcstellt, da die
Mehrzahl der Plünderer die Stadt verlassen hat, um die
Beute zu teilen.

Oer itaUenisch-turkischS Rrreg.
Die Unverföhnlichkeit der Pforte . Paris,  3 ». März.

Nach einer Konstantinopeler Meldung des „Lemps " wird
Die Antwort der Pforte auf die Vorschläge der Mächte noch
unversöhnlicher  ausfallen als man erwartet hatte.
Die türkische Regierung werde sich nicht darauf beschränken,
das Obcrhoheitsrecht des Sultans über Tripolis zu ver¬
langen , sondern darauf bestehen, daß vor Beginn jeder Ver¬
mittlung die italienischen Truppen aus Lhhicn sich zurück-
z leben.  Aus Rom läßt sich dasselbe Blatt melden, daß
die italienische Regierung die Flottendemonstraticm hinaus¬
schiebe, bis die Antwort der Pforte auf die Anfrage der
Mächte eingctroffcn ist.

Neue Minen . Saloniki,  30 . März . Die Ingenieure
oer Hamburger Carbonit -Gesellschaft legen in der Hafen¬
einfahrt von" Saloniki Kontaktminen . Die Schiffe werden
von Lotsen ins offene Meer geführt.

Der Lohnkampf öee Bergarbeiter.
Arbcitswiederanftiahme in England.

wb. London, 29. März. 1500 bis 2009 Bergleuten
W a r w i cks h i r e nahmen die Arbeit auf . Ju
Lanarkshire  find zahlreiche Bergleute einaesghrsn'
sie bedangen sich aus , daß sie morgen, abend Lohn er¬
hielten, da sie dem Verhungern nalic seien.

wb. London, 29. März. Ter Sekretär des Berg-
arbeiterverbandes , Aschtvn, riet den Bergleuten , bei der
bevorstehenden Abstimmung f ü r die Wiede r a u f
nähme  der Arbeit zu stimmen.

wb, London, 29. März. Überall macht sich heilte
eine allmählich fortschreitende Wiederaufnahme
der Arbeit bemerkbar, sogar in Südwales und in
Schottland . In Maesteg (Wales ) erklärte Hartshorn,
einer der Führer der radikalen Bergarbeiter , in einer
Rede, die Wiederaufnahme bedeute nicht Übergabe.

wb . London, 30. März . Die Gewerkschaft der über
Tage beschäftigten Arbeiter im Kohlenbergbau hat ein
Manifest veröffentlicht, das alle Klaffen der Bergleute
auffordsrt , die Arbeit nicht wiederaufzunehmen , bis
ihre eigenen Forderungen  erfüllt werden.
Die Organisation dieser Gewerkschaft beschränkt sich auf
Borkshire und Terbyfhire . In diesen beiden Graf-
schäften wird daher die Arbeit vermutlich etwas später
ausgenommen werden.

Arbeitseinstellungen in Amerika.
wb Clcveland, 29, März. Der Präsident der

Vereinigten Grubenarbeiter ordnete formell die Ar-
beitseinstellmig auf bctt AnthrazitkMengruben ab
1. April an.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 29. März

Den Vorsitz der gut besuchten Versammlung führte der
stellvertretende Vorsteher Justizrat Dr - A lbcrti.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gav der Vorsitzende
,on einer Mitteilung des als Direktor einer Biebrichcr höhe¬
ren Schule gewählten Stadtverordneten Professor W ei m er
Kenntnis , wonach dieser noch vis zum März nächsten Kahres
in Wiesbaden wohnen bleibt , und also in der Lage ist, bis
dahin das ihm kürzlich übertragene Amt eines Stadtver¬
ordneten auszuübcn.

Oberbürgermeister Dr . v. I bell  führte auf zwei kürz,
lich gestellte Anfragen des Stadtverordneten Demmer aus:
Richtig ist, daß ich einem

Beamten des Ksnalbauamts
die Erlaubnis erteilt habe, sich im Viktoriabad außerhalb
seiner Dienstzeit informatorisch zu beschäftigen, da der Be¬
amte die Badeeinrichtungcn usw. kennen lernen wollte. ES
bat sich nun herausgesteltt , daß der Herr die Erl a u b n i s
tatsächlich mißbraucht  hat , er hat dort Bauausführungen
u. a. ausgeführt , allerdings ohne Geld dafür zu nehmen. Der
Beamte erhielt natürlich einen VerweiS; auch ist ihm die Er¬
laubnis entzogen worden. Das auf die erste Anfrage des

Herrn Demmer. Weiter hat der Herr Stadtverordnete ge-
äußert , die

Arbeiter der Gasfabrik
würden in unbilliger Weise behandelt ; bet den geringsten
Verspätungen würden ihnen Stundenlöhne abgezogen usw.
Es komme vor, daß Arbeiter , die bis 12 llhr nachts gearbeitet
hätten und um 6 Uhr in der Frühe wieder, antrcten müßten,
bestraft würden , wenn sie wenige Minuten zu spät kommen.
Ich habe von dem dirigierenden  O b c r i n g e n r e u r
folgende Auskunft erhalten . Es kam früher sehr oft vor, daß
Arbeiter zu spät kamen..Infolgedessen wurden am 10. Dezem¬
ber 1008 am „Schwarzen Brett"  neue die Arbeitsoer-
säumnisse betreffende Bestimmungen angeschlagen, wonach
bei einer Verspätung bon 1 Stunde im ersten bis zweiten
Fall 1 Stunde , im dritten bis fünften Fall 2 Stundcii , bei
noch öfterer Wiederholung i " demselben Monat
3 Stunden Lohn eingezogen werden. Wer zu spät kommt,
bat sich zu melden, widrigenfalls außerdem eine weitere
Stunde .in Abzug gebracht wird . Die Strafgelder fließen in
die Arbcitcruntcrstützungskasse.  Eine Ver¬
spätung bis 10 Minuten wird nicht bestraft , beträgt aber die
Verspätung mehr als 10 Minuten , dann wird der Lohn der
ersten Stunde in Abzug gebracht. Die Behauptungen des
Herrn Demmer treffen daher in keinem Punkte .zu. Wahrend
drei Jahren kamen keine Klagen, erst als einige „Hetzer" m
den Betrieb kamen, die die Bestimmungen als „Ukas" bc-
zeichneten, setzten die Beschwerden ein. Die Strafgelder
beliefen sich insgesamt int Jahre 1010 auf 8 Mi. 00 Pf ., im
Jahre 1911 auf 13 M. 82 Pf . lHeiterkeit.» Sie sind bei der
Nassauischen Landcsbank aus etn Sparkassenbuch angelegt.
Seit 1898 haben die Strafgelder mit Zinsen cineit Betrag
von 883 M. ergeben. Unter dieseit Umständen kann wohl
von einer unbilligen und barten Behandlung nicht die Rede
sein. Es kann sich tun fragen , ob die Gelder nicht besser
angelegt und verwendet werden ; der Magistrat hat die Ver¬
waltung aufgesordert , in dieser Richtung Vorschläge zu
machen.

Stadtverordneter D e nt nt e r blieb dabei, daß feine Not
Wendigkeit Vorgelegen habe, beit „UkaS" anzuschlagen, da die
früheren Bestimmungen vollständig genügt hätten . In den
mitgeteitten Zahlen kommen die sich aus dem Lohn der
ersten Arbeitsstunde ergebenden Beträge , die bei einer Ver¬
spätung von mehr als 10 Minuten nicht ausbezahlt werden,
nicht zum Vorschein. Es sei überhaupt unwürdig , mit
Strafen zu operieren . (Wie soll'S dann gemacht werden ?)
Wenn die leitenden Beamten es verstehen, sich Autorität zu
verschaffen, dann braucht man keine Strafgelder.

Oberbürgermeister DA v. Jdell:  Das mit der. Auto¬
rität ist eine "eigene Sache, wenn von der anderen Seite alles
geschieht, um die Autorität der Betriebsleiter zu untergraben.
(Beifall .) Ein tempus aditus von 10 Minuten ist der Beweis
für eine ganz humane Behandlung . Ich bestreite Herrn
Demmer nidjt das Beschwerderecht, meine aber, daß es nichr
die Autorität hebt, wenn er jede ihm zugetragene Behauptung
gleich in öffentlicher Stadtverordnctenfitzung vorbringt . Wenn
Herr Demmer zu mir kommt, dann gebe ich ihm mein Wort
darauf , daß der Sache nachgeforschtwird . Im übrigen meine
ich doch, daß die Zahlen spreche n;  wenn in den drei
Werken innerhalb neunzehn Jahren nur 883 M. Strafgelder
eingehen, dann kann von einer Härte keineswegs geredet wer¬
den, (Zustimmung .)

Stadtverordneter D e m met:  Ich habe in keinem Fall
etwas vorgebracht, worüber ich nicht informiert gewesen wäre.
Ich habe in letzter Zeit dem Magistrat mehrfach Beschwerden
unterbreitet ;, bis sie erledigt waren , befanden sich die Ar¬
beiter nicht mehr im Betrieb . Ich habe den Eindruck, daß das
Verfahren rascher geht, wenn ich die Beschwerden hier vor¬
bringe,

Oberbürgermeister vr . v. I b e l l : Die letzten Behaup¬
tungen kann ich nicht unwidersprochen lassen. Mir ist keine
Beschwerde des Herrn Demmer vorgelegt worden. (Stadt¬
verordneter Demmer : Dem Magistrat !) Nun , auch der
Magistrat hat mehr zu tun , als nur Beschwerden zu prüfen.

Beigeordneter T r a v c r S : Ich nehme an, daß Herr
Demmer eine Mitteilung meint , die er mir gemacht hat.
(Stadtverordneter Demmer : Nein !) Ich habe diese Mtttei-
lung sofort an die zuständige Stelle abgegeben. Der Magi¬
strat oder der einzelne Dezernent wird eine Sache nicht
rascher prüfen , weil sie in der Stadtverordnetensitzung zur
Sprache gebracht wordcil ist. In dem Fall , in dem sich Herr
Demmer an mich ivandte, mutzte festgestcllt werden, ob der
betreffende Arbeiter 3'i/a Jahre krank war . Daß da sehr er¬
hebliche Nachforschungen notwendig wurden , versteht sich von
selbst.

Beigeordneter Petri:  Eine Beschwerde i,t ans Maschi¬
nenbauamt gekommen. Sie wird geprüft , in acht Tagen aber
läßt sich das nicht machen.

Damit wurde dieser Gegenstand verlassen und in die
Tagesordnung cingetretcn,

Stadtverordneter L o h s e berichtete über die Bewilligung
von 30 700 M. für den

Umbau der Parkstraße,
zwischen Bodenstcdtstraße und Aukammallee. Der Bauaus¬
schuß hat mit 6 gegen 4 Stimmen sich für die vörgcschlagene
Verwendung von Tecrmakadam  entschlassen , die Min¬
derheit dagegen ist der Ansicht, daß noch nicht genügend Er¬
fahrungen über die Verwendung dieses Pflasterungsmaterials
gesammelt seien, daß eine der vornehmsten Villcnstraßen nicht
als Bersuchsstratze benutzt werden dürfte . Der Antrag der
Mehrheit dcS Ausschusses geht auf Genehmigung der Vor-

^ Stadtverordneter Fresenius:  Von Anwohnern der
Parkstraße ist der Wunsch geäußert worden, daß bei dieser
Gelegenheit auch der vordere Teil  der Straße berücksich¬
tigt werden möge.

Stadtverordneter v. Eck : Selbstverständlich mutz auch der
vw'de'w Teil umgebaut werden, der Hintere Teil ist aber in
einem schlechterenZustand , deshalb soll er vorläufig gemacht
werben. Der Redner empfahl die Pflasterung mit Asphalt,
der Umbau der ganzen Straße werde dann allerdings etwa
80 000 M. mehr kosten, das könne aber nicht für die Wahl
eines unbekannten Materials bestimmend werden.

Bäuinspcltor Scheuermann  legie dar, weshalb nach
der Auffassung des Bauamts weder Kleinpflaster noch Hart¬
asphalt in Betracht komme.

Stadtverordneter v. Eck wies noch auf den Hartguß¬
asphalt hin , der auch in der Wilhelmstraße verwendet worden
ict und ein geräuschloses Straßcnpslastcr darstclle.

Der. Antrag der Majorität des Ausschusses wurde mit
großer Mehrheit angenommen.

Für die
Instandsetzung des Ratskellers

wurden nachträglich 10 821 M. 87 Pf . bewilligt. Ein großer
Teil der Kosten entfällt auf Schrei, icrarbeiten : die Stub e,
die sich in recht defektem Zustand befunden haben, waren
reparaturbedürftig : Dem vom Stadtverordneten v. Eck be¬
gründeten Antrag des Ausschusses auf Bewilligung des au«
geforderte!'. Betrags wurde stattgegeben.

Der vom Stadtverordneteir M üller  vorgetragenc und
begründete Antrag des Finanzausschusses auf Bewilligung
von 1000 M. für Bereitstellungen

ipczialiirztlichrr Behandlung
der H a ii l - u n d G e s K l >' cht s k r a n f)b eile « und für
G ebu r ksh ilfc  im städtischen Krankenhaus wurde ange¬
nommen . Vom 1. April d. I . ab sollen, da die beiden Ober¬
ärzte des Krankenhauses erklärt haben, daß sie wegen allzu
starker Inanspruchnahme die Verantwortung für d,e iachge-
mäße Behandlung der Hautkranken und Wöchnerinnen nicht
mehr tragen können, zwei Spezialärzte angestellt werden, die
bezüglich der ärztlichen Verordnungen nicht den Oberärzten
unterstellt sind. Die Kündigungsfrist ist auf % Jahr fest,
gesetzt; die beiden Spezialisten werden verpflichtet, regel¬
mäßig  d i c K r a n ke n z n b e s u che n und erforderlichen¬
falls auch nachts Hilfe zu leisten. Als Honorar sind für jeden
2000 M. ausgeworfen.
i Für den Um bau der C'puli  rtstraße , von rer

Schützenhofstraße bis zur Webergasse, wurden 81 000 M. be¬
willigt Die Straße wird 12,50 Meter breit , der Fährdamm
erhält ' eine Breite von 7 Meter . AIS Pflasterungsmaterial
wird Hartgußasphalt verwendet. — Die Dispensbedtn»
g un gen  für den Anbau an die Schi erst einer
Straße  sowie die Abänderung des Fluchtlinien-
Plans  der H o l b e i n st r a tze. zwischen Aaritraße und
Walkmühlanlagen , wurden gemäß den Anträgen des Bauaus-
schuss.es genehmigt. Die Breite der Holbeinstraße wird in der
abgeänderten Fluchtlinie von Io auf 12 Meter herabgesetzt,
bei den 7 Meter breiten Vorgärten bieibt cs. — Der Ent-
cignungv o n Ä e lande  tut Distrikt „Steckerslach" wurde
zugestimmt. Es handelt sich um 798 Ar an das Walkmühltal
angrenzender Wiesen, die für

Anlagen und Spielplätze
freigehalten werden sollen. 180 000 M. wurden dem Magi,
sirat für die Enteignung zur Verfügung gestellt. — Dem
Ankauf eines Grundstücks im „Aukamm  von
dem Landwirt W. Crou in Bierstadt zum Preise von 125 M.
die Rute ivurde zugestimmt. (Berichterstatter : die Stadt¬
verordneten S chw c i ß g u t h. H i l d n e r und H a e f f n e r ).
— Auf Vorschlag des Oberbürgermer sie r s
für die Schnake n v c käinpfung  nachträglich 878 M.
bewilligt.

Unter den neucnVorlagen  befindet sich auch der
Bau eines MuseumsgcbäudeS

au der Kaiserftratzc.
Stadtverordneter v. E ck führte dazu aus , es sei richtiger,

das Projekt der Öffentlichkeit  vor der Beratung
im Bauausschuß zugängig zu machen, damit sich Sachverstan-

• dige, vor allem die Architekten, dazu äußern können. Über,
derartige Projekte schreiben allerdings oft Leute, die gar
nichts verstehen, nicht selten aber lassen sich auch anerkannte
Sachverständige hören. Ich schlage vor, die Pläne 14 Tage
lang auszustellcn und die Vorlage unmittelbar daraus dem
Bauausschutz zu überweise«. In vier Wochen können wir
uns dann hier mit dem Projekt beschäftigen.

Stadtverordneter Fresenius:  Ich bin auch damit
einverstanden , daß die Pläne öffentlich ausgestellt werden , ich
möchte nur bitten , daß dann aber das Verfahren möglichst be¬
schleunigt wird, denn cö muß so bald wie möglich von der
Stadtverordnetcn -Versammlung beschlossen werden, damit
die Pläne nach Berlin gehen können.

Stadtverordneter Hildner:  Auch ich bin für die Aus¬
stellung der Pläne , bevor sich der Bauausschutz damit beschäf¬
tigt . Ju anderen Städten , z. B. in Frankfurt a . M. uns
Berlin , hat mau in ähnlichen Fällen ebenso gehandelt und
damit die besten Erfahrungen gemacht,

Stadtverordneter H a r t m a n n : Die Hochbaudepn-
tation , die sich mit dem Projekt beschäftigte, hat sich fast ein-
stimmig für die Ausstellung der Pläne auf 8 bis 14 Tage
ausgesprochen.

Stadtverordneter Hetz : Mir ist bei dem Vorgehen in
der Muscums -Acubausrage schwer der Kurhaus - Neu-
bau  auf die Seele gefallen. Damals hat sich die Sache ge¬
nau so abgespielt wie heute : cs wurde eine Plänekonkurrenz
ausgeschrieben, cs wandcrten für 46 000 M. Pläne in den
Orkus , und schließlich wurde ein berühmter Architekt aus
München herbeigeholt, den man für den Retter gehalten hat.
Der erklärte, 'daß das Kurhaus nicht mehr als 3180 000 M.
kosten werde. Und wie sind wir damals hereingefallen!
(Heiterkeit und Zustimmung .) Bei der Museums -Reubau-
konkurrenz sind etliche dreißig Projekte cingegangen ; es finden
sich ein paar wunderschöne Sachen darunter . Sie sind im
OrkuS verschwunden, dagegen hat man von einem Herrn auö
Stuttgart ein neues Projekt ausarbeiten lassen. Die Frage
ist jedenfalls berechtigt, wie sich die Stadt ihm gegenüber ver¬
hält . Was für Garantien bietet er bezüglich der finanziellen
Seite 'k Das geht wieder einmal hopp, hopp! (Heiterkeit.) ES
liegt aber gar kein Grund zur Übereilung vor. Müssen wir
daS alte Museum abgeben und das neue ist noch nicht fertig,
gut, dann benützen ivir einstweilen das P a u l i neu s chl ö si¬
ch en und einen provisorischen Anbau ; dort läßt sich das
ganze Museum unterbringen . (Lebhafter Widerspruch.) Das
läßt sich ganz bequem machen.

Oberbürgermeister Dr - v. Jbell: .Der Magistrat ist der
Ansicht, daß es zweckmäßiger ist, wenn das Projekt erst ge¬
nehmigt und dann ausgestellt wird . Es kommen natürlich
eine ganze Menge Vorschläge, das ist aber immer so.^ Der
Magistrat hat aber auch nichts dagegen, wenn es die « tadt --
verordneten -Bersammlung vorzieht, die Ausstellung gleich vor-
zunehmen ; ich meine aber, baß dann 8 bis 10 Tage genügen.
Herr Hetz kam noch einmal auf das Kurhaus  zuruck . ES
ist noch nicht vorgekommcn, daß ein neues vsscntlicbes Ge¬
bäude errichtet worden ist. an dem nicht der eine oder der.
andere etwas zu bemängeln gesunden hat . Die Herren sind
teilweise selvst schuld, daß das Kurhaus so teuer lourde ; da¬
mals hatten sie mehr Bewilligungslust als der
Magistrat.  ES ist übrigens nachgewiesen, daß der Ein-
heitsvrciS beim Kurhaus nicht übermäßig hoch war . Das
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a l I e r sch! i m m ste Iväre es, was uns passieren könnte,
wenn wir genötigt sein würden , den ganzen Inhalt des
Museums einzupackcn und irgendwo zu verstauen ; ausstellen
läßt er sich im Paulinenschlößchen nicht. Wir müssen datier
all« Energie daran setzen, rechtzeitig mit dem Museums-
Neubau fertig zu werden. (Lebhafter Beifall .) Im
Museurnsbau handelt es sich nicht um eine eigenartige Aus¬
gabe wie beim Kurhaus ; die Frage , was für Räume notwen¬
dig sind, ist längst beantwortet , nur eine Frage steht noch
offen: wie groß der Saal ioerden soll. Hier kann man ver¬
schiedener Meinung sein; ich glaube auch nicht, daß die Ver¬
sammlung zu einer einheitlichen Beschlußfassung kommen
wird . (Sehr richtig!) Einem gewissen Korrespondent, der
seine Artikel mit 8 . Di. unterzeichnet, ist auch der große Kur¬
haussaal noch zu klein. (Heiterkeit.)

Stadtverordneter Weimer:  Es ist nicht nötig , daß die
Pläne 14 Tage lang ausgestellt werden ; in dieser Zeit wird
mancher darüber sprechen, der vielleicht besser gar nichts sagen
würde. Auf jeden Fall darf die Sache nicht zu lange hinaus¬
geschoben werden. Der Bauausschuß muß sich bis zur Be¬
endigung der Ausstellung schlüssig gemacht haben.

Stadtverordneter v. E ck: Das geht nicht. So lange die
Pläne ausgestellt sind, kann der Bauausschuß nicht darüber
beraten . Wenn wir heute in vier Wochen das Projekt hier
haben, so ist das früh genug. (Beifall .) Ich will hoffen, daß
die Kritik der Öffentlichkeit  und namentlich der
Architekten jetzt laut wird . Vielleicht weist die Presse darauf
hin , daß tvir die Kritik  gern sehen. >

Oberbürgermeister Dr - v. I b e l l : Der Magistrat wird
dann die Pläne vom 1. bis 10. April ausstellen.

Die Vorlage wurde nach dieser Aussprache gleich dem
Bauausschuß zugewiesen.

Ku§ § Laöt nnh taub.
Wiesbadener Nachrichten«

Hus dem Stadtparlament.
Die gestrige Sitzung der Stadtvcrordncten -Versammlung

wurde mit einer Antwort eröffnet, welche der Herr Ober¬
bürgermeister auf zwei Anfragen  gab , welche Herr Dem-
mer in der letzten Sitzung vorgebracht hatte . Die erste be¬
traf die Beschäftigung eines städtischen Angestellten mit
außerdienstlichen Arbeiten während der Dienstzeit, die zweite
hatte die Klagen einiger Gasiverksarbeiter über unbillige
Lohnabzüge wegen Zuspätkommens :zum Gegenstand. Der Herr
Oerbürgermeister mußte zugeben, daß die erste Anfrage be¬
rechtigt war , die Beschwerde der Gaswerksarbeiter konnte er
jedoch auf Grund der von dem dirigierenden Oberingenieur
des Gaswerks erhaltenen Informationen als unberechtigt be¬
zeichnen. Aus den mitgeteilten Zahlen über die Höhe der bis
jetzt der Arbeiterunterstützungskasse zugeführten Strafgelder
lägt sich allerdtiigs n i cht der Schluß ziehen, daß die Hand¬
habung der am „schwarzen Brett " angeschlagenen Strafbe¬
stimmungen eine zu rigorose sei. Herr Demincr hielt
trotz der Ausführungen des Oberbürgermeisters seine
Behauptung aufrecht, daß cs nicht nötig gewesen sei, einen
neuen „Ukas" zu erlassen. Es sei wohl eine Härte , wenn
Leuten, die mehr als 10 Minuten zu spät kämen, sofort ein
Stundenlohn cinbehalten werde. Der Beifall der Versamm¬
lung war auf der Seite der Verwaltüng.

: Daß für spezialärztlichc Behandlung von Haut - und Ge¬
schlechtskrankheitenim städtischen Krankenhaus ebenfalls 2000
Mark bewilligt worden sind, darf als eine hygienische Förde¬
rung und als ein Fortschritt in der Anschauung über die
Stellungnahme der .Kommunen gegenüber derartigen Patien¬
ten betrachtet werden.

Im übrigen bot die Tagesordnung wenig. Eine längere
and zum Teil ganz amüsante Debatte gab es noch, als unter
den neuen Magistratsvorlagen , von denen in jeder Sitzung
einige an die zuständigen Ausschüsse verwiesen werden, auch
das Projekt des M u s e u m s - N e u b a u s genannt wurde.
Daß der von Herrn Justizrat v. Eck gestellte Antrag auf
öffentliche Ausstellung vor der Beratung des Projekts im
Ausschuß angenommen worden ist, bezeichnen wir gern als
erfreulich. Es ist zweifellos besser und es kann dem Projekt
nur förderlich sein, wenn die Öffentlichkeit, so weit sie fach¬
st c r st ä n d i g ist, vor der endgültigen Festlegung Gelegenheit
zur Kritik und zu Vorschlägen erhält . Vom 1. April ab
können also die Pläne im Rathaus besichtigt werden. Amü¬
sant wurde die Verhandlung , als Herr Heß die — übrigens
ganz ernhaft gemeinte — Bemerkung machte, es schade nichts,
wenn der alte Museumsbau an den Käufer abgetreten wer¬
den müsse, bevor der Neubau fertig sei; die Sammlung ließe
sich dann im Paulinenschlößchen und vielleicht noch einem
Annexbau provisorisch unterbringcn . Man wird allgemein
mit dem Herrn Oberbürgermeister darin einig gehen, daß die
Verstreuung der Museumssammlungen im Paulinenschlößchen
eine Sache ist, an die nicht einmal gedacht ioerden darf . Ganz
abgesehen von den Schwierigkeiten und Kosten, die eine der¬
artige Verstreuung wissenschaftlicher und wertvoller Samm¬
lungen mit sich brächte — wir würden uns auch dem Ge¬
lächter der Welt preisgeben . Der Herr Oberbürgermeister
kannte auch die Klage über das teure Kurhaus mit dem Hin¬
weis auf die Tatsache parieren , daß gerade einige Stadtver¬
ordnete sich damals durch besgnderc Bewilligungsfreude aus¬
gezeichnet haben . „Das schönste Kurhaus der Welt" , wollte
man haben, wir haben cs. Und so was wird iimncr kost¬
spielig.

Kpril -progrcrmm der Kurverwaltung.
°Kaum haben die vielgestaltigen Winterarrangements der

-Kurverwaltung mit den letzten Märztagen abgeschlossen, so
erscheint bereits wieder für die Übergangszeit von den Saal-
zu den Gartenveranstaltungcn das April -Programm . Die
Kurverwaltung hat es wiederum mit einem neuen geschmack¬
vollen Umschlag versehen, aus dem diesmal als Titclvignette
der Nerobergtempel, als vielbesuchter Aussichtspunkt, die Er¬
innerung an die schönen Wiesbadener Kurtage wachhalten
soll. Wenngleich größere Gartenveranstaltungen erst mit dcni
Eintritt einer beständigen milden Witterung in Erscheinung
treten können, so werden doch, wenn der Sonnenschein zu
sehr ins Freie lockt, einzelne Nachmittagskonzerte des Kur¬
orchesters bereits in dem Kurgartcn ftattfindcn müssen. In¬
folge der Karwoche und des alljährlich im Kurhaus in den
Apriltagen stattsindenden Kongresses für innere Medizin
mußten die Sonderveranstaltungen etwas eingeschränkt wer¬

den. Es finden statt : Am Gründonnerstag , abends 7 Uhr,
Hauptprobe und am Karfreitag 3. Konzert des „Cäcilien¬
vereins ". Zur Ausführung gelangt das Oratorium „Der
Messias" von G. F. Händel . Für die beiden Ostertage sind
vormittags 12 Uhr Militär -Promenadekonzerte an der Wil-
helmjtraße sowie am 1. Ostertag noch eine Orgelmatinee des
Organisten Hugo Herold aus Rochlitz und Äonzertsängers
Christian Kaus von hier , ferner ein Richard-Wagner -Abend
vorgesehen, während am 2. Ostertag , abends 8 Uhr, ein Sin¬
foniekonzert stattfindet , in dem sich ein junger , vielver¬
sprechender Geiger : Herr Otto Hucke aus Mainz erstmalig
deni hiesigen Publikum vorstellen wird . Es folgt am 11.
April ein Melodramatischer Abend, in welchem der Direktor
des Mainzer Stadttheaters , Herr Hofrat Behrend, Tenny-
sons Melodram „Enoch Arden" vortragen wird . Der tanz¬
lustigen Welt ist durch einen Abonnementsball am 13. April
Rechnung getragen. Der außerordentlich gute Besuch des letz¬
ten Volks-Sinfoniekonzcrts veranlagte die Kurverwaltung,
auch für den April (14. April ) ein derartiges Konzert in das
Programm aufzunehmen , für das als Solistin die vorzügliche
Pianistin Frau Cornelia Ridcr -Possarl aus Berlin gewonnen
ist. Der 29. Kongreß für innere Medizin tagt vom 16. bis
19. April im Kurhaus . Das Festmahl für die Teilnehmer
dieses Kongresses findet am 17., das Festkonzert am 18. April
statt . Zu dem Festkonzert wird Herr städtischer Musikdirektor
Karl Schuricht Beethovens „Neunte Sinfonie " mit folgenden
Solisten : Frau Aaltje Noordewier-Reddingius (Sopran ),
Fräulein Elly Berlow, Konzertsängerin aus Frankfurt a. M.
(Alt), Herr Paul Seidler , Königl. Opernsänger von hier
(Tenor ), Herr Rik. Geisse-Winkel, Königl. Opernsänger von
hier (Bariton ), und unter Mitwirkung des „Wiesbadener
Cäcilienvereins ", „Wiesbadener Männer -Gesangvereins " und
Mitgliedern des „Rühlschen Gesangvereins " Frankfurt
a. M. zur Aufführung bringen . Am 21. April gibt Pro¬
fessor Marcell Salzer einen lustigen Abend mit vollständig
neuem Programm . Am 25. April wird der bekannte Schrift¬
steller Herr Wilhelm Elobes einen Schönhcitsabend mit über
100 Lichtbildern nach Originalmodellen und berühmten
Meisterwerken, betitelt „Das weibliche Schönheitsideal " geben.
Für den 26. April ist ein großes Konzert in Aussicht genom¬
men, für welches kein Geringerer als der berühmte italieni¬
sche Baritonist Signor Mattia Battistini , der im Besitz einer
der schönsten Baritonstimmcn der Welt sein soll, seine Mit¬
wirkung zugesagt hat . Die letztes Jahr mit großem Beifall
ausgenonunenen arabischen Zauberer Abd ul Hamid und
Sanoba aus Kairo werden am 28. April eine magische SoirKe
im kleinen Saal geben und die Reihe der Sonderveranstal-
tungen beschließen. Bei geeigneter Witterung finden auch ab
1. April wieder täglich, 3 Uhr ab Kurhaus , Wagenausflüge
(Mailcoach.) in die Umgebung Wiesbadens in wechselnder
Reihenfolge statt.

— Städtisches Obcrlyzeum und Studienanstalt nebst
Lyzeum 1 zu Wiesbaden . So der jetzige Titel der früheren
städtischen höheren Mädchenschule am Schloßplatz. Der
Jahresbericht  über das Schuljahr 1911/ 12 bemerkt, daß
am 5. April , 10% Uhr, das Schuljahr mit einer Frühlingsmusik
schloß. Das neue Schuljahr begann am 21. April , 8 Uhr,
mit einer gemeinsamen Andacht. In das Lehrerkollegium
traten ein : Oberlehrer Dr . Heinrichs aus Laubach in Ober-
heffen, der in die durch den Ausbau der Studienanstalt be¬
dingte neue Stelle berufen war , und Herr Vöhl von der Volks¬
schule an der Lehrstraße als Lehrer in der Unterstufe . Eine
weitere durch die Bedürfnisse des um eine Klasse (S .-Kl.)
vermehrten Oberlyzeums gerechtfertigte neue Oberlehrerstelle
wurde in vorläufige Verwaltung dem wissenschaftlichenHilfs¬
lehrer Dr . Wüstenfeld aus Bückeburg übertragen . An Stelle
des Herrn Kaplan Boland , der nach Oberlahnstein versetzt
wurde, trat Herr Kaplan Menges . In das Oberlyzeum wur¬
den 21, in die Frauenschule 5, in die Studienanstalt 26, in
das Lyzeum 61 Schülerinnen ausgenommen . Am 8. Juli
veranstaltete der Chor der Anstalt unter Herrn Zechs Leitung
und unter gütiger violinistischer Mitwirkung des Kapell¬
meisters Jrmer , der Sängerin Fräulein Fuchs und der jetzi¬
gen Karlsruher Hofschauspielerin Fräulein Lina Carstens,
einer früheren Schülerin der Anstalt, einen Vortragsabend,
der den größten Beifall fand . Der Erlös der Veranstaltung
wird zu Schulzwecken verwendet. Am 8. und 9. Dezember
wohnte Provinzialschulrat Professor Dr - Borbein hauptsäch¬
lich dem Unterricht in der Seminarklasse des Oberlyzeums
bei, um dem Minister über diesen neuen Zweig der Schul¬
reform zu berichten. Die Lehramtsprüfung fand unter dem
Vorsitz des Provinzialschulrats Dr . Borbein am 22. und 23.
Februar statt . Sämtliche Prüflinge bestanden. Am 1. und
2. März unterzog sich die Klasse 1 des Obcrlyzeums unter
dem Vorsitz des Direktors der Reifeprüfung . Von 27 Prüf¬
lingen erhielten 26 das Reifezeugnis . Samstag , den 30.
Märzi schließt das alte Schuljahr 1911/12 . Die Aufnahmc-
prüfung der neu cintrctendcn Schülerinnen findet Montag,
den 15 April 1912, vormittags 8 Uhr, statt . Dienstag , den
10. April , beginnt das neue Schuljahr mit einer gemeinsamen
Andacht der Klaffen 7 bis Oberlyzeum ' S .-Kl. um 8 Uhr. Die
Schulneulinge (.Klasse 10) kommen an diesem Tage um 10 Uhr
zur Schule.

— Landcsausschuß . Gestern vormittag 9% Uhr wurden
die Verhandlungen fortgesetzt. Die dem Kommunallandtag
zur Beschlußfassung zu unterbreitenden Vorlagen wurden
festgestellt. Als Leiter des Heims für Fürsorgezüglinge in
Idstein wurde Lehrer Wilhelm Lehr aus Esch bestimmt. Für
Auhenanlagen des Heims (Anlage eines Spielplatzes , Gar¬
tens und Bau einer offenen Schutzhalle) wurden 10 000 M.
nachbewilligt. Ein Antrag der Verwaltung au den .Kom¬
munallandtag , betreffend den Neubau einer Anstalt für katho¬
lische schulentlassene Fürsorgezüglinge , wurde gutgeheißen.
Weiter wurde Beschluß gefaßt über verschiedene Vorlagen.
Um 2 Uhr trat Vertagung der Verhandlung aus Samstag ein.

— Kommnnallandtag . Regierungspräsident Dr . von
M e i st c r wird für die Mitglieder des vom 20. April d. I.
ab hier tagenden 46. Kommunallandtags am 1. Mai ein
Abendessen im Kurhaus veranstalten.

■— Käuferbund Wiesbaden . Im Sitzungssaal des Rat¬
hauses fand gestern abend eine vom „Käuferbund Wies¬
baden" einberusenc öffentliche Versammlung statt , in wel¬
cher Herr Sanitätsrat Dr . Laqucr die Sonntagsruhe  in
sozialer, hygienischer und ethischer Beziehung, namentlich im
Hinblick auf England , beleuchtete. In der nachfolgenden
Diskussion, an der sich Mitglieder verschiedener kaufmänni¬
scher Korporationen beteiligten , wurde folgende Resolution

vorgeschlagen und angenommen : „Die heutige Versammlung
des „Käuferbundes Wiesbaden " im Sitzungssaal des Rat¬
hauses begrüßt die Arbeit der Kommission zur Erreichung
völliger Sonntagsruhe im Handetsgewerbe in Wiesbaden und
ersucht um förderliche Unterstützung dieser sozialen Be¬
strebung."

— Der leiste städtische Seesischverkauf findet am Mitt¬
woch, den 3. April , statt . Die Preise lauten : Mittelschcllsisch
das Pfund 25 Pf ., großer Schellfisch im Ausschnitt das Pfund
35 Pf ., großer Schellfisch im Ganzen das Pfund 30 Pf ., Brat¬
schellfisch das Pfund 20 Ps ., Kabliau ohne Kopf das Pfund
20 Pf ., Kabliau im Ausschnitt das Pfund 25 Pf ., Dorsch das
Pfund 25 Pf.

— Wiesbadener Hansfrauenbund . Die diesjährige
Hauptversammlung fand am Donnerstag im kleinen 'Saal
der „Wartburg " statt . Pfarrer Beckmann gab einen klaren,
gut durchdachten Überblick über Professor Försters Buch: Die
Dienstbötenfrage und die Hausfrauen (Zürich, Schultheß
u. Ko., 2 M.). Er verstand es-, in packender Weise Försters
Ideale zu schildern und die Anwesenden bis zum Schluß zu
fesseln. Schade, daß sein Zuhörerkreis so klein war , wie es
überhaupt noch zu bedauern ist, daß den Bestrebungen des
Hausfrauenbundes von den Hausfrauen immer noch so wenig
Interesse entgegengebracht wird und man immer noch nicht
recht begreifen kann, daß durch die Hebung des Dienstboten¬
standes doch zunächst den Hausfrauen ein ganz bedeutender
Dienst geleistet wird . Gleichzeitig wird nochmals dringend
darum gebeten, daß sich doch Hausfrauen bereit erklären möch¬
ten, schulentlassene Mädchen im Haushalt anzulernen.

— Das 25jährigc Dienstjubiläum feiert am 1. April
Herr Karl Schwartze,  erster Oboist des städtischen Kur-
orchestcrs. Herr Schloarhe, den Besuchern des Kurhauses
als trefflicher Vertreter seines Instruments bekannt, erfreut
sich nicht allein der allgemeinen Wertschätzung seiner Dirigen¬
ten und Kollegen, sondern auch Dirigenten wie : Mottl,
Nikisch, Kogel usw. haben ihm wiederholt in schmeichelhaf¬
tester Weise ihre Anerkennung ausgesprochen. Außerhalb
des Kurhauses ist Herr Schwartze auch als Dirigent von Ge¬
sangvereinen mit Erfolg tätig . Möge es dem strebsamen
Künstler vergönnt sein, auch fernerhin seiner Kunst in guter
Gesundheit zu dienen.

— Ivv -Jahrfcicr des Füsilier -Regiments v. Gersdorff.
Am Donnerstag fand eine Sitzung des Zentralausschusses
zur Feier des 100jährigen Bestehens des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff statt , in welcher Herr F. Schröder zum 1. Vor¬
sitzenden, Herr Kaufmann Emil Dörner zum 2. Vorsitzenden,
die Herren Kilian und Lenz zu Kassierern, Herr Braidt zum
Protokollführer , die Herren Grützmacher und Bleichenbach zu
Schriftführern und die Herren Bacharach und Hack, Hammel¬
mann , Konnecke, Rücker, Schauß , Schwank, Streim und
Winkeler zu Beisitzern gewählt wurden . Da über den Tag
und die Dauer der Feier seitens des Regiments , resp. des
Kriegsministers noch nichts bestimmt ist, so muß man sich zu¬
nächst damit beeilen, möglichst alle ehemaligen 80er auf das
bevorstehende Fest aufmerksam zu machen, damit der Ausschuß
deren Adressen erhält . Es werden hierzu Listen zur Einzeich¬
nung aufgelegt werden und außerdem werden alle
Kameraden , die sich dazu erbötig finden, Listen erhalten , um
die Einzeichnung von 80ern zu veranlassen . Es ist selbstver¬
ständlich, daß zu solchem Feste auch Mittel erforderlich sind,
die durch Beiträge nach Ermessen eines jeden erbracht werden
müssen, wobei es keinem Zweifel unterliegen dürfte , daß ein
jeder sein möglichstes tun wird . Auch die Stadt Wiesbaden
wird sich der 80er erinnern und zum guten Gelingen des
Festes das Ihrige beitragen . Alle Kameraden , welche sich für
-die gute Sache interessieren, wollen sich an Verwalter Schrö¬
der an der Schiersteiner Straße wenden. So viel uns bekannt
geworden, haben auch in Erbenheim und Biebrich Versamm¬
lungen stattgesunden.

— Jugendvcreinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Die Pfadfinderabteilung der über 400 Mitglieder zählenden
Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen veran¬
staltete, wie an vielen Sonntagnachmittagen , auch am ver¬
gangenen Sonntag unter zahlreicher Beteiligung einige Ge¬
ländespiele, und zwar diesmal in der Gegend von Erben¬
heim unter Leitung des Herrn Leutnants d. Res. Gaul sowie
des Herrn Gewerbelehrers Schmidt. — Am Sonntag , den
31. März , findet nachmittags 2 Uhr ein Ausmarsch nach
Mainz statt . Dortselbst werden mit Genehmigung des Gou¬
vernements die' Forts besichtigt, woran anschließend eine Vor¬
führung der Geschütze stattsindet . Hierauf Einnehmen einer
Soldatenmahlzeit . Die Geländespiele und Märsche haben den
Zweck, die jungen Leute, die tagsüber in Werkstätten und
Zimmern schaffen, ins Freie zu führen und sie körperlich zu
ertüchtigen. Gleichem Zweck dienen auch die Volks- und
Jugcndspiclc sowie die Wanderungen , die von den einzelnen
Abteilungen der Jugcndvcrcinigung veranstaltet werden.

— Einweihungsfeier . Wie wir schon berichteten, hat der
„Christliche Verein junger Männer " auf dem von ihm er¬
worbenen Grundstück Oranicnstraße 15 sich ein Vereinshaus
geschaffen, das insbesondere der männlichen Jugend ein
Heim bieten soll. Gestern abend fand nun die Einweihung
der neuen Vereinsräume statt , zu der sich eure das Lokal bis
auf den letzten Platz füllende Schar von Mitgliedern und
Freunden des Vereins , darunter auch Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe, eingefunden hatte . Die
Redner des Abends, 2. Vorsitzender Tünchermeister Haxcl,
sowie die Pfarrer Schüßler und Hofmann , wiesen auf die
Entstehung des Vereins und seine Entwickelung, sowie auf die
Bedeutung , die ein eigenes Vereinshaus für ihn hat , hin.
Besonders gedacht wurde auch des vor kurzem verschiedenen
langjährigen Vorsitzenden des Vereins , Pfarrer Zicmendorff,
der leider die Fertigstellung des neuen Heims, an dem er
eifrig mitgewirkt hat , nicht mehr erleben sollte. Die Feier,
bei der der Posaunenchor und die beiden Gesangchöre des
Vereins mitwirkten , nahm einen erhebenden Verlauf und die
neuen Vercinsräumc selbst fanden bei ihrer zweckmäßigen
und bei aller Einfachheit doch gediegenen Ausführung allge¬
meinen Beifall.

— Schutzleute itnb Kohlcnstrcik. Die von hier ins Koh¬
lenrevier berufenen Schutzleute haben, während sie dort weil¬
ten, neben ihren Gehältern aus Staatsmitteln 4 M. 50 Pf.
Diäten bezogen. Einige der Zechen haben diesen Diäten aus
eigenen Mitteln 3 M. den Tag hinzugefügt.

— Einlösung von Zinsfcheinen . Eine Bekanntmachung
der Königl. Preuß . Hauptverwaltung der Staalsschulden-
und Reichsschuldenverwaltung unter den „Amtlichen An¬
zeigen des Wiesbadener Tagblatts " über die Einlösung der
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Zinsscheine unb den Bezug neuer Zinsscheinbogeu der preu¬
ßischen Staatsschuld , der Reichsschuld und der deutschen
Schutzgebietsschuldsei der besonderen Aufmerksamkeit des sich
dafür interessierenden Publikums empfohlen.

— Fernsprechverkehr. Zum unbeschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Ramillies
(Belgien). Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 3 M.

— Änderungen im D -Zngverkchr am Rhein . Mit dem
Sommersahrplan treten einige Änderungen im D -Zugverkehr
zwischen Coblenz und Frankfurt ein, die für das reisende
Publikum in ihrem Zusammenhang von Interesse sind. Der
D-Zug 172, Holland-Frankfurt , der bisher von Coblenz über
Niederlahnstein und Wiesbaden nach Frankfurt verkehrt, geht
in Zukunft über Bingerbrück und Mainz direkt weiter nach
Mannheim mit Anschluß nach Karlsruhe , Konstanz, Stutt¬
gart und Ulm. Die holländischen Wagen, die dorthin gehen,
haben also einen näheren Weg wie bisher . Der Wagen
Vlissingen-Frankfurt -München wird in Coblenz aus diesem
Zuge ausrangiert und nach Niederlahnstein gebracht, wo er
in den D -Zug 58, Essen-Frankfurt -München, eingestellt wird.
Die Verbindung Vlissingen-Wiesbaden -Frankfurt erleidet also
durch die Neuerung keine Störung . Um -Wiesbaden eine
bessere Verbindung mit Karlsruhe zu geben, ist ein neuer
Zug geschaffen, der um 12 Uhr 47 Min . Wiesbaden mit einem
Kurswagen verläßt . Dieser lvird in Mainz (Hauptbahnhof)
in den erwähnten D -Zug 172 eingestellt. Vorteile von der
ganzen Neuerung haben also alle beteiligten Städte , speziell
aber Mainz und Wiesbaden.

— Spatzcnvertilgung . Die Gemeinde Wandersleben
(Thüringen ) rückt, nach der „Khffhäuscr Ztg .", bcu Vaga¬
bunden der Vogelwelt, den Spatzen oder Sperlingen , energisch
auf den Leib. Die vom Magistrat festgesetzte Vertilgungs¬
prämie beträgt für jeden Sperlingskopf 2 Pf ., für jedes Ei
1 Pf . — Arme Spatzen, wo bleibt eure Schonzeit ! Indessen:
die übergroße Anzahl dieser sonst harmlosen Straßenfeger
ist auch in Wiesbadens Umgebung zur Plage geworden für
Gärtner und Landwirte . Wer z. B. letzten Sommer aufmerk¬
sam die Fluren durchschritt, konnte Tausende dieser Nascher
aus den gebogenen Weizenhalmen beobachten und ganze
Flächen ausgepicktcr Ähren mit vielen Zentnern Körncrvcr-
lust legten Zeugnis ab, was gesellige Spatzenscharen zu leisten
vermögen. Eine weise Verminderung derselben erscheint also
auch hier geboten.

— Großadmiral v. Trrpitz,'der Staatssekretär des Reichs-
marineamts , ist in Wiesbaden zu mehrtägigem Aufenthalt ein¬
getroffen und im „Hotel Grüner Wald" aögeftiegen.

. — Personal - Nachrichten. Regierungs- und Forstrat
Müller  Hierselbst erhielt den Charakter als Geheimer Regie¬
rungsrat . — Regierungs- und Forstrat Freiherr v. Ham m « •
stein,  seither bei der Königlichen Regierung in Minden , ist der
KöniglichenRegierung in Wiesbaden überwiesen und gleichzeitig
mit der Verwaltung der Forstinspektion Wiesbaden-Königstetn
betraut worden. — Regierungs- und Forstrat Wen dt wurde
vom 1. April 1912 ab der Königlichen Regierung zu Hildes¬
heim überwiesen. — Der Vorstand des Köntgl. Hochbauamts
in Montabaur , Baurat P e t e r f c :t , ist zum 1. April d. I.
in gleicher Eigenschaft nach Arnswalde versetzt worden.

— Mictsjubiläum . Am 1. April b. I . werden es 40 Jahre,
daß die Eheleute Monteur Wilhelm Gens mann  im Hause
Adlerstraße 10 wohnhaft sind. ■— Am 1. April sind es 25 Jahre,
daß Fräulein L. Lenz  im Hause des Metzgermeisters Philipp
Wink, Hermannstraße 12, wohnt ; solange liest dieselbe auch
das „Wiesbadener Tagblatt ".

— Giiterrechtsrcgister. Die Eheleute Steucrdirektor August
Heinrich K i e h l zu Wiesbaden und Anna Dorothea, geb.
Rügge , verw. Reumann , haben Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart. — Die Eheleute Schneider Karl Wagner  und
Joseph«, geb. Schmidt, zu Wiesbaden, und Geschäftsreisender
Peter Joseph Hölper  und Eugenie Wilhelmine, geb. Hasen-
stein, zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Möbelhändler Heinrich
König  aus Wiesbaden wegen Konkursverbrechens, und wegen
Diebstahls der Taglöhner Wilhelm Korn,  geb. am 18. Novem¬
ber 1881 zu Germersheim.

— Kleine Notizen. Ein Kaminbrand,  der gestern
abend in dem Hanse Humboldtstraße 9 entstanden war , wurde
von der benachrichtigten Feuerwehr nach kurzer Zeit gelöscht.
— Bei der Natnrparkgeldlotterie  gewann ein Dienst¬
mädchen in der Kollekte des Herrn I . Staffen , Kirchgasse 51,
einen Haupttreffer von 1000 M., während in der Kreuznacher
Pfcrdelotterie  ein Angestellter in der Kollekte des
Herrn Rudolf Staffen , Bahnhofstraße 4, auf sein Los ein Pferd
gewann, — Am Donnerstag feierten die Eheleute Kassen-
schaffner W. Henkel  Hierselbst ihre silberne Hochzeit.
Die Gesangsabteilung des Äezirksvcreins des Verbandes
deutscher Privateisenbahnbeamten brachte ein Ständchen dar.

Theater . ttunkt, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpicIpIan .) Sonntag,

een 31. März , Abonnement 8 : „Lobengrin". Anfang 6% Uhr.
Montag , den 1. April , Abonnement A : „Gudrun ". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 2., Abonnement C : „Tiefland ". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 3., Abonnement D : „Königskinder".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 4-, Freitag , den 5., Samsiag.
den 6.: Geschlossen. Sonntag , den 7,, aufgehobenes Abonne¬
ment : „Oberon". Anfang 7 Uhr.

* Vieiidenz- Theater. <L>p i e 1p I a n.) Sonntag , bat
31. März , nachmittags (44 Uhr: „Die Brüder von St . Bern¬
hardt". Abends 7 Uhr : „Alles,  um Geld". Montag , den
1.  April : „Die fünf Frankfurter ". Dienstag , den 2.: „Der
Probekandidat". Mittwoch, den 3.: „Alles um Geld". Donners¬
tag, den 4.: „Die Brüder von St . Bernhard ". Freitag , den 5.:
Geschlossen. Samstag , den 6.: „Ich liebe dich". (Neuheit.)
Sonntag , den 7., nachmittags V-A Uhr : „Die Brüder von St.
Bernhard". Abends 7 Ubr : „Ick liebe dich". Montag , den 8.
nachmittags Vs,4 Uhr : „Meyers ". Abends 7 Uhr : „Die fünf
Frankfurter ". Dienstag , der: 9. : „Julchens Flitterwochen".

* Bolksthcater. Am Sonntag , den 31. März , bringt uns
das Volkstheater zwei interessante Vorstellungen. Nachmittags
4 Uhr geht bei kleinen Preisen „Der Leiermanu und sein Pflege¬
kind" von Charlotte Birch-Pfeiffer in Szene , während abends
zum erstenmal die Detektiv-Komödie „Sherlock Holmes" von
Ferdinand Bonn zur Aufführung gelangt. Am Donnerstag,
den 4. April , findet ein Dichterabend des Schriftstellers Max
Bcwer aus Dresden -Laubegast statt . Wir kommen(noch näher
darauf zurück,

* Walhalla -Operettentheater . Auf die am Sonntagabend
zum letztenmal stattfindende Ausführung der Operette „Der
Obersteiger" von Zeller weisen wir besonders hin, um so mehr,
da Direktor Heller wiederum die Partie des „Martin " singt.
Nachmittags gelangt bei kleinen Preisen die unverwüstliche
„Lustige Witwe" zur Darstellung . In Vorbereitung befindet
sich „Morgen wieder lustik", Operette in 3 Akten van Wilhelm
Jacoby, Musik von Heinz Lewin.

* Stadttheater in Mainz . (Spielvlau .) Sonntag,
den 31. März , nachmitiags 3 Uhr: „Glaube und Heimat".
Abends 7 Uhr: „Jüdin ". Montag , den J .. April : „Rheingold".
Dienstag , den 2.: „Der Philosoph von Sanssouci ". Mittwoch,
den 3.: „La Traviata ". Donnerstag , den 4.: „Walküre".
Freitag , den 5.: Geschlossen. Samstag , den 6,: „Siegfried ".
Sonntag , den 7., nachmitiags 3 Uhr: „Faust ". (1. Teil , bis
zur Hexenküche.) Abends' 7 Uhr: „Lohengrin", Montag , den
8., nachmittags 3 Uhr : „Faust ". <2. Teil , Gretchentragödie.)
Abends 7 Uhr: „Polnische Wirtschaft".

* Kurhaus . Ans Wunsch der Deutschen Brahms -Gesell¬
schaft hat die Kurverwaltung den Verkauf der Eintrittskarten
zu den Generalproben  der Konzerte des vom 2. bis
5. Juni d. I . im Kurhause stattfindenden 2. Deutschen
Br ah ms fest es  übernommen . — In dem morgen Sonntag¬
abend 8 Uhr im Kurhause unter Leitung des Herrn städtischen
Musikdirektors Karl Scburicht stattfindenden Sinfonie-
Konzert  gelangen zur Ausführung : Eoriolan -Ouverture
van L. van Beethoven, L-insonie D-Dur Nr . 1 von W. A.
Mozart , Konzert A-Moll für Violoncello mit Orchesterbc-
gleitung op. 59 von A. Klughardt (Violoncello: Herr Max
L-childbach) und Rienzi-Ouverture von Richard Wagner.

* Städtische Gemäldesammlung. Unsere Galerie wurde
kürzlich um einige wertvolle Werke bereichert. Durch Vermächt¬
nis des verstorbenen Rentners C. Helmrich  erhielt sie zwei
Matihorbüsten . Die eine stellt ein männliches Portrait dar und
wird sowohl traditionell als auch künstlerisch mit voller Be¬
rechtigung als eine Schöpfung Canevas bezeichnet. Die andere,
„Dante " von I . Jautmann , stammt aus der besten Zeit des ge¬
schätzten Münchener Bildhauers . Des weiteren gingen anläk-
lich der Knaus -Ausstellung seitens der Familie Knaus
dem Kunstverein zwei hervorragend schöne Knansstudien als
Geschenk zu, die seitens des Vereins der Galerie überwiesen
wurden : ein Interieur „Bauernhaus mit hoher Treppe" von
1849 (Kat . Nr. 73) , ein Bild von köstlich delikater Farben¬
stimmung, und eine offenbar der Zeit des Pariser Aufenthaltes
angehörige „Waldlandschaft" (Nr. 86) , ebenfalls von reicher
Stimmungskraft .. Die beiden Werke verbleiben noch in „der
Ausstellung bis zum Schluß derselben und gehen daun zunächst
auf die große Münchener Knaus-Ausstellung.

* Der „Sängerchor des Turnvereins " veranstaltet am
Sonntag , den 81. d. M„ in der Vereinsturnhalle , Hellmund-
straße 25. sein diesjähriges Konzert. _ Dar auserwahlte Pro¬
gramm sieht Chöre von Abt. Schanß, Wiesner , Netzler und
Handwrrg vor, darunter „Traum an der Sicgfriedquelle",
welcher Chor in Wiesbaden erstmalig zur Aufführung gelangt.
Als Mitwirkende sind Fräulein Hedi Hertel (Cello) und Frau
Löhfe-Schick (Sopran ) gewonnen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 30. März . Am Sonntag , den 81. März,

mittags 4 Uhr. hält der hiesige Bür g e.r v e r e i n im Gasthaus
„Zur Krone", Besitzer Herr Aug. Helsnch. im Gartensälchen
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab.. An¬
schließend hieran findet noch eine Besprechung über die seitens
der hiesigen Gemeindeverwaltung gevlante Grundstückszu-
sammcnlegung im Distrikt „Steckcngartcn' statt . Die even¬
tuelle Verwirklichung dieses Projekts kann durch weitere Aus¬
sprachen zur Aufklärung der noch bestehenden Bedenken bet den
Interessenten mtr gefördert werden.

Hctffmiifdje Nachrichten.
FC. Rüdesbcim. 29. März . In einem Weinberg in der

Lage Bein in der hiesigen Gemarkung , der « irma Johann
Baptist Sturm gehörig, wurden an 200 Wemstocken tue
Bogenrcben abgerissen.  Ern Polizeihund , der aus
die Fährte des Täters gesetzt wurde, nahm diese nicht ans . —
Heute abend fand in der „Rheinhalle" eure Versammlung
d e W e i n g u t s b e f i tze r aus Rüdesheim und Umgegeno
unter Vorsitz des Weingutsbesitzers Otto Sturm (Rüdesheim)
statt die Stellung nahnr zur Frage der Lohnerhöhung der
Weinbergsarbeiter und zu den Forderungen , die der Verband
christlicher Weinbergsarbeiter an die Weingutsbesitzer im Rhem-
gau gestellt. Die Versammlung beschloß, nach, eingehender
Debatte , an der sich der Vorsitzende, die Wemgutsbesitzer
Beiderlinden (RüdeSheim) , Verwalter Metzmer. (Geisenheim),
Graf Ingelheim (Geisenheim), Schön (Rüdesheim) beteiligten,
das Zirkular des Verbandes, in dem die bekannten « orde-
runaen aufgestellt und das der Verband den WKnantsbesttzern
zngesandt, zu ignorieren und direkt mit denHofleutcn zu ver¬
handeln. Die Frage , ob die Besitzer sich zu einem Verein zu-
sammenschließen sollen, wurde auf Antrag des Grafen .Vngel-
heim znrückaeitellt und beschlossen, rn der Lohnkraae eme ao-
wartende Stellung cinzunehmcn , da ein Streik ilicht zu be¬
fürchten sei.

n Lorch t. Rha., 28. März . Der am 84. März im Saale
des „Rheinische,i Hofes" dahier stattgefundene diesjährige
ordentliche Gauturnta g des Gaues Süd - Nassau
erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Die einzelnen, dem
Gau angefchlosseüen Vereine waren mit 121 Stimmen ver¬
treten. Ganvertreter Kleber (Biebrich) , welcher den Vorsitz
führte, teilte mit , daß die Turngesellschaft Kiedrich auf ihr
Anstichen in den Gau ausgenommen worden sei. Er verbreitete
sich sodann in einem interessanten Borträge über die Jugend¬
pflege und gab im Anschlüsse hieran auch bekannt, daß der Turn-
gan Süd -Nassau in diesem Jahre auf ein Mjähriges Wirken
zurückblicken könne. Gäuturnwart Oswald > (Rüdesheim)
schilderte die rührige Tätigkeit des Gaues während des letzten
Jahres Alsdann wurde zur Erledigung der Tagesordnung
geschritten. Rach dem borgetragenen. Kassenbericht batte der
4km im Jahre 1911 eine Gesamteinnahme von 1600.90 M.
gegen 1564.40. M. Ausgaben, mithin eine Mchreinnahme von
86 50 M. Von einer Erhöhung der Gaubeiträge nahm man
Abstand und beließ es bei dem seitherigen Satze von 30 Pf , Der
hiesige Turnverein kam darum ein, als Ort des nächstjährigen
Gauturnfestes Lorch zu bestimmen, welchem Anträge auch ent¬
sprochen wurde. Es soll mit dieser Feier dann auch gleichzeitig
das 25jährige Jubiläum des hiesigen Turnvereins verbunden
werden. Weiter wurde beschlossen, das 50jährige Jubiläum
des Tnrngaues Süd -Nassau am 4. Mai d, I . in Rüdesheim
festlich zu begehen. In dankenswerter Weise nahm man davon
Kenntnis , daß von dem Gauturnrarsmitglied Hummel (Hoch-
heini) dem Turnausschuß ein Wanderpreis in Form eines
Bismarck-Ehrenschildes gestiftet worden ist. Um das Spieren
innerhalb der einzelnen Gaue besser zu fördern, sah man es
als durchaus notwendig an, einen Gausvielwart  auszu-
stellen, der die erforderlichen Anleitungen unb Unterweisungen
neben soll. Als solcher wurde Bürgermeister Schmidt von
Schierstem gewählt. Eine fünfgliedcrige Kommission, be¬
stehend aus den Herren Schmidt (Biebrich) . Meier (Rüdes-
beim) , Schüler (Dotzheim) . Jung (St . Goarsbausen ) und
Wintermeyer (Biebrich) soll sich mit der Neugestaltung der
Gau-Sätzunaen befassen. Tie Gauzeitung soll infolge der
hoben Druckkosten eingehen, die amtlichen Bekanntmachungen
sollen den Vereinen in anderer , weniger kostspieliger Form zu¬
gänglich gemacht werden.

Hiss hat  Umgebung.
Ut. Frankfurt a. M.. 80. März . Oberbürgermeister Dr.

Adickes  hat heute vormittag beim Magistrat sein Ab¬
schiedsgesuch cingcrcicht.  In dem Schriftstücke
führt er aus , daß er sein Amt, das er 21 Jahre verwaltet
habe, nicht mehr mit der nötiger, Frische versehen könne.
Wann der Rücktritt erfolgt, ist noch unbestimmt , da die Ge¬
nehmigung der Entscheidung des Königs von Preußen unter¬
liegt. (Nach der „Frankfurter Zeitung " aus Berlin zuge¬
gangenen Nachrichten verlautet in Parlamentskreisen , daß
Oberbürgermeister  A dick es  in den Aufsichtsrat
der. Dresdener Bank als dessen stellvertretender Vorsitzender
cintrcten werde.)

-o: Frankfurt a. M., 29. März . Mit Beginn des Sonuncr-
semesters (vom 22. April ab) wird in der Kunstschule zu Frank¬
furt a. MldcS  Städelschen Instituts eine Meist er schule
in Bildhauerei für Damen  eröffnet . Die Leitung ist
der Bildhauerin Fräulein Luise Schmidt übertragen worden.
Diese Neueinrichtung dürfte in weilen Kreisen wohl freudig
begrüßt werden, da sie das Studium für Damen in der Bild¬
hauerei wesentlich erleichtert.

— Mainz , 28 März . Der Mainzer Fremden¬
verkehr  hat , wie im Vcrkchrsvcrcin mitgctcilt wurde, im
letzten Jahre — mitbedingt durch den anormalen Sommer —
einen Rückgang  von 127 000 Fremden im Jahre 1910 auf
117 090 im Jahre 1911 erfahren.

— Friedberg , 29. März . Die Städtische P o l y technische
Lehranstalt  Fricdberg (Hessen) ist eine höhere technische
Lehranstalt akademischen Charakters, welche mit ihren Lehr¬
zielen über den Rahmen der Technikeir hinausgeht . An der
Anstalt bestehen vier Abteilungen : Maschinenbau. Elektro¬
technik, Bauingenieurwesen, Architektur. Die Kurse beginnen
im Frühjahr iind Herbst und können zu ebenselber Zcik
Prüfungen abgelegt werden. Ausführliche Programme und
Studienpläne kostenlos durch das Sekretariat.

SerichtlichEZ.
Kus ösn Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Wegen Unterschlagung von 03 000 M. — genauer:
63 075 M. — wurde, wie wir schon in der gestrigen Abend-
Ausgabe kurz mitteilten , der frühere Direktor der „Taunus-
braueret " in Biebrich  Alfred Wichmann zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Wichmann befand sich seit dem März
des Jahres 1908 in seiner letzten Stellung . Er bezog 3600
Mark festes Gehalt , dazu eine Tantieme , welche sich zuletzt
auf 1000 M. belief, neben Vertrauensspesen . Schon im ersten
Jahre will er in Verlegenheit geraten .sein, tveil er die Kosten
seines Umzuges nicht aus eigenen Mitteln aufzubringen ver¬
mochte, und weil er ferner statt der Vier -Zimmer -Wohnung,
die er suchte, eine Scchs-Zimmer -Wohnung nehmen und diese
auch einrichten mußte . Er half sich zunächst durch die Ent¬
nahme von Salär -Vorschüssen aus der ihm anvertrauten
Kasse. Im Jahre 1910 mußte er einen Erholungsurlaub an-
treten , dessen Kosten sich auf mehrere Tausend Mark beliefen.
Seitdem vermochte er, zumal er ein ziemlich luxuriöses Leben
führte , die Bilanz in seiner Kasse nicht mehr herzustellen. Er
machte noch erneu letzten Versuch, sich durch Rennwetten und
Lotteriespiel iiber Wasser zu halten ; dabei jedoch verlor er
ganz erhebliche Summen , und zuletzt verzweifelte er selbst
an der Möglichkeit, auf die Dauer dem Strafrichter zu ent¬
gehen. Um das Ende des vorigen Jahres herum verliebte
er sich in eine in Wiesbaden wohnende Klavierlehrerin . In
derselben Zeit begann man im Geschäfte Verdacht gegen ihn
zu schöpfen. Sein Mitdirektor verweigerte zuletzt die Unter¬
zeichnung der Bilanz , bevor ein Bücherrevisor die Geschäfts¬
bücher külitrolliert habe. An dem Tage, an dem Revisor
Klemann von Wiesbaden zu diesem Zwecke in Biebrich er¬
scheinen sollte, entfernte sich Wichmann von dort . Er schrieb
noch an demselben Tage einen Brief an das Gericht, worin
er seine Absicht kund gab, sich das Leben zu nehmen, weil er
Veruntreuungen zum Nachteile seines Geschäftes verübt
habe. Kurz darauf wurde er an der Seite seiner Braut in
deren Wohnung mit ziemlich erheblichen Schutzverletzungen
gefunden. Auch das Mädchen war erheblich verletzt. Das
Paar ivurde ins Krankenhaus geschafft, wo Wichmann sich
nach einigen Wochen wieder erholte und in die Schweiz ent¬
floh. In Freiburg wurde er auf Grund eines zwischenzeitlich
ergangenen Haftbefehles fesigcnommen.

fic.  Die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" und ihre
Werkstättenarbeiter . Der Schlosser K., der in der hiesigen
Werkstätte der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" be¬
schäftigt ivar , wurde der kurzem entlassen. Er verlangte Bei
seinem Austritt einen Lohnrückstand.  Als dieser, ihm
auSzuzahlen geweigert wurde, strengte er Klage bei dem
G e w e r b e g e r i cht an . Dre Beklagte erklärte die II n z u -
ständigkeit  dieses Gerichts, weil sie dem Kleinbahngesetz
uiiterstehe und demgemäß mit ihren Angestellten einen Ver¬
trag abgeschlossen habe, nach dem bei Streitigkeiten nur die
ordentlichen Gerichte in Darmstadt zuständig sind. Der
Kläger machte geltend, er gehöre im Sinne der Betriebs¬
ordnung lischt zu der Kategorie der Angestellten, er sei
Arbeiter und demzufolge das Gewerbegericht zuständig. Das
Gericht erklärte keine Unzuständigkeit, weil die Werkstätte
der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" von ihrem Eisen¬
bahnbetriebe nicht losgelöst, sondern mit ihm eng verbun¬
den, als Ganzes , betrachtet und sämtliche Beschäftigte als
„Angestellte" angesprochen werden müßten . (Die Frage be¬
darf vielleicht noch der Nachprüfung, ob ein Vertrag , wie ihn
die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" mit ihren Ange¬
stellten geschlossen hat — vorausgesetzt, daß er in der Tat
auch die Werkstättenarbeitcr umfaßt — nicht gegen die guten
Sitten verstößt. Durch die Gewerbegerichte soll gerade Pas,
was vor den ordentlichen Gerichten nicht erreicht werden
kann, herbeigeführt werden, und zwar in erster Linie zu-
gunsten der Arbeitnehmer : eine billige und beschleu¬
nigte Rechtsprechung  in gewerblichen Streitigkeiten
zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern . U. E. können
durch Privatverträge die Wohltaten der Gesetze nicht null und
nichtig gemacht toerden. D . Red.)

VermischLes.
Haftfähig . Berlin,  80 . März . Der geschäftlich zu-

sanunengebrocheneGeneralkonsul von Costarica, der Kaufmann
Hugo Müller , ist gestern im Sanatoriunr WolterSdorfer Schleuse
von einem Gerichtsarzt nach eingehender Untersuchung für
haftfähig erklärt und darauf unter dem Verdachte des beirüge¬
rischen Bankerotts verhaftet worden.

Auf der Spur schwerer Verbrechen. Cöln,  20 . März.
Auf dem Speicher eines Hauses, das einem Umbau iinterzogen
wird, sind unter dem Fußboden die Skelette zweier Kinder und
eines Erwachsenen aufgefunden worden. In dem Hause wohnte
früher ein jetzt verstorbener Arzt. Sachverständige gaben das
Gutachten ab, daß es sich um ein Verbrechen bandelt.

Der Schatz im Sofa . München,  30 . März . Hier hat
ein Smkkaieur von einem Trödler ein altes Kanapee gekauft
und darin größere Summen alter , aber längst verfallener Wert¬
papiere gefunden. .Der Schatz war den Erben entgangen, als sie
den Nachlaß eines alten. Geizhalses verkauften.

, Die Böcke als Gärtner . Los kan in Westböhmen.
30. März . Der hiesige Bürgermeister ist unter dem Verdacht
verhaftet ivorden, gemeinsam mit einem Polrzeibeamten durch
einen fingierten Raubanfall die Sparkasse um 15 000 Kronen
geschädigt zu haben.

iiandeL Industrie.
s Volkswirtschaft , s

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Es muß in den letzten Wochen im F ii r s t e n k o n z c r n

außerordentlich scharfe Konflikte gegeben haben. Was davon
bei Gelegenheit der Generalversammlungen der Deutschen Bank
und anderer Gesellschaften, die zu den feudalen Finanz-
rfjännern in mehr oder minder engen Beziehungen : stehen, in
die Öffentlichkeit drang, beleuchtete blitzartig  die ge¬
spannte Situation. Ein moderner kaufmännischer oder in¬
dustrieller Großbetrieb ist eben in der Regel ein fern ge¬
gliederter Organismus, der wohl mit fester Hand geleitet, aber
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nicht mit rauher Faust gepackt werden kann. Wenn die kapital¬
kräftigen Fürsten ihre kaufmännischen Fähigkeiten durchaus
praktisch, verwerten weilten, so hätten sie besser getan, eigene
Firmen unter persönlicher Verantwortung zu gründen, anstatt
durch die Beteiligung an gesellschaftlich organisierten Unter¬
nehmungen noch andere Kreise mit ihrer Geschäftskunst zu
beglücken. Baß mit diesen hohen Herren nicht gut Kirschen
essen ist, haben zu ihrem Leidwesen die Vertreter unserer
Hochfinanz, der Großindustrie und auch der großen Schiffahrts¬
linien erfahren müssen . Einer nach dem andern verläßt
das einst als glückhaft gepriesene Fürstenschiff. Die
Deutsche Bank  hat bereits soweit wie möglich mit ihren
Beziehungen zu den vom Fürstenkonzern beeinflußten Gesell¬
schaften aufgeräumt  und gerne Reugeld gegeben, um aas
Prestige zu wahren. Die Levante-Linie wurde von 'hren mäch¬
tigeren Schwestern ihrem Schicksal -überlassen, deren Gnaae
ihr bisher noch eine erträgliche Rentabilität gesichert hatte.
Es ist wohl kaum zu erwarten, daß der Lloyd und die iiapag
nach dem Ausscheiden ihrer Vertreter aus dem Aufsichtsrat
de.r Levante -Linie auf diese Gesellschaft noch besondere Rück¬
sicht nehmen werden. Herr B a 11i n und der Fürst l1 li r st e n-
berg  werden bald scharfe Konkurrenten sein. Wer von
beiden .der . Geschäftstüchtigere  ist , erscheint kaum
noch zweifelhaft. Die Begründung:, die Baltin , für die bevor¬
stehende Iväpitalserhöhung  der Hamburg-Amerika-
Linie gab, zeigte deren Entwickelung in günstigem Lichte um!
fand keinen nennenswerten Widerspruch. Die Tatsache, daß
die Konjunktur noch weiter kräftig ansteigt, hätte schließlich
such hingereicht, um eine weitere Expansion des großen,
ßchiffahrtsuntemehmens zu motivieren. Schon im ver
gangenen Jahre war die volle Ausnutzung des rapid an¬
wachsenden Güterverkehrs unseren Reedereien durch den
Mangel an Tonnage erschwert Da nun auch der englische
Bergarbeiterstreik  Voraussicht !ich bald beendet sein
wird, muß für die-nächsten Monate mit einer äußerst kräftigen .
Aufwärtsbewegung  der Konjunktur gerechnet werden.
An dieser günstigen Tendenz der allgemeinen wirtschaftlichen
Entwicklung wird durch vereinzelte Krachs und Krisen, die
sich neuerdings , besonders häufig im Berliner Bau - und
Terrain,  g e s c h ä f t zeigen, nichts geändert. Diese sind
lediglich die Folgen von ungeschickten Spekulationen, die von
ziemlich leichtfertigen Leuten auf der Basis eines ungesunden
Kredits unternommen wunden. Daß dabei auch Großbanken
mit hereingefallen sind, legt Zeugnis dafür ab, daß auch an
den leitenden Stellen der großen Geldinstitute nicht immer
das erwünschte Maß von Kritik und der notwendige Uber
blick über wirtschaftliche Verhältnisse vorhanden ist- Auf die
Überfütterung der Berliner Terrain- und Causpekulat 'on mit
Kapitalien ist in,, den letzten Jahren wiederholt hinge wissen
worden. Es ist anzunehmen , daß sich die Banken nach den
jüngsten Erfahrungen in der Kreditgewährung eine größere
R e,8 e r v e auf erlegen werden. Vor allem mahnen die Er¬
eignisse der letzten Zeit dazu, auch den Persönlich-  -
k e 11. e ri , die an der Spitze der kreditsuchenden Gesellschaften
und Firmen stehen, eine besondere Beachtung zuzuwenden.
Regelmäßig wird nach eingetretenem Fallissement bekannt,
daß die Inhaber oder Geschäftsführer der verkrachten Firmen
einen ungeheuerlichen Luxus  getrieben , haben.

Sasäken and Korso.
- . Die 3"iproz . und iproz . Schuldverschreibungen der

Nassauischen L-an&efbank sind, wie im Anzeigenteil bekannt
gegeben, nunmehr provisionsfrei bei allen Bansen und een
beiden Vorschüßvereiheil in Wiesbaden sowie bei der Haupt¬
kasse der Ttassauischen Landesbank , Rheinstraße 42, zu be¬
ziehen . Der Kurs ist zurzeit 09 Proz . bezw. 101.50 Proz.
Diese Schuldverschreibungen sind mündelsicher. Uber die
Kursentwickelung dieser Papiere ist im letzten Jahresbericht
der Landesbank eine Tabelle enthalten , die zeigt, wie außer¬
ordentlich beständig , die Kurse der Landesfränk-Schuidyer-
schreibungen sind. Sic sind von dem allgemeinen Kursrück¬
gang des letzten Jahres unberührt geblieben.

' Nene Anleihe der Stadl Baden-Baden. Der Bürger¬
ausschuß genehmigte die Aufnahme eines 4proz. Anlehens von
3 Mill- M. bei :der Karlsruher Lebensversicherung a. G. (vor¬
mals Allgemeine Yersorguugsanstall) in Karlsruhe.

Industrie ktu!  Mandel.
* Dia Maschinen- und Armalurenfabrik venn . H. Breuer

n. Ko. in Höchst erzielte 191! einen Bruttogewinn von
609336 M. (i. V. 701 683 M.). Die Abschreibungen betragen
11,8901 M. (130 577 M.), der .Gewinn 2501 M. (>. V. 27 824 &:•
Verlust), um den die Unterbüanz auf G5 743 M. sinkt, die Ab¬
teilung für Wasserversorgung schnitt mit Verlust ab ; man
beabsichtige,, die Abteilung nach Erledigung der Aufträge eln-
gehen zu lassen. Der Auftragsbestand sei erheblich höher als
un Vorjahr.

* SfaschiaGiifabrili JrloBons, Akt.-Ges., Frankfurt a. K.
In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der General¬
versammlung eine Dividende  von 21 Proz. ,24 Proz .) am
das vergrößerte Aktienkapital vorzuschlagen.

* Voltohm, Seil- und Kabelwerke, Akt.-ßos., Frankfurt
am Main-Sachsenhausen . Die Generalversammlung genehmigte
die Ausschüttung von wieder 10 Prozi Dividende.  Die
ausscheidenden Aufsic'htsratsroitgiieder wurden wiedergewählt
bis auf Herrn Bankier Lothai Feuchtwanger-Münchcn, der
schriftlich bat, von seiner Wiederwahl abzusehen ; ein Ersatz
für ihn wurde nicht gewählt.

: Hoddcraho -mei Kupferweik und Süddeutsche Kabel¬
werke. AAi-  Nach dem in der Aufsichtsratssitzung vorgeleglen
Abschluß für 1911 ist das Resultat befriedigender ausgefallen,
als vor einigen Monaten angenommen wurde. Die Bilanz
schließt einschließlich Vortrag mit einem Reingewinn von
898 487 M. (i. V. 791 024 M. , aus welchem der am 13. Mai
stättfindenden Generalwr 'fammluiig eine Dividende von
7 Proz.’ wie j. V.) auf das inzwischen auf 9 Mill. M. eihöhie
Aktienkapital zur Verteilung vorgeschlagen werden soll.

" Aktiengesellschaft vorm. Eurjeif n. Ko. in Hochhsim.
Die Generalversammlung setzte - die Dividende wieder auf
15 % Proz . fest . 85 000 M . werden abgeschricbcn . Der Vor¬
trag ermäßigt -sich auf 20000 M. (57 158 M.).

Verkehrswesen.
* Konüneatal -Hotcl-Akt.-Ges., Frankfurt a. H. Bei der

Gesellschaft, die den „Württcmberger Hof" in Nürnberg und
das Eden - Hotel in Wiesbaden  betreib !, ist der Be¬
triebsüberschuß von 275 570 M. auf 253 920 M. zurückgo-
gangen, wovon 167 223 M. auf den Württcmberger Hof und
86 697 ’m.  auf das Eden-Hotel entfallen. Die Unkosten .ein¬
schließlich Tantieme erforderten 171 478 M. - (.174 205 M.), so
daß sich ein Bruttoertrag von 82 936 M. ergibt gegen 101 135
Mark im Vorjahr. Die Abschreibungen mit 25,806 M. (33 035
Mark) auf den Würfteniberger Ilof und 15 834 M. (15 375- M)
auf das Eden-Hotel sind, wie seit Jahren, so auch diesmal voll¬
ständig unzureichend , da sic nicht einmal 1 Proz. des Buch¬
wertes’ausmacheri. Der Rest des Gewinnes wird mit 39 819 M.
auf die Debitoren abgeschriebcn, so daß eine Dividende
i V 2k- Proz.) nie h t verfeilt wird. Die laufenden Verbind¬
lichkeiten sind auf 238 970 M. (190 142 M.' gestiegen, während
die Ausstände von 229 105 M. auf ICO 754 M. zurückgegangen
sind. Ein Rüekstellungskonto wird mit 100 C00 M. und die

Reserve mit 22 535 M. ausgewiesen bei lFö Mill. M. Aktien¬
kapital . Von den Aufsichtsratsmitgliedern hatte Herr Karl
Finck sein Mandat schon vor der Generalversammlung nieder¬
geiegt. Ebenso traten die Herren Otto Hiliengaß-Berlin und
P. A. Jacobi-Wiesbaden zurück. An ihre Stelle wurden die
Herren Dr. Otto Stein-Düsseldorf und Gutsbesitzer Peter
Göhring in Leoni gewählt. Ferner wunde beschlossen, den
Sitz der Gesellschaft von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden
zu verlegen.

Berliner Börse.
OBigena r Drabtberiobt de * Wiesbadener _
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9V2 Berliner Handeis ^esellschafl. 173 50 !
113.25 I

173.
113.256 Commerz - und Disoontobank « • • • • • *CVs Darmstjädter Bank . . . * » • • • • • • • 256.75

136.75
256.73
137
118.50
134 75
.157.75
122.

12V* Deutsche Bank . .
8 Deutsch -Asiatische Bank . • 7 •
ßvt Deutsche Kflokteu - uud W' euhseibank . - • 134.30

157.7010 . . *
8»'s- Dresdener Bank.
7 Nationalbank für Deutschland ..

105/1S Oesterreiohischfe Kreditanstalt. 13390 133 40
- 13 ;.648

7Vs Sohaafhausener Bankverein . . . » 131.
7Va Wiener Bankverein . - - - . 145.20

183.407J/2 Hannoversche Hypot +ieken -Bank . 137>-TP
18>5083/4 Berliner Gross « St-rassenbahn

6 Süddeutsche BiseuDahn -üeselischart ; » » 1233.»
9 Hamburg -Amerikanische Paketiahrt • • • • 1.37.90

103-903 Norddeutsche Lloyd - Actien -.
64/s Oesterroich -UngariHcho Staatsbahn - * • • 15 t.

17.300 Oesterreichische SUdbahn (Lombarden ) • . 17-50

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • • • • * 154 25
6 Baltimore und Ohio . . • * 108.10
6 Penusylvania . . 118.6)
6'/s 150. 0

121.60
l53.o >

10 Neue Bodengeseilschaft Berlin . 123.l0
71.3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . . .

0 Sohölferhof BUrgerbräu . . . . ♦ 91.60 93.
134.b Oomentwerke Luthringon . . • • • • • • • 133.50

27 Farbwerke Höchst . . 547.
32 449.0
10 Deutsch Uebersee Elektr . Aofc. . . . . . . 173.89 1 0̂.70
4 Kelten & Guiüeaumo Lahmeyer .' 154. 1>l 50
4 1.23.73 125.75
71/3 Sohuckert . . - . . 159.40 15990

12
30

Khomiscb -Westfülische Kaikwerke . • • » • ISO.25 1»0.50
Adler Klcyer -.
Zellst oft waldhof . .

463.30 433.90
244,80 214.90

121/2 227-30 228.30
Buderus . . . . . 1 )0 103 30

11 Deutsch - Luxomburg . 18-550 1)0.50
H Eschweiler Bergwerk .. 174. 175.
7 Friedrichshütte . . 15.»- 1 5».50

10 Gelsenkircbenor Berg. . . 198-90 193.50
do. Guss . . . . . • • 85.8-9 87.

8
15

Harpcner . . . 193.75 193.70
Phönix . . * 2 »5-7i) 2 >5.50

175.90 17310
14
6

Aliireraoinö Elektrizit 'dts -Gesollschart
Rheinischo Stahlwerke , A- G.

231 40
169.50

'.-81.99
1)9.2»

8 Lindes Eiämasohinen .. 10>.2) 155-23

Tas neue ch ncsrsche Kabinett,
wb . London, 39. März . Tie „Times " meldet aus

Nanking vom 29. d. M. : Ter Premierminister
T a n g s cha o y i unterbreitete Heute die Namen oer
Mitglieder seines Kabinetts der Nationalversammlung,
die die Liste mit einer Ausnahme annahm.

Tie Suche nach den Pariser Automvbiltmndrtcn.
wb . Paris , 80. März . Aus den: Polizeikommissariat

des Vorortes Cnghien erschienen gestern drei Strecken-
Wärter der Telegraphenverwaltung und °behaupteten,
sie hätten aus der Straße nach Argenteuil drei Automo¬
bilisten gesehen, die eine große Ähnlichkeit mit jteti
Banditen Bonnot , Carnier und Carroutz hätten , wer
Untersuchungsrichter- Guilbert hat die Unarchisten
Tieudonns , Kibaltschitch. Ruibaud und Lettweiler w-
Wie die verantwortliche Redakteurin des Blattes
„Anarchie", Frau Müitreje 'an , die beschuldigt sind, mit
den Automobilbanditen eine regelrechte E r v r e s s e r«
Vereinigung  gebildet zu haben, einem langen Ver¬
hör unterzogen . Tie Beschuldigten leugneten hart¬
näckig jede Verbindung -mit den Aütomobilbanditen.

ws-ammelt werden,
.e u m - Reservoire

Tie
wb . New Uork,

N e x i ko. Madero.
ne amerikanische
Die auch die Sendungen aus
niropäischen Staaten werden
>esreit sein.

wb. Paris , 80. März . Ter Prinz von Males,
der Montagabend in Paris eintreffen Wird, wird den
Namen Herzog von Chester führen . Er wird Par-
lesungen der Sorbonne , am College. d̂e France nno an
der Freien Hochschule für politische Wissenschaften
hören.

wb. Paris , 30. März . ' Großfürst Nikolai Nikolais
witsch, ein Vetter des Aaren, der Mitte Mai vaich
Frankreich  kommt , wird sich einige Wochen hier
aushalten und insbesondere den im Lager don Waill!
stattfindenden Übungen  beiwohnen sowie mehrere
militärische Anstalten besuchen.

wb . Skew Bork, 30. März . Wie aus Ottawa ge¬
meldet wird , wiederrief der PremierMÜrister Borden
mit Nachdruck die Meldungen , wonach Teut schland
über den Abschluß eines gegenseitigen Handels¬
abkommens  unterhandle . Tie Mage sei überhaupt
nicht angeschnitten worden.

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Der Nrieg um Tripolis.

Neue Ungezogenheiten gegen Deutschland.
hä.  Rom , 80. März . „Cvrriere . d'tztalia " ergeht sich

in heftigen Ausfällen gegen T-eutschland und wirft
ihm vor, Handel mit Si  r t e g sIonterb  a n d e zu
betreiben. Tas Blatt erklärt , daß die deutsche Presse,
anstatt die französischen, englischen und ägyptischen Be¬
hörden zu kritisieren, deren Mitschuld nicht recht feit-
zustellen sei, besser tun werde, ihr Augenmerk auf öle
deutschen  und österreichischen Firmen zu richten,
löe' che Waffen und Munition versenden, die für die
Türkei bestimmt sind.

Tas Drängen nach einem großen Schlage,
bä . Rom, 30. März . Tie offiziöse Presse bat einen

sehr scharfen Ton gegenüber der untätigen und schwachen
Regierung Giolittis  angeschlagen . Zum ersten
Male seit Beginn des Krieges hat die Sprache der
Blatter eine so scharfe  Form angenommen und die
Stunde scheint gekommen zu sein, wo Italien nicht
mehr von c r n st e n Entschlüssen zurückweichen könnte.
Italien wird jedenfalls Mytilene und Lenmos besetzen
und später die Einfahrt in die Dardanellen erzwingen.
Es ist vielfach in der Presse die Rede davon gegangen,
daß die italienische Flotte unmöglich den Eingang in
die Tardanellen erzwingen und bis Konstantinovel Vor¬
dringen könne. Trotzdem diese Operation eine sehr
schwierige  ist , bezeichnen die Techniker sie keines¬
wegs als nnd'grchführhar. Tie Fusel Lemnos ist nur
89 Kilometer von den Tardanellen entfernt.

Roeren dankt ab!
wb . (Sollt, 30. März . Ter Zentrumsabgeordnete

Geheimrat Roeren - versendet eine Erklärung , daß _er
feilt Mandat zum Reichstag und zum Landtag n i c-
d erlege. Aus der Erklärung geht hervor , daß er dies
getan hat mit Rücksicht aus die Meinung sv e r-
s chi e d e n h e i t e n über den Charakter des Zentrums,

(ihöfie Zeppeliulnftschiffe für die Marine,
wb. Fricdrichshafen, 30. März. ES bestätigt sich, daß

numncbr auch die ReichSmarineverwaltung an Zeppelin her-
anactrclcn ist, um Konstruktionen von noch größeren Luft-
schiifen als die bisherigen in Auftrag zu geben. Die B-'-
hSrdc wünscht, daß der Aktionsradius und die Tragfähigkeit
der Schiffe beträchtlich vergrößert wird. Das fetzt in Bau
begriffene Passagierluftschiff „L. Z. 12" wird Mitte April
flugbereit sein.

Eine neue große Kohlenftation in Roststh.
bä London, 39. März . Tie Admiralität plant in

der Nosyth-Bgi , wo augenblicklich Anlagen für die
Flotte errichtet werden, auch eine große Kohlenstation
-u gründen , die imstande sein soll, die gesamte
englische  Flotte gleichzeitig-mit Kohlen zu ver¬
sorgen. Tie Anlage soll eine der größten  der Wett
'«erben. Nicht nur Kohlen - Vorräte sollen dort an-

sondern es sollen auch Petra-
sür ÖllFenerung errichtet werden.
Union und Mexiko.

30. März . Ter Präsident von
erhebt keinen  Einspruch gegen

La f f e n s e n d u n g. Diese sowohl
Deutschland und anderen
von dem Eingangszoll

Telegraphischer Wsttermrgsbericht
von «er deutschen Seewärts zu Hamborg

vom 3 «®. $iKrz , 8 Ulir *oramttags.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 -- schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 -- stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.
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g 'S C% Wetter. B-
Aenderung | Nieder-
des Barom .; schlag in
v . 5 —8 Uhr 24 Stujaden
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W 8 ■p.n^pn j d- 5 -0,0 - 0,* 0.5- 2,4
WSW 6 ■wolitig 1+ 4 -2,5 - 3,4 2,5—6,4
WSW 7 +7 0,5—2,4
SSW 3 bedeckt + 0 —1,5- 2,4 2,5—6,4

w r> halbbt d. + 6 0,0- 0,4
W NW 5 bedeckt -4- 4 | 0,5- 2,4

SW 8 + 5 -0,8 - 1,4 0
W 6 4- 6 0
SW 4 < + ß -1,5 -2,4 05 —2,4
W 3 heiter + 7 -0,5 - 1,4

wsw 4 •wolkeal. + R -0,0 - 0,4 0
Wo Kegen 4“ 3 0,5 - 2,1
SW 3 heiter 4- 2 -0,5 - 1,4 0
SW 3. halbbed. 4- 4 0

WSW 4 vfolkeal. 4- 4 -0,0 - 0, 4 0,1—0,4
SW 4 - 0 ,5 - 1,4 2,5- 15,4
w 1 0,0- 0,4

KW 4 halbbed. 0,5- 1,4 2,5—6.4
WMW 9 Kegen + 5 -0,0 - 04 6.5—12̂4

WKW 5 w . lkig 4- 8 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
WNW 4 heiter '+ 4- -0,0 —0,4 0
WNW 4 woikiy: 4- 4 -0,6 - 1,4 2,5—6,4

WKW 3 heiter 4 - 9 -0,0 - 0,4 0
W 6 halbbed. + 7 r- 0,5- 1.4 . 0

SW 2 wolkenl. 4- 3 -0,0 - 0,4 0

' «W 3 wolkig + 3 -0,5 - 1,4 0,6- 2,4
i WSW 3 4- 4 —1.5- 2,4 2,5—b,4
j W 4 bedeckt —0,0—0,4 0

halbbed 0,0 0,0- 0.4 0
KO 4 wolkeni. ,p“~ 6 0 5- 1,4 0

! SW 4 4- 3 0,0- 0, t 04 —0,4
i ssw 2 wolkoul. 0.2 0

s l Schnee 0,0 0,5—2,4
W2 bedeckt - 2 0,5 1,4 <
KW 1 heiter 1 <e
W 4 Schnee 6,5—12,4

sw 1 0,2 0.0 - 0,4
WNW 3 bedeckt 0,6—2,4

W l 4- 2 0,5- 1.4
WSW 2 4 - 6 -0,5 - l,4 2.5- 6.4

1 SW 3 4- r, 0,1 - 0,1
KW1 bedeckt -4-13 —0,0- 0,4 0
SW 2 -4-10 0,5—1,4 0
N 3 woikig 4-14 0
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Berlin.
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Mal in Head - **
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Vli «singen • • • •
Helder . . . . . . .
Bodö.
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Bi 8a.
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Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . .
Prag.Rom.
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Cagliari . .
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Wettervoraussage für Sonntag, ,11. März,
von der üieteoxologi &chcn Abteilung des Pbysikal .Vereins zu Frankfurt a. M.
Ziemlich heiter und trocken , kälter , größtenteils Kachtirost.

Witterungsbeobiiciiiiuigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Kass. Vereins für Naturkunde.

20 . März
2 Uhr I 9 Uhrr.w.<shwii. ! ^haudg. 1MUteL

757 .6
765 9li 1

4 .7
47

W 4

757 .4
7t>7,9

62
4,7
66

NW 2

Barometer auf 0 ° « -w Normalschwcre
Barometer auf dem Meeresspiegf ! . .
Thermometer (Celsius ) . - -
ilunstspannuug (mm)
Relative Feuchtigkeit (°/0) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niuderschlagshöhe (mm ) . . „

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,7 . Niedrigste Temperatur 0,2.
Wasserst nid <ies Rheins

am 30. März:

Biebrich . Pegel : 2,05 m gegen 2,1 ? m am gestrigen Vormittag,
Caub. „ 2,46„  2,o2 „ „ „ »
tlainL . , . b so >■ » 1,35 .

7öi,7
765,1

8,0
5,2

62,7
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Svrechftundc der Redaktion: ,2 bis 1 Uhr , in der polil,scheu Abteilungv von li V'.S 12 uyr.



Für 1 Zimmer Anz. 10 Mk.
Für 2  Zimmer A.iz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 25 Mk.
Für 4 Z mmtr Anz. 40 Mk.

usw . — Ferner
Einzelne Möbelstücke : Abzahl, von 1 Mk,

Anzüge mul Paletots„?dr
Konfirmanden- und Kofflnmnikaiitcn-Änziige.
Damenkostüme , Paletots , Röcke u. Blusen.

Manufakturwaren jeder Art.
Teppielie u. Gardinen. —:

Kinder- und Sportwagen.

Kunden , welche ihr Konto böslichen liabrn,
Bcnmte ci haiton Kredit ühna Anzahlung

'Jlv.  153. Samstag , 30 . März 1912. Krevdadrner T « gvLart» Abend-Ausgabe , 1 . Blau. Geile «.

M JE | | Schier Berustera-frssMeti'lilauzWt M Eil
|1J| E an Haltbarkeit , Hochglanz « . Harte den Konkurrenzfabrikaten überlegen . | jf

* ®er Farbenhaus Welss , Marktstrasse 25, * ?»r * .

G-ut ©und billige

BOcher!
Antiquarische Erwerbungen, Ncn-Erseiieinungen, Rest-Anflagen.

Hirsch, Anton, „Die bildenden Künstlerinnen der Neuzeit .“
Antiquarisch . Eleg . gebund . StattMk . il. — jetzt nur

Ernst, Adolf Wilhelm, „Lenaus Frauengestalten .“ Elegant
gebunden . Antiquarisch.

Ernst, Adolf Wilhelm , „Lessings Leben und Werke.“ Eleg.
gebunden . Antiquarisch statt Mk. 6.—- . . jetzt nur

Lewes, G. H„ „Goethes Leben und Werke.“ Elegant ge¬
bunden . Antiquarisch statt Mk. 8.— . . . jetzt nur

Salzmann, Erich von, „Im Kampfe gegen die Herero .“
Reich illustr . Eleg . gebunden . Antiquarisch jetzt nur

Lieven, Dr. H„ „Hurra-Bansai .“ Erlebnisse eines Arztes
während des Russisch -japanischen Feldzuges . 269 Illu¬
strationen . Antiquarisch . . . . . . . . . jetzt nur

Wülker, Geheimrat Prof. Dr., „Aus meinem Leben.“
Dichtung und Wahrheit von Goethe . Illustrierte , eleg.
gebundene Ausgabe . Antiquarisch . . . . . jetzt nur

Samarow, Gregor, „Um Zepter und Kronen “, „Europäische
Minen und Gegenminen “ , „Zwei Kaiserkronen “ , „ Kreuz
und Schwert “ , „Held und Kaiser “ , „Des Kronprinzen
Regiment “ , „Die Ritter des deutschen Hauses “ , „Am
Belt , Gipfel und Abgrund “ , „Die Saxoborussen “ .

Elegant gebunden -fl 80 Broschiert
jeder Band Ju jeder Band

Mireeourt, Eugen de, „Ninön de Lenclos “. Die Memoiren
einer vielbegehrten Frau . Erste deutsche Ausgabe,
illustriert . Elegant gebunden 3.— . . . . broschiert

Charles Dickens und Walter Scotts Romane.
gebunden 80 Pf ., broschiert

2 . 50

2. 75
3 . ° o

Z.°°
3. 00

3. 75
3. 75

Evangelische und katholische
Gesang - und Gebetbücher,

elegant gebunden von 7.50 bis 2 03

Christliche Vergissmeinnicht , W
von 2.— bis iw

i Straussfederii-Manufaktur
I ^ Blaack̂ p
E Wiesbaden,
m Friedrichstrasse 39, 1. Stock,

Ecke NeugasSe.

E Engros. — Detail.

i
I
®

1
Ä
I

Frühjahrs - Neuheiten

in Strohhüten , |
Federn, Blum en, Fantasies , g
Gestecke, Besätze, Stoffen

etc . etc.

Größtes Lager in
Straussfedern
Pleureusen u. Reiher etc.
Beste und billigste Bezugsquelle

auch für Modistinnen etc. cto.

Bitte genau auf Firma
® ISlancb ®

zu achten.
Mein Ladcn - Gescliärt.

>8

_ __ _ ©

Kaffee- ‘
miihle».
bestes Fabrikat,

empf. billigst 497
Franz Flössncr,
W-Kritzftratze 6,

Telephon 4181.

M -MMn
System Krauß,

Bielen wi» (eilen
empfiehlt in Ia Fabrikat

m  lomni
SchwalbacherLkt atze 7,

Kernnrf 2975. 555

Praktische
Nciilieit.

Lröer-Krawätteu
Stück von St© Pf. an,

aller Art
empf. iE. neinreke,

Grabenstrasso 9, 280
neben d. Bäckerl runnen.

piiilruimi
Große Auswahl in

RG8lZ ssgß BllOer
zu mäßigen Preisen.

Louis Pomy,
| Juwelieru.Goldschmiedemstr.

2@Taunusstr . 2G.

Felsen- Fahrräder
Mk. 3\ o.  G ., 44.50, 53Mk. 10
Jahr Garant . 4 Woch. z. An cht
»r o.  jeb . dt sch. Balinstat. Gum.-
“nufbef. 1.40, 1.50, 2 Mk. Gc-
birpiarcif. 4.25 m. Gar ., uiw. Verl.
Sicltatak . grat . Ged . stofseber,
Fabrrad -Erp. i. WitzhtlsenLO,
S'reis Selinge » . Fl 11

RKtisLral --

Regiftrierkassen
(gebraucht),

L Jahre volle Fabrikgarautre,
'fiir jehe Branche, in jeder PreiSlaec
liefert sofort, auch gegen Monatsraleil,

Ä . Krams,
Wttßenburqfir. 7, Part. Teleph. 2833

fEiesj

k Ä

Klubsessel,
nur gediegene

Ausführungen,
von Mk. 95-— bis

200  Mk.

Sonder.
Anfertigungen

su vorh.
Möbeln.

per Kilo.

Herren-  ,
u. Damen - Schreibtische

in hervorragender Auswahl,

Büdicr-, Noten-
und

Phonola-
Schränke,

Jede Holzart ,

Rheinsirassc 33 . IICVIHCHl 11 JPttUlif Rheinstrasse 33.
------ Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken. - ---- 582

Imsa -Mäinml

öiMimk Gumlol-, llßBlrln- u. ObI-HIIeIbI,
Joimenn Pelerinen, ffiiindmer-, Lo den-,
Boziier-mänieL flniiipe, Joppen, Pelerinen,
i» !oiks m.  Hofen für tauenu. Knaben.

Neu aufgenommen:

für
Damen

ISlininer-,Losten-, SpörMfostfime,
Meie u. Galen, HMfer-Pelerineu
Jf. mSntel Backfischu.allen Damengrössen.

Braiii© Wandt,
Kirchgasse 56, gegenüber Sehulgasse. Tel. 2093.

Münehner-Loöen-Sporthaus.

107S

Spottbillige Tapeten!
Dnirch Ankauf eines grossen Tapeten - Kagers

offeriere , solange Vorrat , moderne erstklassige
Tapeten km  unübertroffen niedrigem Preise.

---------- Lincrnsita enorm billig . = ====

Äug . Scharhag , Wiesbaden,
jßlieinsirasse 6 ®. — Telephon 3914.



'

S'! '

PI -

'

«eite 8. Abend-AusgaLe, 1. Blatt, Wresdadsrrer Tagklalt. Samstag , 36 . März 1812. Nr . 15Z.

Jacken-Kleid
Jacken-Kleid
Jacken-Kleid

JaCken-Kleid an»marine Kammgarn mit Tressenu.Knopigarnitur. . 22.50
aus prima Kammgarn, in marineblau, neueste modernste Q £5 OöForm in bester Verarbeitung . . . . . . •

aus prima Kammgarn, Revers mit Scidenspiegel, - acko und O
Rock mit grossen Seidenfliegen und Knopf'garmtur . . . T >,,uu

aus feinstem Kammgarn, erstklass’ge Scbneiderarbeit, Ersatz "7 R j"l fl
für Massarbeit ‘ * "

Jacken-Kleid aus Stoffen engl,Charakters, in modernen Farben. . . . 10.50
aus modernen Stoßen engl. Charakters, Jacke mit Seide Oö
gefüttert , tadelloser Sitz . . .

aus Ia Stoffen engl. Charakters , fesche moderne Ausführung, AK QQ
hervorragend guter Sitz . . . ■

aus original englischen Stoffen, Jacke mit reiner Seide CK Ofjl
gefüttert , erstklassige Schneiderarbeit . . . . . . . . wv . vw

Jacken-Kleid
Jacken-Kleid
Jacken-Kleid

Frühjahrs-Paletot aus Stoffen engl.Charakter»,moderne Form.
Frühjahrs Paletot aus rn0<1rnn st ?snen,s1,  Occhmacks, besteVerarbeitung, ca. 120 cm lang

Frühjahrs-Paletot n,,S gu!enStoffo?engh Charakters, mit Büffelhorn-knopfgarnitur , beste Scbneiderarbeit

Marine Cheviot-Paletots  ÄSÄf “Ä
OAkmnaM Din »« Dninfnte in prima Qualitäten, in allen Längenbchwarze rfips-rai8 t0B.S und“Weiten vorrätig. . . jj bis

3.50
14.50
24.00
12.00
14.00

Schwarzer Tuch-Paletot  SSÄ
ca. 120 cm lang.

SchwarzerTuch-Paletot s,sr *Afiij
ünd Handfliegen, erstklassige Schneiderarbeit .

Schwarzer Tuch-Paletot LELLÄMLSL
"igchnürung, Garantie für Haltbarkeit uni gute Passform

22.50

34.00

40.00

Seiden-IWantel  30,00
Seiden-lantel in schönen Changeanlfarben und faschen Formen. . . 30.00
Vöilc-l̂ lantcl in schöner Ausführung, auch mit Seide gefüttert. . . . 39.00
Garnierte Kleider* grosser Auswahl.
Musseline-Kleider  27 .00
Batist- und Voile-Kleider  Ä .*? 21.00
Popeline-Kleider ia roliüaea Fairen aa'I ncucu F3SEODS. . . . . 28 .110

BIöSB reinwollene Musseline,auf Futter,Blenden und Knopfgarnierung. . .
BlüSe reinwollene Popeline, mit Stickereipasse, in allen modernen Farben . ,

BlllSe aus Voile, mit andersfarbiger ITntertaille, moderne Ausführung . . . .

Spitzen-Bfusen in grösster Auswahl, in weis»und creme.

3.90
5.50
8.72

VAftAStm DÜAlfo in englischem Charakter , in grauen und neuesten mods-
iCOStUSH - iluCKe farbigen Tönen . 19«o0» 14.00.

IfnAtiim DAftlfA aus reinwollenem-Kammgarn-Cheviot, maiina u. schwarz,KOStÜm-ROCKe mit Knopfgaruierang. . >24-00»IWOi
K123

5.75
Kostüm BöCfCe in en =^ sĉem  Charakter, schöne Dessins und Machart, b

7.50
0.00

i
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MeÄÄ « r TsabtsÜ
Samstag?

ZV. März 1913.
GO. Jahrgang.

.

Für junge Damen
empfehle ich geschmackvolle Neuheiten in
kleidsamen Formen und reichster Auswahl:

Eigene Modelle
Vorteilhafte Preise

. Jackenkleider
Taillenkleider

I . HERTZ Strassenmäntel
J

Langgasse 20.

. . . Vf«• ^ dy*  M V ß

Röcke und Binsen
K136

nämlich dann, wenn Sie in Ihrem Hause

Weltbohnerwachs ohne Glätte
verwenden lassen. .

Ausgleiten ausgeschloffr« ! ^
„Gnmiol " ist naßwischbar, giebt Glanz ohne Glätte.

Alleinverkauf fritz Böttcher , fraijur ^ jpropic,für Wiesbaden
Kaiser-FriedriK-Ring 52. — Telephott 786. 445

Jede Rollo 14, 18 . 22 Pfg. usw.
ohne Rücksicht auf den regulären
Preis. Musterbuch 117 franko.
TAPETEN-K PF, Frankfurt (Main).

Kleefarne«.
'Si' Feldsämereiei»

billigst bei

Pli . Nagel , Neugaffe 2.

Kaufen Sie um Platze !!
Haufen oder bestellen Sie Ihre Wohnungs -Einneblung bei einer
selbst fabrizierenden Firma, da ihnen dadurch bedeutende Vor¬
teile, sowohl beim Einkauf, wie bei Uadjbesteilungen geboten

werden Ul

Flöbel -Fabrik
Weyershäuser & Rübsamen,

Luisenstrasse iy , neben der Reichsbank.

Eigenes Holzlager : JSiederwaldstrasse.

Telephon 1993■

Tapeten.
Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

HHiBlm Oeriianlt 1
Wandstoffe — Linkrusta ■— Linoleum.
Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106. 440

Un li lieptr 'sff en
sind Majbacli ’s Kaffee -Spezialsorüments,

stet * friacli gebrannt . =

Chile kräftige Sorte ffik . L.ZO.
====== Feinste Eüisdbung,

407

hochfeinste . entra sduvrre , Mt 1 i*A | ’yA 1CA
aasgesnclite ®ä,is« Sitäten . . . 1*Sik• l . vvf , 1. » v , 1ÖV«

Adolf Ilaybacli , WelSritzstr. 24 .

Gegründet 1830,

L.

MrmSffl - . loisiyniiiteH-
Anzüge,

schwarz und blau , ein- und zweireihig,
in Cheviot, Kammgarn und Drape , ,

in aSIen Preislagen von Mir. 8.—, M . 15.- , M . 25.- dis Nk. 50.—.
= = / i.ntSi 'tlZ'ii 'QZ' nach Mass . ==

Bruno Wandt

6vesse
Oster-Jlussfellmfg

SdMMn
Carl Fb ÜHllerj

Langgasse 8  und Filialen: ISatmhofstr . 4 ,
WelSritzstr . 34.

= ßster-Kasesi
garniert IlSlOf ' JlSSfSr StS.

Ösler-Sier
6ster-H8rbehen

Denkbar grösste Auswahl , vorziigficSie
Ware , änsserst billige Preis ®.

/
Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang kurz vor
Ostern sehr stark und die Auswahl bei frühem Ein¬
kauf eine vollständigere sein kann , bitte ich meine
verehrte Kundschaft um mö glichst zeitigen Ein kauf.

./
Kirchetasse 56 . — Telephon 2098. 314

HMW
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Spezial-Gefchäft für elegante Damenhüte Ttidü UJoff
Steter Eingang von Neuheiten in Hüten , Schleiern} Schals , Hutnadeln.

Gr. Burgsfraße
6, 1. Sf.

Säogerciior des Turnvereins
Wiesbaden.

Sonntag , den 31. März 1912, abends 8 Uhr,
in der Vereinsturnhalle , Hellmundstrasse 25:

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Hedi Hertel (Cello),
Frau Anna Lohse - Schick (Sopran ),

(Mitglieder des Philharmonischen Vereins Wiesbaden ),
sowie des Herrn G. Grohmann (Klavierbegleitung ).

Leitung : Chormeister Kari Schauss.
Hierzu ladet die Mitglieder des Turnvereins , sowie Inhaber von

Gastkarten freundlichst ein F 458
BBer Vorstand.

Pianola - Dorträge
Sonntag , den 31 . Harz , von 11—1 Uhr,
Montag , den 1. April , von 4—6 Uhr,

im Piano -Magazin

Ernst Schelienberg. nur Grosse Rurgstr.9.
Der Konzertsmeier Georg Pretzsich -Merlin wird

ein auserlesenes Programm auf dem weltberühmten

Steinway-Pianola-Piano
zu Gehör bringen. 547

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen.

Oeffentlicher Bortrag
Sonntagabend 87, Uhr, Bortragssaal Moritzftratze 12.Th-ma: Die Macht des Glaubens.

Pred. KB. Ki’lir.
_Eintritt frei. Jedermann willkommen. 8 6923

Die Keil'scrrmee, ScHcrrnHovststvcrße
19.

Sonntag , den 31 . März , abends81/*Uhr, wird Adjutant
8vh » L«r eine besondere Versammlung leiten.

—n —rrrT7=  Jedermann ist herzlich willkommen.

CliaiifleeliauL
Ilavier - IoiizertMorgen

Sonntag:
von 3 1/* bis Y1/* Uhr.

Züge ab Dotzheim nachmittags 251  und 424,
Nach Wiesbaden abends 545  und 728.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasse, Ŝes Michelsbergs und der
Emser Strasse 1 Stunde.

(Dein-Salon „Roland“
Spiegelgasse 5,

nahe Kochbrunnon, Kurhaus und Hoftheater,
empfiehlt

Diners km Mk . l .S© 11. höher
(im Abonnement Ermässigung).

Reichhaltige Abendkarte — Soupers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alle Delikatessen der Saison.

SCHLANGENBAD
TAUNUS

HOTEL
VICTORIA

ERÖFFNET
ZUR SAISON

1912
l. APRIL

F 113

RESTAURANT mit TERRASSE

Zu dem am Sonntag , d. 31 . März,
in Dotzheim,
MMa!W WWelmWe

stattfindcnden

Fmilies-Alisßilg
verbunden mit Tanz und Oster - Ver¬
losung, ladet die Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins frdl.
ein_ Der Vorstand.

Cafe und Restaurant,
r/r Stunde durch das Dambaebtal.

Herrliche Fernsicht.

..MM fjof-
Heute:

wozu freundlich st einlabet
Adolf Selimi .lt.

« « » » » » » » » » » » » »

Frisch
eingetroffen:

ISULLA
MANDELMILCH-

PFLANZEN -BUTTER-
MARGARINE

ZUM

KOCHEN, BRATEN.
♦ BACKEN wie BROT-
| AUFSTRICH
t  GLEICH VORZÜGLICH.

r
!

r

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Otto Lilie,
Maritzitreiiae LS.

Billige naturreineIHeifsiueine.
1910er Flasche o. Gis. 75 Pf., b. 15 Fl.

72 , b. 50 Fl . 70 , b. 100 Fl, 68 Pf.,
per Liter im Fass bezogen 85 Pf.

A1. Fl . o. Gis. 1 Mk.,
Ul b. 15 Fl. 95 Pf.,1911 b. 50 Fl . 90 Pf,

b. 100 Fl. 85 Pf,
im Fass bezogen
per Liter 1 Mk.

F. Ä. Dienstbach,
Sehwaltacher St". 7. Telephon 16 64.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esfcnheim
r/i Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/, Fl . u. mehr » ' / , Rabatt.

Pi-iööl-. Marburg,
-- r—rr  Wcindandlung.
Tel . 2069 . Neugaffe 8. 50g

Apfelwein
u. Apfelwein-Seit

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein-Kelterei»

Sonnenberg -Wiesbadeu.
Saat -Kartoffeln.
rüh-Rosa — Kaiser-Krone,

torsdeutsche Industrie,
L» Speiiekartoffe!»

per Ztr . von 4 Mk. 40 Vf. an frei Haus.
Li. *<>ircinicr,

Rlieingauer Str . 2, Telcpb. 479.
! ! ! Sprnat ! \ I

Pfd . 12 Pf ., Kopfsalat 3 St . 25 Pf.Werner.
Dotzheim» Str . 31, Ecke Eleonorens» .

M sassaiilsclaer K unstverein.

L. Knans-Gedächtnis-Ausstellung
Bamger ’sche Kunstsäle , Luisen Strasse 9,

10—1 und 3—6 Uhr. Eintritt Mk. R.—.
Für JWitalieder des Ufas *. 14 uns tverein » und

der Galerie Hanger frei . F441
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, dass iob die seit 20 Jabreu

bestehende Filiale

Oesterreichische Fein-Bäckerei
von BTriedriehstrasse 41 nach

Btsiisarck -’Mtiigr AÄ
und Faulforamiieiistrass © 4

verlegt habe. Inde n ich höflichst bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen, zeichne B 6980

Hochachtungsvoll(Friedrich Cwaiser.
©G ® ® ® ® ©r©I@I@®@® ®®©®®®®®©®@® @®®®®®@X<D®

Geschäfts-Uebernahme.
Wiesbaden , den 31. März 1912.

Am Heutigen habe ich das seit 25  Jahren unter
der Firma

fulius Steffelbauer
in

= 23 Webergasse 23  =
betriebene erstklassige

Konfitüren
Schokolade- und Tee-

Geschäft
erworben und werde es unter gleicher Firma weiter-
führen.

In einer langjährigen Tätigkeit im selben Hause
als 1. Verkäuferin habe ich mir umfassende Branche¬
kenntnisse ungeeignet.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , einer hoch¬
verehrten Kundschaft , einem wohlwollenden Publikum,
das Beste zu bieten mtcl bitte ich mein Bemühen durch
geneigten Zuspruch unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Frau Luise Lauer.

üatserafäial im ÜHtaeingau«

Hotel -Restaurant Massai mt  Hof
.Altrenommiertes Mauas.

ff . Rlieingauer Weine . Prima Uilclie . F195
Grosser Garten . — Saat für Vereine und Gesellschaften.

Neuer Besitzer: Johann Gies.

Nossermagazin poths
Inh . : Adolf J’ oüu , Sattler und Taschner.

Bahnt,osffratze 14. Telephon 4812.
Koffer , Reiseartikel»
Damentaschen, sowie alle
feinen Lederwaren kaufen Sie
stets am besten und billigsten
im Spezialaeschäft beim wirk¬

lichen Fachmann,
ßrtra- Anfertigung.

Iteparatnre«.

Schulranzen. — Schulmappen. 573

Sänfte Memo-

Vlul -Orangen
von Stück ^ Vf. an

empfiehlt

Eier - und Butter -Großhandlung
€Qenbagenga|Te4 J ®. TeiephM 138

Filiale Moritzftratze 13. 551

Tüchtige Reise-Bertreter ^
bei höchsten Provisionssätzen und promptester Auszahlung zum Berkanfe von |Waren- n. Mntoskop-Antomaten

automatische Personen-Wagen re.
sokort von crüklafiiger Firma gesucht . Ausführliche Angevote unter An- 8
gäbe bisheriger Tätigkeit befördern unter lt . 297 an Maasenstein |
&  Voller , Dresden.
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die sich bei uns , ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellen,
_ erhalten ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kähmen usw,,

&saa umsonst
eine Vorgrosserung ihres eigenen Bildes (einschl . Karton , 30x38 cm)

Be ! eintretemler BJtsnki ' llieit
9 Aufnahme ui . elektr . ü. iclil.

genau wie Tageslicht.

|g | » S Visite«
roatt

4 fiark.
12  Yisites1.90

W , » Kabimtts
H matt
W S Mark.

12 Ka!iitts4.90

tzlicl!Sonntags ist das Atelier nur
v. morgens 9 bis mittags
ü Uhr ununterbrochen geöffnet I

lOOO 53 k . zahlen wir dem-
jeaigciz . ticr nachweilt , dass
Masere Bateriaiien nickt

erstklassig - sind.

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufsch'aj.

hmson & de ..
Telephon 1986 . — Fahrstuhl.

Wiesbaden , Grosse Bnrgstrasse 18.

12 Wirt 1.90; IS Viktoria
fl- matt
ln  S Mark.

19 Visite 251
für Kinder

-v B3
J  Prinzess

iS Mark.
Bei mehreren Ptrson . u. Gruppen ein kl. Aufschlag

MMM'MWUNW iü MM.
Montag , den I.r. April Z012,

vormittags 11 Uhr, im Saale des Konzerthauscs der Liedertafel,
Große Blliche 56 läßt d-r

Vodenheimer winzer-verein
LZ Stück und 14 Halbstück 1909er,

11 Stück 1910er
versteigern. — Provetage für die Herren Weinkommiisionäre am
1., 2., 10. und 11. April im Saale der „Mailust" in Boocnheim,
sowie vor der Versteigerung im Verstcigerungslokalc. F20

Weinversteigerung
ä« Bad Münster a. Stein.

Im Dienstag, den 39. April 1912, vorm. 11 Whr,
versteigern di- Herren

H » «L F . SchMNck, Weingntsbesitzer,
in Nabels „ Zentral - Restaurant"

ea . 50 Nummern Weißwein
verl-biedener Jahrgänge , darunter

15 1 u. 20,2  Stück 1911er Natnrwelne,
meist RlesUngweine eigenen Wachstums und Kelterung, aus
den besseren und besten Lagen von Münster a. St ., Norbeim.
Niederhauien, Swlog Böckctdcim, Eücrnburg und Altenbamberg.

Provetage für die Herren Kommissionäre am 4., 6. und
10. Llvr>l

Sill gemein « Probetage am 28., 24. und 25. Avril , sowie
am 50. April im Versieigcrungslokalc. tJns .-Nr.2 -66) § 20

Amtliche Anzeigen

Zleischer Innung
Wiesbaden.

Durch die noch nie dagewescnen abnorm hohe» Ein¬
kaufspreise für Schlachtvieh aller Gattungen sind wir
gezwungen, die Ver anfspreisc für Fleisch- und Wurft-
waren vom 1. April d. I . an dementsprechend zu
erhöhen. Diesem Beschlich nnserer letzte» Geucral-
versammlnng wurde noch Hinz,,gefügt, das;, sobald die
Ginlanfspreisc wieder zurückgehen, auch sofort die Ber-
kaufsprcisc ermäßigt und dieses veröffentlicht werden soll.

Der Vorstand . föoi
Zu dem bevorstehenden Osterfeste

empfehle ich als feinstes Festgebäck

Von jetzt ab tätlich frisch zu haben:
per Stück '! .—, 38. —, K«— und höher.

Schokolade- u. Biscuit-Ostereieru.--Hasen
in grösster Auswahl.

11, fiSaldaner,
Marktstrass © 34-.

iialen: Kaiser Frledr .- Riug 44 , Sedanplatz 7 ,
ans Kochbrunnen . .Hotel Kömerbad“. 580

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister ist heute

in-AbteilungA unter Nr. 77 die
Firma „Sanatorium Langen-
schwalvach Br. med. Hans
Strakosch" und als deren Inhaber
Br. lued. Hans Strakosch,
Arzt für innere und Nervenkrank¬
heiten, in Langenschwalbach ein¬
getragen. F264

Langenschwalbach,
den 25. März 1912.

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Montag , den 1. April 1912, nachm.
Uhr, versteigere ich zwangsweise
Pfandlokal Helencnstratze 24:

3
im „ . ..

1 Pfeilerspiegel , 1 Diwan
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Versteigerung voraussicht¬
lich bestimmt. r 384

Wiesbaden , den 29. März 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15.

Nichtamtliche

haus-und
Earteu-Versteigerung

zu Gouseuheim.
Montag , den 1. April , nachmittags

12Mi Uhr, zu Gonsenheim im Gast-
Hause „Zum Stern ", lassen die Erben
der in Gonsenheim verlebten Ehe¬
leute Johann Ferdinand Werum die
nachbezeichneten Grundstücke öffent¬
lich Unter günstigen Bedingungen in
Eigentum versteigern, als:

1. Flur 1. Nr . 1174,1 = 906 qm
Hofreite im Ort.

2. Flur 1, Nr . 1173,1 = 475 qm
Garten im Ort,

3. Flur 1, Nr . 1175,5 — 163 .qm
Garten im Ort.

Die Hofreite ist an der Hauptstraße
gelegen und eignet sich infolge ihrer
günstigen Lage zum Betrrcbe eines
jeden größeren Geschäfts. 1' 382

Mainz , den 20. März 1912.
(Ludwigstr. 12s

Der Grotzh. Notar:
Justizrat Dr. Bittong .

Berfteigermrgs-
Anzerge.

Kommenden Samstag , den 6. April
1912, mittags 1 Uhr, zu

Nieder-Saulheim , Rheinheffen,
im Lokale des Gastwirts I . Wall¬
dorf 8. läßt Frau Fritz Kimmel Wwe.
zu Biebrich ihre zu Nieder-Saul¬
heim gelegenen Immobilien öffentlich
in Eigentum versteigern, nämlich:

Wohnhaus , Mühle mit Wasser- n.
Dampfbetrieb , Bäckerei, Scheune,
Stallungen . Keller, Aecker, Wein¬
berg und Hausgartcn.
Um die Mühle liegen direkt zirka

4 Morgen Aecker und Wiesen, da¬
runter ein schöner Bauplatz. .

Strebsamen Leuten bietet stch eine
sichere Existenz. Die Versteigerungs¬
bedingungen liegen bei dem Grotzh.
Notar Justizrat Dr. Steen, tn Wörr¬
stadt zu Jedermanns Einstckt osfen.

An den

Zalinärzte-Verein Wiesbaden.
Es ist mir eine Genugtuung, in der von Vereins-Suggestion

diktierten „Bekanntmachung“ im hiesigen/ „‘lagblatt “. vom 28. h.
meinen Namen als approbierten Zahnarzt nicht mitverzeichnet
zu finden.

Ich persönlich halte diese Kollektiv-Reklame für zwecklos
und unfair und glaube nicht, dass eine Zahnärzte kammer
dieselbe gestatten würde.

Wenn man bedenkt, dass laut Adressbuch 1912 hier in
Wiesbaden ausser den in der „Bekanntmachung“ benannten 25 in¬
ländisch approbierten Zahnärzten noch 10 in Amerika graduierte
Doktoren der Zahnheilkunde und 36 Zahntechniker als selbst¬
ständige Fach genossen in Betracht kommen, so muss jeder
Wiesbadener eine solche Bekanntmachung als versteckten Brot¬
neid empfinden.

Ohne ein Gegner zeifcgemässor und sachlich belehrender
Reklame zu sein, muss ich deshalb — selbst auf Kosten der Un¬
vollständigkeit der Liste — für meine Person mir verbitten,
auch für etwa weitere periodisch wiederkehrendeReklame dieser
Art meine Adresse als approbierten Zahnarzt mit anzuführen.

Hochachtungsvoll zeichnet

H . Ilülsebusoh , americ. Dentist,
prakt. Zahnarzt,

in Deutsch!, u. Amerik. approb.

A. Förster , Dentist.
Sprechst . für Zahnleidende 9 —1, 2—5.

Plombieren in Gold, Porzellan, Emaille usw.
Spezialität: Kronen und Brucken in nur erstkl. Ausführung.

Vom 4. April befindet sich meine Zahnpraxis
Webergasse5, !, Eingang Spiegelgasse.

Telephon 320 ©. _ _ ___ ___ __ _

Me Samenhandlung von
Heim *. Schindling jjr.j Wiesbaden

Neugasse 3, Filiale : Bismarckring 25 (Eingang Bleicbstr .),.

empfiehlt alle Arten Blumen -, Gemüse -, u. Gras -Samen
etc., in bekannt nur prima Qualitäten. 585

gg Xemnscliwäclie
gH der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

Geschlechtskrankheiten,
auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilosü Malech’sKuranstalt„Carolus“,i(ais.-Friedr.-Ring92

Inst , für Vntur - u . elelitr . B. ieiatlieil verf .. ÜIel *tro4hers »i»ie etc.
Sjjreclnt . Iu . !8—ä ‘/a Uhr , mir Wochentags . (Mäßige Preise .)

Haut - und Beinleiden,
Beingeschwüre, Beinflechte», Sldernkn- te«,
Benenentjündung, Ptattfutz, Grlenkleiven

behandelt schmerzlos, euch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung 294

Spezialarzt Lbrr. -n «d . kranke,
Mainz , Krauenlobstraße 16, Montag und Donnerstag2—5.
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ZegeuLvNrme.Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
-Slasscnaiiswalil.

Alleräus -erste feste Preise.

ftetifor,

WirmD , CchMMen
für Knaben für Mädchen

HZeste §>attlexaxbext -—==
zu 2,50 , 3.- , 3.50, 4.50, 5.- , 6Mk . ttsw.

auZ kräftigem Riemenlcder, die ganze Schulzeit aushaltcnd,
von 6 Akark an, ferner die modernen Nindleder -Schul-
mappe« in diversen Größen, empf. als besonders vorteilhaft

Mrer'§ Ledenvaren- und Uoffechnur
Burgstraße 10. Johann Ferd . Führer , Hoflieferant.

l ^ ller K » t » r - SScrlitlieämier Wei *snrin den Schoppen
ku  SO Pf ., SatafRetwela den Schoppen zu 'S« Pf.

SOOOer Xiersteieer zu Sr® n. SO Pf . den Schoppen.
1000er Krbacl »er SO Pf . den Schoppen.

Altrenommierte Küche . — "Weinrestaurant . ■^ öO
Slaln «, .*. Versand in Flaschen und tebindea

. ÖCllilgCi , rnaimch 1 1 . *»* in jeder Menge nach alien Orlen,

0  Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten k.
in allen Fällen , wo es nicht gluckt, das Ungeziefer radikal zu bcs-ltizcn.

Erfolgreichstes , reinliches Verfahren . Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kost-nvöranf -hlag gratis . Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Berfichernng gegen Ungeziefer Auto » Springer
Inh .: Mails . S.eiföef , Mainz , Frauenlobstratzc2.

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer, Tapezierm.. Schmalbacher Straße 58.
Desinfektion von Sterbezimmern . - « M

>£ Hochelegantes

Wiesbaden , 32 Mapktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid — Schnell — ESUIIs '*

„Wenn Sie von hartnäckigen K.101Flechten
juckenden HarrtauSMägen usw . M-
plagt sind , so daß der Hautreiz See
nicht schlafen laßt , bringt
Zuckcr 's „Satnderma " rapche Me.
AEl 'l. warm cmvf . Doi 'e vO ^ 7-. u.
t Mk. (stärkste Form ) her Wrlh.
Machcnheimer , Bismctrckrmg L u.
Porti eist, Rheinsir . 67, CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F . L>. Müller , BrSmarck-
rina 31, H. Kräh , Wcllrrtzstraße 25,
Drogerie Ätexi , Michelsberg . Drogerie
Minor , Schwalbacher , Ecko Maurrtruo-
stratze , E . Moebus ._ _ _ „‘Goldene

Uhr
mit Doppcldcckel und Monogramm
R S „ auf dem Wege Paulmen-
schlötzchen. Paulinenstratzc . „ Garten-
ftraße , Grünweg , Tennisplätze , An-
lagen verloren worden . Gegen hohe
Belohnung abzugeben berm Portier
Hotel Wilkcli na . ._
' wst H. l W . v. e. D . 58 . 912 . G . K.

Burgstrasze
K124

Klavierspieler empfiehlt . sich
für Konfirm ., Hochzeiten , Gesellsch. z.
svielen . Iahnstraßc 17, Part.

gefpau « ,
bildhübsche Pferde mit hoher Aktion,
168 cm, kerngesund u. fehlerfrei , straßen-
fromm , preiswert zu verkaufen . Off.
unter A. 365 an den T agbl. -Berlag . _
Prachtexemplar Rchvinscher , 6 M .,

u . dentsch. Barer b. Rödcrstr . 7, .Hpt.

MW«

Dcrmsn - sowie Ke ^ enaEüeL 'I
Im Kolonnaden -Neuban des Bades Salzschlirf , vis-ä-vis
dem Badehotel , vorzüglich geeigneter Kader » zu vermieten.
Anfragen unter hi.
Frankfurt a/M.

2620 ' befördert Juvaltdendank.
(Prn2349 ) F171

Slraußfedern-Hairs
IX - .7, 11  Louggoffe 11 ,

Telephmr Lllö .l,
KNeKaltzaus

für Pleurenseu , Federn , Reiher,
Movell -Dameuhüte.

schickste TFarifer Icchsons.

Anknüpfen von Federn
zn schönsten Pleurenseu

im eigenen Atelier.
Größtes Kederrr-

Wersandbaus
nach allen Ländern!

Lang gaffe 11.
Modistinnen Prozente.

" " Ein großer Posten

ZMMgsWek
für Gas und clekr. Licht rLurnmrgS-
halbcr billig zu verkaufen.

( ari ui »»-«, tzäfnerg asfe 11.

Müim OrMgkMMMMe

iHöchste Belolnii
^ verschafft sich jeder durch |
<, grösste Ersparnis . <d
^ Offeriere einen Gelegenheits - <$>

posten

1 fertiger Slerreiuwziige, i
£ modern , beste Passform,

"V zu Mark OÖ
0 Kleinste Unkosten
£ ermöglichen mir verblüffend
H billige Preise.

% Max Sulzberger,
1 Am KSmertor,
* vis -a -vis dem Tagblatt -Haus.
H Lager aller Sorten
£ Blerrerakleliier.V
O Lieferant der Konsumvereine
^ Eintracht u . für Wiesbaden
» und Umgegend . 560

Wieg . Modell -Kostüm
billig zn verkaufen. Efäfsele , Damen-
schucider. Kirchgasse 7ch1 . ,

.Franz ©riiisthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter S!r. !76.

Xnli. Î icolasis CSrilaatlial ^ r ? akad . Bildhauer.

Grabdenkiii &ler
AM ' Asclaen *is *n eia.

Sehr gr . Bogelhecke,
ein Kindcrlaufgcstcll , ern - « chlretz-
korb, sowie ein Kinder -Sportwagen
bill . Avotbeke . Kirchgasse 40.

mmm

Komplette

Herren-u. Vamen-
zrrjeur Einrichtung
ist preiswert z» verkaufen . Näheres bei
Konkurs -Verwalter « . « »-« üt , Kaistr-
Friedri ch-Rri iq 56._ F 2^0

Gebisse, Mhne
in jedem Zustand,

Platin , Kotd, Silber , Dudle,
Zinn , Kupfer , Bronze . Silb -rpaprer,
Antiquitäten , Münz .-, Medarll .-Lamml .,
elcür ., chemische u. andere Apnarate,
Masch .. Instrumenten und Metallwaren
kauft gegen sof. Kassa
®ote , 14 Nengaffe 14

Gebe spottbillig ab : Brillen . Kn i er
in Gold . Düble . Nickel, Stahl , Brstlant-
kollier. Ringe , Ohringe.

GeKUchler Ulüsi. Almer
mir guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Wilhelmstrage 68, 1, vorm , bis 10 Uhr,
nachmittags 2—5 Uhr ._ _
'Donnerst , früh gold . Kettenarmband
verl . von Adlerstraße bis Bahnhof.
Abz . aeg . Bel . Hirsmaraben 5,  P . I.

Me Zalingebilse
werden zu hohen Preisen angekauft

nur Metzgergaffe ^ i
vis-ä-vis W -stenb. Brotfabrik . —1*,♦

Warmmli!Ä
Niemand werfe alte auch zerbr.

Grbiffe weg. Zahle dafür nachwetö-
ich die höchste » Preise.

Meljgereapr IS, Jobeit.
Güln!j. AemmiAe

zu höchsten Preisen z» kaufen ge¬
sucht . Offerten unter A . 900 an den
Tagbl .-Veriag.

Zu kaufen gesucht

* - - ' t

Salat - Llartoffelu
Zentner 5,30  Mk.

OttoUnlidbach , Schwalbacher Str . 91.

nach engl. Muster l,^ gestellt, sowie alle ' Damenhüte werd.
andere Sorten fite. Gelees u. Diarmcladen uach den » '. uesten
empfiehlt iv . Itajer , MoLeNen angefertigl . All : Zutat.

DelaSpeesiraßc 8, a »i Dlarkt .'  verw . Nöderstraße 7, Part . IkS.

in guter Lage , mit reellem Ueber-
schuß. Offerten , unter 44 O . ^
vsstlaa ernd Kös lin i. P.r 1-' L_ tLi ‘. __—— -- — — - ——-—

iollliiisiiictigfecitcn
beseitigt bei Vermeid , d. Konkurses.
Nachwi Erfolge . Gute Empfehlungen
Bureau Rechtshilfe , gegr . 1879.

Krücke« , Scharnhorststr . 12.

Haus - u . Küchengeräts

Erich Stephan
Wiesbaden , Kleine Burgstrassa

Musterküchen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos. K1:?J

Statt Karten.

Clemy Hess
Julius üfeiansky

Verlobt ©.
Wiesbaden,

VTaliufei- ßtr . 2.
Kainz,

Kai86rs :ra8se 8,

März 1212.

LodeZ-Anzeige.
Gestern nachmittag Uhr

schwerem Leiden unser lieber, guter
Großvater, Schwager und Qnkel,

verschied nach langem,
Vater, Schwiegervater,

Um stille Teilnahme bitten:

Dis .taa 'tfkit WteMsheney.
Wresvaden , Elsässer Platz6, 2, früher Sedanstr. 6,

Bmslstkeu . Wesel , Dridrldei 'g, Romrsd,
den 29. März 1912.

Die Beerdigung findet am Montag, den 1. April, nach-
miitagö33MUhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoss aus statt.

zu Moden
G. m . b . H . ,

.Friedrichstrasse S5, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagertenfHtginpii?WA«h« «M« -

Im 'Einzel-Verkauf zu. Original-Preisen bei dem Restaurateur der Foge Flat ©. W W

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
dass am 28. März, vormittags 10% Uhr,

Herr Dr. jur.

Friedrich Walloth,
Ritlorgutsbesiizer,

im 54. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Frl . Emilie Ippe!.

Wiesbaden, den 30. März 1912.


	[Seite 849]
	[Seite 850]
	[Seite 851]
	[Seite 852]
	[Seite 853]
	[Seite 854]
	[Seite 855]
	[Seite 856]
	[Seite 857]
	[Seite 858]
	[Seite 859]
	[Seite 860]
	[Seite 861]
	[Seite 862]
	[Seite 863]
	[Seite 864]
	[Seite 865]
	[Seite 866]
	[Seite 867]
	[Seite 868]
	[Seite 869]
	[Seite 870]
	[Seite 871]
	[Seite 872]
	[Seite 873]
	[Seite 874]
	[Seite 875]
	[Seite 876]
	[Seite 877]
	[Seite 878]
	[Seite 879]
	[Seite 880]

